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| Inhalt des zwWeiundvierzigften Buche. 


Fahr Roms 579 — 581. 

Der Genfor_ Duintus Tulvind Flaccus beraubt den Tempel 
der Racinifhen Juno feiner marmornen Dachplatten, um damit 
den Tempel, welchen er weihete, zu beden. Die Platten wer— 

den in Folge eines Senatöbefchluffes wieder hingebracht. Cap. 3. 
— Gumened, König in Aften, führt im Senate Berchwerde über 
Perſeus, den König von Macebonien, beffen Unbilden gegen das 
Römiſche Volk erzählt werden. Wegen berfelben wirb bem 
Perſeus Krieg erklärt, beffen Führung man dem Conful Publius 
Licinius Craſſus Überträgt; Diefer geht nad) Macebonien bins 
über, hat jedoch, bei unbedeutenden Unternehmungen, in Reis 
tergefehten gegen Perfeus wenig Glück in Theffalien. Gay. 5. 
: 6 10-19. 235 — 27. 29 — 67. Der Senat giebt einen Schieds— 

-zichter für die Streitigfeiten zwiſchen Mafiniffa und den Cartha— 
gern Über einen -Landftrich. Cap. 25 ff. E8 gehen Gefandte an 
die verblindeten Stäbte und Könige mit ber Bitte ab, in der Treue 
"30 beharren, ba bie Rhodier ſchwankten. Eap. 45. Die Eenfoten 
fchließen die Schagung. Der gefhasten Bürger waren zweihun— 


- bertfiebenundfünfzigtaufenbzweihunderteinunbbdreißig. Cap. 10. 


Außerdem enthält das Buch bie glüdlichen Erfolge gegen die Cor— 
fen und Rigurier. Cap. 1.4.7 — 9. 21. 22, 28. 





Zweiundvierzigfies Bud. 


. Als Lucius Poſtumius Albinus und Marcus Popil⸗ 
ling Zinas dor Allem zuerſt die Poften und Bene im. Ses 
Livind, 238 Bhdn. 
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Hate zur Berathung brachten, fo wurde beiden Ligurien be- 
flimmt; und zwar folften fle, za Behauptung diefes Pofteng, 
neue Legionen (Jedem wurden deren zwei beflimmt) und je 
- zehntaufend latinifche Bundesgenoffen zu Fuß nebft fechshuns 
dert Reitern, ausheben, fo wie zur Ergänzung für Hifpanien 
dreitaufend Römiſche Fußgänger und zweihundert Reiter. 
. Zudem wurde befohlen, fünfzehnhundert Römifdye Fußgänger 
nebft hundert Reitern auszuheben, mit welchen derjenige 
Prätor, welder Sardinien erhaften würde, nad) Eorfica hiu— 
übergehen und hier Krieg führen follte, während unterdeffen 
inder Provinz Sarvinien der bisherige Prätor, Marcus Atilius, 
zu bfeibeu hätte. Darauf loofeten die Prätoren um ihre Poften, 
und Aulus Atitius Serranus erhielt die Stadt; Cajus Eluvins 
Eaxula die Rechtspflege zwifchen Bürgern und Auswärtigen; 
Numerius Fabius Buteo das dieffeitige Hifpanien; Marcus 
Matienus dag jenfeitige; Marcus Furius Eraffipes Sicilien; 
Cajus Cicerejus Sardinien. Bevor die Staatsbeamten abs 

reiferen, fand ter Senat für.gut, daß der Conſul Lucius Pos 
ſtumius nach Campanten gehe, um die Staatsländereien vom 
den Privarbefigungen abzugränzen; deun man wußfe, daß 
“Einzelne, durch allmäliges Vorrücken ihrer Marküngen, eine. 
große Maffe von jenen in Befig ‚genommen. hätten. Poſtu— 
mius, weicher den Präneftinern darüber zürnte, daß ihm, da 
er, noch ald Privatmann, um ein Opfer im Tempel der For: 
una zu verrichten, hingefommen war, dorf weder von Sei⸗ 
ten des gemeinen Weſens, noch von Einzelnen irgend eine 
Ehre erwiefen worden, fchrieb-vor feinem Abgange von Rom 
nach Pränefte, der Stadtvorfteher folle ihm entgegenkommen, 
ihm eine Herberge auf öffentliche Koſten einrichten, und Laſt⸗ 


—E 


Nach Roms. Erb. 579. Bor Ehr. Geb. 1735. 2895 


thiere für feine Wiederabreife bereit halten. Bor biefem 
Eonful hatte Niemand je die Bundesgenoffen in irgend Et: 
was beläftiget oder in Unkoften gebradt; eben darum wur- 
den die Staatöbeamten mit Maulthieren, Zelten und dem 
ganzen übrigen Feldgeräthe:verfehen, damit fie Nichts der. 
Art von den Bundesgenoffen begehreten. Gie traten bei 
Privatgaftfreunden ab, erhielten ſich diefe durdy Güte und 
Befältigkeit geneigt, und hinwiederum ftanden ihre Häufer in 
Rom den Gaſtfreunden offen, bei welden fle einzukehren 
pflegten. Wurde Einer irgend wohin verfchickt, fo verlangte 
er in dem Städten, durch weiche feine Reife ging, ein Pferd; 
weitere Unkoſten verurfachten die Römifchen Staatsbeamten 
den Bundesgenoffen nicht. Das unrechtmäßige Begehren *) 
des Eonfuls in feinem Zorn, welchen er, wenn derfelbe auch 
‚gerecht war, doch im Amte nicht auslaſſen mußte, und dag 
entweder zu befcheidene oder furchtfame Schweigen der Prä- 
neſtiner, verfchaffte jest, gleich ald wäre der Vorgang genehs 
‚miget worden, den Staatsbeamten das Recht zu foldyerfei, 
mit jedem Tage drüdender werdenden, Forderungen. 


*) Die Handſchrift hat: Injuria consulis, etiamsi justa, et _ 
silentium etc, Man fchlägt vor, entweder In ira consu-. 
lis — exercenda, silentium etc. ober Ira consulis — et 
silentium. Schwerlid dürfte injuria als Gegenfag vom 
folgenden Jus aufzugeben ſeyn; aber auch ira ift nöthig theils 
- wegen bed etiamsi — exercenda, bas nicht zu injuria 
papt, theild wegen bes Hic iratus Praenestinis im Anfange 
ber Erzählung; der Ueberſetzer liest daher: Tujuria con- 
sulis, in ira etiamsi justa non tamen in magistratu 
exercenda, et silentium etc, In ira Fonnte nad) injuria 
Teicht ausfallen. | s 

q «“ 
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». Im Anfange diefed Jahres kamen die nach Aetolien 
und Macedonien abgefchiten Gefandten zurück und berichte 
ten: „Es fey ihnen nicht möglich geworden, den König Per— 

feus zu fprechen, indem die Einen ihn für abwefend, die Anz. 
"dern für Brand, beides fälichlich, ausgegeben hätten. Jedoch 

pätten fle leicht wahrgenommen, . daß der König ſich zum 
Kriege rüfte, und er ohne weitern Verzug zu den Waffen greis 
fen würde. Auch in Aetolien entbrenne der Aufftand täglich 
mehr, und die Häupter der Zwietracht hätten fidy durch ihre 
Borftellungen nicht in Schranken weifen laſſen.“ — Da man 
einem Kriege mit Macedonien entgegenfah, fo wurde befchlofs 
fen, ehe man denfelben unternähme, die Schreczeichen zu 
fühnen und die Gnade der Götter durch die Gebete zu er= 
langen, welche die Scidfalsbücher angeben würden. In 
Lanuvium hatte man — fo hieß e8 — etwas einer großen 
Flotte Aehnliches am Himmel gefehen; in Privernum war 
ſchwarze Wolle aus der Erde gewachſen; im Vejentifchen bei 
Remens huite es Steine geregnet; der ganze Pomptinifche 
Strich war wie mit Wolken ven Henfcyreden bededt wore 
den; im Gallifchen Gebiete waren, wo man deu Pflug ats 
feste, unter den entitehenden Erdfchollen Fifche hervorgekom— 
men. Wegen diefer Schrecdzeichen fahen die Zehner in dem 
Schickſalsbüchern nad), und gaben aus denfelben at, weldyen 
Göttern und welcherlei Thiere man opfern folle, und daß zu 

Sühnung der Schredzeichen ein Bittgang zu veranftalten 
fey; defgleihen folle ein zweiter, im vorigen Jahre für die 
Geneſung des Volkes angelobter, Bittgang gehalten und das 
bei von Geſchaͤften gefeiert werden. So wurde denn geopfert, 
wie es die Zehner als vorgeſchrieben angaben, 
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3. In demfelben Jahre wurde der Tempel der Lacini— 
schen Juno abgededt. Der Eenfor Duintus Fulvins Flaceus 
nämlich erbauete den Tempel der Ritterlihen Fortuna, wel: 
chen er in Hifpanien als Prätor im Eeltiberifchen Kriege 
gelobt hatte, mit eifrigem Bedachte, daß Fein Tempel in Rom 
großartiger und prächtiger als diefer wäre, In der Meinung 
feinem Tempel eine große Bierde beizufegen, wenn die Dad: 
Hlatten von Marmor wären, reiste er ind. Bruttifche und 

deckte den Tempel der Laciniſchen Juno zur Hälfte ab; fo 
viel hielt er zur Bedachung desjenigen, den er bauefe,_ für 
Hinveihend. Zur Aufnahme und Wegführung lagen Schiffe 
Hereit, und das. Anfehen eines Cenſors ſchreckte die Bundes: 
genoffen ab, diefem Tempelraub zu wehren. Nach der Rüd- 
Sehr des Cenſors wurden die Platten ausgeladen, und nad) 
dem Tempel getragen. Werfchwieg man gleich, woher fie 
wären, fo ließ fich diefes dennoh nicht verheimlichen. Nun 
brach im Rathhauſe der Unmille and; von allen Seiten 
verlangte man, die Eonfuln follter diefe Sache vor den Se: 
nat bringen. Als aber der Eenfor auf die Vorladung in den 
Sibungsfaal kam, machten ihm noch viel erbifterter Ein- 
zelne und Alle zufammen die fAneidendften Vorwürfe: „Den 
" ehtwürdigften Tempel jener Gegend, den Fein Pyrrhus, Fein 
Syannibaf verlegt habe, zu verlegen, fey ihm nicht genug ge— 
wefen; er habe ihn auch ſchmahlich abdeden und beinahe nie: 
derreißen müſſen. Herabgeriffen von dem Tempel fey der 
Giebel; das entblößte Gebälfe ftehe den Megengüflen offen, 
um zu verfaufen, Ein Eenfor, erwählt zur Obacht über bie 
- Sitten, nad altem Herkommen beauftragt, die Gebäude für 
den öffentlichen Götterdienft in gutem Stande zu halten und 


- 


» 
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die heiligen Orter zu wahren, — eben Der durchftreife die 
Städte der Bundesgenoffen, die Tempel niederreißend, und 
die heiligen Gebäude abdedend; "erlaube ſich ein Verfahren, 
das man ſchon bei Privatwohnungen der Bundesgenoffen von 
ihm empörend finden müßte, gegen die Tempel der unfterbli- 
chen Götter, welce er zerfiöre; und lade eine Sühne auf 
das Römifche Work, indem er aus Tempeltruͤmmern Tempel 
bane; als ob die unfterblichen Götter nicht überall diefelben 
wären, fondern mit dem Raube der Einen die Andern vers’ 
ehrt und gefchmüct werden müßten. So legten fih, noch 
ehe es zum Vortrage kam, die Gejinnungen der Väter offen 
dar, und als der Vortrag erfolgte, erklärten Alle ſich eine 
müthig dahin, man folle diefe Platten im Verding wieder 
nach dem Tempel ſchaffen laffen, und der Juno Sühnopfer 
bringen, Was die Sühne befraf, gefchah forafältig; wegen 
der Platten meldeten die Uebernehmer der Fracht, fie hätten 
biefelben im Zempelhofe liegen laffen, weil Fein Werfmeifter 
ein Mittel, fie wieder aufzulegen, habe finden können. 

4. Bon den Prätoren, welche auf ihre Poften abgegans 
gen waren, ftarb Numerius Fabius in Maflilia, auf der 
Reife ins dieffeitige Hifpanien. Darum beſchloß, ald Maffis 
liſche Gefandte Diefed meldeten, der Senat, Publius Furius 
und Eneus Servilius, welche Nachfolger erhielten, follen mit 
einander foofen, welcher von ihnen beiden, mit verlängertem 
Befehle, ferner im dieffeitigen Hifpanien zu ftehen habe. Das 
2008 entſchied gefchicht für Das Bleiben des Publius Furius, 
weicher eben diefen Poften bisher gehabt hatte. — Da von 
den im Kriege eroberten Ligurifchen und Galliſchen Lände— 

reien ein beträchtlicher Theil herrenlos war, fo befchloß der 


- 
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Senat in.eben dieſem Fahre, felbige: Ländereien an Einzelne 
vertheilen zu laffen, Der Stadtprätor Aulus Aritius wähle 
te nach einem Senatsbefdyluffe zu diefem Ende zeben Be— 
volimächtigte — den Marcus Aemilius Lepidus, Cajus Caſ— 
us, Titus Webutius Carus, Cajus Tremellius, Publius 
Cornelius Gethegus , die beiten Appulejer Quintus und Lu— 
cins, den Marcus Cäcilius, Cajus Salonius und Cajus Mus: 
natius. Diefe vertheilten am jeden Römer)] zehn, an jeden 
Latiniſchen Bundesgenoffen drei Morgen. Um dieſelbe Zeit, 
zu welcher das-Bisherige verhandelt wurde, kamen nah Rom 
aus Aetolien Gefaudte wegen der dortigen Zwiftigkeiten und 
Aufftände, deßgleihen Abgeordnete aus Theffalien, welche 
berichteten, Was in Macedonien vorgehe. 

5. Derfens, jebt auf den, ſchon zu. feines Vaters Leb— 
zeiten entworfenen, Krieg bedacht, fuchte nicht nur alfe Völ— 
ker Griechenlands, fondern auch alle freien Städte durd) Ge— 
fandifchaften zu gewinnen, indeß er mehr verfprad) alg lei- 
ſtete. Dennod) waren die Gemüther ihm großenrheils geneigt 
und weit mehr als dem Eumenes zugewandt, obgleid) Letzte— 
rer durch Wohlthaten und Geſcheuke alle freien Städte Grie— 
chenlands und die meiſten Häupter ſich verpflichtet hatte, und 
in feinem Königreiche alſo ſich benahm, daß die ihm unters 
thänigen Städte mit Feiner freien Stadt in Abſicht auf ihre 
Lage kaufen mochten, Dagegen fayte man von Perfeus, er 
habe. nad) feines Vaters Tode feine Gemahlin mit eigener 
Hand erwärgt, habe den Apelles, — welcher einft (40, 20 ff.) 
bei der Tücke, womit er den Bruder aus dem Wege raumte, 
ihm geholfen, und vor Philippus, der. ihn deßwegen auffu= 
chen ließ und hinvichten wollte, ſich außer Landes geflüchtet 


u 


— 
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Hatte, — nad, des Vater Tode durch hohe Verfprechungen 
vielfachen Lohnes für die große That zurückgelockt und heim: 
lich umgebracht. Diefen noch überdieß durch die Ermordung 
vieler Einheimischen und Auswärtigen verrufenen, aud nicht 
durch Ein Dervdienft fih empfehlenden Perſeus zogen gleich: 
wohl insaemein die freien Städte einem gegen feine Ver: 
wandten fo liebevollen, neuen feine Unterthanen fo gerechten, 
gegen Jedermann fo freigebigen Könige vor, entweder weil 
fie, von dem Ruhme und der Hoheit der Macedonifchen Kö: 
ige befangen, ein neues eben erſt entflandenes Königreich 
Berachteren; oder weil fie eine Aenderung der Dinge wünſch— 
fen, oder weil fie in Erfterem gern einen Damm für tie 
Römer fahen. Es waren aber nicht allein die Aetolier in 
alferfei Aufftahd, wegen ihrer ungeheuern Schuldenfaft, fon: 
dern auch die Theffalier; und das Hebel hatte ſich durch. An— 
ſteckung, gleich einer*Seuce, aud) nad) Perrhäbien verbrei: 
tet. — Auf die Nadnidt, daß die Theflalier ‚unter den. 
Waffen ftänden, fchictte der Senat den Appius Claudius als 
Bevollmächtigten dahin, um die dortigen Verhältniſſe einzu: 
fehen und beizulegen. Dieier wies die Häupter beider Pars 
teien zurechte, erleichterte die mit unvechtmäßigen Binfen über: 
Tafteten Schuldner, großentheils mit eigener Einwiligung 
Derjenigen, welche diefeiben fo befaftet hatten, und vertheilte 
die Heimzahlung des rechtmäßigen Antehens auf Jahreszieier. 
- Eben diefer Appius ſtellte anf diefelbe Weiſe in Perrhäbien 
die Ruhe her. Gteichzeitig unterfuchte Marcellus in Delphi 
die Streitſachen der Aetolier, die von diefen mit demfelben 
feindfichen Sinne verfotten wurden, welchen fie imzinnerfi=. 
chen Kriege ausgelaffen hatten. Da er ſah, daß beide Par: 
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teien in Vermeſſenheit und Keckheit einander überboten hat- 
ten, fo wollte er weder den einen noch den andern Theil 
durch feine Entſcheidung heben oder niederdrüden,, fondern 
verlangte von beiden gleichmäßig, des Krieges ſich“äzu ent⸗ 
Halten und durch Vergeſſen des Wergangenen ihre Zmwiftig- 
Leiten zu endigen. Diefe Ausiöhnung verbürgten fie einans 
der durch gegenfeitig geftellte Geiſſel. Man Fam überein, in 
Eorinthus, die Geiffel in Verwahrung zu geben. *) 

6. Bon Delphi lund der Wetolifhen Zagfabung fuhr 
Marceltus in den Peloponnefus hinüber nach — — —, wohin er 
die Achäer zur Verſammlung befhieden hatte. Dadurdy, daf 
er hier diefes Volk dafür belobte, weil fie bei dem alten 
Beſchluſſe, den Macedonifchen Königen den Eingang in ihr 
Laud zu ‚verweigern, ftandhaft beharret hätten, gab er den 
Haß der Römer gegen’ Perſeus deutlich zu erkeunen. Damit 
diefer Haß noch fehleuniger ansbräche, kam König Eumenes 
nady Rom mif einem Auffage über die Kriegsrüftungen des 
Erftern, dem Ergebniffe feiner allfeitigen Nachforſchungen. 
Um dieſelbe Zeit gingen fünf Geſandte an Perſens ab, um 
die Lage der Dinge in Macedonien zu erſehen. Eben dieſel— 
beu wurden angewieſen, ſich nach Alexandrien zu Ptolomäus 
zu begeben und die Freundſchaft zu erneuern. Die Geſandten 
waren dieſe: Cajus Valerius, Cneus Lutatius Cerco, Quin: 
tus Bäbius Sulca, Marcus Cornelius Mammula, Marcus 
Eäcitius Denter. Auch vom König Antiohus trafen um dies 
felbe Zeit Gefandte ein. An ihrer Spitze ſtand Apollonius, 
welcher, dem Senate vorgeſtellt, ſeinen König mit vielen 


*) Corinthus, ut ibi seponerentur obsides, conrvenit, mit 
Kreyſſig. | E 


* 
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triftigen Gründen entichuldigte, „daß derſelbe die’ Steuer 
fpäter. ald auf den Termin bezahle. Er habe. die ganze: 
Summe mitgebracht, fo daß dem Könige Nichts als die Zeit 
nachgefehen werden :dürfe. Zum Geſchenke bringe er über- 
dieß goldene Gefäße, fünfhundert Pfund fchwer. Der König 
bitteum Erneuerung des mit feinem Vater beftandenen Freund: 
fhaftsbündniffes, und daß von ihm das Römifche Volk ver- 
langen möge, Was immer von einem guten und gefreuen ver— 
bündeten Könige verlangt werden Fönne; er werde ed an kei— 
ner Dienftbefiffenheit irgendwo fehlen laffen. So fehr habe 
während feines Aufenthaltes in Rom fih der Senat um ihn 
verdient gemacht, fo gefällig fich die jungen Männer ihm bes 
wiefen, daß alle Stände ihn wie einen Fürften, nicht wie eis 
nen Geiffel behandelt hätten.’ Die Gefandten. erhielten eine 
freundliche Antwort, und der Studtprätor Aulus Atilius 
wurde, angewiefen, mit Antiochus das Bündniß zu erneuern, 
weiches mit deffen Water. beftanden hatte. Die Stadtſchatz⸗ 
meifter nahmen die Steuer, die Eenforen aber die goldenen 
Gefäße in Empfang, legtere mit dem Auftrage, diefelben in 
den Tempeln, welche fie für gut halten würden, aufzuftellen ; 
dem Bevollmächtigten wurde ein Geſchenk von hunderttaufend 
Aß zugefchicht und freie Wohnung zur gaftlichen Herberge 
gegeben und die Unterhaltungskoften für, ihn angewiefen, fo 


lange er in Stalien wäre. Denn die Gefandten, welche in 


Syrien gewefen waren, berichteten, derfelbe ftehe dei feinem 
Könige in hohen Ehren, und fey ein warmer Freund des 
Römiſchen Volkes. 

m. Zu Felde geſchah in. dieſem Jahre Folgendes: Auf 
Eorfica lieferte der Prätor Cajus Eicerejus eine fürmliche 


+. 


* 
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Schlacht; ſtebentauſend Corſen wurden erſchlagen, über ſieb⸗ 
zehnhundert gefangen. Der Prätor hatte in dieſer Schlacht 
der Juno Moneta einen Tempel gelobt, Hierauf wurde tem 
Eorfen auf ihre Bitte Friede bewilliget, und fie mußten 
zweimalhunderttaufend Pfund Machfes. liefern. Aus dem 
unterworfenen Gorfica ging Cicerejus hinüber nad) Sardinien. ı 
— Auch in Ligurien kam es im Gebiete der Statiellaten zu 
einer Schlacht bei der Stadt Caryſtus. Dahin hatte fih ein 
großes Heer von Liguriern verſammelt. Diefe hielten ſich 
zuerſt bei des Conſuls Marcus Popillius Ankunft Hinter den 
Mauern, zogen ſodann, als ſie wahrnahmen, daß der Römer 
die Stadt ftürmen wolle, vor die Thore und ſtellten ſich in 
Schlachfordnung, und auch der Eonful, welcer gerade Diefes 
mit dem angedroheten Sturme beswedt hatte, fäumte mit 
dem Kampfe nicht. Man fchlug ſich über drei Stunden lang, 
ohne daß für den einen oder für den andern Theil fich Hoff: 
nang zeigte. Als der Conſul bemerkte, daß die Reihen der 
Zigurier fic) nirgends von der Stelle bringen ließen, jo be= 
fahl er feinen Reitern aufzufisen und gleichzeitig auf drei 
Punkten fo ungeflüm als möglich auf die Feinde einzufrrens 
gen. Ein großer Theil der Reiter- brach mitten durch die 
Schylachtordnung und drang bis zum Rüden der Fechtenden. 
Dieß jagte den Liguriern Schreden ein. Sie flohen nad) 
alten Seiten hin auseinander, fehr Wenige nur rüdwärts 
nach der Stadt, weil gerade hier am meiften die Reiterei ſich 
ihnen in den Weg geworfen hatte. Nicht nur ein fo harte 
näckiger Kampf hatte viele der Ligurier aufgerieben, fondern - 
fie wurden auch auf der Flucht allenthalben niedergemacht. 
Es ſollen zehntanfend Mann getödtet, über fiebenhundert da 


# 
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und dort gefangen, zweiundachtzig Feltzeichen eingebracht 
worden feyn. Aber auch der Sieg koftete Blut, Ueber drei: 
taufend Krieger wurden vermißt, weil, da Peiner von beiden 
Theilen wich, die Vorderften auf beiden Seiten fieien, 

8. Als nach diefer Schlacht die da und dorthin ausein: 
ander geflohenen Ligurier fich wieder an Einem D:te ſam— 
melten und einen weit größer Theil ihrer Bürger verloren 
als noch übrig fahen, — denn ed waren ihrer nicht mehr als 
zehntanfend Menfchen — fo ergaben fich diefelben, zwar ohne 
Etvas zu bedingen, jedoch mit der Hoffnung, ed werde der 
Eonful nicht härter als die frühern Feldherrn gegen fie ver: 
fahren, Er aber entwaffnete Alte, fchleifte ihre Stadt, ver: 
Faufte fie und ihre Habe, und fcyicte dem Senafe einen Be: 


richt über feine Thaten. Als diefen der Prätor Aulus Atie 


lius — denn der andere Conful Poftumiss war mit dem Er: 
kenntniſſe über die Ländereien in Campanien befchäftige und 
abweſend — in der Ratheverfammlung vorlag, fand der Se— 
nat die Sache gräßlich: „Die Statiellaten, die einzigen vom 
Volke der Ligurier, welche gegeı die Römer die Waffen nicht 
getrazen hätten, welche auch dießmal nicht der angreifende 
Theil gewefen, fondern angefallen worden, eben dieſe feyen, 
nahdem fie in des Romiſchen Volkes Schub ſich gegeben, 
mit aller nur erdenklichen Grauſamkeit zerriffen und vertilgt; 
ſo viele Tauſend, die Gnade des Römiſchen Volkes anflehen: 
der Unfchuldigen ſeyen zum abſchreckendſten Beifpiele, auf daß 
fürder Niemand je fid) zu ergeben wage, verkauft worden, 
and müßten, Allenthalben hin verfchleppt, Sclaven folder 
Unterworfenen feyn, die einft erklärte Feinde des Römiſchen 
Volkes gewefen. Darum wolle der RR daß der un 
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Marcus Popillins den Käufern der Ligurier den Preis Zue 
rüdgebe, fie feibft wieder in Freiheit fege, und für die Bus 
rüctgabe ihres Eigenthums, fo viel davon fidy wieder heilei= 
fchaffen laffe, ſorge; daß ferner eheſtens bei diefem Vohe 
Waffen gemacht werden; und daß ter Eonful nicht von 1eis 
nem dortigen Poften abgehe *), bevor er die Ligurier, welde 
fidy ergeben hätten, wieder in ihren Wohnfig gebracht hate. 
Siegesruhm erwerbe man ſich, wenn man Ungreifende über» 
winde, nicht wenn man Unglüdtiche mißhandle.“ 

9. Der Eonful zeigte tenfeıben harten Sinn, womit er 
gegen die LXigurier verfahren war, nun auch im Ungehorfame 
"gegen den Senat. Alsbald fchicte er ſeine Legionen rad 
Piſä in die Winterquartiere, und kam, zürnend auf die Vä— 
ter, Erbittert gegen den Prätor, zurück nad) Rom, berief fos 
‚gleich den Senat in den Zempel der Bellona und griff weit: 
läufig und heftig den Prätor au, ‚der, ftatt, feiner Pflicht 
gemäßig, dem Senate vorzufchlagen,, Daß für: den glücklichen 
Erfolg im Kriege den -unfterblihen Göttern Ehre erwiefen 
werde, zu Gunſten der Feinde gegen ihn einen Senatsbe— 
ſchluß bewirkt habe, wodurd) er feinen [des Eonfuls] Sieg 
den Lignriern zumende, und ihn, — der Prätor den Eonful? 
— beinahe an die Ligurier ausliefern heiße. Dafür lege er 
dem Prätor eine Geldbuße auf; von den Vätern aber ver: 
- lange er, daß fie den gegem ihn gemachten Senatsbeſchluß 
aufheben laffen und das Danffeft, weiches fie, ferne von ikm, 
auf feinen Siegesbericht Hätten anordnen follen, nun in feiner 
Gegenwart erftlich zu Ehren der Götter, fodann doch auch 


aus einiger Rückſicht auf ihn felbft, anordnen.’ Uber mehrere. 





7 Nec ante consulem etc, quam deditos etc, mit Kreyfſig. 
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Senatoren machten ihm jet eben fo heftige Vorwürfe, als 
‘da er noch abmwefend war, und ohne das Eine oder das An- 
dere durchzuſetzen, ging er wieder auf feinen Poften. Der 
‚andere Eonful Poſtumius, verbrachte den Sommer mit Unter: 
fuchung der Feldmarken [Eap. ı.] und Fam, ohne Lıqurien 
auch nur gejehen zu haben, der Wahlen halber nadı Rom 
zurück. Unter feinem VBorfise wurden zu Conſuln gewähtt 
»&ajus Popillius Laenas und Publius Welius Ligur, Prä— 
toren wurden: hierauf Cajus Licinius Creſſus, Marcus Zu: 
nius Pennus, Spurius Lucretius, Spurius Eluvius, Enens 
Licinius und, zum zweitenmal, Cajus Memmius. 

10. In demſelben Jahre wurde die Schatzung feierfich 
gefchloffen. Cenforen waren Quintus Fulbius Flaccus, Aus 
lus Poftumius Albinus. Poſtumius hielt die Feier. Ge— 
fchapt wurden zweimalgunderfneunundfechzigtaufendundfünfs 
zehn Roͤmiſche Bürger. Die Zahl war dießmaf befrächtlich 
kleiner, weil der Eonful Lucius Poſtumius in der Volksver— 
fanımfung , bekannt gemacht hatte, daß von den Latinifchen 
Bnundesgenoſſen, welche dem Erlaſſe des Conſuls Cajus Elau: 
dius zu Folge in ihre Städte hätten zurückgehen follen, Kei: 
ner im Rom, fondern Jeder nur in feiner Heimath, geſchatzt 
werden dürfe. Die Eenforen verwalteten ihr Amt einträch— 
tig und auf eine gemeinnügige Weife. Alte Diejenigen, wel- 
he fle aus dem Senate aueſchloſſen, oder welchen fie die 
Pferde nahmen, machten fle zu Steuerfaßen und fließen fie 
aus ihrem Bezirke, Keinen aber, den der Eine anſtrich, er- 
£färte der Andere für gut. — Fulvius weihete den Tempel 
der Ritterlichen Fortuna, welchen er, ald Proconſul in Hifpas 
nien, in der Schlacht gegen die Celtiberiſchen Schaaren ge: 
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tobt hafte, ſechs Fahre nach jener Angelobung ein, und gab 
vier Tage lang Bühnenfpiele, Einen Tag Spiele in der 
Rennbahn. — Der Behner des Götterdienftes Lucius Core 
nelins Lentulus ſtarb in diefem Jahre. An feine Stelle 
wurde Aulus Poftumins Albinus gewählt. Vom Meere ber 
trieb der Wind plötzlich fo gewaltige Wolken von Heufchres 
den nach Apulien, daß ihre Schwärme das Feld weirhin be— 
deckten. Um diefe Landplage zu vertilgen, wurde. der neuere 
wählte Prätor Eneus Licinius als Befehlshaber nad) Apu—⸗ 
-tien gefchickt, wo er eine große Menge Menfchen aufbot, fie 
zu fammeln, und ziemlidy fange verweilete. — Im Anfarige 
des folgenden Sahres, in welchem Cajus Popillius und Pie 
blius Aelius Confuln waren, gab es noch-vom vorigen Jahre 
her rückſtändige Streitigkeiten. Die Väter wollten, daß über 
die Ligurier berathen und der Senatsbefchluß erneuert werde. 
Auch trug der Conſul Aelius die Sache vor. Popillius bat 
ſowohl feinen Amtsgenoſſen ald den Senat um Schonung für 
feinen Bruder, und fchrecdite durch die unverhofene Erkiäs 
rung, daß er gegen einen etwaigen Befchluß Einſprache thun 
werde, den Amtsgenoſſen ab. Die Väter, um fo mehr bei: 
den Eonfuln in gleichem Grade zürnend, beharreten anf ihe 
rem Vorhaben. Als daher von den Poften die Rede wurde, 
und die Eonfuln, wegen des nahe bevorftehenden Krieges mit 
Derfeus, nach Macedonien verlangten, fo wurde Beiden die 
Ligurier angewiefen, mit der- Erklärung, man werde ihnen 
Macedonien nicht anmweifen, wofern nicht über Marcus Po— 
pillins Vortrag gefchehe. Als fie darauf die Erlaubniß ber 
gehrten, neue Heere oder Ergänzung für die alten auszuhe⸗ 
ben, fo wurde ihnen Beides abgefchlagen. Auch den Prater 
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ren wurde ihr Gefuch um Ergänzung für Hifpanien, — dem 
MarcunsdGunius für das dieffeitige, dem Spurius Lucretiug 
- für das jenfeitige — nicht bewilligt. Cajus Licinius Craſſus 
patteitie Rechtspflege in der Stadt, Eneus Sicinius über die 


Fremden, Cajus Memmius Sicilien, Spurius Eluvius Sar⸗ 


- dinien im Loofe gezogen. Die wegen des Obigen auf den 
Senat erzürnten Conſuln kündigten die LXatinifche Feſtfeier 
- auf den erften möglichen Tag an und erklärten, fie würden 
auf ihre Poften abgehen, ohne ſich mit Staategefchäften zu 
befaffen, außer Was auf die Verwaltung ihrer Poften ſich 
beziehe. Ä 
11. Nach Valerius von Antium war es Attalus, der 
Bruder des Königs Eumenes, welcher unter diefen Eonfuln 
ald-Gefandter nach Rom Fam, um Befchufdigungen gegen 
Perfeus zu hinterbringen und deffen Kriegsräftungen anzu: 
zeigen, Mehrere und Glaubwärdigere geben in ihren Jahr— 
büchern an, der Angekommeue fey Eumenes feibft geweſen. 
Eumenes alfo wurde bei feiner Ankunft in Rom fo ehrenvoll, 
als es das Römifche Wolf nicht allein den Werdienften deſ— 
feiben, fondern auch feinen eigenen in fo ungemeiner Fülle 
ihm zugewandten Wohlthaten ſchuldig zu ſeyn glaubte, auf— 
genommen und dem Senate vorgeſtellt. „Zur Reiſe nach 
Rom,“ ſagte er, „habe ihn außer der Begierde, die Götter 
und Menfchen zu fehen, denen er ein alle feine kühnſten 
Wünſche überftdigendes Loos verdanfe, auch die Abſicht be— 
ſtimmt, den Senat perſönlich aufzufordern, daß er den Ents 
würfen des Perſeus begegne.“ Nun begann er mit den ‚Uns 
ichlägen des Philippus, und berief ſich auf ‚die gewaltfame 
Tödtung feines, einem Kriege mit den Römern widerftrebens 


Mach Roms Erb, 580, Bor Chr. Geb. 172. 4907 


den Sohnes Demetrius. Die Baftarnen feyen aus ihren 
Wohnſitzen hervorgerufen worden, um, von ben Schaaren die: 
fes Volkes unterftügt, mit Zuverficht nad) Italien übergehen 
zu können. Mitten in diefen AUnfchlägen vom Zode über: 
raſcht, habe Philippus den Thron Demjenigen hinterlaffen, 
den er ‚als den erbittertften Feind der Römer gekannt habe, 
Und fo fey denn für Perfeus die Entwidelung und das Ge: 


* 


deihen des vom Vater ihm als Erbſtück hinterlaſſenen und 


zugleich mit dem Scepter übergebenen Krieges nunmehr der 
erſte Gegenſtand alles Dichtens und Trachtens. Ihm zu 
Gebote ſtehe überdieß eine zahlreiche Wehrmannſchaft, der 
Nachwuchs eines langen Friedens; ſtänden die großen Hülfse 
quellen feines Reiches, fände die Blüthe der eigenen Jahre, 
Und mit der rührigen Friſche des ſtarken Eräftigen Körpers 
verbinde er einen durch lange Kunft und Uebung des Krieges 
gleichfam alfgewordenen Geiſt. Schon von Kindheit an ſey 
er; ald Zeltgenofie des Vaters an Kriege, — auch mit den 
Römern, nicht bloß mit den Nadıbarn — gewohnt, vom Va— 
ter zu vielen und zu mäncherlei Unternehmungen ausgeſen⸗ 
det. Vollends, ſeitdem er ſelbſt den Thron beſtiegen, habe 


er Vieles, Was Philippus mit keiner Gewalt, mit keiner 


Liſt, trotz aller Verſuche, zu bewirken vermocht, mit bewun— 
dernswerthem Erfolge erreicht. Zu feinen Kräften habe ſich 


noch das fonft nur in langer Seit, durch viele große Der, 


— zu erwerbende Anſehen geſellet.“ 
2. „Denn in den freien Städten Griechenland⸗ und 
Aſten⸗ ſey Jedermann voll Ehrfurcht vor des Perſeus Ho⸗ 


heit; und doch ſehe er nicht, wegen welcher Werdienſte, wegen 
Livius. 238 Bbchn. 3 
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welcher Freigebigkeit man fo hoch auf Denfelben Halte, noch 
könne er-mit Gewißheit angeben, ob Derfelbe Diefes einem 


beſondern Glüdftern verdanke, oder ch, Was er zu fagen fidy 


fcheue, der Haß gegen die Römer ihm Zuneigung erwerbe, 
Auch fogar unter den Königen ungemein hochgeachtet, habeer die 
Tochter des Seleucus, ohne Bewerbung, vielmehr auf entges 
genfommenden Antrag, zur Gemahlin genommen; habe er 
feine Schweftern dem Prufias auf deilen Bitten und Flehen 
gegeben; beide Vermählungen feyen von unzähligen Gefandts 
ſchaften mit Glückwünſchen und Geſchenken gefeiert und 
gleichſam unter dem ſegnenden Geleite der angeſehenſten Völ⸗ 
ker vollzogen worden. Das Böotifhe Volk habe, fo viel 


. auch Philippus ſich um daſſelbe umgethan, niemals zu Abe 


faffung eines Breundfchaft : Vertrages ſich bewegen Taffen: 
jet ftehe an drei Orten ein Vertrag mit Perfeus eingegras 
ben, in Theben, auf Delus, im heilfigften und befuchteften 
Tempel, in Delphi. Auf der Achäiſchen Tagſatzung aber 
wäre ihm beinahe auch der Zugang nach Achaja geftattet wor= 
den, wenn nicht einige Wenige durd) die Drohung mit der 
Römer: Macht die Sache noch hintertrieben hätten. Hinge— 
gen feine Ehrenmale, die Ehrenmale Deffen, von dem ſich 
kaum beftimmen faffe, od er um Einzelne in diefem Volke, 
oder um ihren ganzen Staat größere Verdienfte habe, feyen, 
fürwahr! theils verfaffen aus Unacht und Vernachläſſigung, 


"theils feindfelig weggeſchafft! — Und Wer ferner wiſſe nicht, 


daß die Aetolier bei ihren Spaltungen nicht von den Römern, 
fondern von Perſeus Hülfe verlangt hätten? Geſtützt auf 
diefe Bündniffe und Freundſchaften habe Diefer gleichwohl in 
der eigenen Heimath fi) alfo auf den Krieg gerüſtet, daß er 


— 
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fremder Hülfe nicht bedürfe; habe dreißigtauſend Fußgänger, 
fünftauſend Reiter; verſehe ſich auf zehn Jahre mit Getreide, 
um weder im eigenen noch in Feindes "Lande Lebensmittel 
wegnehmen zu müffen. Ferner habe er des Geldes fo viel, 

daß auf eben foviele Jahre die Lohnung nidyt allein für feine 
Macedoniſchen Truppen, fondern aud) für zehntaufend Gölds 
ner bereit liege, ungerechnet die jährlichen Einkünfte, welche 
er aus den Pöniglichen Bergwerken ziehe. Waffen feyen von 
ihm für ein- wenn aud) dreimal größeres Heer in feinen Zeug: 
häufern aufgehäuft. Um Mannſchaft — falls je einmal Mas 
cedonien nicht mehr ausreichen follte — wie aus einem nie 
verfiegenden Duelle zu fchöpfen, fiche das nahe Thracien ihm 
zu Gebote. ’« 

13. Seine übrige Rede beftaud im einer Aufforderung. 
Was ich euch Hier mittheile, "verfammelte Väter,“ fprad) 
er, „ſind nicht ungewiffe herumgetragene Gerüchte, die ich 
allzu gierig glaubte, weil ic) ‚die Unfchuldigungen meines 
Feindes wahr wünſchte: fondern es find erwiefene Thatfas 
chen, fo genau erkundet, ald wenn ich von Euch auf Kund— 
ſchaft hingefendet, berichtete, Was meine Augen gefehen. 
Auch würde ich mein Reid, welches Ihr groß und anfehn: 
lid) gemacht habt, nicht verlaffen haben und über ein fo 
breites Meer gegangen feyn, um durch Zutragen falfcher 
Nachrichten mid) bei Euch um allen Glauben zu bringen. 
Ich fan, wie die .vornehmften Städte Allend und Griechen: 
lands ihre Anfichten mit jedem Zage mehr enthülleten und, 
wenn es ihnen fo hinginge, bald foweit gehen würden, daß 
ihnen Reue nicht mehr möglich wäre. Sch 2% wie Perſeus 
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fich nicht mehr auf das Macedonifcye Reich befchränet, fon: 
dern das Eine mit gewaffneter Hand einnimmt, Anderes, 


was fi mit Gewalt nicht unterwerfen läßt, durch Gunft 


N 


und Zuneigung an ſich zieht. Ich fah, wie ungleich dad Ver— 
hältniß war, da er Euch Krieg bereitefe, während Ihr ihm 
forglofen Frieden gewährfet; wiewohl er, mir wenigſtens, 
den Krieg nicht erft au bereiten, fondern beinahe ſchon zu 
führen ſchien. Euern Verbündeten und Freund Abrupolis *) 
hat er aus feinem Reiche vertrieben. Den Illyrier Arte: 
tarus, gleichfalis Euern Merbündeten und Freund, hat er 
getödtet, weil er erfuhr, Derfelbe habe gewiſſe Dinge Euch 
gefchrieben. » Die Thebener Euerfas und Gallicritug, die An: 
gefehenften in ihrem Staate, hat er aus dem Wege räumen 
Laffen, weil fle auf dem Böotiſchen Landtage etwas freimüͤ— 
thig wider ihn ſich ausgeſprochen und erklärt hatten, ſie 
würden Euch mittheilen, Was vorgehe. Vertragswidrig hat 
er den Byzantiern geholfen, Dolopien mehrmals befehdet, 
Theſſalien und Doris an der Spitze eines Heeres durchzogen, 
um bei dem innerlichen Kriege durch Unterflügung der ſchlech— 
tern Partei die beffere niederzuſchlagen. In Theſſalien hat 
er durch die Zufage neuer Schutdfheine Alles verwirrt und 
durcheinander geworfen, um durd den ihm verpflichteten 
Schwarm der Schuldner die Bornehmen zu unterdrüden. Da 
ihr bei diefem feinem Thun ruhig bliebet und es duldetet; 
da er Griechenland von Euch Ihm überlaffen flehf, fo nimmt 
er als entfchieden an, es werde ihm vor feinem Webergange 





*2) Abrupolis war König der Sabier, eines Ihracifchen Stam: 
med; von ihm unb ben Folgenden ift wahrfchernlich im ver— 
lornen Capiteln des Alften Buches berichtet, 
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nad) Italien Eein Bewaffneter in den Weg treten. Wie ge- 
fahrlos oder wie ehrenhaft Dieß für Euch fey, möget hr 
felbft erwägen; id) wenigftens vechnete es mir zur Schante, 
wenn Derfeus früher, um Eudy anzugreifen, nach Italien 
käme, ald ich, der Bundesgenoffe, Euch zu warnen, Nach— 
tem ich eine mir unerläßliche Pflicht erfüe und mich fo zu 
fagen meines Wortes-quitt gemacht und entledigt habe: Was 
Bann ich weiter thun, als die Götter und Böttinnen anfle 
ben, daß Ihr wie für Eueren Staat fo fitr-ung, Eure Ver: 
bünderen und Freunde, deren Dafeyn von Euch abhängt, das 
Beſte befchließen möget.“ 

14. Dieſe Rede machte Eindruck auf bie verfammelten 
Väter. Indeſſen Eonnte für jet Niemand Etwas erfahren, 
als die Anmwefenheit des Königes im Rathhauſe; fo geheim 
wurde Alles vom Senate gekalten. Erſt als der Krieg zu 
Ende war, Bam aus, Was vom Könige vorgetragen und Was 
ihm erwiedert worden fey. — Wenige Tage nachher erhiel: 
ten fodann die Ubgefandten des Königs Perſeus Zutritt zum 
Senate. Da jedody nicht bloß die Ohren, fondern auch die 
Herzen von König Eumenes zum Voraus eingenommen was 
ren, fo wurde jede Vertheidigung fowohl als Abbitte ver: 
ſchmäht. Auch erbitterte die Gemüther der Trotz des Har— 
palus, der an der Spitze der Gefandtichaft ſtand. Diefer 
fagte: „Sein König wünfche und trachte zwar, daß feine 
Derficyerung, nichts Feindfeliges geredet oder gethan zu has 
ben, Glauben finde; ſollte Derfelbe jedody fehen, daß man 
hartnädig einen Anlaß zum Kriege ſuche, fo werde er mann: 
haften Sinnes ſich wehren. Der Kriegsgott gehöre beiden 
heilen an, und des Kampfes Ausgang fey ungewiß.“ — 
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Alle Staͤdte Griechenlands und Aſiens wünſchten ſehr zu 
wiſſen, Was die Geſandten des Perſeus, Was Eumenes im 
Senate vorgebract hätten; und wegen der Reife des Kestern, 
von welcher fie irgend welche Folgen erwarteten, hatten die 
meiften Städte unter diefem oder jenem andern Vorwande 
GBeiandte ge hit. Auch eine Nhodifche Gefandtfchaft ‚war 
angefommen, an ihrer Spitze Satyrus, welcher nicht zwei: 
felte, es werde Eumenes auch feinen Staat in die Befchul: 
digungen genen Perſeus verflochten haben. Deßwegen juchte 
er auf alle Weife durdy Gönner und Saftfreunde es dahin zu 
bringen, ‚daß er mit dem Könige vor dem Senate rechten 
dürfte. Als ihm Letzteres nicht geftattet wurde, ließ er ſich 
“mit maßlofer Freiheit über den König aus, daß Diefer die 
Lycier gegen Rhodus aufgehegt haberund auf Aſien ſchwerer 
Lafte, als ehedem Antiochus, und hielt eine Rede, welche zwar 
volfsgefälig und den Bewohneru AUrlensd (denn auch bis dorf: 
hin hatte ſich bereits die Zuneigung für Perfeus verbreitet) 
angenehm, dem Senate hingegen widerlic, war, ihm felbft 
aber und feinem Staste Beinen Vortheil brachte. Dem Eu: 
menes hingegen erwarb diefe Vereinigung gegen ihn die . 
Gunſt der Römer. Darum wurde er auf alle mögliche Weife 
geehrt, und auf das anfehnlichfte, auch mit einem Ehrenſtuhl 
und elfenbeinernen Stade, beſchenkt. 

15. Als nach Beurlaubung der Geſandtſchaften Harpa— 
lus fo ſchnell als möglich nach Macetonien zurüdeilte und 
feinem Könige meldete, er habe die Römer zwar nody nicht 
unter Kriegsruftungen, aber doch in fo feindfeliger Stim— 
mung verlaſſen, daß fle offenbar nicht länger warten würden; 
ſo glaubte Perfeus nicht nur, daß es alfo gehen werde, fon: 
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dern wünfchte es auch nunmehr ſelbſt, weil er ſich in ber 
Fülle feiner Kräfte glaubte. - Vor Allen war er auf Eumes 
nes erbittert. Um mit deffen Blute den Krieg zu beginnen, 
befteite er einen Anführer der Söldner, Evander aus Ereta, 
mit drei Macedoniern, welche ſchon öfter zu folchen Untha— 
ten fich haften brauchen Taffen, den König zu ermorden, umd 
gab ihnen einen Brief an feine Gaftfreundin Praro in Dels 
phi, wo ſie durdy ihr Anfehen und ihren Reichthum die Erſte 
- war. Man wußte beffimmt, daß Eumenes, um dem Apollo 
zu opfern, nach Delphi. hinauffommen würde, Die Meu: 
chelmörder mit Evander gingen aus und fuchten, Alles rings 
um befchauend, zu Yusübung ihres Vorhabens weiter Nichts, 
als einen günftigen Pat. Wer von Eirrha herauf zum 
Tempel flieg, Bam, che er zu der mit Hänfern befesten Ge: 
‚gend gelangte, an eine Mauer zur Linken des Fußſteiges, 
der nur ein wenig über ihre Grundlage hinausragte, fo daß 
man einzeln vorübergehen mußte; rechts war ein großer durd) 
einen Erdfall gebildeter Abfturz. Hinter diefer Gartenmauer 
verſteckten ſich Jene, und fegten Stufen an, um von ihr 
‚herab, gleich als von einer Stadtmauer, Geſchoſſe auf den 
Vorübergehenden zu werfen. Anfangs, vom Meere ber, 
ging der König mitten in einem Haufen von Freunden umd 
Trabanten; darauf verdünnte allmälig der enge Weg den 
‚Zug. Als die Stelle fam, wo man einzeln. gehen mußte, 
betrat zuerft den Fußſteig Pantaleon, ein angefehener Aeto— 
fier, mit welchen der König im Gefpräche begriffen war, 
Sept erhoben ſich die Auflaurer und wälzten zwei gewaltige 

Steine herab, deren einer den König an den Kopf, der an 
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dere auf die Schulter traf. ) Unmächtig ſtürzte er aus dem’ 
Steige auf den Abhang, indeß.nody viele Steine aud nad) 
dem Falle noch auf ihn geworfen. waren, Alle, auch die 
Freunde und Trabanten, flohen, als fie den König fallen ſa— 
ben, auseinander, nur Pantaleon blieb beharrlich unerfchros 
den da, um ihn zu fehirmen. | 
16.. Die Wegslagerer, welche mit wenigen Schritten 
bie Mauer umgehen und hinabeilen Eonnten, den Verwun— 
deten vollends zu tödten, flohen, als wäre Alles gefchehen, 
nad) dem Gipfel des Parnaſſus fo eiligen Laufes, daß fie eis 
nen ihrer Genoffen, welcher die unwegfane Höhe hinauf nicht 
gut nachkam und ihre Flucht aufhielt, niederftießen, damit 
er richt ergriffen würde und fle angäbe. Um den Körper 
des Königs ſammelten fich zuerft die Freunde, ſodann die 
Zrabanten und Sclaven und hoben ihn, betäubt von der 
Wunde, wie er war, und empfindungslos auf. Jedoch, daß 
er noc) lebe, erkannten fie aus feiner Wärme und aus dem 
Athmen feiner Bruft; daß er beim Leben bleiben werde, da— 
für war geringe und beinahe Feine Hoffnuug. Etlidhe der 
Trabanten verfolgten die. Spur der Wegelagerer, gelangten, 
vergebens ſich abmühend, bis auf den Rücken des Parnaffus, 
und kehrten unverrichteter Dinge zurüd, Hatten die Maces 
- donier ihre That zwar unbefonnen fo doch Fühn begonnen, fo 
gaben fle diefelbe, einmal begonnen, eben fo unñberlegt als 
feige wieder auf. Den bald wieder zu fid) gefommenen Kö: 





*) Kreyſſig liest: altero hamerus; sopitusque cx semita pro- 
clivi ruit in declive, multis super prolapsum jam saxis 

’ congestis. Et ceteri quidem etc. Bielleiht: ex semita 
procidit indeclive etc, nad) biefer Eonjectur it uberſetzt. 
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wig brachten feine Freunde am folgenden Tage zu Schiffe, 
von da nach Korinthug, von Korinthus aber, nachdem fie die 
Schiffe über den Rüden der Zandenge hatten ziehen laflen, 
hinüber nad) Aegina. Hier geftatteten fie Niemanden Zus 
tritt, fondern hielten es mit feiner Heilung fo geheim, daß 
Die Sage, er fen fodt, bie nad) Afien gelangte. Auch Attas 
Ins glaubte ed eiliger,,- als ſich für die brüderliche Eintracht 
gebührte. Denn er ſprach ſowohl mit der Gemahlin feines 
Bruders ald mit dem Befehlshaber der Burg, wie wenn er 
ſchon entfhiedener Erbe des Thrones wäre. Dieß blieb 
nachher dem Enmenes nicht unbefannt, und ob er gleich be= 
fchioffen hatte, es ſich nicht merken zu Taffen, fondern zu 
fhweigen und ed zu verfchmerzen, fo konnte er ſich doch bei 


-: dem erften Zufammentreffen nicht enthalten, dem Bruder die 


vorfchnelle Eilfertigkeit, womit er um die Gemahlin fich bes 
worben, vorzuwerfen. Auch nad) Rom gelangte das Gerücht 
von Eumened Tode. 

17. Um diefelbe Zeit Lehrte Eajus Valerius, weldyer 
nad) Griedyenland als Sefandter abgegangen war, ı.m die dortige 
Lage der Dinge einzufehen,, find Lie Entwürfe des Könige - 
Perſeus zu erfpähen zurück, und Alles was er meldete, 
flimmte mit den von Eumenes vorgetragenen Befchuldigungen 
überein. Zugleich hatte er auch tie Praro, deren Haus den 
Wegelagerern. zum Schlupfwinkel gedient hatte, von Deiphi 
mitgebracht und den Brundifiner Lucius Rammius, weicher 
folgende Anzeige machte. Rammius war der angefehenfte 
Mann in. Brundiflum; er nahm auch alfe Römifche Befehls: 
haber, deßgleichen ausgezeichnete Gefandte fremder Völker, 
namentlich die königlichen, gaftlich auf. Dadurd, war er mit 
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Perſeus, noch ehe er ihn ſah, bekannt geworben und, ba ein 
Brief des Lestern ihm zu näherer Freundfchaft und großem 
hierans erwachfendem Güde Hoffnung madyfe, zum Könige 
gereist, welcher ihn in Kurzem fehr verfraut behandelte und, 
mehr ald ihm tieb war, in geheime Unterredungen hineinzog. 
Denn unter ungemeinen VBerfprechungen drang. der König in - 
ihn mit der Bitter „da ale Römifche Befehlshaber und Ges 
fandte bei ihm gewöhnlich abträten , fo möchte er denjenigen 
Derſelben, welche er ihm fchrifttich bezeichnen würde, Gift 
geben laſſen. Die Bereitung des letztern, wiffe er wohl, 
habe viele Schwierigkeit und Gefahr; man könne fid) nicht 
ohne Mitwiffen Mehrerer damit verfehen, außerdem könne 
man nicht auf den Erfolg rechnen, ob man auch hinreidyend 
Wirkfames und zugleich gegen jeden Argwohn geficherte Bes 
ftandtheile erhalte. Er wolle ihn mit einem Gifte verfehen, 
Das. weder bei noch nad) dem Empfande an irgend einem 
Merkmale erkennbar ſey.“ — Rammius, aus Furt, er 
ferbft 'möchte,, falls er fich weigerte, das erfte Probeftüd des 
Giftes werden, verfprad, es zu fhun und reiste ab, wollte 
aber nad Brundiſium nicht eher zurüdkehren, ald bis er den 
Gefandten Cajus Valerius, den die Sage in der Gegend von 
Chalcis feyn ließ, gefprochen hätte. Ihm machte er die erfte 
Anzeige, und Fam, nad) deifelben Verlangen, mit ihm nad) 
Rom, wo er dem Senate vorgeftellt wurde und den ganzen. 
Hergang erzählte. 

18. Diefe Zugaben zu den Mittheilungen des Enmenes 
bewirkten, daß Perfeus um fo früher für einen Feind, erklärt 
wurde, weil man fah, daß derfelbe nidyt allein zu einem or: 
dentlichen Kriege mit Eöniglihem Sinne ſich bereite, ſondern 
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auch zu alfen heimlichen Unthaten des Wegelagerns und der 
Biftmifchereien greife. Die Führung des Krieges wurde den 
neuen Eonfuln vorbehalten; für jest jedoch befchloffen, durd) 
den Prätor Eneus Sicinius, der die Rechtspflege zwiſchen 
Bürgern und Fremden hatte, GStreiter auszuheben, welche 
nad, Brundifium geführt und fobald als möglich nad) Apol— 
fonia in Epirus gebracht werden follten, um »ie Seeftädte 
zu bejegen, wo der Eonful, welcher Macedonien zu feinem 
Moften bekäme, mit der Flotte ſicher anlegen und feine Trup⸗ 
pen beauem ausfchiffen Fönnte- — Eumenes, welchen eine ges 
fährlicdhe und ſchwierige Heilung ziemlich lange auf Megina 
hinhielt, reiste, fobald er ed wagen durfte, nach Pergamus 
und rüftete fid mit aller Madyt zum Kriege, wozu ihm nicht 
allein alter Haß, fontern aud des Perſeus frifche Unthat 
anfpornte, Dorthin Bamen Gefändte von Rom, welche ihm 
Glück wünfchten, daß er einer fo großen Gefahr entronnen 
fey. — Da der Macedonifche Krieg auf ein. Jahr' verſchoben, 
die übrigen Prätoren aber bereits auf ihre Poften abgegans 
gen waren, fo fetten ed Marınd Zunius und Spurius Lu— 
cretius durch immer wiederholte Bitten - endlich bei dem Se— 
nate durch, daß man ihnen Ergänzung für ihr Heer gab, und 
zwar für die" Römifchen Legionen dreitaufend Fußgänger und 
bundertfünfzig Reiter; für die Bundestruppen follten fie 
fünftaufend Mann zu Fuß und dreihundert zu Pferde von den 
Berbündeten verlangen dürfen. Go viele Truppen wurden 
mit den neuen Prätoren nad) beiden Hifpanien gebradt. 
19. Da durch die Unterfuchung des Eonfuls Poftumius 
ein großer Theil der Sampanifchen Markt, welche Privat: 
leute ohme Unterfchied allenthalben in Beſitz genommen hats 
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ten, dem Staate wieder gewonnen ward, ſo machte in eben 


dieſem Fahre der Bürgertribun Marcus Lucretius deu Vor: | 


fchlag, die Cenforen follten die Campaniſche Mark zur Be: 
nugung. verpachten, Was in fo vielen Fahren feit Capuas 
Einnahme nicht gefchehen war, alfo daß die Habſucht Einzel- 
ner frei um ſich greifen konnte, — | 

Als der Senat in Abſicht auf den zwar noch nicht er: 
klaͤrten, aber dody bereits befchloffenen Krieg in Erwartung 
fand, welche von den Fürſten fich zu den Römern, welche 
fih zu Perfeus halten würden, fo kamen Gefandte des Königs 
Ariarathes nah Rom und brachten deffen jungen Söhn. Der 
Inhalt ihres Vortrages war: „Ihr König habe feinen Sohn 
zur Erziehung nach Rom geſchickt, damit diefer von Pleinauf 
an Römische Sitten und Männer fi) gewöhne; ihr König 


bitte, man möchte denfelben nicht bfoß unter der Obacht feis - 


ner. Privatgaftfreunde, fondern auch unter der Fürforge und 
gleidyfam unter der Vormundfchaft des Staates ſtehen laf: 
fen.‘ Diefe königliche Gefandtfchaft war dem Senate ange: 
nehm. Er beſchloß, der Prätor Cneus Sicinius folle ein 
ganz eingerichteres Haus zur Wohnung für deu Prinzem und 
feine Begleiter miethen. — Auch Thracifchen Gefandten, 
weldje dem Senate *) ihre Streitigkeiten vortrugen und um 
ein Freundfchafebündniß baten, wurde ihre Bitte gewährt, 


und Jedem derfeiben ein Geſchenk im Betrage von zweitaus 


fend Kupferaß zugefchidt. Die Verbündung namentlich mit 
diefen, Volkern war ein Gegenfland der Freude, weil Thra— 
cien in Macedoniens Rüden liege. Um aber audy über Allen 
amd die Inſeln ganz im-Reinen zu feyn, wurden Ziberins 
”) Statt apul se leſe ich apud senatum, 


. 


* 


Nach Roms Erb. 580, Mor Chr. Geb. 172. 2919 


.. Claudius Nero und Marcus Decimius als Gefandte hinyes 
ſchickt, mit dem Befehle, Ereta und Rhodus zu befuchen, die 
Freundſchaft zu erneuern, zugleich aber aud) zu erfpähen, ob 
nicht König Perfeus diefe Verbündeten für fic gewonnen habe, 
20. Während man zu Rom in gefpannter Erwartung 
- des neuen Krieges war, wurde Nachts in: einem Gemitter 
auf dem Capitolium die Schiffsſchnabelſäule des Conſuls 
(Marcus Aemilins im erften) pnnifchen Kriege, deffen Amts— 
genoffe Servius Fuldius war, ganz bis zu unterfi vom Blige 
zerſchmettert. Weil man diefes für ein Schredzeicyen- hielt, 
fo fam die Sache vor den Senat. Die Väter befahlen, die 
Wahrfager zu Rathe zu ziehen, und durd) «die Zehner bie 
heiligen Bücher zu befragen. Die Zehner gaben den Bes 
fcheid, man müffe die Stadt enitfündigen, einen Bitfgang und 
eine Öffentliche Anrufung der Götter veranftalten, ſowohl in 
Rom auf dem Eapitolium als in Campanien bei dem Borges 
birge der Minerva größere Opferthiere fchlachten, und je eher 
je lieber dem großen und guten Jupiter zu Ehren zehn Tage 
lang Spiele halten, Dieß Alles wurde forgfältig gethan, 
Die Wahrfager antworteten: „Das Schrecdzeichen werde zum 
Guten augjchlagen; es deute auf Erweiterung der Grenzen 
und auf Untergang des Widerparts, weil jene vom Gewitter 
zerfchmetterten Schiffefchnäbel dem Feinde abgenommene Beute 
gewefen ſeyen.“ — Noch Anderes vermehrte die. frommen Bes 
forgniffe in den Gemüthern.- In Saturnia, war gemeldet 
worden, habe ed drei Tage lang iu der Stadt Blut gereg— 
net; in- Ealatia fey ein Efel mit drei Beinen zur Welt ge: 
kommen, und ein Stier mit fünf Kühen durd Einen Blig: 
ſtrahl getödtet worden; in Auximum habe ed Erde geregnet. 


l. 
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Auch dieſer Schreckzeichen halber wurden Opfer geſchlachtet, 
Einen Tag öffentliche Gebete dargebracht, und die Geſchäfte 
eingeſtellt. 

| 21. Die Eonfuln waren bis dahin noch nicht anf ihre 
Poſten abgegangen, weil fie dem Senate nicht zu Willen was 
ren und keinen Antrag wegen ded Marcus Popillius ſtelle— 
ten, die Väter aber ſich feft vorgenommen hatten, vorher 
nichts Anderes zu befchließen. Der Unwille über Popillius 
wurde noch gefteigert durd, einen Bericht diefed Proconfuls, 
nach weichem er abermals den Statiellaten in Ligurien eine 
Schlacht geliefert und deren zehntaufend getödtet. hatte. We: 
gen dieſes ungerechten Krieges griffen auch die übrigen Ligus 
rifhen Wölkerfihaften zu den Waffen. Gebt vollends wurde 
nicht allein der abwefende Popillius, der Solche, die fich er: 
geben hätten, gegen menſchliches und göftliches Recht Anges 
griffen, und Friedfame zum Aufſtande gereizt habe, mit Bor: 
würfen im Senate überhäuft, fondern auch die Eonfuln, weil 
fie nicht auf ihren Poften ſich begäben. Durch diefe einmü— 
thige Stimmung der Väter aufgemuntert, erklärten die Bür- 
gertribunen Marcus Marcius Sermo und Quintus- Marcius 
Scylla, fie würden den Eonfuln, wofern diefe nicht auf ihren 
Poſten gingen, eine Geldbuße anfesen, und lafen im Senate 
einen Antrag vor, welchen fle in Betreff derjenigen Ligurier, 
welce fich ergeben hätten, an das Volk zu flellen Willens 
wären. Der Antrag ging dahin, zu verordnen: ‚wenn einer 
von den Statiellaten, welche fic) ergeben hätten, am nächfte 
tommenden erften Auguft nicht in Freiheit gefebt wäre, fo 
habe der Senat, nad) Ablegung eines Eides, einen Bevoll: 
mächtioten zu Unterfuchung der Sache und zu Beſtrafung 
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Desjenigen zu beftellen, der jenen böslicher Weife in Scla— 
verei gebracht hätte. Mit Genehmigung des Senates 
machten fie darauf diefen Antrag. Bevor die Confuln abe 
reisten , ertheilte der Senat dem vorjährigen Prarur Cajus 
Eicerejus Gehör im Tempel der Bellona. Diefer erzählte 
feine Thaten in Eorfica, verlangte, aber vergeblidy. ten 
Triumph und triumphirte auf dem Albanerberge, Was ohne 
Benehmigung der Staatsbehörde zu thun bereits Gitte ges 
worden war. Den Antrag der beiden Marciud wegen der 
Zigurier genehmigte und beftätigte der Bürgerftand mit gro« 
ger Einftimmigbeit. Diefem Bürgerbefchluffe gemäß befragte 
der Prätor Cajus Lirinius den Senat, Wer nad) diefem An⸗ 
trage die Unterfuchung vornehmen ſolle? die Väter übertrus 
gen fie ihm felbft. 

a3. est erft begaben ſich bie Conſuln auf ihre Poſten 
und übernahmen von Marcus Popillius das Heer. Letzterer 
wagte aber nicht nach Rom zurüczußehren, um nicht, wäh— 
rend ihm der Senat zuwider und das Volk noch auffäsiger 
ſey, vor einem Prätor ſich verantworten zu müffen, der we— 
gen der gerade gegen ihn angeordneten Unterfuchung den Se— 
nat befragt hätte, Diefer feiner Weigerung begegneten die 
Bürgertribunen durch die Ankündigung eined zweiten Antra— 
ges, nady welhem, wofern er nicht auf ten 13 November 
nad. Rom kKereinfäme, Gajus Licinius über ihn- in feiner 
Abweſenheit erfennen und ein Urthel fällen ſellte. Diefer 
Baum z0gihn nad Rom zurüd, wo er bei feiner Erfcheinung 
im Senate Alles höchft aufgebradyt fand. Nachdem bier 
Viele ihm die fchneidendften Vorwürfe gemacht hatten, faßte 
bes Senat den Befchluß : „Die Prätoren Cajus Zicinius und 
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Cneus Sleinius hätten dafür zu forgen, daß diejenigen Ligu⸗ 
tier, welche feit den Eonfuln Quintus Fulvius und Lucius 
Manlins nidyt Feinde gewefen wären, in Freiheit gefest 
würden, und der Eonful Cajus Popillius folle denfelben jen- 
ſeits des Padus Feld anmweifen. Viele taufend Menfchen 
wurden durch diefen Senatsbefchluß wieder frei und erhiels 
ten jenfeits des Padus, wohin man fle brachte, Feld. Mar: 
cus Popillins fand vermöge des Antrages der beiden Marz 
ins zweimal vor. dem Nichkerftuhle des Eajus Licinius; für 
das drittemal befchied der Präfor, dem abwefenden Eonful 
zu Gefallen und durch die Bitten des Popilliſchen Geſchlech— 
tes beftürmt, den Beklagten auf den ı5ten März, an welchem 
Tage die neuen Staatsbeamten ihre Stelle anzutreten hat- 
ten, um Bein Urther fällen zu können, weil er alsdann nicht 
- mehr im Amte war. So wurde der Antrag wegen der %is 
gurier durch einen. trüglichen Kunftariff umgangen, 

25. Zu diefer Zeit befanden fich in Rom Garthagifche 
Gefandte, und Gulufa, Maſiniſſa's Sohn. Zwiſchen Jenen 
und Diefem waren große Streitigkeiten im Senate. Die 
Garthager Elagten : ‚außer dem Landftriche, wegen deffen Rom 
fchon früher Bevollmächtigte hingeſchickt hätte, um an Drf 
und Stelle zu erkennen, [XXXIV, 62. LX, ı7.]habe Mafiniffa 
in den lepten zwei Fahren über fiebzig Städte und Schlöſſer 
des Carthagifchen Gebietes mit Gewalt der Waffen in Beſitz 
genommen. Dieſes fey für ihn, der über Altes ſich hinweg— 
ſetze, ein Leichtes. Die Earthager, durch den Friedens-Ver— 
trag gebunden, müßten fchweigen. Dein cs fey ihnen ja 
verboten, die Waffen über ihre Grenzen hinaus zu fragen. 
Zwar wüßten fie, dag fie nur innerhalb ihrer Grenzen, 
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wenn fie aus diefen. die. Numidier vertrieben, Krieg führen 
wärden; davon aber fihrede fie der ungweidentige Artikel 
des Vertrages ab, weldyer ihnen ausdrücklich eine Fehde mit 
Berbündeten des Romiſchen Volkes unterſage [B, 50, 57.1. 
Aber nunmehr- könnte Earthago nicht weiter Mafiniffa’s es 
bermuth, Grauſamkeit und Habfucht ertragen, und fle fenen 
hergefandt , den Senat zu bitten, daß er ſich zu Einem von 
folgenden Dreien wolle vermögen laffen: entweder daß bie 
Garthager als Gleiche gegen Gleiche non dem verbündeten 
Volke darüber rechten, Was einem Yeden gehöre ; oder daß 
fie gegen ungerechte Angriffe durch rechten und gerechten Krieg 
fidy fchüsen dürfen; oder endlich, daß die Römer, wenn Gunft 
bei ihnen mehr gälte ald das Recht, ein für allemal beſtim— 
men möchten, Was fle dem Mafiniffa von fremdem Gute ges 
ſchenkt wiffen wollen. Mit mehr Maaß wenigſtens würden 
die Römer geben und auch wiffen., was fie gegeben häften; 
Maſiniſſa hingegen werde fich. Bein andres Ziel fegen, als 
wie es feiner Gier behage. Sollte Ihnen von diefen dreien 
-Keines bewilligt werden, und foliten fie, feit ihnen Publius 
Scipio Frieden/gegeben, es in irgend Etwas verfehen haben, 
fo möchten die Römer lieber felbft die Strafe über fie ner: 
hängen. : Sichere Knechtſchaft unter ten Römern als Gebie: 
tern fen ihnen licher als eine den Mißhandlüngen Maflniffa’s 
ausgeſetzte Sreiheit. Denn Einmal zu fterben fen ihnen beſ— 
fer, als unter der Willkür des  bitterböfeften Henkers hin- 
ſchmachten.“ Mit diefer Worten fielen. fie weinend nieder, 
und [erregen] zu Boden geſtreckt eben fo große [lnzufries 
deuheit) mif dem Könige als Mitieid für ihre * 
Livius. 25% Bin. 
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24. Es ward beſchloſſen, den Guluſſa zu fragen, Was 
er hierauf antworfe; oder möge er, wenn er Dieß zuerft thun 
wolle , den Zweck feiner Ankunft in Rom angeben. Guluſſa 
fprady: „es ſey nicht Leicht für ihn, von Dingen zu reden, in 
Beziehung auf weiche er Feinen Auftrag von feinem Vater 
hätte, und eben fo wenig fey es für feinen Vater leicht ges 
wejen, ihm Etwas aufzutragen, da. die Carthager ihn nicht 
angezeigt hätten, was fie vorbringen, ja überhaupt nicht, daß 
fie nach Rom gehen würden. Im Tempel des Aeſculapius 
hätten ihre Häupter ſich mehrere Nächte ingeheim berathen, 
weooön— außerdem ſollten Geſandte mit geheimen Auf⸗ 
trägen nad) Rom geſchickt werden. Dieß habe feinen Water 
beſtimmt, ihn nach Rom zu ſenden mit der Bitte an den 
Senat, man möchte ihren gemeinſchaftlichen Haſſern ihre Bez. 
ſchuldigungen gegen ihn nicht glauben, welchem dieſe aus kei— 
ner andern Urſache, als wegen ſeiner ſtandhaften Treue gegen 
das Römiſche Volk gram ſeyen.“ Nachdem man beide Thetle 
ſo gehört hatte, berieth ſich der Senat über die Forderungen 
der Carthager und ließ Folgendes antworten: „Guluſſa ſolle 
alsbald nach Numidien abreifen, und feinem Vater fagen, er 

möchte in Betreff der Carthagiſchen Beſchwerden möglichſt 
bald an den Senat Geſandte ſchicken, den Karthagern aber 
wiſſen laſſen, fie ſollen zur Verhandlung ſich einfinden. Wo 
man irgend etwas zu Ehren Mafiniffa’d vermöge, da habe 
mans gethan und werde es aud) ferner thun; Recht fpreche- 
‚man nicht nach Gunft. Das Land folle Jeder inne haben, 
welchem und foweit es ihm gehöre; man fey nicht gefonnen, 
neue Grenzen feſtzuſetzen, fondern die alten zu handhaben. 
Den befiegten Earthagern man Stadte und Landſtriche 
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zugeſtanden, nicht um ihnen während des Friedens unrecht: 
mäßig zu entreißen, Was man ihnen nicht nach dem Kriegs 
rechte abgenommen habe.“ Hiermit wurden der Prinz und 
die Garthager entlaſſen. Die herkömmlichen Geſchenke er: 
hielten beide Theile ,- unter Beobachtung auch der fonftigen 
gaftfreundfihen Aufmerkſamkeit gegen fie. 

35. Um diefelde Zeit famen Cneus Servilius Cäpio, 
Appius Claudius Centho und Titus Annius Luscus, weldye 
als Gefandte nach Maredonien gefdyicft waren, um Genug: 
thuung zu fordern und dem Könige die Freundfihaft aufzu— 
fünden, zurück und reizten den ohnehin dem Perſeus bereitd 
zürnenden Senat noch mehr auf, indem fie der Reihe nad 
erzähfeten, Was ſie gefehen, Was fle gehört hätten. „Geſe— 
hen Hätten fie. in allen Städten Maredoniend, daß man fi 
mit alter Macht zum Kriege rüſte. Nach Ihrer Ankunft am 
Hoflager hätten fie viele Taye laug Eeinen Zutritt zum Kö: 
nige erhalten; zuletzt als fie, fhon auf die Hoffnung einer 
Unterredung verzichtend,, abgereist wären, da endlid, feyen 

fie von der Reife zurüdgerufen und bei ihm eingeführt wor— 
den. Ihres Vortrages Hauptinhalt fey geweſen: der mit 
Philippus gefchloffene Vertrag fey mach dem Tode dieſes fei- 
nes Vaters mit ihm feldft erneuert worden ;_ diefer Vertrag 
verwehre ihm ausdrücktich, mit den Waffen in der Hand feine 
Grenzen zu überfchreiten; verwehre ihm, Werbündete des 
Römifchen Volkes anzugreifen. Darauf hätten fle der Reite 
nach ihm Alles vorgetragen, was vor Kurzem Eumenes im Se: 
nate vor ihren eigenen Ohren durchaus der Wahrheit gemäß 
und als erwiefene Thatfachen erzählt habe. Panic daß 
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der König viele Tage lang anf Samothracemit Gefandtfchafe 
ten Aſiatiſcher Städte fidy ingeheim berathen, Für diefe Un— 
bilden verlange der Senat Genugthuung, und daß ihm umd 
feinen Derbündeten zurücdgegchen werde, Was der König 
gegen die Rechte des Wertrages habe.“ — Auf Diefes habe 
der König anfangs, zornentbrannt, ungnädig ſich geäußert, 
wiederholt den Römern Habſucht und Uebermuth vorwerfend; 
und daß Geſandte über Geſandte kämen, feine Worte uud. 
Handlungen zu erfpähen; daß fie verlangten, er ſolle all fein 
Reden und Thun nad ihrem Winfe und Befehle einrichten. 
Endlich, nad) vielem und Tangem Lärmen, habe er fie auf den 
folgenden Tag wiederum befchieden; ev wolle ihnen feine Aut— 
wort fchriftlicy geben. Da wäre ihnen denn Folgendes fchriftlic) 
übergeben worden: „„Der mit feinen Vater gefdyloffene Ver— 


tcag gehe ihn Nichts an; er habe deffen Erneuerung zugelafs 


fen, nicht weil er ihn Zebelligt, fondern weil man fich im 
neuen Beſitze eined- Thrones Alles gefallen laſſen müſſe. 
Wollten die Nömer einen neuen Vertrag mit ihm machen, 
fo müffe man vorher Über die Bedingungen cins werden ; 
willigen fie ein den Vertrag als Gleiche mit Gleichen zu 
Schließen, fo wolle er fehen, was er zu thun habe, und aud) 
fie würden wohl den Vortheil ihres Staates im Auge hals 
ten.““ Und hiermit fey der Könin Pavongerannf, und matt 
habe Alle ans dem Palaſte hinausgewicfen. Da härten \ffe 
Freundſchaft und Bündniß aufgefünder; durch diefes Wort 
entbrannf, fey der König wieder hingeftanten, und habe ih: 
nen mit lauter Stimme bedeutet, daß fie innerhalb dreier 
Tage fein Neich verlaffen folften. Somit wären fie abge: 
veist, und weder bei ihrer Unkanft noch während ihres 


— 
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Dortſeyns fey ihnen irgend etwas Gaftfreuudfiches oder eine 
Gefälligkeit ‚erwiefen worden.’ Hierauf erhielten die Thefs 
fatiichen und die Aetoliſchen Abgeordneten Gehör. Der Se: 
nat aber beſchloß, um möglichft bald zu willen, welche Feld— 
herrn der Staat haben würde, an die Conſuln fchreiben zu 

-faffen, ed möchte, welcher® von ihnen beiden könne, nad) Rom 
zur Wahl der Staatsbeamten kommen. 

- 36. Die Eonfuln hatten dieſes Jahr nichts Befonderes, 
was zu erwähnen wäre, im- Felde gethan. Es hatte für. den 
Staat eriprießlicher geichienen, die Erbitterung der Ligurier 
zu dämpfen und fie zu beiänftigen ... 

Während man dem Kriege mit Macedonien entgegenſah, 

wurde auch Gentius, Konig der Illyrier, verdächtig gemacht 
durch Gefandte von Iſſa, welche theild Elagten, daß er ihre 
Mark zum zweitenmal geplündert habe, theild meldeten, „es 
febten die Könige von Maredonien und von Illyrien ganz 
einmüthig, fe rüfteten fih nad Einem gemeinfcaftlichen 
Plane zum Kriege mit den Römern, und als angebliche Ge— 
ſandte feyen Illyriſche Kundfchafter in Nom, hergefandt auf 
Betrieb des Perfens, damit fie wüßten, Was vorgehe.“ Die 
JIllyrier wurden vor den Senat geladen, Auf ihre Esklä— 
rung, fie feyen afs Berollmächtigte von ihrem König gefandt, 
denſelben wegen dev Auſchuldigungen zu rechtfertigen, welche . 
etwa die von Iſſa gegen ihn verbringen Möchten, fragte man: 
„warum fie denn nicht an den Staatsbeamten ſich gewendet 
hätten, damit man ihnen, dem Herkommen gemäß, Ehrens 
pläge und Bewithung geben, ja überhaupt Ihre Ankunft und 
den Zweck terfeiben erfahren könnte? Als fie in ihrer Ant— 
wort flotten, ließ man fie ans dem Sigungsfaale abtreten. 
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Ihnen als Geſandten zu antworten, wurde, da ſie kein Ge— 
hör vom Senate verlangt hätten, nicht beliebt, ſondern man 
beſchloß, Gefandte an den König abzuordnen, welche ihm be— 
deuten ſollten: „die und die Bundesgenoſſen beſchwereten ſich 
bei dem Senate, daß der König ihre Mark verwüſtet habe; 
der König thue Unrecht, wenn er die Bundesgenoſſen Roms 
nicht ungekränkt laſſe.“ Als Geſandte gingen zu dieſem 
Ende ab Aulus Terentius Varro, Cgius Plätorius und Ca— 
jus Gicerejus. — Aus Aſien kamen die an die verbündeten 
Könige abgeordneten Botſchafter zurück und meldeten, ſie 
hätten dorf den Eumenes, in Syrien den Antiochus, in Ale— 
zandria den Ptolemäus gefproden. Diefe Alte habe Perfeus 
durch Gefandte zu gewinnen gefud;t, aber fie beharreten Io: 
benswerth in ihrer Treue und hätten Alles, was das Rt: 
miſche Volk von ihnen verlangen würde, zu leiften verfprochen. 
Auch die verbündeten Stätt2 hätten jie befucht und Ale völlig 
freu, nur Rhodus ſchwankend und in die Anſchläge des Per— 
ſeus verwickelt gefunden.“ Schon waren Rhodiſche Geſaudte 
eingetroffen, um die Sagen zu widerlegen, welche, wie ſie 
wußten, über ihre Stadt in Umlauf waren; der Senat be— 
ſchloß jedoch, dieſelben erſt vorzulaſſen, wenn die neuen Con— 
ſuln ihr Amt angetreten hätten. 

27. Die Kriegsrüſtungen fand man für aut nicht afzus 
ſchieben. Der Prätor Cajus Licinius erhielt den Auftrag, 
von dem alten im Schiffewerfte zu Nom untergebradhten Fünf: 
ruderern die noch brauchbaren auszubeflern und fünfzig Schiffe 
auszurüſten. Sollte er diefe Zahl nicht voll machen können, 
fo habe er feinem Umtsgenoſſen Cajus Memmins nad) Sicis 
lien zu fchreiben, diefer folle die in Sicilien befindfihen Schiffe 
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auebeffern und fertig mahen, damit fie möglichft bald nad) 
Brundifium gefchicht werden kinnten. Matrofen für fünfunds 
zwanzig Schiffe follte der Prätor Cajus Licinius aus Römi— 
fhen Bürgern vom Stande der Freigelaffenen ausheben; für 
fünfundzwanzig Eneus Sicinius, eben fo viele von den Bun— 
desgenofien verlangen ; derfeibe Prätor folle achttaufend Mann 
Fußvolks und vierhundert Reiter von den Zatinifchen Bun: 
desgenöffen fordern. Diefe Mannſchaft in Brundifium zu 
übernehmen und nad) Macedonien zu ſchicken, wurde Artus 
Atilius Serranus, der im vorigen Jahre Prätor gewefen 
war, auserfehen. Damit der Prätor Eneus Sicinius ein zur 
Ueberfahrt fertiges Heer vorfände, fihrieb der Prätor Cajus 
Licinius aus Auftrag ded Eenates dem Gonful Cajus Popils 
lius, er möchte einmal die zweite Legion, die am längften 
dienende in Ligurien, fodanı vierfaufend Latiniſche Bunder: 
truppen zu Fuß und zweihundert Reiter auf den 13 Februar 
nad; Brundifiam beftellen. Mit diefer Flotte und mit diefem 
Heere follte Cneus Gicinius, welchem der Befehl auf ein 
Fahr verlängert wurde, in Macedonien ftehen, big fein Nach: 
folger dahin käme. Alle diefe Befchlüffe des Senates wur— 
den rafd) vollzogen; achtunddreißig Fünfruderer vom Stapel 
getaffen und vie. Abführung derſelben nad Brundifium dem 
Lucius Porcius Licinus übertragen , ihrer zwölf wurden aus 
Sicitien dahin geſchickt. Um Getreide für die Flotte und 
für das Heer aufzufaufen, gingen drei Abgeordnete, Sertus 
- Digitiud, Titus Juventius und Marcus Cäcitius nach Apus 
‚lien und Calabrien. Der Prätor Eneus Sicinius verließ 
im Feldheirnmantel die Stadt und traf bei feiner Ankunft 
"in Brundifum Altes in Bereitichaft, 
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28. Faſt am Ende des Jahres kehrte der Conſul Cajus 
Popillius nach Rom zurück, viel ſpaͤter als der Senat ge⸗ 
wollt hatte, welcher im Hinblicke auf einen fo großen bevor— 
flehenden Krieg, die Staatsbeamten möglichft -basd gewählt 
wünſchte. Daher fand der Conſul Bein geneigtes Gehör bei den 
Vätern, als er im Tempel der Bellona von feinen Unternehniua: 
‚gen in Ligurien Bericht erfkartete, Dftmald wurde er unter: 
brochen und gefragt: „warum er die von feinem Bruder fre— 
velbaft unterdrüdten Ligurier nicht in Freiheit geſetzt habe?“ 
— Die Conſulswahl fand an dem hierzu angefagten Tage, 
dem ı8 Februar, Statt, Zu Confuln wählte. man den Pu⸗ 
blius Licinius Eraffug und Cajus Caſſius Longinnd, Am 
folgenden Tage wurden Prätoren Cajus Sulpicius Galba, 
Lucius Furius Philus, Lucius Canulejus Dives, Cajus Lu— 
cretius Gallus, Cajus Caninius Rebilus, Lucius Villius 
Aunalis. Dieſen Praͤtoren wurden folgende Poſten beſtimmt; 
zwei für die Rechtspflege in Rom; Hiſpanien, Sicilien, Sar— 
dinien, Einen ſollte das Loos zu freier Verfügung des Se— 
nates ſtellen. Den neuernannten Conſuln befahl der Senat, 
“am Tage-ihres Amtsantrittes größere Opferthiere vorſchrift— 
maͤßig zu ſchlachten und um glücklichen Ausgang für den 
Krieg zu beten, welchen das Romiſche Volk zu führen im 
Sinne habe. An demſelben Tage befchlöß der Senat, der 
Conſul Cajus Popillius ſelle zehntägige Spiele dem großen 
und guten Jupiter geloben, und Geſchenke an alle Tempel 
geben, wenn der Staat zehn Jahre lang in feinem gegenwär: 
tigen Zuftande bi ebe, Ganz wie befchloffen war, gelobte 
der Eonful auf dem Capitolium, daß Spiele gehalten und 
Gefchente dargebracht werden follen von einer Summe, welche 
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der Senat, in Anweſeunheit von nicht weniger als hundert: 
undfünfzig Mitgliedern, ausfegen würde, Die Worte, .in 
welchen diefes Gelübde gethan wurde, fprady.der Hohepriefter 
Lepidus vor. In dieſem Fahre flarben folgende Staatspries 
fer: Lucius Aemilius Papus, Zehner des Götterdienſtes, 
und der Oberprieſter Quintus Fulvius Flaccus, welcher das 
Jahr zuvor Cenſor geweſen war. Letzterer ſtarb eines ſchmäh— 
lichen Todes. Er bekam Nachricht, daß von feinen beiden 
Söhnen, welche tamals in Fllyricam im Felde ftanden, der 
eine geftorben fey, der andere an einer fihweren und gefähr— 
lichen Krankheit darniederliege, Trauer und Augſt zugleich 
übermwältigten: fein Gemüth; ald die Sclaven des Morgens 
in fein Schlarzihmer traten, fauden fie ihn an einem Stride 
hängend. Die berifhende Meinung war, er fey feit feiner 
Genfur nicht völlig bei Verſtande geweſen; insgemein wurde 
behauptet, die Juno Lacinia babe ihn aus Zorn über bie 
Beraubung ihres Tempels verrückt gemacht. An die Stelle 
des Aemilius wurde zum Zehner gewählt Marcus Valerius 
Meffala; an die Stelle des FZulvius Fam ald DOberpriefter 
Cueus Domitius Ahenobarbus, ein noch fehr junger Priefter: 
29: Als Publius Licinius und Cajus Caſſius Confuln 
wurden, hatten nicht allein die Stadt Rom und die Land— 
ſchaft Italien, ſondern alte Könige und freie Städte, in Eu: 
ropa ſowohl als in Alter, dem Maredonifch-Römifchen Krieg 
ihre Gedauken und Theilnahme zugewandt. Den Eumenes 
ſpornte theils alter Haß, theils frifcher Grimm, darüber, daß 
er vom Perfeus frevaahaft beinahe, wie ein Opferthier, ‚in 
Delphi geihlachtet worden fey. Pruſtas, König von Bithy: 
nie, hatte befchloffen, ſich ruhig zu verhalten und den Aus— 


* 
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gang zu erwarten. Denn die Römer konüten nicht von ihm * 


verlangen, wider den Bruder feiner Gemahlin die Waffen zu 


führen; *) und von Perfeud, wenn diefer flegen follte, hoffte 
‚er durch die Shwefter leicht Verzeihung zu. erhalten. Aria— 
rathes, Konig der Cappadocier, hatte nicht allein für fich den 
Römern Hülfstruppen zugefagt, fonderu auch mit Euntenes, 
feitdeım er mit diefem verfchwägert war, zu völligem Zuſam— 
menhaften in Krieg und Frieden ſich verbunden. Antiochus 
machte zwar Anſchläge auf Aegypten, indem er fheils den 
König wegen feiner jungen Fahre, theils deffen Vormünder 
wegen ihrer-Untauglichkeit verachtefe, meinte auch im feinen 
Anfprüchen auf Cölefyrien einen Anlaß zum Kriege zu ha: 
ben und diefen ungehindert zu führen, während die Nömer 
mit dem Macedonifchen Kriege befchäftigt wären; indeſſen 
hatte er theils durch ſeine Geſandten dem Senate, theils 
ſelbſt den Römiſchen Abgeordneten alles Mögliche auf das 


Bereitwilligſte verſprochen. Ptolemäus hatte wegen feiner 


Jugend damals gar keinen eigenen Willen.” Seine Vormün— 
der rüſteten fich einerfeits zum Kriege mit Untiohus, um 

öleſyrien zu behaupten, und verfpraden andern Theils den 
Römern. Alles für den Krieg mit Macedonien. Daflniffa un: 
terftübte die Römer nicht allein mit Getreide, fondern fchickte 
ſich auch an, Hülfsvölker, Elephanten und feinen Sohn. Mi— 
fagenes ihnen zum Feldzuge zu fenden. Seine Entwürfe 


aber hatte er für jeden Fall alfo aeftellt: Falls die Römer. 
fiegeten, dann würden auch feine Verhältniſſe die bisherigen 


bleiben, under habe weiter Nichts zu unternehmen; denn die 


*) Nam neque Romanos posse aequum censere adversus fra- 
trem uxoris arma ferre, Krevffig. 


a! 
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Römer würden Feine Gewaltthätigkeit gegen die Carthager 
zulaffen ; wenn hingegen die Römifche Macht, weldye jetzt DIE 
Garthager fchirmte, gebrechen wjrde, fo werde ganz Africa 
iem gehören. Gentius, König der Illyrier, hatte zwar durch 
fein Benehmen den Grund zum Verdachte gegeben, aber ſich 
noch nicht feft ertfchieden, mit welcher von beider Parteien 
er e8 halten wollte, und es ſchien, er würde mehr durch ei— 
nen raſchen Entſchluß als mit reifer Heberlegung diefem oder 
jenem Theite ſich anſchließen. Der Thracier Cotys, König 
der Odryſen, fand offenbar auf Seite der Macedonier. 

- 3o. Go dachten die Könige in Abficht anf den Kriegr 
bei dem freien Volkeru und Städfen war der aroße Haufe, 
nach gewohnter Weife dem fchlechtern Theife hold, überall 
beinahe durchgängig dem Perfens und den Macedoniern zu: 
gewandt; bei den Häuptern fonnte man entgegengefehte Nei- 

“gungen bemerfen. Ein Theil war fo leidenfihaftlich für die 
Römer, daß fie ihren eigenen Einfluß durch ihre maßloſe 
Morliebe vernichteten ; diefe Vorliebe aber entfprang nur bei 
MWenigen aus Bewundernng ter Gerechtigkeit, womit die 
Römer walteten, bei den Meiften aus der Hoffnung, durch 
vorzügfiche Dienfkleiftungen recht mädhtig unter ihren Mit: 
bürgern zu werden. Ein anderer Theil höfelte dem Könige, 
— Solche nämlich, welhe ihre Schuldenlaft und ihre, 
wenn’s beim Alten blieb, verzweifelte Lage Alles umzu— 
wälzen anfrieb; Manche auch aus windiger Eitelkeit, weil 
Perfeus mehr der Mann des Volkes war. Ein. dritter Theil 
— der befte und klügſte — wollte, wenn durchaus der Beffere 
zum Herrn gewählt werden müßte, lieber den Römern umter- 

. than feyn, ald dem Könige; würde ihnen aber freie Ents 
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fheidung über ihr Schickſal hierdurch zu Theil, fo wünſchten 
fie, daß Keiner von beiten Theilen durch Unterdrücung des 
Andern mächtiger merden, fondern daß vielmehr Beide ihre 
Kräfte ungefchwächt behalten und hieraus die Fortdaner des’ 
Friedens fi) ergeben möge, Auf folche Weife würden ihre 
Stäste in der beften Lage zwifchen Beiren fid befinden, ins 
dem immerdar der Eine den Schwachen gegen die Unbilden 
des Audern fchügen würde. Bei diefer Anſicht fahen ſie 
fhmweigend und ohne ſich bloß zu ſtellen, den Streitigkeito⸗ 
der beiderſeitigen Parteianhänger zu. 

Die Conſuln opferten am Taze ihres Amtsantrittes m 
allen Tempeln, worin den größern Theil des Jahres hindurd) 
Goͤttermale veranftaltet werden, größere Opferthiere, fchloffen 
ans denlelben,- daß ihre Gebete von den unfterblichen Göt— 
‘tern erkört -jeyen und zeigfen dem Senate an, daß Opfer 
und Geber wegen des Krieges recht und nad) Gebühr geſche— 
hen fer. Die Wahrfager gaben den Befcheid: „Wenn man 
etwas Neues unternehmen wolle, fo möge man damit eilen; 
Denn die Zeichen deureten auf Sieg, Triumph und Gebiets; 
erweiterung." Die Väter-befahlen den Conſuln: „Was dem 
Römischen Volke zu Glück und Heil gedeihen möge, fie ſoll— 
ten allernächſt das Bolk nach Eeuturien- verfammein und den 
Antrag ſtellen: „dieweil Perfeus, des Philippus Sohn, Ma— 
vedoniens König, zuwider dem mit feinem. Bater Philippus 
geichloffenen und nach deffen Tode mit ihm ſelbſt erneuerten 
Vertrage, die Bundesgenoſſen des Römiſchen Vorkes bekriegt, 
ihr Land verheert, ihre Städte eingenommen, und dieweil 
derfeibe zum Kriege gegen das Römifche Volk. Anſchläge ges 
macht, Waffen, Mannſchaft, Schiffe deßhalb ſich REIN: 
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habe: als ſolle, wofern er nicht um diefer Dinge willen Ges 
nunthuung gebe,’ Krieg mit ihm angefangen werden. ı Diefer 
Antrag wurde an das Bolt gebracht. 

51. Hierauf erfolgte der Senatsbeſchluß: „Die Poſten, 
über welche die Conſuln mit einander ſich zu vergleichen oder 
zu looſen hätten, ſeyen Italien und Macedonien. Derjenige, 
weicher Macedonien befäme, ſollte den König Perſeus und 
Diejenigen, fo zu ihm gehalten, wofern fie dem Nömifchen 
Volke nicht -geitugthäten, mit Krieg überziehen." Man fand 
für gut vier neue Regionen angzuheben, für jeden Confut 
zwei. Aber der Poften in Maceronien erhielt mehrereg vor: 
» aus, Während nämfich für die Legionen des andern Conſuls 
nach altem Herkommen fünftautendzweihundert Fußainger 
auf jede Legion bewilligt wurden, follten für Macedonien je 
fechstaufend Fußgänger ausaehoben werten. (Die Neiter blie— 
ben bei aKen vier Legionen gleich, nämlich je dreihundert.) 
Auch an Bundestruppen bekam der nach Macedonien beffinimte 
Eonful mehr : ſechzehntauſend Fußgänger, adırhundert Reiter, 
außer den ſecshuudert, welche Enens Sieinius hinüberge- 
bracht, ſollte er mituehmen. Für Italien ſchienen zwölftau— 
ſend verbündete Fußganger und ſechshundert Reiter gennug. 
Auch die Vergünſtigung erhielt der nach Macedonien abge— 
hende Conſul, daß er alte Hauptleute und Gemeine, welche 
er wollte, bis zum fünfzigſten Jahre ausheben durfte. — — 
In Abſicht anf die Kriegstribunen veranlaßte der Macedoni: 
ſche Krieg in dieſem Jahre folgende Neuerung: die. Conſuln 
tragen nach einem Senatsbeſchluſſe bei dem Volke darauf an, 
die Kriegstribunen dießmal nicht durch Abftimmung zu er 
nennen, fondern ihre Anftelung dem Urtheil und Ermeffen 
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der Conſuln und Prätoren zu überlaſſen. Unter die Präte— 
ren wurden die Gejchäfte fo vertheilt: derjenige Prätor, den 
das Loos zu freier Verfügung des Senates flellen würde, 
ſollte nach Brundillum zur Flotte gehen, dort die Matrofen- 
murtern, die minder Zauglichen verabfchieden , , den Abgang 
aus Freigelaffenen erſetzen und Bedacht nehmen, daß zivei 
Drittel aus Römifchen Bürgern, die Uebrigen aud Bundes: 
genoffen beſtändenz Um-der Flotte und den Kegionen Lebens: 
mittel aus Sicitien und Sardinien zuführen zu können, foll: 
ten die Prätoren, welchen das Loos ihre Poften dort anwei— 
fen würde, den Auftrag erhalten, von den Siciliern und Sar— 
ben einen zweiten Zehnten zu verlangen und dieſes Getreide 
zu dem Heere nach Macedohien bringen zu laffen. Gicilien 
303 im Looſe Cajus Ganinius Nebitus ; Lucius Furius Phi— 
(us Sardinien; Lucius Canulejus Hifpanien; Cajus Sul— 
picius Galba die ſtädtiſche Rechtepflege , Lucius Villlus An- 
nalis die auswärtige. Dem Cajus Yucretius Gallus beftimmte 
das Loos den Poften, welchen der Senat anweiſen würde, ' 

33. Zwifchen den Eonfuln Fam es mehr zu einer Necke- 
vei ald zu einem. ernftlichen Streite über ihren Poften. 
Caſſtus fagte: „er wähle, ohne zu looſen, Macedonien, und 
fein Amtsgenofe Fönne ohne Eidesverlegung nicht mit ihm 
foofen, denn derjelbe habe als Prätor, um nicht auf feinen 
Poſten gehen zu müffen, Öffentlich befchworen,, daß er an eis 
nem beftimmten Orte und an-beflimmten Tagen Opfer dar— 
‚zubringen habe, welche im feiner Abweſenheit nicht gehörig 
dargebracht werden könnten: diefe Opfer nun könnten in Ab— 
wefenheit des Conſuls eben fo wenig gehörig dargebracht 
werden, als in Abwesenheit des Prätors. Wenn jedod) der 
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Senat der Meinung wäre, man habe mehr zu beachten, Was 
Publius Licinius ats Conful wünfde, als Was derfelbesin 
der Prätur befchworen habe, jo werde auch er ſich dem Wil« 
len des Senates fügen.’ Die Väter wurden befragt und 
hießen die Conſulu Toofen; denn fle hielten es für anmaßend, 
Demjenigen einen Poften zu verweigern, welchem das Römis 
sche Volk das Eonfulat nicht verweigert habe. Publius Li— 
cinins zog Macedonien, Eojus Eafjius Italien. Darauf Ivo: 
feten fie um die Legionen. Die erfte und drifte follte nady . 
Maceronien überfesen, die zweite und vierte in Italien blei— 
ben.“ Auf die Aushebung verwendeten die Confuln weit mehr 
Sorgfalt als fonft. Kicinius hob auch Tanggebiente Gemeine 
und Haupfleute aus; deßgleichen ſtelleten ſich Viele freimils 
fig, weil fie Diejenigen reich geworden fahen, welche im vo- 
rigen Macedonifchen Kriege, oder in Aſien gegen Antiochus 
gedient hatten. Als die Kriegstridunen ehemalige Haupt: 
leute anfriefen, und zwar je die Erften, fo appellirten ihrer 
dreiundzwanzig, welche die erfte Rotte der ZTriarier geführt 
haften, an die Bärgertribunen. Zwei von Lestern, Marcus 
Fulvius Nobiltor und Marcus Claudius Marcellus verwiefen 
die Sache an die Conſuln: „das Erkenntniß müſſe Denjeni- 
gen zuſtehen, welchen die Aushebung und weldyen der ‚Krieg 
übertragen ſey;“ die Hebrigen erklärten, „ſie würden im einer 


Sache, worüber fle angerufen worden, erkennen und ihren 


 Mitbürgern, falls Unrechtgefchähe, Beiftand leiſten.“ 
35. Die Frage wurde vor den Bänken der Tribunen 
verhandelt. Dahin Fairen der gewefene Sonful Marcus Po« 
pillius, die Hauptiente und der Conſul. Auf das Begehren 
des Letztern, daß die Sache vor dem Volke verhandelt werde, 
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rief nran- das Volk zur Verſammlung. Zu Gunſten der 
Hanptlente ſprach Marcus Popillius, welcher zwei Jahre frü- 
her Conſul geweſen, Folgendes: „Dieſe Krieger hätten die. 
gefestiche Dienfizeit vo, ihr Körper fen durch Alter und 
anbaltente Strapagen geſchwächt; gleichwohl weigerten fid) 
diefelben Feineswegs , dem Staate zu dienen; nur büfen fie, 
daß man ihnen Feinen niedrigern Rang, als weldyen fie früs 
her. im Felde gehabt hätten, anweife.‘’ Der Eonful Publius 
Lieinins ließ die Senatsbeſchlüſſe vorlefen, erftend Denjeni- 
gen, in welchen der Senat dem Verfens den Krieg erklärte; 
fodann. Denjenigen, nach welchen affermeift Tanggediente 
Hanptleute für diefen Krien ausgehoben werden und für Kei— 
nen, der nicht über fünfzig Jahre aff wäre, Dienflfreiheit 
Stat finden ſollte. Er bat ſodann, „bei einem nenen, Ita⸗ 
tien fo nahen Kriege gegen den mächtigften König, die Krieges 
tribunen in der Aushebang nicht zu hindern, nod dem Gons 
ſul zu wehren, daß er Jedem den Pas anweije, weldyen ihn 
die Rückſicht auf das Beſte des Staates zutheile. Sollte 
hierin irgend ein Anftaud ſeyn, ſe möchte man die Sache an 
den Seuat bringen.“ 

54. Nachdem der Conſul feine Wuͤnſche ausgeſprochen 
hatte, bat Spurius Lignſtinns, Einer von Denjenigen, welche 
au die Bürgertribunen appellirt haften, ten Couſul und die 
Tribunen um Erlanbriß, einige Worte an das Volk zu ride ” 
ten, Mit Erlaubniß Wller‘joil en Folgendes geſprochen ha— 
ben: „Quiriten, ich heiße Spurius Liguſtinus, gehöre in 
den Cruſtuminiſchen Bezirk, und bin aus dem Sadinerlande 
gebürtig. Mein Vater hinterließ mir einen Morgen Feld 
und eine kleine Hütte, worin ich geboren und erzogen ward; 
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Dort wohne ich noch Heute. Sobald id das Alter hatte, gab 
mir mein Vater feines Bruders Tochter zum Weibe, welche 
Nichts mirbrachte als freien Stand und Keufchheit umd nes 
ben diefen eine Fruchtbarkeit, welche felbft für ein reiches 
Haus genügt hätte. Sechs Söhne haben wir und zwei Töch— 
fer, die beiden letzten find bereits verheirathef. Bon meinen 
Söhnen fiehen vier im Mannesalter, zwei tragen noch den 
Fünglingtrod. Soldat wurde ich unter dem Confulate des 
Dublins Surpieius und Cajus Aurelius. In dem Heere, 
welches hinüber nad) Macedonien gebradyt wurde, war ich 
zwei Jahre lang Gemeiner gegen den König Philippus. Für 
meine Zapferfeif ertheilte mir im dritten Jahre Titus Quine— 
tius Flamininus die zehnte. lunterſte] Hanptmannsftelle bei 
den Haftaten. Als wir nach Beflegung des Philippus und 
der Macedonier nach Italien zurücgebracht und verabfchiedet 
waren, ging ich unmittelbar darauf als Freiwilliger mit dem 
Eonful Marcus Poreius Cato nad Hifpanien, Daß unter allen 
jebt -Tebenden Feldherrn keiner die Tapferkeit fcdyärfer beobach— 
tete und beurtheilte als er, willen Alle, die in langem Dienfte 
ihn und andere Heerführer Bennen Jeruten. Diefer Feldherr 
achtete mich für würdig, mir die erfte Hauptmanngftelfe bei 
dem erften Fähnlein der Haftaten anzuweifen. Zum drittens 
mal trat ich, wiederum ats Freiwilliger, in dem Heer ein, 
welches gegen die WUetolier und gegen den König Antiochus 
ausgefhidt wurde. Don Manius Acilius wurde mir die 
erfte Hauptmannsftele bei dem erften Fähnlein der Principer 
angewiefen. Nach Vertreibung des Antiohus, nad) Bezwins 
gung der Aetolier wurden wir nad) Italien zurückgebracht, 
Livins, 238 Bbehn. 5 


2940 Livius Röm. Gefch. Zwelundvierzigftes Buch. 


und ich diente - zweimal nach einander in ſolchen Legionen, 
welche ein volles Jahr im Dienfle waren. Darauf habe ich 
zweimal in NHifpanien gedient; einmal unter dem Prätor 
Quintus Fulvius Flaccus, fodann unter dem Prätor Zibes 
rius Sempronius Grachus. Den Flaccus durfte ic) nebft 
Andern, welche er zum Lohne für ihre Tapferkeit aus der 
Provinz zum Triumphe mitnahm, heimbegleiten. Auf Bitte 
des Tiberius Grachus ging ich wieder im die Provinz. - Wiers 
nal innerhalb weniger Jahre fland ich an der Spitze der er— 
ften Rotte der Triarier; vlerunddreißigmal wurde ich wegen. 
Tapferkeit von meinen Feldherrn befchenkt;. ſechs Bürger- 
fronen wurden mir zu Theil; volle zweiusdzwanzig Dienfks 
jahre habe ich bei dem Heere zugebracht und bin über fünfzig 
Jahre alt, Hätte ich auch nicht meine Dienftpfiicht vollſtän⸗ 
dig geleiftet und machte mich mein Alter noch nicht frei, fo 
wäre, Publins Licinius, meine Verabichiedung gleichwohl bil— 
fig, da.ich vier Söhte an meiner, des Einen, Statt Euch 
geben könnte. Allein ich bitte Euch, Diefes nur als für meine 
Sache gefprochen aufzunehmen, mic, ſelbſt werde ich, fo 
ange mich Jemand, der Heere aushebt, für einen tüchtigen 
Streiter hält, niemals zu entziehen fuchen. Welches Ranges 
mich die Kriegstribunen würdig achten mögen , das fteht bei 
ihnen; daß mich Keiner im Heere an Tapferkeit übertreffe, 
wird meine Sorge feyn; und daß ich's immer fo gehalten, 
das können meine Feldherrn und meine Dienfigenofien mir” 
bezeugen. And Ihr, Waffenbrüder, müſſet billiger Weife, 
obwohl Ihr von dem Rechte der Anrufung für Euch Ges. 
brauch machet, dennodh, da Ihr als Jünglinge nirgends in 
Etwas dem Willen der Staatsbeamten und des Genates zu: 
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wider gehandelt habt, jest gleichfalls den Senat und die Con— 
fuln über Eud) verfügen laffen und jeden Pla für ehrenvoll 
halten, in welchem iht den Staat vertheidigen ſollet.“ 

535. Nach, diefem Vortrage ertheilte ihm der Couful 
viele Lobfprüche und führte ihn aus der Verſammlung in den 
Senat. Auch hier wurde ihm auf Geheiß des Senates ge— 
dankt, und die Kriegstribunen wiefen ihm die erfte Haupt⸗ 
mannsftelle der Triarier der erflen Legion um feiner Tapferz 
feit willen an. Die übrigen Hauptleute entfagten der Ap— 
pellation und beantworteten den Aufruf zum Dienfte folgfam. 
Damit die -Staatsbeamten um fo früher auf ihre Poſten abs 
gehen Fönnten, wurde das Latinerfeft am erſten Junius ges 
halten; nach Beendigung diefer Feier reiste der Prätor Lu— 
cretius nad Brundifium, wohin er Alles für die Flotte Nö— 
thige vorausgefchickt hatte. Außer den Heeren, welche die 
Eonfuln errichteten, mußte der Prätor Cajus Sulpicius Galba 
vier Stadtlegionen von der gehörigen Fußgänger: und Rei— 
terzahl ausheben und für diefe vier die Kriegstribunen, wel— 
she an ihrer Spige flehen follten, aus dem Senate wählen; 
deßgleichen von den Latiniſchen Bundesgenoffen fünfzehntaus 
fend Fußgänger und zwölfhundert Reiter fordern. Dieſes 
Heer follte bereit feyn abzugeben, wohin der Senat es ſchi— 
en würde. — Der Eonful Publius Licinius erhielt zu fei- 
nem aus Bürgern und Bundesgenoffen beftehenden Heere 
auf feine Bitten noch Hälfsvölfer und zwar zweitaufend Li— 
gurier, deßgleichen Eretifche Bogeufchügen, von unbeflimmeter 
Zahl, fo Viele eben die Ereter auf die Bitte um Unterflüs 
gung ſchicken würden; ferner Numidifche ne und Efe: 
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phanten. Zu dieſem Ende gingen als Geſandte zu Maſiniſſa 
und zu den Carthagern Lucius Poſtumius Albinus, Quintus 
Terentius Culleo und Cajus Aburius. Ebenſo ward beſchloſ— 
fen nach Creta drei Geſandte zu ſchicken, den Aulus Poftus 
mius Albinus, Cajus Decimius und Aulus Licinius Nerva. 

36. Um dieſelbe Zeit kamen Abgeſandte vom Könige 
Perſeus. Dieſe fand man nicht für gut in die Stadt einzu— 
laſſen, da bereits Krieg gegen ihren König und die Macedo— 
nier vom Senate beſchloſſen und vom Volke genehmigt ſey. 
Im Tempel der Bellona dem Senate vorgeſtellt, trugen ſie 
Folgendes vor: „Es wundere ſich der König Perſeus, warum 
nach Macedonien Heere übergeſetzt worden ſeyen. Wenu ihre 
Zurückberufung vom Senate ausgewirkt werden könnte, ſo 
wolle der König für die Unbilden gegen die Verbündeten, 
worüber man etwa ſich beſchwere, die Genugthuung geben, 
weiche der Senat beſtimmen würde.“ Spurius Carvilius, 
gerade deßhalb von Enens Licinius aus Griechenland zurück— 
geſchickt, befand ſich im Senate. Dieſer hielt den Geſandten 
vor, wie ihr König Perrhäbien mit Waffengewalt erobert, 
mehrere Städte Theffaliend eingenommen, und Was derfelbe 
fonft thue oder vorbereite. Als die Gefandten, aufgefordert 
‚bierauf zu antworten, flocten und feine weitere Aufträge 
erhalten zu haben berficherten, fo hieß man fie ihrem Könige 
den Befcheid bringen: „der Eonful Publius Licinins werde 
in Kurzem mit einem Heere in Macedonien eintreffen; an 
ibn möge er Gefandte fchiden, wenn er genug zu thun Wils 
lens fey. Nach Rom ferner welhe zu ſchicken, fey unnütz; 
man werde feinem die Reife durch Ftalien erlauben. Mit 
dieſem Befcheide wurden fie entlaffen und der Conſul Publius 


— — 
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Licinius mußte ihnen befehlen, innerhalb eilf Tagen Italien 


zu verlaſſen, ſo wie den Spurius Carvilius ihnen zur Be⸗ 
wachung bis zu ihrer Einſchiffung mitgeben. Dieß geſchah 
in Rom, während die Conſuln noch nicht auf ihren Poften 
abgegangen waren. Schon harte Eneus Licinius, welcher 
vor feinem Abgange vom Amte nach Brundillum zur Flotte 
und zum Heere voransgefchickt worden war, fünftaufend Fuß⸗ 
gänger und dreihundert Reiter nach Epirus übergeſetzt und 


ſtand bei Nymphäum' in der Mark von Apollonia im Lager.‘ 


Bon hier aus fchickte er Tribunen mit zweitaufend Maun 
ab, um die Veſten der Daffaretier und Yuyrier zu beſetzen. 
Diefe hatten felbft um Beiagungen gebeten, um gegen einen 
Anfall ihrer Nachbarn, der Macedonier, geficherter zu fepn. 
‚37°. Wenige Tage darauf brachten die nach Griechenland 
mit Aufträgen abgefandten Duintus Mareius, Aulus Atilius, 
die beiden Cornelius Lentulus, Publius und Gervius, deß— 


gleichen Lucius Decimius taufend Fußgänger nach Corchra 


mit und theilten ſich Hier in die Gegenden, weiche fie berei« 
fen fehlten, und in die Mannfchaft. Decimius wurde zu Gens 
tius, dem Könige der Illyrier, gefchiet, mit dem Auftrage, 
falls er fähe, daß derfeibe einiges Gewicht auf die Römiſche 
Freundſchaft lege, ihm beizufommen, oder ihn aud) zur Theils 
nahme am Kriege zu bereden. Die beiden Lentulus follten 
nad) Gephallenia, um, in den Pelopounefus überzufegen und 
die Küfte des weſtlichen Meered nod "vor dem Winter zu 
bereiſen. Dem Marcins und Atilius wurde die Bereifung 
von Epirus, Wetolien und Theflalien übertragen. Darauf 


! 


ſollten fie in Böotien und Eubda fich umfehen und fodann i 


hinüber in den Peloponnefus gehen. Dort verabredeten fie 
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mit den beiden Lentulus zufammenzutreffen. Bevor fie it 
Corcyra von einander fchieden, traf ein Brief von Perfeus 
- ein, worin er fragte, „aus welchem Grunde die Römer mit 
Truppen nad) Griechenland kämen und Städte beſetzten?“ Es 
würde befchloffen, ihm nicht fchriftlich zu antworten, fondern 
bloß dem Weberbringer des Briefes zu. fagen: „die Römer 
thäten Dieß zur Sicherheit diefer Städte ſelbſt.“ Als tie 
beiden Lentulus, auf ihrer Meife durch den Peloponnefus, 
alte Städte ohne Unterfchied aufforderten, mit demfelben 
Sinne und mit derfelben Treue, womit fie die Römer zuerft 
gegen Philippus; darauf gegen Antiochus im Kriege unters 
fügt hätten, fie. auc) gegen Perfeus zu unterftüsen, fo hör: 
ten fle in den Verſammlungen ein Murren. Denn die Adyder 
zürnten, daß fie, die den Römern von den erften Anfängen. 
des Macedonifchen Krieges an alles Mögliche geleiftet und 
Schon im Kriege mit Philippus Feinde der Macedonier ge: 
wefen, gleich behandelt würden mit den Meffeniern und 
Eliern, welche wider das Römifche Volk für deffen Feind 
Antiochus die Waffen- getragen hätten und, erſt neuerlich 
dem Achäifchen Bunde einverleibt, ſich beklagten, daß man fie 
wie eine Kriegsbeute den fiegenden Achäern überlaffe, 

28. Marcius und Atilius fprachen nach ihrer Landung 
bei Gitanä, einer ’zehntaufend Schritfe vom Meere gelegenen 
Stadt von Epirus, unter allgemeinem großen Beifalle zu 
den verfamntelten Epiroten und ſchickten von denfelben vier: 
hundert Mann zu den Dreften, um diefe von Rom freiges 
machten [XXXTI, 54.) Macedonier zu fchirmen. Darauf 
zeifeten fie weiter nach Aetolien, vermweilten Dort wenige Tage, 
bis die Stelle des verftorbenen Landammannd wieder befept 


\ 
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wäre, und gingen, nachdem Lyciécus, der es unbezweifelt 
mit den Römern hielt, Landammann geworden war, hinüber 
nach Theffalien. Dahin kamen Abgeordnete der Acarnanen 
und Böotifhe Vertriebene. Die Acarnanen wurden anges 
wiefen, den Shrigen zu fagen: „Jetzt hätten fie Gelegenheit, 
Dasjenige nut zu machen, was fie zuerft im Kriege mit Phi— 
Tippus, ſodann im Kriege mit Antiochus, durd) die Verſpre— 
chungen der Könige getänfcht, gegen das Römifche Volk ver: 
brochen häften. Wenn fie nach üblem Verhalten des Römi- 
fchen Volkes Gnade erfahren hätten, fo möchten file nun 
durch Wohlverhalten deffen beglückende Güte zu erfahren fu: 
en.‘ Den Böotiern wurde vorgeworfen, daß fie mit Perſeus 
ein. Bündniß gefchloffen. Als fie die Schuld hiervon auf Js— 
meniat, dad Haupt der Gegenpartei, fchoben, wie denn auch 
etliche Städte mit Widerftreben in die Sache verflochten wor: 
den feyen , fo antwortete Marcius: „das werde fich zeigen 5 
denn fie würden jeder Stadt es möglich machen ſich felbft 
zu entſcheiden.“ Die Theffalier kamen in Lariffa zufammen. 
Hier hatten ſowohl die Zheffalier ald auch die Gefandten 
reihen Stoff zum Danken, Erftere den Römern für das Ge: 
fchenf der Freiheit, Letztere dem Theffalifhen Wolke für die 
die eifrige Unterftübung zuerft im Kriege mit Philippus, fo« 
dann im Kriege mit Antiohus. Durd) diefe gegenfeitige 
Aufzählung der guten Dienfte wurde die Menge fo begeiftert, 
daß fie Alles bewilligte, was die Römer wünfchten. Gleich 
nach diefer Verſammlung trafen Gefandte von Perfeus ein, 
hauptſächlich im Vertrauen auf die Privatgaftfreundfchaft, 
weiche zwifchen dem Könige und Marcius von ihren Vätern 
ber befand. Mit der Erwähnung dieſes freundfchaftfichen 
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Verhbaͤltniſſes begannen die Gefandten- und baten für ihren - 
Konig um Erlaubniß zu einer Unterredung. zu kommen. 
Marcius erwiederte: „Auch er habe von feinem Vater vers 
nonmen, daß er mie Philippus in Freundfchaft und Gaftrecht 
geftanden, und diefes Verhältniffes wohl eingeden? habe er 
die Gefandtfcyaft übernommen. In eine Unterredung würde 
er unverzüglid, eingewilligt haben, wenn er jich ganz wohl 
befäude; fo aber wollten fie, fobald er könnte, an den Fluß 
Peneus, wo der Weg von Homolium nad) Dium hinüber: 
gehe, kommen, den König aber vorher davon in Kenntniß ſetzen. 

59. Auf Diefes ging Perſeus für jest wieder. tiefer in 
fein Reich zurüc, wenigftens mit einem Schimmer von Hoff: 
nung, weil Marcius gefagt habe, er hätte die Geſandtſchaft 
um feinetwillen übernommen. "Wenige Tage fpäter begaben _ 
fie fid) an den beflimmten Ort. Groß war das Fönigliche Ge- 
leite; denn ihn umgab ein Schwarm von Vertrauren und 
von Trabanten. Mit nicht geringerem Gefolae famen die 
Gefandten; denn bei ihnen waren nicht nur Viele aus Lariffa, 
fondern auch die Gefandtfchaften der Städte, "weiche ſich in 
Larıffa eıngefunden hatten und Zuverläffiges, von ihnen ſelbſt 
mit Ungehörtes, nad) Haufe melden wollten. Auch trieb die 
den Sterblihen angeborne Begier, die Zufammenkunft cines 
hochanfehnlichen Königes mit den Bevollmächtigten des erſten 
aller Erdenvölter zu ſehen. Als fie einander im Geſichte, 
nur durch den Fluß getrennt, fanden, ergab fid ein Eleiuer 
Aufenthalt über der Verhandlung, welcher von beiden Thei⸗ 
len b-rüberfommen foltte. Jene nahmen für die königliche 


‚Hoheir, dieſe für den Namen des Römifchen Volkes, beſon— 


ders, da Perſeus um die Unterredung gebeten habe, einige 
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Berüdfichtigung in Anſpruch. Auch vermittelt eines Schers 
zes brachte Marcius die Zögernden von der Stelle, „Der 
Jüngere,“ ſprach er, „komme herüber zu dem Weltern, und 
der Sohn zum Vater!“ (Weil Marcius den Beinamen Phi⸗ 
lippus hatte.) Der König lich ſich leicht hierzu beveden. 
un ftritt man ſich zweitens: wit wie Vielen Perfeus hei: 
überfommen folle. Der König verlangte mit feinem ganzen 
Gefolge binüberzugehen ; die Geſandten ließen ihm die Wahl, 
entweder nur mir Dreien zu fommen, oder wenn er ein fo 
großes Geleite mitbrächte, Geifjel zur Bürgſchaft gegen jede 
Hintertift bei der Unterredung zu geben. Er gab feine vor: 
nehmſten Vertrauten, Hippias und Pantauchus, die Nämli— 
hen, welche er früher als Geſandte gefchicht hatte. Geiffel 
aber waren nice ſowohl als Unterpfand feiner redlichen Ab⸗ 
fichr gefordert worden, als um den Bundesgenoffeu die tiefere 
Stellung des Königs bei diefer feiner Zufammenktunft mit 
den Gefandten aufchaulic zu machen. Die Begrüßung war 
nicht wie zwiichen Feinden, fondern gaſtfreundlich und wohls 
wollend; es wurden Sige hingeſtellt und fie ließen ſich yieder, 

40. Nach einer Burgen Stile ſprach Marcius: „Ich 
denke, Du erwarteft von uns Antwort auf Deinen nach Eors 
chra geſchickten Brief, worin Du fragfl, warum wir Gefandte 
denn mit Truppen. gekommen feyen und Beſatzung in vers 
ſchiedene Stäcte abfendeten ? Auf diefe Deine Anfrage nicht 
zu antworten, fürchte ic), verriethe Stolz; die wahre Aut⸗ 
wort aber möchte Div allzu bitter. Elingen. Indeſſen, Wer 
einen Vertrag gebrochen hat, muß entweder mit Worten zus 
rechtgewieſen werden, oder mit ven Waffen; wie ich nun den 
Kıieg gegen Dich lieber einem Audern als. mir übertragen 
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fähe, fo will ich der bittern Rede gegen den Gaftfreund, fey 
fie wie fie wolle, mid) unterziehen, wie Aerzte thun, wenn 
fie, um zu retten, empfindlichere Heilmittel anwenden. Seit: 
dem Du König geworden, haft Du nad) der Anficht des Se- 
nates, von Dem, was Du zu thun hafteft, nur das Eine 
recht gemacht, daß Du Gefandte zu Ernenerung [ded Vertra- 
ges nad) Rom fchickteft; Lieber aber hätteft Du diefen nicht 
ernenern,] als nach der Erneuerung brechen follen. Den Abrus 
polis, einen Verbündeten und Freund des Kömifchen Volkes, 
Haft Du aus feinem Reiche vertrieben. Die Mörder des 
Arthetatirus, *) die Mörder desjenigen Fürften, der unfer allen 
Illyriern der frenefte Freund der Römer war, haft Du anf: 
genommen, daß man Deine Freude, um nicht mehr zu fagen, 
an feiner Ermordung ſah. Durch Theſſalien und die Mali— 
fhe Mark bift Du mit einem Heere vertragemwidrig nad 
Delphi gezogen; haft-den Byzantiern gleichfalld vertragswi- 

drig Häife gefandt. Mit den Böotiern, unſern Bundesges 
noſſen, haft Du für Did ein geheimes Bündniß, das Du 
nicht durfteft, eidlich abgefchloffen. Die von uns zurückkom— 
menden Zhebanifchen Gefandten, Euerfa und Eallicritus, — 
ich will lieber fragen: Wer hat fie ermordet? ald Did, be— 
ſchuldigen. Der Bürgerkrieg in Aetolien und die Ermordum: 
gen der dortigen Häupter, Wem anders, ald den Deinigen 
kann man fie zufchreiben? Dolopien haft Du feldft. in eiges 
ner Perfon verwüſtet. Wen König Eumenes, der auf der 
Rücdreife von Rom in fein Reich, zu Delphi, an heiliger 
Stätte, vor den Altären beinahe wie ein Opferthier geſchlach⸗ 
tet wurde, deſſen bezüchtige, mag ich nicht ausſprechen. Welche 

9 mit Kreyffig. 
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geheime Unthaten Dein Baftfreund in Brundifium zur Ans 
zeige bringe, ift Dir, wie ich ficher weiß, vollftändig ſo wohl aus 
Rom gefchrieben, als von Deinen Gefandten gemeldet wor 
den. — Diefen meinen bisherigen Vorhalt Fonnteft. Du eins 
ig dadurch vermeiden,.wenn Du nicht fragteft, warum Heere 
nach Macedonien herüberfämen, oder warum wir Befagungen 
in die Städte unferer Bundesgenoffen fendeten? Du haft ges 
fragt; und nun wäre es ſtolzer geweien, zu fchweigen, als Dir 
die Wahrheit zu antworten. Ich für meinen Theil leihe in 
Hinſicht auf die Gaftfreundfchaft unferer Väter Deiner Rede 
ein geneigtes Ohr, und wünfche, daß Du mir erwelchen Grund 
gebeft, mich Deiner Sache bei dem Senate anzunehmen.’ 
4ı. Hierauf erwiederte der König» „Meine, wenn fe 
vor unparteiifchen Richtern geführt würde, gute Sache will 
ich vor Solchen führen, die meine Ankläger und zugleid) 
meine Richter find. Das aber, was mir vorgeworfen wor- 
den, ift theils folcher Art, daß ich mich deffelben vielleicht 
rühmen follte; Anderes erröthe ich nicht, zu geftehen; noch 
Anderes, mit Einem Wort berührt, Läßt fih mir Einem Worte 
verneinen. Denn falls ich heute nadı Euern Geſetzen geridy« 
tet würde, Was wärfe mir der Angeber in Brundifium oder 
Eumenes denn vor, das einer wahren Anklage und nicht ei= 
ner Schmähung ähnlich fähe? Wirklich? Eumenes, fo vie 
fen Staaten und fo vielen Einzelnen eine drückende Lafl, 
hatte feinen andern Feind als mich? und ich Bonnte für meine 
‚Unthaten Beinen beffern Voltftveder finden, aid einen Ram— 
mius, den ich vorher nicht gefehen hatte, und nachher nies 
mals fehen follte? Auch wegen der Thebaner, welche bekannt: 
ich im Sciffbruche umkamen, fol ich Rede ſtehen, nnd wer 
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gen der Ermordung des Arthetaurus, wobei mir jedoch weis 
ter Nichts vorgeworfen wird, als daß feine Mörder in meinem 
Reiche als Flüchtlinge lebten. Dieſe unbillige Zumuthung 
will ich unter der Bedingung nicht abweifen, wenn auch Ihr 
Eudy dazu verftehet, bei allen Flüchtlingen, welde ſich 
nad) Stalien oder Rom begeben haben, zu bedennen, Ihr 
hättet fie zu den Unthaten aufgefliftet, wegen welcher fie 
verurtheilt find. MWeigert Ihr Euch Deffen und mit Eudy 
ale andere Völker, fo werde wohl auch ich unter diefe Ues 
brigen gehören. Und fürwahr, Was hilft es, irgend Jemand 
die Verbannung offen zu laffen, wenn es nirgends für den 
Derbannten eine Stätte geben fol? Gleichwohl habeich, ſobald 
id, von Euch aufmerffam gemacht, erfuhr, daß jene Menfchen 
in Macedonien feyen, diefelben aufgefucht, aus meinem Reiche 
fie gewiefen und ihnen für immer den Eintritt in mein Land 
verboten. — Diebisherigen Vorwürfe galten mir als einem 
vor Euch ſich verantwortenden Beklagten ; die weiteren gelten’ 
dem Könige und rühren zur Erörterung des Dertrages zwis 
fhen mir und Euch. Wenn nämlich in diefem Vertrage ges 
fchrieben fleht, id) dürfe nicht einmal, wenn Jemand mic 
angreife, mich und mein Reich fchüsen, fo muß id) aeftehen,- 
deu Vertrag verlegt zu haben, weil ich mit den Waffen mid) 
gegen Abrupolis, den Verbündeten des- Römifdyen Volkes 
vertheidigt habe. Wenn aber nicht nur der Vertrag mir Lehr 
teres geftattete, fondern auch das Völkerrecht es mit ſich bringt, 
Waren mit Waffen abzuwehren, Was denn geziemte mir zu 
thun, nachdem Abrupolis die Grenzen meines Reiches bis 
nah Amphipolis durchweg verwäfet, viele Freie, eine große 
Menge Schaven, viele taufend Stüd Vieh weggetrieben hatte? 
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Sollte id) ruhig bleiben und es dulden, bis er bewaffnet nach 
Della und in meinen Palaft Fam? Doch: „„mein Krieg war 
wohl gerecht, aber ich mußte ihm nicht überwinden, und ihn 
nicht das Schickſal der Befiegten erfahren Yaffen'’"’: — Wenn 
Alles, was diefen begegnet, über mic, den Angegriffenen ger 
kommen war, wie kann er Plagen, daß es ihn, Den Urfächer 
des Krieges, traf? — Nicht auf gleiche Weife, Ihr Römer, 
will id) ed vertheidigen, daß ich die Doloper mit den Waffen 
bändigte. Denn wofern auch nicht nach ihren Verdienſte, fe 
handelfe ich nady meinem Rechte, da fie, durch Euern eige: 
nen Befchluß meinem Vater zugetheitt, zu meinem Reiche, 
zu meinen Unterfhanen gehörten. Und wenn ich deßhalb Here 
zu ſtehen hätte, — nicht vor Eud) , nicht vor Verbündeten, 
ſondern vor Solchen, die nicht einmal bei Sclaven eine harte 
und ungerechte Behandlung von Seiten ihrer Herren billie 
» gen — fogar dann könnte mir nicht vorgeworfen werden, ich 
fey über Gebühr und fchlimm gegen fie verfahren... Denn 
fie hatten den von mir dahin gefehten Statthalter Euphranor 
auf eine Weife ermordet, daß der Tod Lie leidıtefte von ſei⸗ 
nen Martern war.“ 

42. „Aber heißt es), nachdem ich von dort weiter ge 
zogen war, um Lariffa, Antron und Pteleus zu befucen, fo 
flieg ih) — um in folcher Nähe fchon längſt fchuldige Gelübde 
zu löſen — hinauf nad Delphi, dort zu opfern. Diefem 
wird, um die Anfchuldigung zu fteigern, noch beigefügt, ich 
fey mit einem Heere hingegangen. Natürlich, um — Weffen 
ich gegenwärtig Euch anflagen muß — die Städte zu befe- 
ben, in die Burgen Befapungen zu legen!? Rufet die Staa: 
ten Griechenlands, durch deren Grenzen ich gezogen bin, zu« 
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ſammen, ed age auch nur Einer, Wer da will, über eine 
Unbird meiner Krieger — und ich will eingeſtehen, bei dem 
angeblichen Opfer einen ganz andern Zwed gehabt zu haben, 
— Den Yetoliern und Byzautiern haben wir Mannfcaft zus 
gefchicht und mit dem Böotiern Freuudfchaft gemacht. Diefes 
— welcher Art es nun auch fey — haben meine Gefandten 
nicht bloß angezeigt, ſondern auch oftmals entfchuldiget in 
Euerem Senate, wo ic) einige Benrtheiler hatte — nicht fo 
billig, wie Du Quintus Marcius, mein vom Vater her er» 
erbter Freund und Gaftgenoffe, Aber noch war der Ankläger 
Eumenes nicht nady Rom gekommen, der durch Verleumden 
und Verdrehen Alles verdächtig und gehäſſig machen und 
verfuchen follte Eudy zw überzeugen, daß Griechenland nicht 
frei feyn und Eures Gefchentes ſich erfreuen könne, folange 
dad Macedonifche Reich beftehe. Das Blatt wird fidy wens 
den: bald wird Einer kommen und Elagen, vergebens fey 
Antiochus über die Höhen des Taurus hinüber gedrängt, viel 
fdywerer, ald vordem Antiochus, lafte Eumenes auf Aflen, und 
Beine Ruhe Fönne Euern Bundesgenofjen werden, fo lange es 
in Pergamus eine Königeburg gebe; dieß fey die über den Häups 
tern der benachbarten Staaten aufgeführte Zwingfefte! — Id) 
weiß ed, Duintus Marcius und Anlus Atilius, das Gewicht 
Eurer Vorwürfe fowohl als diefer meiner Rechtfertigung 
hängt lediglich von den Ohren und von der Gemüthsflimmung 
der Zuhörer ab, und nicht fowohl darauf kommt es an, Was 
id) gethan habe und in welcher Abfiht, als wie Ihr das 
Geſchehene aufnehmer. Ich bin mir bewußt, mid) wiffentlidy 
in Nichts verfehlt zu haben, und folte id) je aus Webereis 
fung unvorfäslid Etwas gethan haben, durch -diefe Zurecht⸗ 
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-weifung verbeffert und in's richtige Geleid gebracht werden 
zu können. Jedenfalls habe ich nichts Unheilbares, Nichts 
was in Euern Augen mit Krieg und Waffengewalt zu ahn— 
den wäre, begangen; oder vergebens ift der Ruf Eurer Wilde 
und Befonnenheit unter.den Völkern verbreitet, wenn Ihr 
aus folchen Urfahen, welche Baum einer Beſchwerde und 
eines Vorhaltes werth find, die Waffen.ergreifet und verbüns 
dete Könige bekrieget.“ 


45. Diefen Worten gab Marcius Beifall und rieth ihm, 


Geſandte nach Rom zu ſchicken, da er Alles bie aufs Aeu⸗ 
Kerfte verfuchen und Feine mögliche Hoffnung unbenüst zu 
laſſen verfprochen hätte. Die weitere Berathung ging nun 
dahin, anf welche Weife die Gefandten fiher reifen könnten. 
Hierzu fchien es nothwendig, einen Waffenſtillſtand zu erbits 


ten, weichen Marcius mit Widerftreben und als große Ges 


fäuigkeit gegen den Bittenden bewilligte, fo fehr er felbft ei« 
nen folhen wünſchte und aud) mit der Unterredung nichts 
Anderes bezweckt hatte. Denn die Römer hatten dazumat 
zum Kriege Nichts in gehöriger Bereitfchaft, Fein Heer, kei— 
nen Feldherrn; während Derfeus — hätte ihm nicht eitfe 
Friedenshoffnung in Abſicht auf feine Entſchlüſſe blind ges 
macht, — Alles bereit- und fertig hatte und den Krieg zu 
der für ihm günftiaften, für feine Feinde ungefchicteften Zeit 
anfangen Eonnte. — Der zwifchen einfrefende Waffenſtillſtand 
wurde befchworen, und gleich nach diefer Unterredung machten 
fi die Römifhen Gefandten auf den Weg nad Böotien. 
- Hier «hatte bereits eine Bewegung begonnen, indem. etliche 
Städte von der Derbündung des gemeinfamen Bootiſchen 
Landtages zurücktraten, ſeitdem gemeldet war, die [Römifchen] 


— 
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Geſandten hätten geantwortet: „es werde ſich zeigen, welche 
Städte ir ihrem Theile Feine Verbündung mit dem Könige 
gewollt hätten.‘ Noch unterwegs kamen ihnen zuerft Abge: 
ordnete von Chäronéa, fodann von Thebä entgegen, mit der 
Perfiherung, fie wären anf dem Landtage, auf welchem jene 
Berbündung befchloffen worden, nicht gemefen. ihnen naben 
die Gefandten für jest Peine Antwort, fondern hießen fie mit 
uach Chalcis gehen. — In Theben war ein großer Kampf 
aus einem andern Streit entſtanden. Die bei der Wahl der 
Böotenvorſleher unterlegene Partei hatte, die Unbild zu rä⸗ 
chen, den großen Haufen verſammelt und zu Theben den Be— 
ſchluß bewirkt, daß man die Böotenvorſteher in die Städte 
nicht einlaſſen ſolle. Die Verbannten begaben ſich insge-— 
ſammt nach Thespiä, wo men ſie unweigerlich einließ, wur: 
den von hier — denn ſchon hatte die Stimmung ſich umge— 
wandt — nach Theben zurückberufen und machten nun einen 
Beſchluß, nach welchem die Zwölfe, welche, ohne im Amte 
zu ſtehen, eine Verſammlung ud Tagſatzung gehalten hät— 
ten, mit der Verbannung beſtraft werden ſollten. Darauf 
verurtheilte ſie der nene Vorſteher Ismenias, ein Mann von 
vornehmer Geburt und mächtig, in ihrer Abweſenheit durch 
einen Erlaß zum Tode. Sie waren nach Chaleis geflohen 
und von hier zu den Römern nach Lariſſu gereist, wo fie die 
Schuld der Verbündung mit Perfens auf Jsmenias gewälzt 
hatten: aus ihrem Entgegenftreben fey der Streit entftan- 
den. Indeſſen kamen von beiden Parteien Abgeordrrete zu 
den Römern, fowohl die Werbannten und Ankläger bes Js⸗ 
menias ald auch Ismenias felbft. 

44. Mad) der Ankunft in Chalcis verwarfen die Häup: 
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ter der übrigen Städte — Was. den Römern ungemein an—⸗ 
genehm war — jeder durch eine.eigene befondere Erklärung 
die Verbündung. mit dem Könige und. fdyloffen fih den Nör 
nern an: emenias aber hielt für recht und gut, daß fid 
das Gefammtvold der Böotier in den Romiſchen Schup übers 
gebe. Darüber entfland Streit, und beinahe wäre er, wenn 
er fid) nicht auf die Bühne der Geſandten geflüchtet hätte, 
von den Derbannten.und ihren Anhängern getödtet worden. 
Auch in Theben felbft,-der Hauptſtadt Böotieus, war großer 
Laͤrm, indem die Einen den Staat zu dem Könige, die 
Andern zu den Römern hinzogen. Dazu war ein Schwarm 
von Einwohnern von Eoronea und Haliartus herbeigefom: 
men, um den Befchluß der Verbündung mit dem Könige zu 
verfechten. Jedoch durch die Feſtigkeit der Häupter, weldye 
ihnen an den Niederlagen des Philippus und Antiochus die 
Größe der Römifhen Macht .und des Römiſchen Glüdes 
nacwiefen, umgeflimmet, befdyloß eben diefe Menge nicht nur 
‚Lie Aufhebung der Werbündung mit dem Könige, fondern 
ſchickte auch Diejenigen, welche zum: Abſchluſſe des Freund: 
fchaftbündniffes gerathen hatten, nad) Ehalcis, um den Ge: 
ſandten Genugthuung zu geben, und mit dem Befehle, den 
Staat dem Schutze der Gefandten zu empfehlen. Marcius 
und Atilius waren über" den Vortrag der Thebaner erfreut 
und riethen Sowohl ihnen als Allen einzeln und befunders, 
zu Erneuerung der Freundſchaft Abgeordnete nach Rom zu 
ſchicken. Vor Allem verlangten fie die Wiedereinfesung_ der 
Verbannten, und verurtheiften durch eigenen Spruch die An: 
flifter der DVerbündung mit dem Könige, — fie auf 
Livius. 236 Bochn. 6 
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forhe Art ihren Hauptzwed erreidyt und den Bootiſchen 
. Bund [Städtebund] gefprengt hatten, beriefen fle.den Ger: 
vius Cornelius nad, Ehalcis und reifeten fodann in den Pes- 
Ioponnefus. In Argi verfammelte ſich ihretwegen die Tags 
fasung; wo fie von dem Achaiſchen Volke weiter Nichts als 
tanfend Streiter verlangten: Diefe wurden ald Befasung 
nad Ehalcis geſchickt, um es zu verfheidigen, ſolange das 
Römiſche Heer nach Griechenland hinüberſetzte. Marcius 
und Atilius kehrten nad) Vollendung Deffen, was fie in 
Griechenland zu thun gehabt, zu Anfange des Winters nach 
Rom zurück. 

45: ‚Bon hier wurde um dieſelbe Zeit eine Geſandtſchaft 
nach Aſten und nach den Inſeln abgeſchickt. Es waren drei 
Geſandte, Tiberius Claudius, Spurius Poſtumius, Marcus 
Junius. Dieſe reiſeten bei den Verbündeten herum. und for— 
derten fie auf, an dem Kriege gegeit Perſeus für die Römer 
Theil zu nehmen; und je bedeutender ein Staat war, um fo 
mehr gaben fie ſich Mühe, weil vorausfichtlic, die Kleinern - 
dem Vorgange der Größern folgten. Die Rhodier wurden 
in jeder Hinſicht als die Gemwichtigften betrachtet, weit fie 
den Krieg nicht nur begünftigen, ſyndern auch mit ihrer Mache 
unterſtützen köonynten, indem fle vierzig Schiffe auf den. Rath 
des Hegeſilochus bereit haften. Diefer hafte als oberfter 
Staatsbeamter, dort Prytanis genannt, in vielen Reden die 
Rhodier beftimmt, der fchon fo oft getäufchten Hoffuung ei— 
ned Gewiunes von der Sreundfchaft mit den Königen zu ent: 
. fagen und an dem Römiſchen Bündniffe feftzuhalten, dem 
jest allein auf Erden zuverläffigen, fowohl in Hinfiht der 
Macht als der Treue. „Ein Krieg mit Perfeus ſtehe bevor; 
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Rom werde dieſelbe Seemacht auſprechen, welche es unlängſt 
im Kriege mit Antiochus, früher im Kriege mit Philippus 
geſehen hätte. Sie aber würden dann in's Gedränge kom— 
mea über der plöglichen Ausrüſtung ciner Flotte, zu einer 
Zeit, wo dieſe abgehen follte, wojerr fie nicht jest ſchon 
anfingen i;re Schiffe Herzuftelen und mit Matrofen zu bes 
mannen, Dieß follte um fo mehr Mit alfem Eifer geſchehen, 
am durch. Thatfachen die von Eumenes hinterbrachten Bes 
ſchuldigungen zu widerlegen.‘ Durch) diefe Vorftellungen an: 
gefenert Fonnten die Rhodier den Nömifchen Gefandten bei 
ihrer Ankunft eine gerüftete und bemannte Flotte von vier— 
zig Schiffen zum Beweiſe zeigen, daß die Aufforderung nicht 
abgewarfet worden ſey, und fo trug auch diefe Geſandtſchaft 
viel dazu bei, die Staaten Aſiens geneigt zu flimmen. Nur 
Decimius allein Bam, ohne irgend Etwas ausgerichtet zu has 
bea, ja fogar mit dem ſchmaͤhlichen Verdachte, ton den Fürs 
ften der Illyrier Geld genommen zu haben, belaſtet, nadı 
Rom zurüd. J - 

46. Perſeus ſchickte, nachdem er ſich von der Unterre— 
redung mit den Römern nad) Macedonien zurücbegeben, we: 
gen der mit Marcius begonnenen Friedensunterhandlungen 
Gefandte nach Ron, defgleichen andere theild nach Byzan—⸗ 
tium, theils nach Rhodus. Die Briefe, welche diefe übers 
bringen mußten, waren an Alle gleichen Juhaltes: „Er habe 
mit den Römifchen Gefaudten, eine,Unterredung gehabt, Was 
er in diefer gehört, Was er ſelbſt geſprochen, wurde fo hin— 
gefteltt, das es fcheinen kounte, der Vortheil bei der Erörte⸗ 
. fey * ſeiner Seite geweſen. Bei — Rhodiern füg— 


Pr 
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ten feine Gefandten hinzu: „Er fey gewiß, daß Friede bleibe, 
denn auf den Rath des Marcius und Atilins habe er Bevofl: 
mächtigte nach Rom gefchidt. Sollten jedoch die Römer 
fortfahren, verfragemwidrig Krieg anzuregen, fo müßten. die 
Rhodier mit all ihrem Einfluß, mit all ihrer Kraft auf Hers 
Stellung des Friedens hinarbeiten; würden fle aber durch ihre 
Bitten Nichts ausrichten, darauf bedacht feyn, daß nicht die 
Gewalt und Herrfchoft in der ganzen Welt einem einzigen 
Volke zufalle. Daran müffe Alten, vornämlich aber den Rho— 
diern gelegen feyn, da fie unter dei andern Staaten an Ehre 
und Macht hervorragten, welche untertban und pflidytig wer— 
den müßten, wenn man nirgendhin die Blicke richten ‚dirite, 
als nach Nom.’ Das Schreiben und die Worte der Ge: 
fandten wurden zwar freundlich angehört, aber fie bewirften 
feine Veränderung der Stimmung; ter Einfluß der beffern 
Martei hatte ſchon das Hebergewicht gewonnen, Einem Be 
ſchluſſe zufolge ward geantwortet: „Die Rhodier wünſchten 
den Frieden; follte Krieg werden, fo möchte der König von 
ten Rhodiern Nichts hoffen oder verlangen, was ihre alte, 
durch viele -und große Verdienſte in Krieg und Frieden ers 
worbene Freundfchaft mit dem Römern trennen würde,‘ Auf 
ihrer Rückkehr von Rhodus befuchten die Gefandten auch die 
Städte Böotiend, Theben, Eoronea, Haliartus, von weichen 
man glaubte, fie wären wider ihren Willen genöthigt worden, | 
wie Verbindung mit dem -Könige aufzugeben, und fi den 
Römern anzufchließen. Die Thebaner blieben feft, obgleich 
fie wegen der Verurtheilung ihrer Häupter und wegen der 
Wiedereinfegung ihrer Verbannten etwas unwillig über die | 
Romer waren. Die von Coronéa und Haliartus ſchickten, 
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aus einer Art von angeborner Vorliebe für die Könige, Ger 
fandte nach Macedonien mit der Bitte um Mannfchaft, das 
mit fie gegen den maaslofen Uebermuth der Thebaner fidy 
fügen könnten. Diefen Ubgeordneten antwortete der Kö— 
nig: „Eine Befabung könne er wegen feines mit den Rö— 
mern eingegangenen Waffenftilfftandes nicht ſchiden; indeſſen 
rathe er ihnen, ſich der Undilden der Thebaner, fo viel fie 
könnten, auf eine Weile zu erwehren, die den Römern kei» 
nen Borwand gebe, ihren Zorn au ihnen auszulaſſen.“ 

47. Mareius und Atilius erftatteten nad) ihrer Ankunft 
‚m Rom Bericht von ihrer Sendung auf dem Gapitolium, 
und thaten ſich dabei auf nichts fo viel zu Gute, ald daß fie 
den -König durch den Waffenfliliftand und durd die Frie— 
denshoffunngen getäufche hätten, ,‚Denu derfelbe fey zum 
Kriege fo wohl gerüftet geweien, während es bei ihnen nody 
an Allem gefehlt hätte, daß er alle gejchickten Pläge hätte 
befegen können, bevor das Heer nad) Griechenland hinüber 
gefommen wäre. Hingegen durch die genommene Waffen— 
fliltitandafrift werde er um Nidyts gerüfteter auftreten, die 
Römer aber mit Allem beſſer verfehen den Krieg eröffnen. 
Auch den Städtebund der Böotier Färten fie geſchickt zers 
theilt, damit diefelben ſich nicht mehr zu einem Auſchluſſe 
an die Macebonier vereinen könnten.“ Ein großer Theil des 
Senates billigte diefed Verfahren ald ungemein wohlbedadyt. 
Die Alten aber, die der frühern Sitte eingedenk waren, dus 
ferten: „Sie wüßten in diefer Geſandtſchaft nimmermehr 
bie Römerweife zu erkennen. Nicht mit Hinterhalt und 
Nachtgefechten, nicht niit verftellter Flucht und unerwarteter 
Umkehr gegen den uubeforgten Feind, noc fo, daß fie grö— 
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Fern Rahm in! Scylauheit als. in wahre Tapferkeit geſetzt, 
Hätten, die Voreltern Ihre Kriege geführt. Dieſe wären ge: 
wohnt gewefen, den Krieg erft anzukündigen, ehe fie ihn 
führten, ja fogar bisweilen die Schlacht anzufagen und die 
Wahlſtatt zu beftimmen, *) worauf fie fich fchlagen wollten. 
Mit gleicher Nertichkeit habe man dem Konige Pyrrhus den, 
feinem Leben nachftelenden, Arzt angezeigt, mit gleicher den 
Faliskern Ten Verräther ihrer Kinder gebunden überlferert. **) 
Das. fey Römer: Sapung, nicht Pöner-Schlich, nicht Griechene 
Berfchmistheit, bei welchen ed rühmlicher gewefen den Feind 
zu betrügen, als mit Kraft zu überwinden. Manchmal werde 
für den Augenblick durch Liſt ‚mehr gemounen, als durch 
Mannhaftigkeit, aber nur Deffen Gemäth werde für immer 
befiegt, den das Geſtändniß abgerungen worden, daß er, nicht 
durch einen Kunftgriff, nicht durch einen Zufall, fondern in 
rechtem und gerechtem Kriege, worin die Kraite fih im 
Handgemenge gemeffen, überwunden ſey.“ Alſo die Aelteren, 
denen dieſe neue Weisheit nicht nefiel. Gleichwohl' drang 
derjenige Theil des Senates, welchem mehr am Nüptıchen 
als am Ehrenhaften lag, durch, daß die cıfte Geſandtſchaft 
des Marchus nicht allein gebilligt, fondern derfelbe auch aber: 
‚mals mit. einigen Fünfruderern in dieſelben Gegenden von. 
Griechenland zurüdgeichiett wurde mit der Weiſung, auch 
fernerhin zu handeln, wie er e3 den Staate am vortheithaf— 
teten erachte. Auch den Autus Atitins fchictte man. ab, um 
Lariffa in Theſſalien zu befesen, aus Beſorgniß, Perſeus 


*) Denuntiare etiam interdum pugnamw, Kreyſſig. 
: . . * 
*) Proditorem liberorum. Legis haec Romanae esse etc, 
Kreyſſig. * 
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möchte nad Ablauf des Maffenftiliftandes eine Beſatzung 
dahin fenden und fo die Hauptitadt Iheffaliens in feiner Ges 
walt haben. Atilius follte ſich hierzu zweitaufend Fußgänger 
von Eneus Sicinind geben Taffen, deßgleihen wurden den 
aus Achaja zurüdgefommenen Publius Lentulus dreihundert 
Streiter italifdyer Abkunft angewiefen, um von Theben aus. 
Dafür zu forgen, daß man Böotiens ficher bliebe, 

48. Mad) diefer Vorbereitung wurde, obgleich man für 
den Krieg entfchieden war, gleichwohl beliebt, die Gefandten 
vor den Senat zu laffen. Sie trugen ungefähr Daffelbe vor, 
was ihr König bei der Zufammenkunft gefprochen hatte. Die 
Beichuldigung, daß er dem Eumenes anfgelauert habe, lehn⸗ 
ten fie zwar auf das Angelegentlichſte ab, ohne jedoch im 
Mindeften zu überzeugen; denn die Sache war offenkundig. 
Ihr übriger Vortrag beftand in Bitte. Allein die Zuhörer waren 
nicht in der Stimmung, fich belehren oder erweichen zu laſ— 
fen, und die Gefandten erhielten den Beſcheid, alsbald die 
- Mauern Roms und binnen breißig- Tagen Stalien zu vers _ 
faffen. Darauf wurde der Eonful Publius Licinius, welcher 
Macedonien im Loofe erhalten hatte, angewiefen, fein Heer 
auf den erften möglichen Tag zufammenznuberufen. Der Prä— 
tor Cajus Lucretius, welcher den Befehl über die Flotte füh— 
ren follte, ging von der Stadt ab mit vierzig Fünfruderern ; 
denn. von den wiederausgebefferten Schiffen wollte man meh: 
rere,. die. einen zu diefer, .die andern zu jener Verwendung, 
in der Nähe Roms behalten. Borausgefhidt wurde von 
dem Prätor: mit einem Zünfruderer beiten Bruder Marcus 
Zueretius, mit dem Auftrage, von den Verbündeten die vers 
tragsmäßigen Schiffe zu übernehmen. und bei Eephallenia zur 
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Flotte zu ſtoßen. Er empfing von den Rheginern einen, von 
den Locriern zwei, von: den Uriten vier Dreiruderer, fuhr 
längs der Küſte Italiens hin und um das äußerfte Borges 
birge Ealabriens im Fonifchen Meere, fodann hinüber nady 
Dyrrhachium. Hier traf er zehn Barken der Dyrrhachier felbft, 
zwölf Eſſäiſche umd vierundfünfzig dem Könige Gentius ge: 
hörige, ftellte fid) zu glauben, diefe alle feyen. zum Gebrauce 
der Römer bereit gehalten, nahm fie mit, und fuhr am drit- 
ten Tage nach Eorcyra umd von bier fofort nach Gephalles 
nia. Der Prätor Cajus Lucretiud lief von NeayBlis aus, 
ging durch die Meerenge und fam am fünften Tage nach Ce— 
phallenia hinüber. Hier blieb die Flotte liegen, theils um 
die Lieberfahrt des Zandheeres, theild um das Eintreffen der 
Laftfchiffe abzuwarten, weldye auf der hohen See vom Zuge 
abgefommen waren. an 

49. Gerade in diefen Tagen verließ der Eonful Bublius 
Licinius, nachdem er anf dem Gapitolium feine Gelübde ge: 
than, im Feldherrnmanfel die Stadt. Zwar wird diefe Hand: 
luug immer mit hoher Würde und Großartigkeit vorgenom— 
men, vorzüglich jedoc, zieht fie alsdann die Augen und die 
Herzen an, wenn man einem Gonful das Geleite gibt, der 
gegen einen gewaltigen und durch Tapferkeit oder Kräfte bes 
rühmten Feind auszieht. Denn Viele ftrömen dann zufam: 
men, nicht allein um ihm ihre Achtung zu bezeugen, fondern 
auch aus Schaufuft, um ihren Feldheren zu fehen, deffen 
Befehle und Einfichk fie die Führung der wichtigften Staate- 
fache anvertraut haben. Da bemächtigt ſich ihrer Seele der 
Gedanke an die Wechfelfälle. des Krieges, wie fo ungewiß bie 
Eutfcheidung des Gefchides, und wie der Gott der Schlach—⸗ 
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ten bald dem einen, bald dem andern Theile günftig fey; an die 
widrigen, an die glücklichen Ereigniffe, weiche Niederlagen off 
die Unkunde und Berwegenheit der Anführer herbeigeführt, wels 
dye Bortheile deren Kiugheit und Tapferkeitgebradyt habe. ‚Wels 
dyer Sterblidye wiffen könne, ob der Conful, welchen fie jept 
zu Felde ſchickteu, ein Mann von - diefem vder von jenem 
Geift:, ein Maun des Glückes oder des Ungtüdes fey? Ob 
fie ihn bald im Triumphe mit feinem fiegreichen Deere auf 
das Eapitolium zu denfelben Göttern, von welchen er jebt 
mwegziehe, -hinauffleigen fehen, oder ob fie dem Feinde diefe 
Sreude bereiten. würden?” — Dem Könige Perfeus aber, 
gegen welchen jegt ausgezogen wurde, gab einmäl der Waf— 
fenruhm des Macedonifchen Volkes, fodann fein Bater Phi: 
lippus, welcher außer vielen gelungenen lnternehmungen 
auch durd; feinen Krieg mit Rom ſich berühmt gemacht, ei— 
nen großen Ruf, und auch Perfeus eigener Name war, jeit- 
dem er den Thron beftiegen, in Erwartung des Krieges mit 
ihm unaufbörlih in Aller Munde gemefen. Mir diefen Ges 
danken Haben Meufchen aller Stände dem abreifenden Con— 
ſul das Geleite. Zwei gewefene Conſuln, Gajus Claudius 
und Duintus Mucius, wurden als Kriegstribunen mit ihm 
ausgefandt, und drei vornehme junge Männer, Publius Lene 


tulus und zwei Manlius Acidinus, der Eine ein Sohn des 


Marcus Manlius, der Andere des Lucius Manlius. Mit 
ihnen kam der Conſul nach Brundiſium zum Heere, ſetzte von 


da mit allen Truppen über und ſchlug bei Nymphäum in der 
Mark von Apollonia ein Lager. 


50. Wenige Tage vorher hielt Perſeus, nachdem feine 
aus Rom zurückgekommenen Gefandten ihm die Hoffnung auf 


2064 Livius Rom. Gefch. Zwelundvierzigftes Buch, 


Srieden abgefchnitten, einen Staatsrath. In diefem waren 
bie Unfichten verfchieden ımd es wurde lange geftritten. Et- 
liche riethen ihm fogar, ‚einen Tribut zu entrichten, falls ein 
folcher auferlegt würde, oder einen Theil des Gebietes abzur 
treten, falls die Römer diefe Buße jebten; kurz, Wasnur im: 
mer dem Frieden zu Liebe ſonſt noch zu. erdufden wäre, fid) 
gefallen zu laſſen und ja nicht fih und fein Reich in einem 
fo großen Wagefpiele einzuſetzen. Bleibe ihm nur der un: 
zweifelhafte Beſitz feines Reiches, fo könne Tag und Zeit 
Manches herbeiführen, wodurch er nicht allein das Verlorne 
wieder gewinnen, fondern Denjenigen felbft furdtbar werden 
fünnte, welche er jest fürchte.“ Doch,die bei weitem ‚größere 
Mehrheit war kühnern Sinnes. „Mit dem Geringften, worin 
er nachgebe, gebe er fofort zugkeich fein ganzes Neid him. 
Mit jedem Schritte, um welchen er weiche, verficherten fie, 
‚weiche ver fofort zugfeid, aus feinem ganzen Reiche. Denn 
nicht Geld oder Land bedürften die Römer, fondern dad wüß— 
ten diefelben, daß alles Menfdyliche, vornämlich aber je die 
größten Königreiche und Staaten vielen Wechfelfällen unter- 
worfen feyen; wüßten, daß fie der Carthager Macht gebro- 
chen und ihnen einen überftarfen benachbarten König auf den 
Nacden gelegt hätten; daß Antiochus und. fein Gefchlecht über 
die Höhen des Taurus hinüber gedrängt fen; daß allein nody 
Macedoniens Reich übrig fey, das ihnen nicht nur nahe liege, 
fondern das auch, wenn irgend einmal dem Römifchen Volke 
fein Glück wanken follte, leicht feinen Königen den alten 
Muth wieder. geben könnte. So fange nody der jegige Stand 
der Dinge fey, müſſe Perſeus [ich entfiheiden), ob er lieber 
durch Nachgiebigkeit im Einzelnen, am Ende feiner Macht 
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beraubt und aus feinem Reiche vertrieben, Samothracien oder 
irgend ein anderes Eiland, um dafelbft ald Privatmanır, fein 
Reich überlebend, in Verachtung und Dürftigfeit alt zu wer— 
den, von den Römern fich erbiften; oder ob er, ein gemwappnes 
ter Berfeihter feines Beligfhums und feiner Würde, entwe— 
der, wie ed dem fapfern Manne zieme, jedwedem Gefchicke 
des. Krieges fich unterwerfen; vder ald Sieger den Erdfreis 
von der Römiſchen Herrfchaft befreien wolle. Die Vertrei- 
bung der Römer aus Griechenland wäre fein größeres Wun— 
der ald Hannibals Bertreibung aus Jtalten, und fie fähen 
fürwahr nicht ein, wie es ſich reime, dem unrechtmäßig nad) 
dem Ihrone frachtenden Bruder mit aller Macht widerftan: 
den zu haben, und nun den wohlerworbenen Thron Fremten 


.- abzutreten. Eudlich ſtimme bei Krieg und Frieden Alles da: 


bin übereiz, daß Nichts fchmählicher fen, als ohne Wider: 
ftand fein Reich hinaegeben, Michts herrlicher, als für Ehre 
und Hoheit jedem Gefchicke fich unterzogen zu haben.’ 

51. Zu Wella, im alten Königsfige der - Macedonier, 
wurde Ddiefer Staatsrath gehalten. „So laffet ung denn,‘ 
ſprach Perfeus, „mit der Gotter gnädigem Beiſtande, dieweil 
‚ed alfo gut dünkt, den Krieg führen,’ ſchickte Schreiben an 
die Statthalter und beftellte alle Truppen nad Eitium, einer 
Stadt Macedoniend. Er felbft brah, nachdem er der Mi— 
nerva, welche dort Aleidemos *) heißt, ein Fönigliches Opfer von 
hundert Tieren gebracht, mit der Schaar feiner Bertrauten 
und Trabanten nad Citium auf.“ Dier hatten fich bereits 
alle Macedonier und die auswärtigen Hülfstruppen veriams 
melt. Er ſchlag ein Lager vor der Stadt und ftellte alle 

*) Alcideufon, Krevffig. 
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Bewaffneten in der Ebene in Schlachterdnung. Die Ge: 
fammtzahl derfelben war. dreiundvierzigtaufend Mann, darun⸗ 
ter beinahe die Härfte Phalangiten. An der Spite diefer 
fand Hippias von Berda. Sodann waren aus der ganzen 
Zahl der Rundfchildträger zweitaufend der Stärkſten und 
Fugendfräftigften auserlefen; diefe auserlefene Schaar nannte 
man Agema [Zug!. *) Ihre Obriften waren Leonnatus und 
Thrafippug, zwei Eulyeſten. Der Anführer der übrigen 
Rundfchildträger, gegen dreitanfend an der Zahl, war Anti- 
philus von Edeffa. Die Päonier, die Streiter aus Parorea 
und Parſtrymonia — diefe Gegenden fliegen unterhalb Thra—⸗ 
eiend — und die Agrianen, auch mit einigen Thraciern vers 
mifcht, betrugen ebenfalls beinahe” dreitaufend Mann. Sie 
hatte Didas, der Päonier, der Mörder des jungen Deme— 
trius, gewappıet und gefammelt. Auch waren zmweitaufend 
Galliihe Streiter da, an ihrer Spige ſtaud Afclepiodotus. 
Dreitaufend freie Ihracier aus Deraclea, einer Stadt der 
Sintier, hatten ihren -eigenen Anführer. Eine beinahe gleiche 
Zahl von Eretern folgte ihren eigenen Führern, dem Sufus 
aus Phalafarna und dem Epllus aus Gnoffus. ‚Ebenfo be 
fehligte fünfhundert Griechen aus allerlei Stämmen der La: 
tedämonier Leonides. Diefer war der Gage nad) aus könig— 
lichem Gefchlechte, jest aber in Verbannung, da er auf eis 
ner ftarkbefuchten Achäiſchen Tagſatzung verurtheilt worden 
war, weil man einen Brief-von ihm an Perfeus aufgefangen 
hatte. Die Uetolier und Böotier, alle zufammen nicht über 
fünfhundert Mann, befehtigte der Achäer Lveo. Diefe aus 


*) Duo millia erant:- agema hanc ipsi legionem vocabant, 
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fo vielen Stämmen und Völkern gemifchten Hülfstruppen 
beliefen ſich auf beinahe zwölftaufend Krieger. An Streitern 
hatte er aus ganz Macedonien dreitaufend Mann zufammen: 
gebracht. Eben dahin war auch Cotys, des Seuthes Sohn, 
König der Ddryfen, gekommen, mit taufend auserlefenen Rei: 
tern und beinahe eben fo vielen Fußgängern. Dergeftalt war 
die Gefammtzahl des ganzen Heeres neununddreißigtaufend 
Zußgänger und viertaufend Reiter. Als ficher wurde ange 
nommen, daß feit jenem Heere, welches der große Alerander 
nach Aſien hinüber führte, "Bein König Macedoniens je eine 
fo große Streitmacht gehabt habe. 
52. Es war jest dad fehsundswanzigfte Jahr, ſeitdem 
Philippus auf feine Bitte Frieden erhalten hatte. Diefe 
ganze Zeit über war Macedonien in Ruhe geblieben und 
hatte einen Nachwuchs hervorgebracht, welcher größtentheils 
reif zum Dienfte ſeyn mußte; auf der andern Seite hatten 
gleichwohl die leichten, mehr übenden als erfchöpfenden, Beh: 
- den mit den anwohnenden Thraciern es unausgefept zum 
Waffenwerke angehalten, und der fo [ange fihon zuerft von 
Philippus, fodann audy von Perſeus gehegte Plan eines 
Krieges mit den Nömern batfe bewirkt, daß Alles fertig und 
bereit war. Perſeus ließ das Heer, damit man nicht fagen 
könnte, es fey bloß unter den Waffen dageflanden, einige 
Bewegungen machen (dody eine vollſtändige Waffenübung war 
es nicht) und rief daffelbe fodaun, gewaffnet wie ed war, zu 
eitier Anrede herbei. Er felbft ftellte ſich auf eine Bühne, 
zu feinen Seiten hatte er feine zwei Prinzen, von welchen 
der ältere, Philippus, eigentlich ſein Bruder und nur ſein 
angenommener Sohn, ter jüngere, Alexander genannt, ſein 
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leiblicher Sohn war. Er munterte die Streiter auf zum 


Kriege; er erzählte das Unrecht des Römiſchen Volkes gegen, 
- feinen Vater und gegen ihn. „Jener, durch alle möglichen 


Unbifden zu Erneuerung des Krieges gedrängt, fen mitten 


unter feinen Rüftungen vom Tode übereilt worden; an ihn. 


ſelbſt Hätten die Römer Gefandte abgefdyickt, aber gleichzeitig 
auch Truppen, um die Städte Griechenlands zu. befegeit, 


Darauf hätten fie mit Hülfe einer trüglichen Unterredung, 


fcheindar um den Frieden wieder herzuftellen, fih den Winter 
über Frift verfchafft, um fid) rüften zu können. Jetzt Fomme 
ein Conful mit zwei Nömifhen Legionen, deren [jede fünf 
tauſend Fußgänger und] dreihundert Reiter habe, und mit 
beinahe eben fo vielen Verbündeten zu Fuße und zu Pferd. 
Geſetzt such, es kämen hierzu noch die Hülfsvölker der Kör 
nige Eumenes uud Maſiniſſa, fo.werden derfelben doch nicht 
mehr als fiebentaufend Fußgänger nnd zweitaufend Reiter 
feyn. Nachdem fie die Truppenzahl des Feindes vernommen, 
möchten ſie nun auf ihr eigened Heer hinblicken; wie fehr an 
Zapf, wie fehr an Beichaffenheit der Mannfchaft fie, von 
Kindheit an in den Künften des Krieges ausgebildet, fie, durch 
fo viele Feldzüge geſchult und abgehärtet, überlegen wären 
Neulingen, in der Eife erft zu diefem Kriege Ausgehobenen ! 
Die Hülfstruppen der Kömer feyen Lydier, Phrygier und 
Numidier, die Seinigen — Thracier und Gallier, die ftreit- 


barften der Vötker. Gene hätten Waffen, wie fie jeber arme 


Soldat felbft anzufchaffen vermocht; die Macedonier feyen 
aus den Pöniglichen Rüſtkammern mit Waffen verfehen, die 
fein Bater in einer langen Reihe von Jahren forgfältig und 
mit Aufwand Habe machen laſſen. Jene würden ihre Zufuhr 
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von ferne her-befommen, und mit derfelben von allen Zufäls 


len auf der See abhängen; er habe, außer den Einkünften _ 


der Bergwerke, fowohl Geldals Getreide auf zehn Jahre zurüd: 
gelegt. Alles, was durch die Milde der Götter, was durch Fönig- 
liche Fürforge vorzubereiten gewefen, hätten die Macedonier 
vollanf und im Ueberfluſſe; nur einen Muth bediürfe es, wie 
ihre Voreltern ihn gehabt, weldye nach der Unterwerfung von 
ganz Europa, hinüber nac Affen gefest, eine felbft- der Sage 
unbekannte Welt mit den Waffen eröffnet und nicht eher zu 
fiegen aufgehört hätten, als bis fie, vom rothen Meere um- 
ſchloſſen, Nichts mehr zu befiegen gehabt. Aber jest, fürwahr, 
- habe ihnen das Geſchick einen Kampf angekündet, nicht um‘ 
die Außerften Küften Indiens, fondern um den Beſitz von 
Macedonien ſelbſt. Bei dem Kriege mit „feinem Vater hät: 
ten die Römer Griechenlands Befreiung zum fcheinbaren 
Borwande genommen, dDiekmal verlangten fie unverholen die 
Knechtſchaft Macedoniens, damit Fein König dem Römerreiche 
nahe-wohne, damit Bein Friegberühmetes Volk Waffen habe, 
Denn diefe mit ihrem Könige und feinem Weiche müßten fie 
- den übermüthigen Gebietern ausliefern, wofern fie vom Kriege 
abftehen und thun wollten, Was befohlen werde. — — 

53. Mährend der ganzen Rede war ihm ftarfer Beifall 
zugerufen worden, hier aber erhob ſich ein fo gemwaltiges Ge: 
fchrei ded Unmillens ſowohl als der Drohung, theilweife 
-auch der Aufforderung an den König, getroſten Muthes zu 
feyn, daß er feinen Bortrag ſchloß. Nur noch zum Marjche- 
hieß er fie fidy rüften, denn bereits brächen, wie es heiffe, die 
Römer von Nymphäum auf, entließ fodann die Verſammlung 


und begab fich weg, um die Abgeordneten der Städte Mare 
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do niens zu empfangen. Dieſe waren gekommen, um Gelder, 
nach dem Vermögen eines Jeden, und Getreide zum Kriege 
anzubieten. Allen wurde mit Dankſagung Dieß erlaſſen und 
erklärt, die königlichen Vorräthe reichten vollkommen aus; 
nur Wagen wurden verlangt, um das Geſchütz und die un: 
gehenre Menge vorräthiger Wurfgefchoffe, deßgleichen anderes 
Kriegsgeräthe fortzubringen. Darauf brach) er mit dem gan: 
zen Heere in der Richtung von Eordäa auf, lagerte ſich am 
fogenannten Begorritesfee und rücdte am folgenden Tage nah 
Elimea an den Fluß Haliacmon vor, Bon hier überftieg er 
durch einen engen Paß die fogemannten Cambuniſchen Berge, 
und z0g zu den Bewohnern von Azorus, Pythium und Do: 
fihe — die „Dreiſtätte“ genannt — herab. Diefe drei 
Städte bedadhtenyfich ein wenig, weil fie Denen von Lariffa 
Geiffel gegeben hatten, jedoch die Furcht vor dem Anwefen- 
- den überwog, und fie unterwarfen fih. Er fprad mit ihnen 
gütig und zweifelte nicht, daß auch die Perrhäber Gleiches 
hun wärden ; und wirklidy ergab fich ihre Stadt, ohne daß 
Die Einwohner im Mindeften zauderten, ihm gleich bei feiner 
Ankunft. Eyretiä mußte er erftürmen, ja am erften Tage 
wurde er durch einen hisigen Anfall ihrer Bewaffneten an 
den Thoren zurüchgefchlagen; doch am folgenden Tage griff 
er mit allen feinen Truppen a und fie ergaben ſich 
noch vor Nacht. 

54. Mylä, die nächſte Stabt, war ſo feſt, daß die Hofe 
nung auf die Unüberwindfichkeit ihrer Verſchanzungen Die 
Einwohner um fo Feder machte. Nicht zufrieden, dem Kö— 
nige die Thore zu verfchließen, fließen fie auch freche Schmä— 
Hungen gegen ihn und die Macedonier and. Gfeichwie die 
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fes den Feind um fo erbifterter zum Stürmen madte, To 
entflammte ed hinwiederum auch fie zu um fo heftigerer Ge: 
‚genwehr, weil fie auf Feine Gnade hofften. Mithin wurde 
die Stadt drei Tage lang, von beiden Seiten mit ungemeiner 
Hitze, beftürmt und vertheidigt. Den Macedoniern machte es 
ihre Menge leicht einander abzulöfen und wechſelsweiſe im 
Gefechte einzutreten; die Städter, weldye die Mauer fchirm: 
ten, waren Tag und Nacht diefelben und wurden nicht allein 
durch die Wunden, fondern auch durch die Wachen und burch 
anunterbrochene Arbeit erfchöpft. Als am vierten Tage allent: 
halben Leitern an die Mauer angelegt und ein Thor befons 
ders ſtark geſtürmt wurde, eilten fie, von den Maitern ver: 
trieben, zum Schutze dieſes Thores hin und machten einen 
plötzlichen Ausfall auf den Feind. Doch diefer war mehr bie 
Frucht eines unbefonnenen Grimmes ald wahrer Zuverficht 
auf ihre Kräfte, die Wenigen und Ermatteten wurden von 
dem frifchen Feinde zurückgeworfen, kehrten um, und mit den 
Zliehenden drang der’ Feind zum offenen Thore ein; fo wurde 
die Stadt erobert und geplündert; aud die Freien, welche 
Das Schwert übrig ließ, wurden verkauft. Nachdem er die 
Stadt großentheils gefehleift und angezündet hatte, brach Pers 
feus nad) Phalanna auf, von wo er des andern Tages nad 
Gyrtone fam. Aufdie Nachricht, daß Titus Minucius Rus 
fus und der Theffalifche Vorſteher Hippias hier mit Beſa— 
Bung eingerückt feyen, verfuchte er nicht einmal einen Sturm, 
fondern zog vorbei und nahm Elatia und Gonnus, deren 
Einwohner durch feine unerwartete Ankunft beftürzt waren, _ 
Beide Städte liegen in dem Paſſe, durch en man nad) 
Livius. 258 Boͤchn. 
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Tempe kommt, vornämlich Gonnus. Deßwegen ließ er, um 
ſich ihren Beſitz zu ſichern, eine ſtarke Beſatzung von Fuß⸗ 
gängern und Reitern zurück und befeſtigte ſie mit einem drei— 
fachen Graben und Wall. Er ſelbſt rückte nach Sycurium 
vor, wo er die Ankunft des Feindes zu erwarten beſchloß, 
zugleich hieß er ſein Heer in dem unter ihm liegenden feind— 
lichen Gebiete Getreide holen. Sycurium liegt nämlich am 
Fuße des Gebirges Oſſa; ſüdwärts breiten ſich unter ihm 


die Theſſaliſchen Gefilde aus, im Rüden hat es Macedounien 


und Magnefia. Zu dieſen Vortheilen der Lage kommt noch 
der Ueberfluß an gefundem und, da viele Quellen ringsum 
fid) beſinden, nie verfiegendem Waffer. 

55. Der Römifche Eonful, weicher mit feinem Heere in 
denfelben Tagen nad) Iheflalien aufbrach, hatte zuerft durch 
Epirus einen bequemen Weg; als er aber nady Athamanien 
hinüber Kam, wo der Boden rauh und beinahe ungangbar ift, 
hatte er mit ungemeinen Schwierigkeiten zu kämpfen und 
erreichte nur möühfelig in Eleinen Märfchen Gomphi. 
Hätte ſich ihm bier, wo er mit ‚abgematteten Leuten und 
Pferden und mit einen neuausgehobenen Heere heranzog, 
der König fdyfagfertig und von Ort und Seit begünftigt ent: 
gegengeftellt, fo würden die Römer, wie fie felbft geftehen, 
eine große Niederlage im Kampf erlitten haben. Nachdem 
fie aber Gomphi ohne Widerftand erreicht hatten, gefellte fidy - 
zu ihrer Freude über die Heberfteigung des gefährlichen Walde 
gebirges noch die Verachtung eines Feindes, der fo wenig 
feinen Vortheil kenne. Nachdem er gehörig geopfert und den 
Kriegern Getreide ausgetheilt, blieb der Conſul nur wenige 
Tage ftehen, um die Ihiere und Menfchen ausruhen zu Iafs 
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fen und führte fodann, weil er hörte, daß die Macedonier 
weithin Theſſalien durchftreifen und dad Gebiet der Verbün— 
deten .verheeren, feine bereits wieder hinlänglich aufgefrifche 
ten Truppen nad Lariſſa. Von dort aus bezog er, kaum 
dreitauſend Schritte von Tripolis, mit dem Beinamen Scea, 
‚entfernt, am Penéusfluſſe ein Lager. Um diefelbe Zeit legte 
Eumened, weldyer feinen Bruder Philerärus zum Schuse 
feines Reiches in Pergamus zurücgelaffen hatte, mit feinem 
beiden andern Brüdern, Attalus und Athenäus, bei Ehalcie- 
an, von wo er mit Attalus und viertaufend Fußgängern nebſt 
taufend Reitern, zum Conſul zog. In Chalcis ließ er zwei— 
taufend Fußgänger unter dem Befehle des Athenaͤus. Auch 
andere Hülfstruppen fie die Römer trafen ebendafelbit eim 
allenthalben her aus allen Wölberfchaften Griechenlands, die 
. meiften aber waren ſo gering an Zahl, daß ſie vergeſſen find. 
Die Apoligniaten ſchickten dreihundert Reiter und hundert 
Fußgänger. Bon den Aetoliern Fam Alles, was dick Volk 
an Reitern hatte, zufammen etwa foviel ald Eine Schwadron; 
aud) von den Theffaliern — man hatte auf ihre gefammte ı 
Reiterei gehofft *) — waren nicht über dreifundert Reiter ine 
- Römifchen Lager. Die Achäer gaben von den Ihrigen gegem 
fünfzehnhundert Mann, -meift in Eretifher Rüftung. 

56. Um diefelbe Zeit hieß auch der Prätor Cajus Lu— 
eretius, welcher die bei Eephallenia ftehenden Schiffe befeh— 
ligte, feinen Bruder Marcus Lucretius mit der Flotte Malen 
umfchiffen und nach Chalcis fleuern, er felbft aber beflieg ei— 
nen Dreiruderer, um in den Eorinthifchen Meerbufen zu fah⸗ 

*) Speratus, Drakenb. F 
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ren und in Böotien dem Könige zuvorzukommen. Seine 
Zafırt ging langſam wegen feiner ſchwachen Geſundheit. 
Marcus Lucrefius aber ſchickte bei feiner Ankunft in Chalcis, 
auf die Nachricht, dab Haliartus von Publius Lentulus be: 
fagert werde, einen Boten an diefen, welcher ihm im Namen 
des Prätors davon-abzulaffen befahl. Der Gefandte, welder 
wit Bootifher Mannfchaft von der Römiſchen Partei die 
Sache unternommen hatte, zog von den Mauern weg. Die 
Aufhebung diefer Belagerung gab Gelegenheit zu einer neuen 
zweiten. Denn alsbald berennte Marcus Lucretius, mit den 
Geetruppen, zehntaufend Mann ſtark, wozu die zweitanfend 
Königlichen unter Athenäus kamen, Haliartus, unt fchon 
Ichicdten fie zum Sturme fid an, als von Ereufa her der 
DPrätor eintraf. Ungefähr auf diefelde Zeit kamen auch Schiffe 
von den Bundesgenoffen bei Ehatcis zufammen, zwei Punifche 
Fünfruderer, zwei Dreiruderer von KHeraclea in Pontug, vier 
von Chalcedone, eben foviele von Samos, endlich fünf Rho— 
diſche Vierruderer. Weil nirgends cin Seekrieg war, fo 
ſchickte der Prätor diefelben den Bundesgenoffen zurüd. Auch 
Duintus Marcius Pam mit feinen Schiffen nady Ehalcis, 
nachdem er Alope eingenommen und Zariffa, mit dem Bei: 
namen Gremofte, belagert hatte, Die war die Xage der 
Dinge in Böotien, als Perfeus, der, wie oben erzählt wurde, 
Hei Syceurium im Lager fland, nachdem er aus der ganzen 
Umgegend das Getreide zufammengeholt, zu Verwüſturg der 
Mare von Pherä Mannfhaft ausfchidre, in der Hoffuung, 
Die Römer zu Unterflügung der mit ihnen verbündeten Städte 
weiter von ihrem Lager wegziehen und fodann faffen zu kön- 
men. Als er aber fah, daß diejelben fich durch diefen Ueber: . 
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fall nicht von ihrer Stelle wegbringen ließen, fo vertheilte er 
wenigftens den Raub, mit Ausnahme der Menfchen (er be= 
ftaud aber vornämlich aus allerlei Died) feinen Streitern zum 
Schmauſe. 

57. Darauf hielten der Conſul ER der König ungefähre 
Hleichzeitig einen Kriegsrath, womit le den Angriff eröffnen 
folten. Der Muth des Königes war dadurch gewachſen, daf 
ihm der Zeind die Verheerung der Mark von Pherä geftat= 
tet hätte. Darum mußte man, nad) feiner Anſicht, jept ver 
das Lager deffelben rüden und ihm nicht länger Zeit zum. 
Zaudern laſſen. Auch die Römer ‚meinten, ihr Zaudern ents 
-ehre fie bei ihren Verbündeten, welche fehr unwillig darüber 
waren, daß man denen von Pherä nicht zu Hiülfe gefommen.. 
Als fie noch beriethen, Was zu thun fey (auch Eumenes und 
Artatus wohnten dem Rriegsrathe bei), meldete ein Eilbote, 
der, Feind fey in großem Zuge da. Der Kriegsrath ging: 
auseinander und alsbaid wurde Befehl gegeben, die Waffen _ 
zu ergreifen. Unterteffen follten von den Pöniglichen Hülfs— 
fruppen hundert Reiter und eben fo viele Wurfſchühen zu 
Fuß ausrüden. Perſeus ließ um die vierte Stunde ded Tas 
ges, als er nicht viel über taufend Schriste vom Römifchen 
Lager entfernt war, fein ſchweres Fußvolk halten, ging for 
dann mit feinen Reitern und Leichtbewaffneten weiter vor, 
und auch Cotys nebft den Führern der übrigen Hülfevölker 
thaten Dieß mit ihm. Sie waren nicht mehr fünfhundert 
Schritte vom Lager weg, als ihnen die Reiter ihrer Feinde 
zu Geſichte kamen. Es waren dieß zwei Schwadronen, gro— 
entheils Gallier, geführt von Gaffignarus, und ungefähr buns 
dertundfünfzig feichtbewaffnere Diyfier oder Ereter, Der Kör 
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nig, über. die Zahl der Feinde ungewiß, machte Halt. So: 
Bann fchicte er aus feinem Zuge zwei Fähnfein Thracier und 
gwei Macedonifche mit zwei Cretiſchen und zwei Thraciſchen 
Rotten. Da die Zahl auf beiden Seiten gleich war und we: 
Ber der eine noch der andere Theil Verſtaͤrkung erhielt, fo 
endigte das Gefecht unentfchieden. Dem Eumenes wurden 
gegen dreißig Mann getödtet, unter den Gefalfenen war Eaf- 
lignatus, der Anführer der Gallier. Für jetzt kehrte Perfens 
mie feinen Truppen nad) Sycurium zurüd. Am folgenden 
Tage um diefelbe Stunde rückte er mit ihnen wieder auf dies 
ſelbe Stelle, hinter ihm kamen Wagen mit Wafer. Denn 
auf zwölftaufend Schritte war der ganze Weg ohne Waffer 
amd voll Staubes und fie hätten offenbar von Durft erfchöpft - 
Ach Schlagen müffen, wenn fie bei dem erften Anblicke des 
Heindes zum Kampfe gekommen wären, Da bie Römer ru: 
Hig blieben und fogar ihre Poften hinter den Wall zurückge— 
sogen haften, fo Fehrten auch die Königlichen in ihr Layer 
aurüd Dieb thaten fie mehrere Tage lang, in der Hoffnung, 
die Römifhe Reiterei würde bei ihrem Abzuge ihren Nach- 
trab angreifen; wenn ſodann darüber ſich ein Gefecht ent— 
Epönne und Jene weiter von ihrem Lager weggelockt wären, 
därfte es für fie, bei ihrer Weberfegenheit an Neitern und 
Seichtbewaffneten, ein Leichtes feyn, auf welcher Stelle es 
auch wäre, mit ihrer Linie ſich nmzuwenden. * 

58. Als dem Könige dieſer Anſchlag nicht gelang, ruͤckte 
er dem Feinde näher und bezog fünftauſend Schritte von ihm 
ein verſchanztes Lager. Von, hier aus ſtellte er mit Tages: 
anbruch fein Fußvolk auf der bisherigen Stelle in Schlacht: 
ardnung und rückte mit der ganzen Reiterei und den Leicht— 
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bewaffriefen an das Lager der Römer. In diefen brachte 
der Anblick des ungeherern und mehr als bisher nahen Stau: 
bes Altes in Bewegung. Anfangs zwar fand die Meldung 
kaum Glauben, weil in den vorangehenden Tagen fort und 
fort der Feind nie vor der vierten Tagesftunde -erfchienen 
war, und jest ging erft die Sonne auf. Als jedoch Mehrere 
mit Gefchrei von den Toren herbei Tiefen und allen Zweifel 
benahmen,, entftand ein gewaltiges Getümmel. Die Tribu- 
nen, die DObriften, die Hauptleute liefen nach dem Feldherrn: 
plage, die Gemeinen jeder in fein Zeit. Nicht fünfhundert 
Schritte vom Walle hatte Perfens feine Leute an einer Ans 
Höhe, Eallicinus genannt, aufgeftellt. Den linken Flügel be- 
fehligte der König Cotys mit allen feinen Volksgenoſſen; 
zwiſchen den Reihen der Reiter flanden, fie auseinander hal— 
tend, die Leichtbewaffneten. Auf dem rechten Fluͤgel befan- 
ten fich die Macedonifchen Reiter, zwifchen deren Fähnlein 
die Ereter eingereiht waren. Letztere Waffe befehligte Medon 
von Berda, die Reiterei und diefen gefammten Theil aber 
Mens von Antigone. Zunächft an den Flügeln waren die 
„Königlichen Reiter“ aufgeftellt und ein Gemiſch von aus— 
erlefenen Hülfetruppen mehrerer Völker; an der Spibe ftan- 
den hier Patrocled von Antigone und Didas, der Statthals 
ter von Päonien. Ganz in der Mitte: war der König, um 
ihn der fogenannte „Zug [agema] und die Heiligen Rei: 
terſchwadronen. Vor fich hin flelfte er die Schleuderer und 
Wurfſchützen; beide Haufen zufammen machten volle vierhun: 
dert Mann aus. Zu Führern gab er ihnen den Jon von 
Theffatonice und den Dolopier Timanor. So fanden bie 
Königlichen. — Der Eonfutl, welcher fein Fußvolk hinter dem 
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Walle ordnete, ſchickte ebenfalls die ganze Reiterei mit” den 
Leichtbewaffneten hinaus; vor dem Malle wurden fie geord: 
net. Den Befehl über den rechten Zlügel mit der geſamm⸗ 

ten Stalifhen Reiterei und den dazmwifchen geftellten Veliten 
erhielt des Confuls Bruder Cajus Licinius Eraffus; auf dem 
linken Flügel hatte Marcus Valerius Lävinus die Reiter 
der verbündeten Völker Griechenlands und die Leichtbemaf: 
neten derfelben Nation. In der Mitte der Linie aber fund 
mit den erlefenen außerordentlihen Reitern Duintus 
Mucius, 3weihundert Gauifhe Reiter wurden vor den 
Fähnfein der Lestern aufgeſtellt und vor den Hülfstruppen 
des Eumenes dreihundert Cyrtier. Vierhundert Theſſaliſche 
Reiter befamen über den linden Flügel hinaus, in einem 
Meinen Abftande, ihren Pag. König Eumenes und Arralus 
ftanden mit ihrer ganzen Mannfchaft rüdwärts zwiichen den 
Hinterften und dem Walle. 

59. Ungefähr auf diefe Art geordnet trafen die Linien, 
auf beiden Seiten beinahe gleich an Zahl der Reiter und - 
Leichtbewaffueren, zufammen. Die vorangehenden Schleude⸗ 
rer und Wurffchügen eröffneten den Kampf. Zuerft unter 
Allen rannten fodann die Thracier, gleich wilden, lauge im 
Käfichte feftgehaltenen Thieren, grimmig und mit gewalrigem 
Geſchrei auf den rechten Flügel, die italifhen Reiter, ein, 
fo daß diefe durch Kampfgewohnheit und von Natur uner: 
ſchrockene Schaar in Verwirrung gerieth. Jene Fußgänger 
bieben bald mit dem Schwerte nad) ihren Lanzen, bald durche 
ſchnitten fle den Pferden die Beine, oder durdyflachen ihnen 
den Bauch. Perſeus brachte die Griechen, in deren Mittel: 
treffen er einbrach, gleich beim erſten Anfalle zur Flucht. 
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Als jedoch diefen der Feind fchwer auf dem Naden lag, lei: 
ftete die Theſſaliſche Reiterei, welche von dem linken Flügel 
durch einen Pleinen Zwifchenraum und vom NHandgenenge 
unberührt als Rückhalt dageftanden und zuerft dem Kampfe 
nur äugefehen hatte, jest den Geſchlagenen den größten Vor— 
ſchub. Sie wid) nämlich) nach und nad) in gefditoffenen Rei: 
ben zurüc, fchloß fich an die Hulfstruppen des Eumenes an, 
gewährte, in Vereinigung mit Letzterem, den zerftreut fliehens 
den Freunden eine fihere Aufnahme zwiſchen ihren Reihen, 
wagte, ald die Feinde nicht mehr fo gedrängt ‚nachfegten, fos 
gar vorzurücken und rettete viele der herbeitaufenden Flücht— 
tinge. Auch die Königlichen, durd) das Nachfegen da uud 
dorthin bereits ebenfalls aufgelöst, waaten ed nicht mit die— 
fen Wohlgeordneten und feſten Schrirtes Anrüdenden ſich 
einzufaffen. Als der im Reitergefechre fliegende König.... * 
„bälfe er noch ein wenig nach, fo fey der Krieg gewonnen, ‘* 
fo Pam ganz zu rechter Zeit für jeine Yufmunterung die Phas 
fans heran, welche aus freiem Zriebe, um bei dem £uhnen 
Unterucehmen nicht zu fehlen, Hippias uud Leonnatus, auf 


*, Dhne Zweifel find bier einige Worte ausgefallen, unb 
zwar ift nach der Vermuthung bes lLeberfegers, bier von 
zwei Rathſchlägen bie Rede, denn es heift gegen Ende bed 
Capitels: in hoc consilium pronior erat animus regis. 
Der Sinn fcheint zu ſeyn: der im. Reitertreffen fiegende 
König wollte fi für jeet hiermit begnügen; allein Der 
und Der rieth ihm ben Angrirf fortzufegen und noch mehr 
Truvpen in’s Gefecht zu bringen; parto momento etc, 
debellatum esse, Diefer Rath wurde unterftugt durch 
bie Aufunft der Phalanr, Der König fehwanfte; allein 
jest eilte Euander herbei und widerricth zc. 
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die Kunde von dem glücklichen Kampfe der Reiterei, eilig her: 
beigeführt hatten. Perfeus ſchwankte zwifchen Hoffnung und 
Zucht, ob er das große Wagniß unternehmen fole. Da 
eifte der Creter Euander, durch welchen er bei Delphi dem 
Eumened hatte auflauern laffen, als er das fchwere Fußvolk 
fchlagfertig aurücden-fah, zum Könige herbei und warnte ihn 
nachdrücklich, nicht im Hochgefühle des Glückes das Ganze 
verwegen ohne Moth aufs Spiel zu fegen. Stelle er, zit: 
frieden mit diefem Erfolge, für heute den Angriff ein, fo 


habe er entweder einen für ihm ehrenvollen Frieden anzubie⸗ 


ten, oder bekomme er eine Menge Waffengeñoſſen, welche ſich 
dem Glücke zugefellen würden, ‚wenn er die Fortfesuug des 
Krieges vorziehe.“ Letzterem Rathe zu folgen war der Sinn 
des Königes geneigfer. Er belobte alfo den Euander und 
befahl umzukehren, ließ das Fußvolk wieder in fein Xager 
gehen und die Reiter zurüdrufen; 

60. Es fielen an diefem Tage von den Römern zwei: 
hundert Reiter und wenigſtens zweitaufend Fußgänger, ge: 
fangen wurden faſt fechshundert Reiter. Don den Königfi: 


chen aber blieben zwanzig Reiter und vierzig Fußgänger. 


Als die Sieger in ihr Lager zurückkamen, waren Alte voll 
Freude, am ausgelaffenften aber äußerte ſich ter Jubel der 
- Thracier. Denn mit Gefang, die Köpfe der Feinde.auf den 
Spießen tragend , Pehrten diefe zurüd. Bei den Römern 
berrfchte nicht allein Betrübniß über die Niederlage, fondern 
auch Angft, der Feind möchte alsbald das Lager angreifen. 
Eumenes rieth, Letzteres auf das andere Uſer des Peneus zu 


Li 


verlegen, um durch den Fluß gededt zu fenn, bie die beflürzs . 


ten Truppen wieder Muth faßten. Der Conſul ſcheute ſich 
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vor dem Schimpfe, Furcht au neftehen; doch die Vernunft 
fiegte; er führte in der Stille der Nacht fein Heer hinüber 
und bezog auf dem jenfeitigen Ufer ein verfchangtes Lager. 
Als der König, welcher am folgenden Tage zum Angriffe der 
Feinde ausrückte, ihr Lager jenfeits des Fluſſes fidyer aufges 
ſtellt ſah, fo geftand er zwar, daß er geftern den Beſiegten 
Hätte zuſetzen follen; weit größer aber fen das Verſehen, daß 
in-der Nacht geraftet worden. Deun ohne auch fonft irgend 
einen Theil feiner Leute von der Stelle zu rüden, hätte er 
bloß die teichtbewaffneten ausſchicken dürfen, um die feindlis 
chen Truppen in der Verwirrung des Ueberganges über den 
Fluß großentheild zu verfiigen. Den Nömern war für den 
Augenblick zwar die Furcht abgenommen, da fie ihr Lager auf 
fiherer Stelle hatten; aber neben dem Andern fchmerzte fie ° 
vornämlic, der Verluſt der Ehre, und in dem Kriegsrathe 
bei dem Conſul wetteiferte Alles die Schuld auf die Aetolier 
zu fchieben: „bei diefen habe die Flucht und der Schreden 
angefangen; dem Aetoliern in ihrer Augſt feyen fodann auch 
die übrigen Bundesgenoffeu griechifchen Stammes nachgefolgt.“ 
Fünf Metolifche Häupklinge, von denen es hieß, man habe fie 
zuerft fliehen gefehen, wurden nadı Rom gefchidt. Die Thefs 
falier wurden por dem verfammelten Heere belobt und ihre 
Anführer überdieß wegen ihrer Tapferkeit beſchenkt. 
61. Dem Könige wurde das den erfchlagenen Feinden 
Abgenommene überbracht. Davon fehenkte er den Einen ſchöne 
Waffen, Andern Pferde, Etliche befchenkte er aud) mit Ge: 
fangenen. Es waren über fünfzehnhundert Schilde; der 


*) J Principes Aetolorum, qui primi — dicebantur, 
omam missi, Krevffig. 
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Panzer und Harnifche mehr denn volle Zaufend, weit größer 
noch war die Zahl der Helme, der Schwerter und der Ges 
(hoffe jeder Art. Diefen an ſich flattlihen Gewinn vergrö: 
ßerte noch Perfeus in feiner Rede, welche er an das verſam⸗ 
meite Heer hielt. „Ihr habt die Vorausentſcheidung des 
Ausganges von dieſem Kriege. Der beſſere Theil des Yen: 
bes, die Römifche Rriterei, worin derfelbe ſich uubefleabar 
zu ſeyn rühmte, iſt von euch gefchlagen. Denn die Reiter 
der Römer find ihre edelften jungen Männer, die Reiter find 
die Pflanzſchule des Senates; aus ihnen wählen fie die in 
die Zahl. der Väter Auserlefenen zu Conſuln, ſodann zu 
Feldherrn. Diefen gebörten die Rüſtungen, welche wir fo 
- eben unter euch vertheilt Haben. Und nicht geringer ift euer 
* Sieg über die Legionen ihres Fußvolkes, welche, in nächtlis 
cher Flucht euch ingeheim entzogen, ängſtlich und zerftreut, 
gleich Sciffbrüchigen, die fi durch Schwimmen retten, den '. 
Fluß bedecten. Uber leichter wird ed und werden, in ihrer 
Derfolgung über den Fluß zu kommen, ald ihnen in ihrer 
Verwirrung, und gleich nad) dem Uebergange werden wir 
ihr Lager ftürmen, welches wir heute fhon genommen hät— 
ten, wenn fie nicht geflohen wären. Wollen fie aber eine 
Schlacht entſcheiden laſſen, fo erwartet im Kampfe mit dem 
Fußvolke denfelben Unsgaug, welchen das Gefecht mit den 
Reitern gehabt hat.'* Nicht allein Diejenigen, welche geflegt 
hatten, und die Rüſtungen der erfdlagenen Feinde auf den 
Schultern trugen, hörten froben Muthes ihre Tharen, *) auf 
das Geſchehene ihre Hoffnung Deffen, was da kommen werde, - 





*) Gerentes, facinora sua audivere, Gronov, Drak. Kreyffig. 
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ſtũtzend, fondern auch das Fußvolk, angefenert durch den Ruhm 
der Andern, befonders Me zur Macedonifchen Phalanr Ges 
hörigen, wänfchten ſich ebenfalld Gelegenheit, ihrem Könige 
ſich zu erproben und fich am Feinde gleichen Ruhm zu holen. 
Er entließ. die Verſammlung, brach am fotgenden Tage auf 
und fagerte fi bei Mopfelus.-*) Dieß ift eine vor Tempe 
gelegene Anhöhe, welche in der Mitte tes Weges nad; Ras 
riſſa ſich erhebt. **) 

63. Die Römer verlegten, ohne das Ufer des Penéus 
zu verlaffen, ihr Lager an einen ſicherern Ort. Dahin Fam 
der Numidier Mifagened mit taufend Reitern und eben fo 
vielen Fußgängern, dazu noch mit zweiundzwanzig Elephans 
ten. Dem Könfige, welcher in diefen Tagen Math über dag 
Ganze des Kıieges hielt, wagten, da der Troß auf den ge: 
wonnenen Sieg fid) bereitd gelegt. hafte, einige feiner Freunde 
vorzuſchlagen, fein Gluck zu Unterhandlung eines ehrenvolien 
Friedens zu benühen und nicht, durch eitle Hoffnung fortge— 
riffen, einem Peine Umkehr zufaffenden Wechſelfalle fidy bloßs 
zuftellen. „Den günftigen Erfolgen ein Maas ſehen und 
dem Sonnenfcheine des augenblicklichen Gelingend nicht als. 
zuſehr vertrauen, bezeichne den Plugen, fein Glück verdienen: 
ten Mann. Er möchte an den Conſul ſchicken und den Ver: 
trag auf diefefben Bedingungen erneuern Iaffen, auf welche 
bin fein Vater Philippus von dem Sieger Titug Quinctius 
Frieden angenommen hätte. Glänzender könne der Krieg 
nicht aeendigt werden, als nach einem fo dentwurdigen Tref⸗ 


*) Mopselum, 
*) Tumulus hie ante Tempe est, et eminet Larissae me- 


dius, ER 
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fen, und Beine feitere Hofuung zu einem dauerhaften Frieden _ 
biete fid) an als jetzt, wo die durd) das unglückliche Treffen 
beftürzten Römer: für die Unterhandlung weicher feyn würden. 
Stiegen aber die Römer auch jest ,,. mit angebornem Stars * 
finne, Billiges zurüc, fo würden Götter und Menfchen Zeus _ 
gen feyn von der Mäßigung des Perſeus und vom ftörrigen Ue— 
bermuthe Jener.“ Niemald war der König folhen Rath— 
fAylägen abgeneigt. Somit fand der Vorfcdlag die Billigung 
der Mehrheit. Die an den Conſul .abgefchidten Gefandfen 
wurden in einem zahlreich verfammelten Kriegerathe anges 
hört. Sie baten um Frieden und boten den Römern_eben 
fo viel Steuer von Perſeus an, als fein Vater verabredet - 
hätte. Die Städte, Dörfer und Pläge, welche Philippus 
abgetreten, wolle er zuerft räumen. Alſo die Gefandten. 
Nach ihrem Abtreten wurde berathen und die Römifche Be— 
harrlichkeit fiegte im Kriegerathe. So war ed damals Sitte, 
im Unglüce fid) die Miene des Glückes zu geben, im Glüde 
Maß zu halten, Es wurde befchloffen zu antworten: „Friede 
werde dann bewilligt, wenn der König in Abficht auf das 
Ganze dem Senate freie Verfügung über ſich und über das 
gefammte Macedonien übsrlaffe.‘ Als die Gefandten diefe 
Antwort zurüdbrachten, ftaunten die der Römifihen Sitte 
Unkundigen über dieſe Hartnäckigkeit, und die Meiſten ver 
langten, man folle nie mehr ein Wort vom Frieden reden; 
bald würden Diejenigen, die Tas Angebotene verfchmäheten, 
es feibft begehren. Perſeus fürchtete ſich gerade vor diefem 
Stotze, deun er fomme aus dem Gefühle der Kraft; und er 
hörte nicht auf den Eonful zu bearbeiten, indem er die Geld 
fumme fteigerte, ob er etwa den Frieden erkaufen könnte. 
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Als aber diefer an feiner erflen Antwort Nichts änderte, ſo 
kehrte er, auf die Hoffnung des Friedens verzichtend,, nady 
Sycurium, van wo er ausgegangen war, zurück, um das 
Kriegegtüc von Nenem zu verfuchen. 

65. Die Kunde von dem Meitertreffen verbreitete fidy 
durch Griechenland und enthüllte die Wünfcde der Menfchen. 
Denn nicht allein die Maceronifch: Sefinnten, fondern fehr 
viele für große Wohlthaten den Römern Verpflichtete, Mans 
che fogar, welche [vom Könige] Gewalt und Uebermuth ers 
litten hatten, empfingen diefe Nachricht mit Freude, und 
zwar aus Feinem andern Grund ald aus verkehrter Neigung, 
welche der große Haufe auch bei den Kampfipielen zeiat, in: 
dem er dem Schlechtern und Schwäcern feine Gunft ſchenkt. 
— Um diefefbe Seit ſtürmte Lucretius in Döotien mit aller 
Macht Haliartus und wenn gleich die Belagerten auswärtige 
Hülfe, ausgenommen tie Jüngeren aus Coronéa, welche bet 
der erſten Einſchließung ſich in die Stadt geworfen, weder 
hatten, noch welche hofften, ſo widerſtanden ſie dennoch, mehr 
durch ihren Muth als durch ihre Kraft, Sie machten nämlich 
häufige Ausfälle auf die Werke; ließen auf den angelegten 
Sturmbock ein ſchweres bleiernes Gewicht herab und drück— 
ten ihn zur Erde nieder, und wenn etwa Diejenigen, welche 
ihn ſpielen ließen, dem Schlaze auswichen, ſo erbaueten ſie 
ſtatt der eingeſtoßenen Mauer in der Eile eine neue, wozu 
fie raſch eben aus dem Trümmerhaufen die Steine zuſammen- 
brachten. Als die Belagerung durch Werke langſam vor— 
ſchritt, ließ der Prätor Leitern unter die Rotten vertheilen, 
um die Mauer ringsum allenthalben anzugreifen, in der Ue— 
berzeugung, hierzu mit feiner Truppenzahl um fo eher aus⸗ 
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zureichen, als auf der Seite, wo der Sumpf die Stadt ums 
giebt, ein Sturm weder nöthig noch möglich war. Er ſelbſt 
führte an die Stelle, wo zwei Thürme und die Mauer zwis 
ſchen ihnen eingeftürzt waren, zweitauſend auserleſene Strei« 
ter, damit in dem Augenblicke, wo er über die Trümmer hin: 
überzuſteigen fuchen und die Städter gegen ihn zuſammen 
eifen würden, die von Dertheidigern entblößfe Mauer an 
irgend einer Stelle mittelft der Leitern eingenommen. werden 
könnte. Nicht Läffig ſchickten fih die Städter an, feinen An— 
griff abzuwehren. Sie ſtellten fih auf die Trümmerhaufen, 
auf welche fie dürre Reiſigbüſchel geworfen hatten, wit brens 
nenden Fadeln und drofeten wiederholt, jene anzuzünden, 
um, durd den Brandwall vom Feinde gefcieden, Zeit zu 
Aufführung einer innern Mauer zu gewinnen. Doc ein Zus 
fall hinderte diefes ihr Vorhaben. Denn plötzlich ergoß ſich 
ein gewaltiger Platzregen, welcher das Anzünden erfchwerte 
und das Brennende auslöſchte. Eomit öffnete fich nicht al: 
fein ein Durchgang über das auseinandergeriffene,, rauchende 
Reifig, fondern auch die Mauer wurde, meil Alle fich zur 
Abwehr auf diefe Eine Stelle hingewendet hatten, gleichzei— 
tig an mehreren Punkten mittelft der Leitern erfliegen. Im 
erften Getümmel der Einnahme wurden Aeltere und Kinder, 
welche der Zufall in den Weg führte, überall niedergefloßen; 
die Bewaffneten floben In die Burg, wo fie am folgenden 
Tage, als Feine Hoffnung mehr übrig war, fich ergaben und 
an den Meiftbietenden verkauft wurden. Es waren ihrer 
aber gegen zweitaufendfüniftundert. Die Bierrathen der Stadt, 
Standbilder, Gemaͤlde und was Koftbares unter der Beute 
war, wurde zu Schiffe gebracht, die Stadt ſelbſt bis auf dem 
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Grund gefchleifl.e Sodann z09 das Heer vor Theben, wel: 
ches ih) ohne MWiderftand unterwarf, worauf der Prätor die 
Stadt den Vertriebenen und der Römifchen Partei übergab, 
die Angehörigen der Gegenpartei und der Anhänger des Kö— 
niges und der Macedonier verkaufte. Nach diefer Verrichtung 
in Böotien kehrte er an’d Meer und zu den Sciffen zurüd. 

64. Während diefer Vorfälle in Böotien ftand Perfeus 
mehrere. Zage im Lager bei Sycurium. Als er hier vernahm, 
daß die Römer eilig auf den umliegenden Feldern dag Ge: 
treide abmäheten und zuſammenbrächten, worauf dann Feder 
vor feinem Zelte die Aehren von den Garben abfchneide, um 
das Getreide deſto reiner zum Zerreiben zu bekommen, und 
daß hierdurch ungeheure Haufen Stroh im ganzen Lager fidy 
gebildet hätten; fo glaubte er, Letzteres leicht anzünden zu 
£önnen, ließ Fadeln, Kienholz und Brandpfeile, mit Werg 
umwunden und mit Pec, überftrichen, herbeifchaffen, und 
brach fomit um Mitternacht auf, um unverſehens bei Tages- 
anbrud,) anzugreifen. WBergebeng. Die vorderften Poften 
wurden zwar überrafcht, wecken aber die Hebrigen durd) ih: 
ven Lärm und Schrecken, das Zeichen ward gegeben, als: 
bald zu den Waffen zu greifen, und auf dem Wulle, an den 
Thoren waren gleidyzeitig die Krieger aufgeftellt und zur 
Vertheidigung des Lagers geiaßt. Perfens lieh fein Schlacht: 
- beer fogleich eine Schwenkung maben, den Zroß voranges 
hen, das Fußvolk unter den Fahnen nacziehen. Er felbft 
biieb mit der Reiterei und den Leichtbewaffneten flehen, um 
die Hinterhut zu bilden, weil er vermuthete, die Feinde wür— 
den folgen, um. den Nachzug anzugreifen, Was auch gefchah. 
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Es entftand ein kurzes Gefecht vornämlid, zwifchen feinen 
Leichtbewaffneten und den vorfpringenden Plänklern. Neites 
rei und Fußvolk kehrten ungeftört in's Lager zurück. Nach— 
dem die Römer die umliegenden Getreidefelder abgeärndtet 
hatten, verlegten fie in die noch unberührte Mark von Cra— 
ton ihr Lager: In diefem fanden fie, theild wegen feiner 
weiten Entfernung von feindlichen, theils wegen der Schwie: 
rigfeit des wafferarmen Weges zwiichen Sycurium und Era- 
non, forglos, als plötzlich am frühen Morgen auf den nahen 
Anhöhen die königliche Reiterei mit den Leichtbewaffueten 
erfchien und einen ungemeinen Lärm veranlaßte. Diefel: 
ben waren am lehten Mittage von Sycurium aufgebrochen, 
das fchwere Fußvolk hatten fie gegen Sonnenaufgang in eis 
ner nahen Ebene zurücgelaffen.  VPerfeus blieb eine Weile 
auf den Höhen ftehen, in der Meinung, die Römer zu einem 
Reitertreffen herauslocken zu können. Als diefe ſich nicht 
rührten, befahl er durd) einen abgeſchickten Reiter dem Fuß— 
volfe, nah Sycurinm zurückzugeben und folgte felbft bald 
nad. Die Römiſche Heiterei febte in mäßiger Entfernung 
nach, ob fie etwa irgendwo Zerftreufe und DVereinzelte anfal« 
ten könnte, Eehrte jedoch, als fie den Feind gefchloffen in 
Reih' und Glied abziehen fah, ebenfalls in ihr Lager zurück. 
65. Daranf verlegte der König, ärgerlich über dem wei: 
ten Weg, fein Lager auf den Mopfelus, die Römer aber, 
nachdem fie die Getreidefelder von Eranon abgeärntet, zogen 
in die Mark von Phalanna hinüber. Als bier der König 
von einem Weberläufer erfuhr, daß die Römer, ohne irgend 
eine bewaffnete Bederfung, zerftreut auf den Feldern herum: 
fchweifen und diefe abärnten, fo 309 er mit tauſend Rei— 
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tern, zweitaufend Thraciern und Eretern aus, eilte, fo ſchnell 
er Eonnte, in vollem Laufe hin und griff die Römer unver: 
fehens an. Wohl taufend befpannte und meiftentheils bela— 
dene Wagen fielen in feine Hände, -und nahe an fechshurdert 
Menfchen. Die Beute ließ er durch dreihundert Ereter be: 
wachen und in’d Zager bringen; vief die Reiter und den Reſt 
der Fußgänger, welche weithin Alles niederhieben, wieder zu— 
fammen und rüdte mit ihnen gegen den naͤchſten Poften, in 
der Hoffnung, denfelben ohne großen Widerfland übermannen 
zu können. Der Kriegstribin Lucius Pompejus, weldyer den— 
felben befehligte, zog feine durch die plößliche Ankunft der 
Feinde erfchrodenen Leute auf die nächte Anhöhe zurüd, um 
ſich durdy den Vortheil der Stellung zu vertheidigen, weil 
er an Zahl umd Kräften nicht gewachſen war. Als er hier 
einen Kreis gebildet Katte, damit feine Leute ſich durch die 
dicht aneinder gereiheten Schilde gegen die heranfliegenden 
Pfeile und Wurffpieße ſchützen könnten, fo umzingelte Pers 
ſeus die Anhöhe mit feinen Bewaffneten und befahl den Ei— 
nei: , fle follten von allen Seiten hinanzufleigen und handge— 
mein zu werden verfuchen, den Undern, aus der Ferne den 
Feind zu befchießen. Eine gedoppelte Gefahr umgab ſchre— 
ctend die Römer ; fie fonnten nicht in gefchloffenen Gliedern 
fechten, wegen Derjenigen, welche den Hügel heranfzußonmen 
firebten; und föfeten fle ihrer Glieder , einzeln vorfpringend, 
auf, fo waren fie den Wurffpießen und Pfeilen bioßgeftent. 
Vornamlich wurden fie durch die Schleuderpfeile verwundet. 
Dieß war ein neues, im diefem Kriege erfundenes Gefdyoß. 
Eine zwei Handbreiten lange Spine ſteckte ur einem ſchuh— 
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langen , fingerdiden Schafte. An diefem wurden, wie bei 
den Pfeiten gefchrieht, drei Furze Schwingen von Tannenholz 
angebracht *); der Schleuderriemen in der Mitte hätte zwei 
ungleihe Schnüre. Wenn nun der Scyleuderer mit aller 
Macht **) diefen wohlgewiegten Pfeil mittelft des Riemens 
amſchwang und losſchnellte, fo ſchwirrte derfefbe, wie eine 
Kugel, fort. Als ein Theil der Römer fowohl dr diefe 
als durch jede andere Art von Gefchoffen verwundet war, und 
die Erſchöpften Faum mehr die Waffen halten Eonnten, fo 
drang der König in fie, ſich zu ergeben und verſprach ihnen 
Schonung, mitunter fogar Belohnungen; aber Keiner ließ 
ſich zur Uebergabe bewegen. Sie waren zu flerben entfchlof: 
fen, als ihnen unverhofft eine Hoffnung fchimmerte. Einige 
pon den Getreidehofenden nämlich waren in das Lager zu: 
rückgeflohen und meldeten die Umsingelung des. Poftens dem 
Eonful, welcher, ergriffen von der Gefahr fo vieler Mitbür— 
ger (denn es waren gegen achthundert und lauter Römer), 


mit der Neiterei und dein Leichtbewaffneten (ed waren noch 


neue Hülfsvölker — die Numidier zu Fuß und zu Pferde 
mit ihren Etephanten — dazu gekommen) das Lager verlieh 
und den Krieastribinen befahl, mit den Legionen nachzufol— 
gen, Er felbft nahm noch die Veliten zur Verſtärkung der 
Teichtbewaffneten Hülfetrappen mit und eilte nad) dem Hügel 
voran. Den Conſul deckten und begleiteten Eumenes, Atta— 
lus und der Numidiſche Prinz Miſagenes. 

66. Als die umzingelten Römer die erſten Feldzeichen 
der Ihrigen erblickten, gewannen fie, die eben noch ſich für 


5) Huic abiegnae breves pinnae Lres, Kreyfiig. 
” Majori nisu, Kreyſſig. 
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verloren gehalten hatten, wieder frifhen Muth; Perfeus 
-aber, für welchen das Allererſte geweſen wäre, mit dem zu— 
fälligen Erfolge zufrieden, nadı Gefangennehmung und Töd— 
tung mehrerer Getreideholer, die Zeit nicht mit Einfchließung 
eines Poftens zu verlieren; das Zweite — nachdem er aud) 
Dieß fo gut als möglich verſucht — abzuziehen, fo Innge er 
es unangefochten konnte, da er ja wußte, daß er Beine Fern: 
truppen bei fidh habe: Perſens, fage ich, ermwartere, durch feis 
nen Erfolg aufgeblafen, ebenfalld den amüdenden Feind und 
fdyichte eilends fort, die Phalanı herbeizurufen. Da die Leg: 
tere jedoch nicht allein fpäter, als die Umftände es erforder: 
ten, fondern auch haftig aufbrach, fo mußte fie vorausſichtlich 
in Folge des Laufes verwirrt bei einem geordneten und ge: 
faßten Feinde ankommen. Der früher eintreffende Conſul 
griff alsbald an. Zuerft hielten die Macedonier Stand; als 
fie aber, in jeder Beziehung die Schwächeren, dreihundert 
Fußgänger und vierundzwanzig der vornehmſten Reiter von 
der fogenannten Heiligen Scmwarron, und unter diefen ſo— 
gar den Dbriften der Schwadron, Antimachus, verloren hat— 
ten, verfuchten fie abzuziehen, Aber diefer Abzug war bei: 
nahe noch bedrängter, ald das Gefecht ſelbſt. Die vom Eilr 
boten herbeigerufene Phalanx ftieß auf ihrem rafhen Marie 
zuerft in einem Engmwege auf den Zug der Gefangeuen und 
‚auf die mit Getreide beladenen Wagen; nachdem Erftere nie: 
dergehauen waren, piagten beide Theile ſich auf diefer Stelle 
ungeheuer ab, indem Keiner wartete bis der Zug, fo gt als 
es geichehen könnte, fich hlnauswickelte, fondern die Bewaff: 
neten deu Troß jäh hinabdfließen (denn enders ließ fich auch 
feine Bahn eröffnen), die Thiere aber, menu fle angefporut 
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wurden, im Gewähle tobten. Kaum hatte die Phalanı dem _ 
perworrenen Zuge der Gefangenen ſich entwunden, als fie 
auf die Königliche Schaar und die beftürzten Meiter ſtieß. 
Hier aber bewirbte das Geſchrei Derjenigen, welche ihnen 
umzußehren befahlen, ein beinahe einem Einflurze ähnliches 
Bedränge, fo daß, wenn der Feind fich in den Paß hinein 
gewagt und weiter verfolgt häfte, fie eine große Niederlage 
hätten erleiden Eönnen. Dod) der Conſul begnägte ſich, nadys 
dem er den Poſten von den Hügel an fich gezogen, mit dem 
mäßigen Erfolge und führte feine Truppen ind Lager zurüd. 
Nach einigen Gefchichtfchreibern wurde an diefem Tage eine 
große Schlacht geliefert, achttaufend Feinde, unter ihnen die 
Pöniglichen Anführer Sopater und Antipater, getödtet, uns 
gefähr zweitaufendachthunderf gefangen und flebenundzwanzig 
Fldzeichen genommen. Uber auch der Sieg habe Blut ge: 
koſtet; über viertanfenddreihundert vom Heere des Eonfuls 
fegen geblieben und der linke Flügel der Bundesgenoſſen habe 
fünf Feldzeichen eingebüßt. 

67. Diefer Tag gab den ‚Römern neuen Muth und 
fchlug den Perfeus nieder, fo daß er nur wenige Tage noch 
am Mopfelus verweilte, vornämlich um feine Gefallenen zu 
 beerdigen, fodanın, mit Zurücklaſſung einer binfänglich ſtarken 
Befapung in Gonnus, feine Truppen nad, Macedonien zus _ 
rüdführte. Einen feiner Obriften, einen gemwiffen Timotheus, 
ließ er mit einem kleinen Haufen bei Phila und befahl ihm 
den Verſuch, hier in der Nähe die Magneten zu gewinnen. 
Nah feiner Ankunft in. Pella entließ er fein Heer in bie 
Winterguartiere und verfügte ſich mit Cotys nach Theſſalo— 
nice, Dort erhielt er Kunde, Atlesbis, ein Thracifcher Fürft, 
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und Gorragus, ein Obriſter des Eumenes, feyen in das Ge— 
biet des Cotys eingefallen und hätten eine Landſchaft, ge: 
nanut Marene, eingenommen. Er glaubte daher den Cotys 
zum Schuße feined Beſitzthums entlafen zu müſſen und gab 

der Übreifenden große Geichenfe mit. Seiner eigenen Rei: 
terei zahlte er, als halbjährigen Sold, zweitaufend Talente 
aus, welche er zuerft als Jahresjold zu geben befchloffen 
hatte. 

Auf die Nachricht von dem Abzuge des Perſeus rüdte 
der Eonful mit feinem Lager vor Gonnus, ob er etwa der 
Stadt fi) bemeiftern könnte. Hart vor Tempe im Eingange 
gelegen, ift diefer Platz das ficherfte Verfchloß für Macedo: 
nien und gewährt den Macedoniern einen bequemen Stand: 
ort, um nad Theffalien hinabzurüden. Da Lage und flarfe 
Beſatzung den Ort unbefiegbar machte, fo fand der Conſul 
von feinem Beginnen ab, wandte ſich feitwärts nach Perrhä— 
bien, eroberte im erften Anfalle und plünderte Mallda, brachte 
Tripolis und das übrige Perrhäbien zur Unterwerfung und 
kehrte nach Zariffa zurück. Von hier entließ er. den Eumenes 
und Attalus nad) Haufe, verlegte den Mifagenes und feine 
Numidier zum Ueberwintern in die nächften Städte Theffaliens - 
und vertheilte die eine Hälfte feines Heeres bdergeftalt in 
ganz Theffalien, daß Ulle einerfeits bequeme Winterquartiere 
hatten, anderer Seitd den Städten zur Befabung dienten. 
Den Unterfeldheren Quintus Mucius fandte er mit zweitau— 
fend Mann ab, um Ambracia beſetzt zu halten, beurlaubte 
die Manufchaft aller verbündeten Griechifchen Städte, mit 
Ausnahme der Achaäer; brady mit der andern Hälfte feines 
Heeres nad) Achaja Phthlotis auf, zerftörte die von den flüch— 


2994 Livius Rdn. Geſch. Zweiundvierzigftes Bud. ° 


tigen Einwohnern verlaffene Stadt Pteleum bis auf den 
Grund, befeste Antren, deſſen Inſaſſen ſich freiwillig fügten, 
und rüdte fodann mit dem Heere vor LZariffa. Die Stadt 
war verlaffen, die ganze Bevölkerung hatte fi in die Burg 
gezogen; diefe fchickte er ich an zu ftürmen. Die Mucedonier, 
welche der König als Befagung hineingelegt hatte, waren die 
Erften, welche aus Furcht abzogen. Won diefen verlaffen- 
ergaben ſich die Städter unverweilt. Jehzt war man un— 
ſchlüſſig, ob Demetrins zuerft angegriffen oder die Lage der 
- Dinge in Böotien eingefehen werden folle. Die Thebaner, 
von den Coronéern geplagt, riefen nad) Böotien. Ihren 
Bitten gemäß rückte der Conful dahin, weil das Land zum 
überwintern beffer paßte, als Magnefia. 
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Jahr Roms 581 — 155. 


"Mehrere Pritoren werben wegen habfüchtiger und granfa- 
mer Verwaltung ihrer Poften verurtbeilt, Cap. 2. Der Pros 
conful Publius Licinius Craſſus erobert mehrere Städte in Gries 
chenland und ylündert biefelven graufam. Defiwegen werben 
die von ihm in Sclaverei verkauften Gefangenen, einem es 
natsbeſchluſſe zufolge nachher -wieder in ihre Rechte eingeſetzt. 
Gay. 4. Nicht minder erlanden fid) die Römifhen Admirale 
viele Willffir gegen bie Verbündeten. Cap. 18.) ff, Außerdem 
enthält dad Bud, die glüclichen Unternehmungen bed Königs 
Perfeus- in Thracien, nach Befiegung- der Dardaner und Illyri⸗ 
cums, deffen König Gentius war. Cap. (5.) (12.) f. (20) 
— (25.) Der in Hifpanien von Olonicus angeftiftete Aufftand 
legt fih nad Xöbtung deſſelben. Cap. (6.) Marcud Aemilius 
Lepibus wird von den Genforen [Cap. (16) ff.] als erfter Sena= 
tor abgeleien. 


Dreiundvierzigfted Bud. 


1. In demfelben Sommer, in welchem die Römer in 
Theſſalien das Reitertreffen gewannen, zwang der vom Eon: 
fur nach Illyricum gefchickte Unterfeldherr zwei reiche Städte 
durch) Waffengewalt zur Uebergabe und ließ ihnen alle ihre 
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Habe, um durch den Glauben an feine Milde die Bewohner 
der feften Stadt Carnus anzulocken. Als er dieſe weder zur 
Mebergabe zwingen, noch durdy Belagerung den Platz nehmen 
konnte, plünderte er jene beiden zuerft unangetafteten Städte 
aus, damit feine Leute ſich nicht umfonft mit zwei Belagerun: 
sen abgemühet hätten. — Der andere Eonful Cajus Eaflins 
verrichtete nicht allein itı Gallien, welches er im Looſe gezo— 
gen Hatte, nichts Erwähnenswerthes, fondern erlaubte fid, 
auch den eiteln Verſuch, mit feinen Zegionen durch“ Sllyricum 
nad) Macedonien zu ziehen. Daß der Eonful diefen Weg 
angetreten, erfuhr der Senat durd) Abgeordnete von Aquileja, 
welche ſich befchwerten, daß ihre neue und fchwache Pflanz- 
ſtadt, noc nicht hinreichend befeftigt zwiichen feindlichen Völ— 
gern, den Illyriern und Iſtriern, liege, und den Senat baten, 
für die Befeftigung diefer ihrer Pflanzſtadt zu forgen-, aber 
auf die Frage: „ob fie dieſe Sache dem Eonful Cajus Eaf- 
‚Mus übertragen wänfchen ?“ antworteten: „Cajus habe fein 
Heer nad) Aquileja beftellt und fey durdy Illyricum nad 
Macedonien aufgebrochen. Anfangs hielt man diefes für une 
glaublich, und Einer nahm fefter ald der Andere au, die Car: 
ner vielleicht oder die Sftrier feyen befriegt worden. Dar- 
auf erwiederten Die von YAquileja: „ſie wüßten weiter Nichts, 
wagten auch nicht mehr zu behaupten, als daß man den Trup- 
pen auf dreißig Tage Getreide gegeben, und Führer, welche 
dBie Wege aus Italien nad) Macedonien kenneten, zufammen= 
geſucht und mitgenommen habe. Nun aber erzürntg den Ges 
nat, daß der Conſul ſich ſobiel herausgenommen habe, ſeinen 
Bezirk zu verlaſſen and in einen fremden überzugehen, fein 
Heer auf einem neuen, geſahrvollen Wege durch auswärtige 


“ 
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Völker zu führen und fo vielen Nationen eine Straße nad) 
Ftalien zu öffnen. Mit großer Stimmenmehrheit wurde bes 
ſchloſſen, der Prätor Eajus Sulpicius folle aus der Mitte 
des Senates drei Bevollmächtigte ernennen, welche noch an 
diefem Tage von Rom abzureifen, fo fchnelf als möglich dem 
Conſul Caſſius, wo er nur immer feyn möge, nachzueilen und 
ihm zu bedeuten hätten, er dürfe mit keinem Volke Krieg 
anfangen, aufer mit demjenigen, gegen welches der Senat 
einen Krieg beſchloſſen. Als Bevollmächtigte gingen ab Mar: 
cus Cornelius Eethegus, Marcus Fulvius, Publius Marcius 
Rex. Die Furcht in Betreff des Conſuls und feines Heeres 
machte, daß man die Sorge für Aquileja's Befeſtigung verfchob. 
2. Darauf wurden die Abgeordneten von mehreren Völ— 
ferfchaften beider Hifpanien dem Senate vorgeftellt. Diefe 
führten Befchwerde über bie Habfncht und den Uebermuth 
der Römifchen Beamten und baten den Senat Eniefällig, nicht 
zu geftatten, daß man fie, die Verbündeten, gräßlicher aus— 
ziehe und quäle als die Feinde. Da fle über viele Unbilden 
Elagten, namentlich aber offenbar Gelder waren erpreßt wor: 
den, fo erhielt der Prätor Lucius Canulejus, welcher im 
Loofe Hiipanien gezogen hatte, den Auftrag, gegen Jeden, 
von dem die Hifpanier Geld zurücdverlangen würden, jedesmal 
fünf Erbenntnißrichter aus dem Senatorenſtande zu beſtim— 
men und Erfteru zu ertauben, ſich nach eigener Wahl Anwal—⸗ 
te zu nehmen... Die Abgeordneten wurden in das Mathe 
haus gerufen und ihnen der Senatöbefchluß vorgelefen. mit 
der Aufforderung, AUnmalte zu benennen. Sie bezeichues 
ten vier, den Marcus Porcius Cato; den Publius Corne⸗ 
lius Scipio, bed Eneus Sohnz den Lucius Aemilius Pau: 


J 
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Ins, Sohn des Lucius, und den Cajus Gulpicius Gallus. 
Der Erfte, gegen weldyen die Hiſpanier Erkenutnißrichter 
verlangten, war Marcus Zitinius, der uuter dem Conſulate 
des Aulus Mantius und Marcus Sunius als Prator if 
dieſſeitigen Hifpanien gewefen war. Zweimal wurde die Sache 
vertagt, das drittemal der Beklagte freigefprochen. Jetzt ent— 
ftand ein Zwieſpalt zwifchen den Abgeordneten der beiden 
Provinzen; die Völker des diefleitigen Hlipaniens nahmen 
den Marcus Cato und den Scipio, die jenfeitigen den Lucius 
Paullus und Gallus Sulpicius zu Anwalten. Vor die Ers 
kenntnißrichter wurden gezogen von dem dieffeitigen Völkern 
Dublius Furius Philus, von den jenfeitigen Marcus Matie: 
nus. Sener war drei Jahre zuvor, unter den Eonfuln Spus 
rius Poſtumius und Marcus Mucius, — diefer vor zwei Jah— 
ren, unter den Confuln Lucius Poftumius und Marcus Po: 
pillius, Prätor gewefen. Gegen Beide wurden die ſchwerſten 
Beſchuldigungen vorgebradyt, ohne daß ed das erflemal zu ei— 
nem Urthel kam; als fie noch einmal fi) verantworten folls 
ten, ließen fie mit felbftgewählter Verbannung fich entfdyuf: 
digen. Furins ging nach Praänefte, Matienus nad) Tibur in 
die Verbannung. Die Sage-war, die Anwalte hindertem die 
Dorladung von Adeligen und Mächtigen, und der Prätor Ca— 
nulejus verftärkte diefen Verdacht dadurch, daß er die Sache 
liegen ließ und die Aushebung von Mannfchaft vornahm, 
darauf plöglich auf feinen Poften abging, damit nicht nod) 
Mehrere durd die Hifpanier ins Gedränge gebradht würden. 
Obgleich auf foldye Weife das Vergangene mit Stillſchweigen 
bedeckt wurde, fo forgte der Senat doch für die Zußunft, in— 
dem er den Hifpaniern anf ihre Bitte bewilligte, daß kein 
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Römifcher Beamter die Schäbung des Getreides haben, Kei: 
ner die Hifpanier zum Derkaufe des Zwanzigften nm einen 
von ihm beliebig feftgefesten Preis nöthigen foilte, und daß 
. Peine Vögte zu Eintreibung von Geldern in ihre Städte ge- 
fegt werden dürften. 

3. Noch eine andere Gefandtfchaft von einer neuen 
 Menfchengattung. fam aus Hifpanien. Mehr als viertaufend 
Menfchen ‚führten an, fie feyen Kinder Römifcher Soldaten 
und Hifpanifcher Weiber-, mit weldyen Fein Eherecht beftehe, 
und baten, ihnen eine Stadt zur Bewohnung zu geben. Der 
Senat verfügte: „Sie folten ihre Namen bei Lucius Canu— 
lejus angeben; weldye von ihnen derfelbe für frei erPläre, 
die follten nad Larteja am MWeltmeere verpflanzt werden. 
Mer von den Cartejern in der Heimath bleiben wolle, dem 
ſollte erlaubt. feyn unter die Zahl der Pflanzbürger zu tre— 
ten, nachdem man ihm Feld angewiefen. Diele Pflanzung 
follg eine Latinische feyn und die dev Freigelaffenen heißen.‘ 

unm dieſelbe Zeit kamen aus Africa fowohl der Prinz 
Guluſſa, Maſiniſſa's Sohn, von feinem Bater abgefandt, ats 
Earthagifche Bevollmächtigte. Guluſſa, zuerſt dem Genate 
vergeftelft, führte an, Was fein Bater zum Behufe des Ma: 
cedonifchen Krieges gefchickt, verfprach, derfelbe werde Alles, 
was etwa noch weiter verfangt würde, gemäß dem DVerdienfte 
‚ bed NRömifchen Volkes um ihn, leiften, und warnte endlich 

‚ die verfammelten Väter, fich vor der Hinterlift der Cartha— 
ger zu hüten. Lestere hätten den Anfchlag gefaßt, eine große 
Flotte auszurüften, fcheinbar für die Römer und wider die 
Macedonier, Wenn aber diefelbe einmal ausgeräftet und be- 
mannt fey, fo werde es in ihrer Hand liegen, Wen fie zum 
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[Er vertheidigte fodann den Maflniffa wegen des Landes und - 


der Städte, über deren Wegnahme durch ihn die Garthager 
Befchwerde erhöben, und zwifchen dem Prinzen und den Gars: 
thagiſchen Gefandten wurde mit großer Heftigkeit geredytet. 
Mas von beiden Theilen vorgebraht, welcher Befcheid vom 


“ 


Senate gegeben worden ſey, ift ungewiß. Indeſſen uhete 


diefer Streit, wie eingefchläfert, mehrere Jahre lang. Spä— 
terhin erneuert, brach ‚derfelbe in den grimmigen Krieg aus, 
welchen die Pöner gegen Mafiniffa unternahmen, aber mit 
Rom führen mußten, und der nur mit Carihago’s Untergang 
ein Ende nahm. — In den Jahrbüchern finde ich, daß in 
diefem Sahre ans einem noch bei den Eltern befindlichen 
Mädchen ein Knabe geworden fen, weldes man auf Geheiß 
der MWahrfager nad) einer öden Infel brachte. 

(4. [Der Eonful Eajus Eaffius hielt die Wahlverfamme 
fung, auf welcher Aulus Hoftitius Mancinus uud Aulus Ati— 
lins Serranus Eonfuln wurden, Prätoren wurden ſodaun 
Marens Räcins, Quiutus Mäuius, Lucius Hortenfius, Qnin- 
tus Aelius Pätus, Titus Manlius Torquatus, Cajus Hoſti— 
lius. Die den Conſuln beſtimmten Poſten waren Italien und 
Macedonien; Erſteres erhielt Atilius im Looſe, Letzteres Ho— 
ſtilius. Don den Prätoren zog Räcius die Rechtspflege in 
der Stadt, Mänius die auswärtige. Die Flotte mit der 
Seeküfte Griechenlands wurde dem .Hortenfius ‘zu Theile, 
Die übrigen Pratorenpoften waren ohne Zweifel, wie im 


Jahre zuvor, Hifpanien, Sicilien und Sardinien. MWeldyer 


Prätor aber jeden einzelnen erhielt, Läßt fidy nicht beftimmt 
wiffen, da die alten Denkmale darüber ſchweigen. — Unter: 
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deffen Lehrte Publius Licinins, gleich ald wäre er zum. Kriege 
— nicht wider Perfeus, fondern — wider die Griechen aus— 
gefandt,sfeinen gegen den gefeslichen Feind nichtigen Grimm 
gegen die Armen und Schwächeren, eroberte mehrere Städte 
in Böotien, wo er übermwinterte,, nnd plünderte fie grauſam 
aus. Als die vornämtich mißhandelten Eoronder ihre Zus 
flucht zum Senate nahmen, fo verfügten die Väter, daß die 
in Sclaverei verBauften Gefangenen wieder follten in Frei— 
heit gefest werden. — Des Conſuls Granfamkeit und Hab— 
ſucht ahmte nad, oder übertraf fogar der die Flotte befehli- 
geude Prätor Lucretius, gegen die Bundesgenoffen keck, dem 
Feinde verädtlid. Denn Perfeus griff die bei Oreum ſte— 
hende Flotte plöglih an, nahm zwanzig mit Getreide befa: 
dene Laftfchiffe, verfenkte die übrigen und befam and) vier 
Fünfruderer in feine Gewalt. Auch in Thracien focht Per- 
feus glücklich, als er fich dorthin abwandte, um den Cotys 
gegen die Truppen des Atlesbis und Corragus zu vertheidi- 
gen. Aber auch Cotys felbft ließ es nicht am fich fehlen, ein 
wackerer Kriegsmann, von ausgezeichneter Klugheit, nur der 
Geburt nah ein Zhracier, nicht in feinen Sitten; deun er 
“ war von unvdergleichlicher Nüchternheit und Mäßigkeit, fo 
wie ganz liebenswürdig durch Milde und Selbftbeherrfchung.) 
(5.7 [Alles giny dem Perſeus nah Wunſche. Denn nun 
trat auch das EpirotenvolE auf feine Seite über, auf Anftifs 
ten des Cephalus, den jedoch nicht die Neigung, fondern 
Noth zum Abfalle tried. Ein Manı von ungemeiner Klug: 
heit und Charakterfeftigkeit, Hatte er auch jeßt die befte Ab— 
fiht. Er hatte nämlich die unfterblichen Götter angerufen, 
feinen Krieg zwifchen den Römern und dem Perfeus auds 


— 


/ 
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brecdyen, oder ed nichf zu einer entfcheidenden Schlacht kom— 
men zu laffen. Als jedoch der Krieg ansgebrocher war, hatte 
er befchloffen , nad) der Vorfchrift des Vertrags die Römer 
zu unterflügen, über die Beftimmungen des Vertrages hin: 
ans aber unanfgefordert Nichts zu thun, noch unanftändia 
und fchändlich den dienftwilligen Diener zu machen. Diefen - 
Vorſatz ftörte ein gewiffer Charopus, ein Enkel Desjenigen, 
welcher dem Titus Quinctius in feinem Feldzuge gegen Phi: 
Iippus den Paß em Aousfluſſe eröffnet hatte, ein niedriger 
Schmeichler der Mächtigern und ein Meifter in der Kunſt, 
jeden Rechtſchaffenen anzufhwärgen. Derfelbe war in Rom 
erzogen worden, dahin nefande von feinem Großvater, um. die 
Römifche Sprache und Wiffenfchaft zu fernen. Hierdurch vie- 
Ien Römern bekannt und werth, fiel er, nad) feiner Rückkehr 
in die Heimath, von Nafur leichtfinnig und verkehrten Ge— 
müthes, auch durdy die Römische Freundſchaft aufgebfafen, 
fort und fort die erften Männer biſſtg an. Anfangs verach- 
tete ihm Jedermann und man kümmerte fich nicht im Minde: 
ten um ihn. Als aber ver Krieg mit Verfeus fich enfzün- 
dete, Altes in Griechenfand vol Verdachtes war, Viele offen, 
noch Mehrere ingeheim es mit Perſeus hielten, da fchuldigte 
Charopus unaufhörlich-bei den Römern Diejenigen an, welche 
unter den Epiroten das orößte Anſehen hatten. Wirklich 
gab and feinen Verleumdungen etwelchen Echein und An— 
ftrich das freundfchaftfiche Verhältniß, in welchem Gephalus 
und die übrigen zu derfelben Partei Hafltenden vorden zu 
den Macedonifchen Königen geftanden hatten. Indem er aber 
nun alle ihre Worte und Handlungen boshaft ausfpähete und 
ftetd zum Schlimmſten verdrehte, auch die Wahrheit durdy 
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beliebiges Zuthun und Weglaffen verfälfchte, fo verfchaffte er 

feinen Anfchufdigungen Glauber. Gleichwohl achteten Ce— 
phalus und Diejenigen, welche in Abficht auf Staatsangele> 
genheiten gleichgefinnet waren, hierauf nicht, vol Vertrauens 
auf das edle Bewußtſeyn unbeflecftet Treue gegen Rom, Ge: 
doch als fie merkten, daß die Römer diefen Verleumdungen. 
ihr. Ohr Tiehen und daß einige der angefehenften Xetolier, 
weldye durd) die Unfchywärzungen ihrer Meider chbenfalld was 
ren verdächtig gemachf worden, nah Rom abgeführt feyen, 
da erſt hielten fle für nöthig, zu ihrer eigenen und zu des Stans 
tes Sicherheit Maßregein zu ergreifen. Da fid) ihnen aber 
Nichts darbot, als die Fönigliche Freundfchaft, fo waren fie 
genöthigt, mit Perſeus ein Bündniß einzugehen und an ihn 
ihr Volk hinzugeben, — Nadydem in Nom die Eonfuln Aus 
fus Hoftilius und Aulus Atilius ihr Amt angetreten und 
Dasıenige verrichtet hatten, Was dem Herkfommen gemäß den 
Eonfuln gegen Götter und Menfhen in der Stadt und um 
Diefelbe zu thun obliegt, fo. gingen fie auf ihre Poſten ab, 
Hoſtilius, weldyer im Looſe Macedonien gezogen hatte, eilte 
nad) Theffalien zum Heere, wäre aber, ald er Epirus, das 
noch nicht offen abgefalfen war, betrat, beinahe dem Perfeus 
in die Hände gefallen. Ein gewilfer Theodotus und Philos, 
firatus nämlich, in der Heberzeugung, durd) feine Weberliefes 
rung an den König diefem einen großen Gefallen zu ermwei- 
fen, den Römern ‚aber für den Augenblick den empfindlichften 
Schaden zuzufügen, fchrieben an Perſeus, er möchte fo lſchnell 
als möglid, herbeieilen. Und häften nicht den König die 
Moloffer am Fluſſe Cous rafgeunlten, hätte a der Conſul, 

Livius. 258 Bohn, 
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wegen der ihm droheaden Gefahr gewarut, ſchon auf dem 
Wege eine andere Strafe eingefchlagen, fo -hätte Letzterer 
wahrfcheintich Baum entkommen können. So aber verlieh er 
Epirus und fchiffte nad) Antichra, von wo er nad) Theffalien 
reiste, dort das Heer übernahm und weiter gegen den Feind 
309. Indeſſen führte er ven Krieg nicht glücklicher, als es 
Im Fahre zubor gefchehen war. Denn er wurde nicht nur 
in einem Treffen vom Könige gefchlagen, fondern auch, als 
er zuerft durch Elimea durchzubrechen, fodann inggeheim durch 
Theffalien fid) einen Weg zu öffnen verfuchte, von dem Als 
Lenthalben ihm enfgegentretenden Perfeus genöthigt, fein niche 
figes Unternehmen aufjuneben. Auch der Drätor Hortenflug, 
welchem die Flotte zu Theil geworden war, hatte in Nichts‘ 
ein rechtes Gefchid oder Glück, und das Denktwürdiafte von 
_ feinen Thaten ift feine granfame und.treulofe Plünderung der 
Stadt Abdera, deren Einwohner ihn baten, fie mit den ihnen 
auferlegsen unerträglidyen Zaften zu verfitonen. So kam es, 
daß Perſeus die Römer bereits verachtete und, gleich - als 
wäre er ganz müſſig und hätte Nichts zu thun, auf einen - 
Beinen Nebengewinn ausging, gegen die Dardaner einen 
Streifzug machte, zehntauſend von dieſen Barbaren tüdtefe 
und eine große Beute wegführte.] 
4. (6) [Sm Hiipanien fingen in diefem Jahre die Celti— 
berier einen Krieg au, aufgefliftet von einem neuen Führer, 
Olonicus, welcher Einige Salondicus nennen.. ‚Diefer, ein 
höchſt fchlauer und kühner Mann, ſchwenkte eine fllberne, 
angeblich vom Himmel ihm gefandte, Lanze, und wandte fich, 
einem Propheten ähnlich, alle Herzen zu. Als er jedody mit 
gleicher Bermeffenheit, nur von Einem Getoffen feines tollen | 
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Borhabens begleitet, gegen Nacht in das Lager des Römis 
fhen Prätors, natürlich nm diefen zu erwürgen, ging, ems 
pfing ihn hart am Zelte der Speer der Wache und auch fein 
Genoffe büßte dad dummpdreifte Abentheuer mit gleicher 
* Strafe. Der Prätor lief Beiden alsbald die Köpfe abichneis 
den und Lebtere, auf Lanzen geſteckt, den Ihrigen durch eis 
nige ausgewählte Gefangene überbringen, Diefe) 

errenten, als fie, die Köpfe zur Schau fragend, in's Lager 
traten, einen folhen Schreden, daß es hätte erobert werden 
können, wenn das Heer fogleich davor gerückt wäre, Auch 
jest war die Flucht fehr groß; Manche fchlugen vor, Ges 
fandte mit der Bitte um Frieden abzuordnen, und mehrere 
Städte ergaben fidy auf jeue Kunde. Als dieſe ſich rechtfers 
tigten und alle Schuld auf die Tollheit jener Beiden- fchoben, 
fo verzieh ihnen der Prätor, rückte fogleicd) gegen die andern 
Städte aus und durchzog, da Alte ſich feinen Befehlen fügten, 
mit einem müfjigen Heere ein friedliches Land, das fo eben 
nod) in gewaltigem Aufftande gelodert hatte. Diefe Milde, 
womit der Prätor ein fehr frogiges- Wolf ohne Blutvergier 
Gen zähmte, war in Rom den Bürgern und den Vätern um 
fo angenehmer, je graufamer und habfüchtiger ſowohl der 
Conſul Licinius ald der Prätor Lucretius den Krieg in Gries 
chenland geführt hatten. Den Zucretius griffen die Bürger- 
tribunen unaufhörlich in. öffentlichen Reden abwefend an, ins 
deß man ihn damit entfchuldigte, daß er im ‚Dienfte des 
Staates auswärts fey. Damals aber war felbft das Nahe 
fo unbekannt, daß Lucretius gerade zu derfelben Zeit auf fei: 
nem Gute bei Antium fih aufhalten und von feiner Feld: 
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herrnbeute eine Waſſerleitung aus dem Fluſſe Loracina nach 
Antium anlegen konnte. Er ſoll dieſes Werk für hundert— 
unddreißigtauſend Aß in Verding gegeben haben. Auch mit 
erbeuteten Gemälden ſchmückte er das Heiligthum des Aeſcu⸗ 
lapins aus. Der Unwille und die üble Nachrede lenkte fidy 
von Lucretius ab und gegen feinen Nachfolger Hortenfius, 
durch Abgeordnete der Abderiten, welche vor dem Rathhaufe 
weinten und Bagten, ‚daß ihre Stadt von Hortenflug er— 
ſtürmt und ausgepfündert worden ſey. Der Grund aber, 
warum Derfelbe Abdera zerftört habe, fey der gewefen: Er 
Habe hunderttaufend Denare und fünfzigtaufend Meben Weis 
zen von ihnen verlange, worauf fie ihn um Frift gebeten 
hätten, damit fie deßhalb ſowohl an den Eonful Hoftilius als 
nah Rom Gefandte fchicken Fönnten, Kaum, wären fie bei 
dem Conful angekommen, fo hätten fle gehört, daß ihre Stadt 
erffürmt, ihre AUngefehenften enthaupftet, die Uebrigen zu 
Sclaven verkauft feyen. Der Senat fand Dieß empdrend 
und faßte wegen der Abderiten denjelben Befchluß, wie im 
Fahre zuvor wegen der Eoronder, und hieß den Prätor Quins 
tus Mänflus in der Volfsverfammlung das Gleiche bekannt 
machen. Auch wurden zwei Bevollmaͤchtigte, Cajus Sempro: 
nius Bläfus und Sextus Julius Eäfar, abgefandf, um die 
Abderiten wieder in Freiheit zu fehen, mit dem weitern Anf- 
trage, fowohl dem Eunful Hoftilius als dem Prätor Horten— 
ſtus zu eröffnen, der Senat halte den Angriff auf die Abde— 
ten für ungerecht und wolle, taß alle in Sclaverei Befind— 
liche aufgefucht und in Freiheit geſetzt werben. | 
5. (7.) [Bu derfelben Zeit wurden gegen Cajus Gaffius, 
welcher im vorigen Sahre Eonful gewefen und jest ald Kriegs 
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tribun bei Aufus Hoftilius in Macedonien war, Befchwerden 
an den Senat gebracht, und es trafen Gefandte ein von dem 
Galliſchen Könige Eincibilus. Der Bruder des Letztern führte 
im Senate das Wort und Elagte, Eujus, Eafilus habe die 
Mark der mit ihnen verbündeten Alpenvölker verheert und 
‚viele tauſend Menfchen in die Sclaverei fortgefchleppf. Um 
die gleiche Zeit erfchienen auch Abgeordnete der Larner, 
Iſtrier und Japyden: „der Conful Caffius habe von ihnen zu: 
erft Führer verlangt, weldye ihm auf feinem Heereszuge nach 
Maretonien den Weg zeigen follten; friedfam fey er, als 
wollte er einen andern Krieg führen, von ihnen weggejogen, 
darauf- mitten auf dem Wege umgekehrt, hätte er ihr Land 
feindlich durchflreift, überall geraubt und geſengt, und noch 
bis diefen Tag wüßten fie nicht, weßhalb der- Conſul fie wie 
Feinde behandelt habe.’ Sowohl dem abivefenten Gallier: 
Fürften als dieſen Abgeordneten wurde erwiederf: „der Ge: 
nat habe Das, worüber fie Befchwerde führeten, weder vor: 
ausgewußt, noch billige er es, wenn es wirklich geichehen ſey. 
Aber ungehört einen Mann, welder Conſul geweſen, in ſei—⸗ 
ner Abweſenheit zu verdammer, während derſelbe in Staats— 
dienften auswärts ſich befinde, wäre ungerecht. Wenn ſie 
den Cajus Caſſius, nach ſeiner Rückkehr aus Macedonien, 
perſönlich verklagen wollten, ſo werde der Senat die Sache 
unterſuchen und darauf bedacht ſeya, daß file Genugthuung 
erhielten.“ Und nicht allein dieſen Stämmen wurde beliebt 

ſo zu antworten, ſondern auch Geſandte abzuſchicken, zwei 
an den, Fürſten hinüber über die Alpen, drei an jene Vöol⸗ 
kerſchaften, und die Willendmeinung der Väter ihnen Fund 

zu thun. Auch Geſchenke an die Gefandten wurden beſchloſ— 
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fen, an jeden im Werthe von zweitaufend Ah. Für die bei- 
den fürftlichen Brüder murden vorzugsmweife folgende bes 
flimmt: zwei Halsketten, aus fünf Pfund Goldes verfertigt, 
fünf Gefäße aus zwanzig Pfund Silbers, zwei reich geſchmückte 
Pferde mit Bereitern, Reiterwaffen und Kriegsröde; ihren 
Begleitern aber, ſowohl dein Freien als den Sclaven, Anzüge. 
Diefes wurde ihnen zugefchictt und noch außerdem auf ihre 
Bitte. Fedem erlaubt ,_ zehn Pferde zu kaufen und aus Ita— 
lien auszuführen, Die mit den Galliern über die Alpen ges 
ſchickten Gefandten waren Gajus Lälius und Marcus Aemi— 
lius Lepidus; zu den übrigen Völkern gingen Cajus Lici« 
nius, Publius Cornelius Blafio, Titus Memmius.) 

6. (8.) [Von vielen Staaten Griechenlands und Affen 
kamen Abgeordnere zugleih mad Rom. Die zuerft Vorge: 
ftellten waren die Athener. Diefe trugen vor: „Sie hätten 
Alles, was fle an Schiffen und Mannfchait gehabt, dem Con— 
ſul Publius Lıcinius und dem Prätor Cajus Lucretius zuger 
ſchickt, Letztere aber hätten feinen Gebrauch davon gemadit 
und. hunderstaufend Megen Getreide von ihnen gefordert. 
Obgleich fie nun einen unfruchtbaren Boden anbaueten nnd 
fogar ihre Zandleute mit fremdem Korn ernähren müßten, 
hätten fie doch, um ſich Lienftwillig zu erweifen, die Liefer 
rung zufammengebradyt und wären auch bereit zu feiften, Was 
man fonft noch fordere.’ Die Mitefier äußerten, noc Nichts 
gelſeiſtet au haben, ertoten fich aber zu Allem, Was der Se: 
not zum Behufe des Krieges etwa veriangen’mwürde. Die von 
YAıabanda meldeten, fle hätten einen Tempel der Stadt 
Rom erbaut und bdiefer Göttin jährliche Spiele geftifter, 
defgleichen einen goldenen, fünfzig Pfund fchweren, Kranzr 
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welchen fle auf dem Gapitolium uiederlegen follten, dem gro: 
Ben und guten Jupiter zum Geſchenke mitgebracht, Towie 
dreihundert Reiterichitde, welche fie Demjenigen überliefern 
würden, -an welchen man fie weife. Sie baten um Erfaub: 
niß, das Geſchenk auf dem Gapitolium niederzulegen nnd ein 
Dpfer darzubringen. Um daffelbe baten auch die von Lamp⸗ 
facus, welche einen achızig Pfund ſchweren Kranz mitbrad)s 
ten und ausführten: „Sie hätten ſich von Perfeus losge— 
fagt , fobald ein Römiſches Heer nach Macedonien gekommen 
fey , obgleich fie Unterthanen des Perfens und früher des 
Philippus geweſen. Hierfür und weil fie den Nömifchen Feld: 
berren alles Didglicye geleifter, bäten fie bloß um Aufnahme 
in die Freundfchaft des Römischen Volkes und, wenn Friede 
mit Perfeus gefchloffen werde, um eine Beftimmung, Braft 
weicher fie nicht wieder unter Die Königliche Gewalt zurück— 
falten dürften.‘ Alten ÜUbgeordneten wurde freundlich geant— 
wotet, wegen der Zampfacener aber bekam der Prätor Quintus 
Mänius den Auftrag, diefelben unter die Bundesgenoffen 
Rams einzuzeichnen. Alle erhielten Geſcheuke, ein Jeder für 
zweitaufend Aß. Die von Alabanda wurden angewiefen, ihre 
Schilde wieder mitzunehmen und dem Conſul Aulus Hoflis 
fius nach Macedonien zu bringen. Auch aus Africa kamen 
Gelandte; und zwar einmal von den Gatrthagern mit der 
Anzeige, „ſie hätten eine Million Metzen Weizen und fünf: 
malhunberttaufend Metzen Gerfte an das Meer zufammens 
gefahrt, um es an den Drt zu bringen, welden der Senat 
beftimmen wärde, Sie wühten wohl, daß diefe Gabe und 
BDefleffenheit in keinem DVerhäftnifie zu des Romiſchen Volks 
Derdienften um fie und ihrem eigenen guten Willen ſtehe; 
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indeffen hätten fie auch fonft oft, als beide Völker noch in 
glücklichen Umftänden gewefen, die Pflichten dankbarer und 
getreuer Verbündeten erfüllt :'' Sodann gleichzeitig auch von 
Maftniffa, weiche eben fo viel Weizen anboten, nebft zwölf: 
hundert Reitern und zwölf Elephanten. „Sollte fonft noch 
Etwas nöthig feyn, fo möchte der Senat befchlen; ihr König 
werde es’eben fo bereitwillig liefern, ats Was er ſelbſt von 
freien Stücden anerboten habe.’ Sowohl den Carthagern als 
dem Könige wurde Dank gefagt mit dem Erfuchen, fie möchs. 
ten das Angebotene dem Conful Hoftilius nach Macedonien 
zubringen. Jedem Gefandten ſchickte man Gefcheute im 
Werthe von zweitaufend Aß zu.] / | 
| 7. (9.) [Die Abgeordneten von Greta führten an, fie häts 
ten dem Conſul Publius Licinius fo vie Bogenſchützen, als 
derfelbe verfangt, nach Macedonien geſchickt. Als fie aber 
auf Berragen nicht leugnen Eonnten, daß bei Perfeug eine 
größere Zahl ihrer Bogenfchüsen diene, ald bei den Römern, 
fo erhielten fie zur Autwort: „Wenn die Creter ſich recht— 
fhyaffen und wacer entichlöffen, die Freundfchaft des Römi— 
fhen Volkes höher zu Halten, als die Freundſchaft des Kö— 
niges Perſeus, fo werde aud) der Römifche Senat ihnen, ald 
zuverläffigen Verbündeten, eine Antwort geben. Unterdeflen 
. möchten fie ihren Mithürgern melden, der Senat erwarte, 
daß die Ereter darauf Bedacht nehmen, alle ihre Streiter, 
welche bei ten Truppen des Königs Perfens ſich befänden, 
ebeftens nad Haufe zurücdzurufen.‘ Nachdem die  Ereter 
mit diefem Befcheide entlaffen waren, wurden die von Chal— 
cis hereingerufen. Da dad Haupt derfeiben, Miction, an beis 
den Füßen lahm, auf einer Sänfte hereingetragen wurde, fo 
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ſtellte alsbald ſchon ihr Eintritt ihre Sendung als ein Werk 
der äußerſten Noth dar, in welcher ein ſo kranker Mann ent— 
weder ſelbſt es nicht für recht gehalten habe, um feines Bes 

findeng willen den Auftrag abzulehnen, oder feine Entſchul— 
digung nicht angenommen worden fey. Nach einem Vorworte, 
worin er bezeugfe, an ihm fey nichts Lebendiges übrig ge: 
Klieben als die Zunge, um den Sammer feiner Heimath zu 
beklagen , erzählte er zuerft die Dienftleiftungen feiner Mit: 
bürger , fomwehl die früheren als die im Kriege mit Perfend . 
den Römifchen Anführern und Heeren erwiefenen, fodann, wie 
übermüthig, habſüchtig, graufam zuerft der Römiſche Prätor 
Cajus Lucretius gegen feine Landsleute verfahren fey, und 
eben jebt Lucius Hortenfins verfahre. „Sie feyen entfchloffen, 
Alles, und felbft noch Härteres als was ihnen widerfahre, 
lieber zu erdulden, als untreu zu werden; aber fie wüßten 
aud) , den Lucretius und Hortenfius betreffend, daß es fiche: 
rer-für fie gewefen wäre, denfelben die Thore zu verjchlies 
gen, als fie in die Stadt einzulaffen. Denn Emathia, Am— 
phipolis, Maroréa, Venus, weldie fie ausgeſchloſſen, feyen 
unverfehrt, bei ihnen hingegen feyen die Tempel aller Biere 
den beraubt und die Beute feines Tempelraubes habe Cajus 
Zucretius zu Schiffe nach Antium gebradyt; ihre Freien feyen 
in die Sclaverei fortgefchleppt, die Habe der Bundesgenoffen 
des Römifchen Volkes fey geplündert worden und werde noc) 
fäglich geplündert. Denn ganz nach der Weile des Cujus 
Lucretius habe auch Hortenſſus fowohl Winters als Sons 
mers feine Matrofen unter Dach, nnd ihre Häuſer wimmelten 
von Seeleuten; Menfhen, die fid in Wort und That über 
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Altes hinwegſetzten, gingen bei ihnen, ihren Frauen und Kine 
dern aus und ein.) 

8. (10.) [9Es wurde befchloffen, den Lucretius in den 
Senat zu beſcheiden, damit er ſelbſt Rede ſtände und ſich 


rechtfertigte. Aber er mußte, als er kam, noch weit mehr 


anhören, als gegen den Abweſenden vorgebracht war und es 
traten noch gewichtigere und mächtigere Ankläger dazu, die 
beiden Bürgertribunen Manius Juventius Thalna und Enens 
Aufidius. Dieſe griffen ihn nicht allein im Senate heftig 
an, ſondern zogen ihn auch vor die Volksverſammlung, wo 
fie ihn mit Vorwürfen überhäuften und auf einen beftimmten 
Zag vor Gericht luden. Auf Befehl des Senated antwortete 
der Prätor Duintus Mänius den Abaeordnneten von Ehalcis: 
„Ihre Verdieufte um das Römifhe Volk, welche fie ſowohl 
aus früherer Zeit als feit dem gegenwärfigen Kriege anfüh— 
reten, erkenne der Senat als wahr und verdanfe ihnen dies 
felben nah) Gebühr, Betreffend ihre Befchwerden über das 
Derfahren der Römifcben Prätoren, früher des Cajus Lucres 
tins und gegenwärtig des Lucius Hortenfius, fo fey Solches 
nicht mit Willen des Senates geſchehen, noch gefchehe es 
jest mit deffen Willen; und Wer Dieß nicht von feibft ſich 
denken könne, der da wiffe, daß der Krieg mit Perfeus und 
ber frühere mit Philippus, feinem Water, das Römiſche Volk 
unternommen habe für die Freiheit Griechenlands, nicht aber, 
damit Bundesgenoffen und Freunde von feinen Beamten ſol— 
cherlei zu erdulden hätten? Man werde an den Prätor Zus 
cius Hortenfins fehreiben; die Handlungen, worüber die Eins 
wohner von Ehalcis Beſchwerde führen, gefielen dem Sendte 
nicht; die Freien, welche etwa in Sclaverei verfauft_ worden, 
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folfe er unverzüglich auffuchen und wieder in Freiheit jeben 
Taffen ; fein Matrofe, die Schiffshauptleute ausgenommen, dürfe 
«inquartiert werden. So wurde auf Befehl des Senates an 
Hortenfius gefchrieben. Jedem Gefandten ſchickte man ein 
Gefchen?, im Werthe von taufend Aß, für den Miction aber 
wurden auf Staatskoften Wagen gemiethet, um ihn bequem 
nady Brundiflum zu bringen. Den Eajus Lucretius klagten, 
al8 der anberaumte Tag erſchien, die Tribunen bei dem Volke 
an und festen ihm eine Geldbuße von einer Million A. Ju 
der Verfammlung, welche deßhalb gehalten wurde, verurtheils 
ten ihn alle fünfunddreißig Bezirke.) 

9. (11.) IIn Ligurien gefchah in dieſem Jahre nichts 
Ermwähnenswerthed. Denn die Feinde rührten fich nicht und 
der Conſul rücte. mit feinen Legionen nicht in ihr Land, ſon— 
dern entließ, nachdem er ſich für tiefes Fahr des Friedens 
hinfänglich verfichert hatte, noch ehe fechzig Tage feit feiner 
Ankunft auf dem Poften Verftridyen waren, die Mannfeaft 
‚der beiden Legionen, führte das Heer der LZateinifchen Buns 
besgenoffen frühzeitig zur Webermwinterung nah Zuna und 
Piſä und bereiste für feinen Theil mit den Reitern die mei: 
ften Städte der Galtifdyen Provinz. Nirgends fonft, als in 
Macedonien, war Krieg; im Verdacht jedoch hatte man auch 
den Illyriſchen König Gentius. Deßhalb mußten nicht allein 
aufr Befehl ded Senats von Brundiflum acht ausgerüſtete 
Schiffe zn dem Unterfeldherrn Cajus Furius, welcher mit ei: 
ner -Bededung von zwei Iſſäer Schiffen auf der Infel Iſſa 
befehligte, ſtoßen. — (Zweitauſend Krieger, welche der Prä: 
tor Marcus Näcius nad) einem Senatsbeſchluſſe in dem, Il⸗ 
Ipricum gegenüber liegenden, Theile Italiens aushob, wur’ 
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den an Bord jener acht Schiffe gebraht,) — fendern auch 
der Conſul Hoftilius fchictte den Appius Claudius mit vier: 
taufend Fußgängern nah Illyricum, um die Anwohner diefes 
Landes zu fhügen. Lebterer begnügte fid) mit den mitge— 
brachten Zruppen nicht, fondern forderte von den Bundesge— 
noffen Hülfemannfchaft zufammen und waffnete gegen achttau— 
fend Dann von allerlei Urt, durchzog damit jene ganze Ge: 
gend und lagerte fich bei Sochnidns, der Stadt der Daffaretier.] 

. 10, (12.) [Nicht weit davon war die Stadt Uscana, welche 
gewöhnlich zum Gebiete des Perfeus gehörte. Sie hatte 
zehntaufend Bürger und zu ihrer Bewachung eine Eleine Ber 
fabung von Eretern, Aus diefer kamen ingeheim' Boten zu 
Claudius: „falls er näher vüden wollte, fo finde er Leute 
‚bereit, ihm die Stadt zu verrathen, Es lohne fi fi der Mühe; 
nicht bloß für fid) und feine Freunde, fondern auch für feine 
Mannfchaft werde er Beute die Fülle finden.” Diefe feiner 
Gier beigebrachte Hoffnung. verbiendete ihn deraeftalt, daß er 
weder von den Boten auch nur Einen zurückbehielt, noch 
Geiffel zum Unterpfande für eine auf, Schlidh und Lift ſich 
flügende Unternehmung forderte, noch Kundſchafter ausſchickte, 
noch eidliche Verfiherung ſich geben ließ. Er verabredete 
bIoß den Tag, brady von Lychnidus auf und ſchlug zwölftaus 
fend Schritte von der Stadt, auf welche feine Abſicht ging, 
ein Zager. In diefem ließ er gegen tauſend Mann ale Be: 
fasung zurüd, z0g um die vierte Nachtwache aus, und uns 


>. geordnet, in langem Zuge ausgedehnt, gering an Zahl, — 


denn das Herumirren in der Nacht zerftreute fie, — gelang» 
ten fie an die Stadt. Ihre Nachläſſigkeit wuchs, als auf 
den Mauern Fein Bewaffneter zu fehen war. Doch fobald 


\ 
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fie auf Schußweite kamen, gefchah ein Ausfall gleichzeitig 
aus zwei Thoren; auf das Feldgefchrei der Herausſtürzenden 
erhob fid) von den Mauern ein gewaltiges Getöfe heulender 
Weiber, begleitet von allfeitigem Gellirre eherner Geräthe, 
und die ungeregelte Maffe der Bewohner, vermijcht mit ei: 
nem Schwarme von Eclaven, erfüllte die Luft mit faufend: 
fahem Rufe. So vielfah von allen Seiten her gefchrect, 
bermochten die Römer nicht einmal’ dem erften Sturme des 
Ausfalles Stand zu halten. Mithin wurden ihrer Mehrere 
auf der Flucht ald im.Kampfe gefödtet, Baum zweituufend 
Mann mit dem linterfeldherrn ferbft entrannen in das Lager. 
Te weiter der Weg bid zu diefem war, defto mehrere Ermatz 
tete Eonnte der Feind einholen. Ohne auc nur folange im 
Zager zu verweilen, bis er feine auf der Flucht zerfireuten 
Leute gefammelt hätte (Was die auf den Feldern Herumire 
renden würde gerettet haben), führte Uppius fofort den Ue— 
berreft feines geichlagenen Heeres nach Lychnidus zurüd, 

11. (15.) [Diefe und andere nicht gelungene Unterneh: 
mungen in Macedonien vernahm man in Rom durch den 
Kriegstribun Sextus Digitius, welcher wegen eines Opfers 
dahin gefommen war, Die Väter, welche defhalb eine noch 
ſchimpflichere Niederlage zu erleiden fürchteten, fchickten den 
Marcus Fulvius Flaccus und den Marcus Ganinius Rebilng 
mit dem Auffrage nad) Macedonien, über den Stand der 
Dinge genaue Kunde einzuziehen und zurückzubringen, deß— 
gleicdyen dem Conſul Aulus Hoftifius zu fagen, er folle die 
Confulswahl fo anfagen, daß diefelbe im Monate Januar 
Statt finden Eönne, auch je eher je lieber nach Rom zurück— 
kommen. Unterdeſſen wurde dem Prätor Marcus Räcius 
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aufgegeben, durch einen Erlaß alle, nicht im Staatsdienfte 
abweſende, Senatoren aus ganz Stalien nad) Rom zu rufen; 
von den in der Etadt befindlichen follte Keiner über tauſend 
Schritte fi) von Rom entfernen. Alles gefchah nad der 
Berfügung des Senates. Die Eonfulswahl ging am 28ften 
Januar vor fih. Gewählt wurden Quintus Marcius Phi: 
lippus, zum zweitenmale, und Cneus Servilius Cäpio. Drei 
Tage darauf wurden zu Prätoren gemacht Cajus Decimiug, 
Marcus Claudius Marcellus, Cajus Sulpicius Gallus, Ca— 
jus Marcius Figulus, Servins Cornelius Lentulus, Publius 
Fontejus Eapito. Den neuernannten Prätoren wurden außer 
den beiden KRechtöpflegen in der Stadt vier auswärtige Pos 
ften beffimmt, nämlidy Hifpanien, Sardinien, Sicilien und 
die Flotte. Die Bevollmächtigten kamen aus Macedonien 
zurüd, als der Monat Februar fchon ganz abgelaufen war. 
Sie erzählten die glüdlichen Unternehmungen des Perfeus 
im letzten Sommer und welche große Furcht fidy der Verbün— 
deten des Römischen Volkes bemächtigt habe, da fo viele 
Städte in des Königs Gewalt gefallen. feyen. „Das Heer 
des Conſuls fey nicht in ſtarker Zahl beifammen, weil man 
aus Gunftfucht Jedermann Urlanb gebe; die Schuld hiervon 
werde vom Gonful auf die Kriegstribunen, von diefen auf 
den Eonful geichoben.‘ Was die von Claudius durch feine 
Undefonnenheit erfittene Niederlage betrifft, fo vernahmen 
die Väter, daß diefelbe von Denjenigen verkleinert “werde, 
welche berichteten, es feyen nur fehr wenige Krieger italifchen 
Stammes, und großentheils nur Leute eingebüßt worden, 
welche man dort in der Eile audgehoben hätte, Die neuer: 
nannten Eonjuln wurden aufgefordert, gleich nad Antritt 
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ihres Amtes wegen Macedonieus dem Senate einen Antrag 
zu machen; und man beftimmte Italien und Macedonien zu 
ihren Poften. In diefem Jahre war ein Schaltmonat. Der: 
felbe begann mit dem dritten Tage nach den Terminafien. *) 

Prieiter ftarben in diefem Jahre: Lucius Flamininus ..... 
zwei Dberpriefter, - Zucius Furius Philus und Cajus eiius 
Salinator, gingen mit Tode ab. Die Stelle des Furius er— 
ſetzten die Oberprieſter mit Lucius Manlius Torquatus, die 
Stelle des Livius mit Marcus Servilius.] 

42. (44.) [Als zu Anfang des folgenden Jahres die neuen 
Gonfuln Duintus Marcius und Eneus Servilius die Poften 
zur Berathung brachten, wurde beliebt, fie fellten ungefäumt 
über Italien und Macedonien entweder fich vergleichen oder 
looſen; bevor jedoch das Loos hierüber entjchiede und bevor 
man wüßte, Wer den einen oder den andern Poſten habe, 
follte, damit die Gunft nicht einwirfe, für Jeden foviel Er: 
gänzung beftimmt werden, als die Umſtände erforderten: — 
für Macedonien fehstaufend Römifche Fußgänger und eben fo 
viele Ratinifhe Bundesgenoffen, zweihundertundfünfzig Römi— 
fche Reiter, dreinundert verbündete. Die alten Krieger follten 
den Abfihied erhalten, fo daß jede Nömifche Legion nicht über 
fehstaufend Fußgänger und dreihundert Weiter hätte, Dem 
andern Conſul wurde die Zahl rer Römifhben Bürger, die 
er zur Ergänzung ausheben durfte, nicht feſtgeſetzt, fondern 
nur beftimmt, es folle zwei Legionen, jede zu fünftauſendzwei— 
hundert Mann und dreihundert Reitern, ausheben.. Bon La: 
tinern wurden ihm mehr als feinem Amtsgenoffen, nämlich 


5 Das Feſt des Grenzgottes Terminus fiel auf den 2öften 
Tebruar, ü 
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zehntaufend Fußgänger und fechshundert Reiter? bewilligt. 
Außerdem follten noch vier Zegionen ausgehoben werden, um, 
wohin es nöthig wäre, abzugeben. Die Ernennung der Tri: 
bunen für diefe Legionen wurde nicht den Confuln überfaffen, 
das Volk ernannte fie. Bon den Latinifhen Bundeegenoffen 
wurden fechzehnitaufend Fußgänger und. fanfend Reiter vers 
langt. Diefes Heer follte bloß in Bereitſchaft feyn, um aus: 


rüden zu Eönnen, wann und wohin inmer die Umſtände es 
verlangten. Macedonien vornämlich war ein Gegenftand der - 


Sorge. Als Matrofen für die Flotte mußten faufend Rös 
mifche Bürger aus dem Stande der Freigelaffenen, aus Ita— 
lien aber fünfhunbert *) und eben fo viele aus Sicilien ausges 
hoben werden, und Derjenige, welcher diefen Poſten erhaften 
würde, bekam den Auftrag, diefelben nach Maeedonien brin- 


gen zu laffen, wo nur immer dort die Flotte ‘läge. Für His 


fpanien wurden zur Ergänzung bdreitanfend Römifche Fuß: 
gänger uud dreihundert Reiter bewilligt, und auch kei den 
dortigen Legionen die Kriegerzahl genau beftimmt, nämlich je 
fünftaufendzweihundert Mann zu Fuß, dreihundert zu Pferde. 
Auch follte derjenige Prätor, welchem das Loos Hifpanien 


zutheilen würde, vierfaufend Fußgänger und dreihundert Reis 


ter von den Bundesgenoffen fordern.) 
413. (15.) [Ih weiß mohl, daß aus derfelben Achtloſig⸗ 
Feit, womit man jest inggemein annımmf, die Götteradeuteten 


Nichts zum Voraus an, auch Feine Schredzeichen überhaupf 


mehr öffentlich berichtet, noch in die Jahrbücher eingetragen 
werden. Mir aber wird nicht allein über der Befchreibung 


*) Ex Italia quingenti scribi jussi, Kreyſſig. 
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der Bergangenheit, auch der eigene Sinn, ich weiß nicht. wie, 
ein alterthümlicher, fondern andy eine gewiffe fromme Scen 
hält mid) zurüd, Dasjenige,. was jene höchſt verftändigen 
Männer für einen Gegenfland der öffentlichen Beachtung 
anfahen, der Aufnahme in meine Jahrbücher unmerth zu fin: 
den. Bon Anagnia wurden in diefem Jahre zwei Schred: 
zeichen gemeldet: man babe am Himmiel eine Fackel gefehen; 
eine Kuh habe gefprochen und werde auf gemeine Koften ge: 
füttert. Auch in Minturnä hatte jene Tage über der Him— 
mel wie im Brande geflrahlt. Ju Reate fiel ein Steinre: 
gen. Zu Eumä auf Der Burg weinte Apollo drei Tage und 
drei Nächte. In der Stadt Rom meldeten zwei Tempelhü- 
ter, der Eine: im Tempel der Fortuna hätten mehrere eine 
bemähnte &chlange erblickt; der Andere: im Tempel der For: 
tuna Primigenia, dev auf dem Hügel ſteht, zwei entgegenge: 
fente Vorzeichen, nämlidy: eine Palme fey im Hofe emporge⸗ 
thoffen, und: es habe am hellen Zage Blat geregnet. Zwei 
Borzeichen wurden nicht beachtet : dad Eine, weil es ſich auf 
Privateigenthum ereignet habe, — Titus Marcius Figulus 
namlidy meldete, eine Palme fen in feinem Haushofe gewach—⸗ 
fen; — das Andere, weil es auf fremdem Boden vorgefallen 
ſey; — in Sregellä nämlich fellte in dem Haufe des Lucius 
Atreus die Lanze, weldye er feinem heerpflichtigen Sohne ge: 
kauft hatte,-am hellen Tage über zwei Stunden lang gebrannt 
haben, ohne daß die Flamme das Mindefte davon verzehrte, 
- Wegen der den Staat augehenden Vorzeichen ſchlugen bie 
Zehner in den heiligen Büchern nad) und gaben aus denfels 
ben die Göfter au, welchen die Conſuln vierzig größere Opfers 
Livind, 238 Bbochn. 10 


* 


3020. Livius Roͤm. Gefh. Dreiundvierzigftes Buch. 


thiere darzubringen hätten, deßgleichen, daß ein Bettag ges 
halten, von fämmtlichen Staatsbeamten bei allen Altären 
größere Ihiere geopfert werden und das Volk dabei befränzt 
feyn folle. ‚Ulles gefdyah nach dem Borgange der Zehner.) 
14. (16.) [Nun wurde ein Cenforenwahltag augefagt. 
Um die Eenfur bewarben fich die erſten Männer. des Staa— 
tes, ein Cajus Balerius Lävinus, Publius Poſtumius Albis 
nus, Publins Mucius Scävola, Marcus Junius Brufus, 
Eajus Claudius Pulcher, Tiberius Sempronius Gracchus. 
Die beiden Lestern wählte das Römifche Bote zu Genforen. 
Da wegen ded Macetonifchen Krieges die Aushebung mit 
größerer Sorgfalt als fonft vorgenommen wurde, fo verklags 
ten die Conſuln bei.dem Senate den Bürgerftand, daß auch 
Jüngere bei den Namensaufrufe fchwiegen. Jedoch die Prä- 
toren Cajus Sulpicius und Marcus Claudius vertraten den 
Bürgerftand ihnen gegenüber. „Nicht den Eonfuln, als fols 
chen, fondern dem gunftfüchtigen Conſulu werde die Aushe— 
bung fchwer ; denn Keiner werde von ihnen wider feinen Wil⸗ 
fen eingereiht. Zum Beweiſe audy für die verfammelten Väter, 
daß Dem alfo fey, wollen fie, die Pratoren, deren Amtsgewalt 
und Anfehen Loc) geringer fey, gleihwohl, wenn der Senat es 
genehmige, die Aushebung zu Stande bringen.‘ Diefen Auftrag 
ertheilten die Bäter mit großer [Einfhimmigfeit] den Prätoren 
nicht ohne Schimpf für die Confuln. Die Eenforen aber, um die 
Sache zu unterftügen, machten in der Volfsverfammlung be: 
kannt: Sie würden für die Vornahme der Schatzung verord: 
nen, daß man, aufer dem gemeinfamen Eide aller Bürger, 
auch noch Folgenves beſchwören müffe: „du bit nocd nicht 
fecysundvierzig Jahre alt und du haft dich, nad) dem Erlaife 


“ 


Nah Roms Erb. 585. Vor Chr. Geb. 169. 3021 


der Genforen Cajus Claudius und Tiberius Sempronius, zur 
Audhebung zu flellen; und fo oft während der Zeit Ddiefer- 
Cenſoren die Staatsbeamten eine Aushebung vornehmen wer: 
den, mußt du dich zur Aushebung ftellen, wofern du nicht 
bereits eingereiht biſt.“ Und weil die Sage giug, viele zu 
den Macebonifchen Legionen Gehörige feyen, durch die Gunfts 
ſucht der Feldherrn, mit unbeſtimmtem Urlaube vom Heere 
abwefend, fo madıten ferner die Genforen in Abficht auf die 
unter den Conſuln Publius Aelius und Cajus Popillius und 
ſeitdem für Macedonien ausgehobenen Krieger bekaunt: „Wer 
von ihnen in Italien ſey, ſolle innerhalb dreißig Tagen, nach: 
dem er fidy vorher bei ihnen habe. ſchatzen laſſen, auf jenen 
Poſten zurückkehren; Wer noch unter väterlicher oder groß: 
väterlicher Gerbalt ſtehe, deß Name folle bei ihnen angege: 
ben werden. Auch bei Denen, welche den Abfchied erhalten 
hätten, würden fie deifen Grund unterfuchen, und Diejenis 
gen, die nad) ihrem Ermeſſen vor Ablauf ihrer Dienftpflichtig« 
feit aus bloßer Gunft verabfchiedet worden, wieder einzureihen 
befehlen. Als diefer Erlaß mit einem Schreiben der Gene: 
foren in die Flecken und Märkte ausgegangen war, frömte 
eine folche Menge Dienftpflichtiger nah Rom zufammen, daß 
der Stadt das ungewöhnliche Gewühl läftig wurde.) 

15. (17.) [Außer Denjenigen, weldye zur Ergänzung ab« 
geſchickt werden follten, hob der Prätor Cajus Sulpicius 
auch vier Legionen aus, und vor VBerfluß von eilf Tagen war 
die Aushebung vollbracht. Nun looſeten die Conſuln um 
ihre Poſten. Denn die Prätoren hatten wegen ter Rechts— 
pflege fchon früher geloost. Cajus Sulpicius hatte die ftädf« 
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ifhe, Cajus Deeimius die auswärtige erhalten; Marcus 
Claudius Marcellus Hifpanien, Servins Cornelius Lentulug 
GSicilien, Publius Fontejus Eapito Sardinien, Cajus Mars 
cius Figulus die Flotte gezogen Bon den Eonfuln theilte 
Das Loos dem Cneus Servilins Italien zu, Macedonien dem 
Quintus Marcius, und Lebterer ging, nachdem das Latiners 
feft vorüber war, alsbald ab. Als darauf Cäpio im Senate 
anfragte, welche zwei von den neuen Legionen er nach Gallien 
mitnehmen dürfe, fo entſchieden die Väter, es follten die Präs 
toren Cajus Sufpicinus und Marcus Claudius von denjenis 
‚gen Legionen, welche fie: ausgehoben, die ihnen beliebigen dem 
Eonful geben. Unmillig, daß er, der Eonful, vom Ermeffen 
‚der Prätoren abhängig gemacht fey, entließ er den Senat, 
ſtellte ſich vor die Bühne der Prätoren und verlangte von 
ihnen, ihm dem Senatsbefchluffe gemäß. zmei Legionen zu ges, 
ben. Die Prätoren aber ftellten die Wahl dem Gonful ans 
heim. Daranf Iafen bie Eenforen die Senatslifte vor und 
machten — Dieb war nun ſchon das drittemal — den Mars 
us Aemilius Lepidus zum erften Senator. Gieben wurden 
aus dem Genate ur Bei der Schatzungsaufnahme des 
Bolkes wiefen fle dDie/Krieger vom Macedonifchen Heere, — 
wie Biele derfelben von ihren Fahnen weg jenen, zeigte eben 
die Schagung! — auf jenen Poften, unterfuchten bei ben 
vom Dienfte Verabfchiedeten die Gründe und hielten “Geben, 
deffen Verabfchiedung ihnen noch nicht rechtmäßig däuchte, 
an, die Trage zu befhwören: „Willſt du, fo wahr du es 
redlich meinft, dem Erlaffe der Eenforen Cajus Elandius und 
Ziberins Sempronins gemäß, auf den Poften in Macedonien 
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zurüdgehen,, foweit dir Solches ohne Trug. und Gefährde 
möglich feyn wird 2‘ 
s 16. (18.) [In der Mufterung der Reiter waren diefe 
Cenſoren fehr fireng und fcharf; Vielen nahmen fie die 
Dferde. Hatten fie hiermit den Nitterftand beleidigt, fo ſetz⸗ 
ten fie den Unwillen beffelben noch in volle Flammen durch 
folgenden Erlaß: „Keiner von Denjenigen, die unter den Gens 
foren Duintus Zulvins und Aulus Poftumius Staatseinnah: 
men oder Staatsleiftungen in Pacht genommen, dürfe bei 
ihren Berfteigerungen zugelaflen, oder Iheilnehmer und Ge— 
nofje einer dießmaligen Pachtübernahme ſeyn.“ Oft hatten 
die alten Staatspächter ſich hierüber bei dem Senate be= 
ſchwert, ohne von diefem eine Befchränfung der Genforen in 
ihrer Befugniß auswirken zu können, als fie. eudlicd, in dem 
Bürgertribun Publius Rutilius, welcher wegen eined Pris 
vatftreites den Cenſoren zürnte, einen Vertreter ihrer Sache 
fanden. Letztere nämlich hatten einem freigelaffenen Schütz— 
linge deffelben befohlen, feine Wand aufder heiligen Straße 
gegenüber von einem Staatsgebäude abzutragen, weil fie auf 
öffentlichen Grund hereingeiest ſey. Jener Eigenthümer rief 
die Tribunen an. Als Keiner von diefen, außer dem Ruti— 
lius, Einfprache that, fo fchichten die Benforen hin, jeyen Eis 
genthümer zu pfänden und festen ihm in der Volksverſamm⸗ 
- fung eine Geldbuße an., Darüber fam’s zum Ötreite, die 
alten Staatspäachter wandten fi) au den Tribun und plöglich 
wurde unter dem Namen biefes Einen Tribuns der Antrag 


bekannt gemacht; „die Pachtverträge, welche Eajus Claudius 
und Tiberius Sempronius über ©taatseinnahmen oder Staats⸗ 


feiftungen abgeſchloſſen, follten nicht gůltig ſeyn, fondern von 
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nenem abgefhloffen und zur Uebernahme der Einzüge und ber 
Zeiftungen ohne Unterfchied Jedermann von Nechtöwegen zu: 
gelaffen werden.‘ Zur Abftimmung über diefen Antrag feste 
der Bürgertribun einen Volkstag an. Als diefer erfchien, 
traten die Cenforen -ald Gegner ded Antrages auf und fo 
lange Grachus fprach, war Stille. Bei dem Vortrage des 
Claudius hingegen entfland Marren und Gefchrei, worauf 
derfelbe den Prätor anmwies, ruhiges Gehör zu verichaffen. 
Als Dieß geſchah, fo Elagte der Tribun, daß man die Ber: 
fammelten von ihm weggerufen und ihn in feiner Amtsbe— 
fugniß angetaftet hätte, und verließ das Gapitolinm, wo der 
Volkstag Statt fand. Am folgenden Tage regte er einen 
gewaltigen Lärm an. Zuerſt legte er den Bann auf die Git: 
ter des Tiberius Gracchus, weil derfelbe bei Berhängung der 
Geldbuße und Pfändung gegen einen Mann, welcher einen 
Tribun angerufen, fih am feine Einſprache nicht gekehrt und 
hierdurch feine Amtsbefugniß angetaftet hätte. Den Cajus 
Claudius aber lud er vor Gericht, weil derfelde die Berfamm: 
Iung von ihm, den Tribun, weggerufen habe, und beide Gen: 
foren erklärte er des Hochverrathes fchuldig; indem er den 
Stadtprätor Cajus Sulpicius um Anberanmung eines Tages 
zu eines Verſammlung des Geſammtvolkes bat. Da die Cen—⸗ 
foren fidy nicht weigerten, je eher je lieber das Geſammtvolk 
über fie erkennen zu laſſen, fo wurde der 2aſte und 25fle 
September zu einer Volksverſammlung über die Klage auf 
Hochverrath feftgefest. Die Eenforen begaben ſich ſogleich in 
die Halle der Freiheit hinauf, verfiegelten daſelbſt die 
Staatepapiere, fchloffen das Archiv, entließen die Öffentlichen 
Bedienten und erflärten, bevor das Geſammtvolk über fie 
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das Urthel gefprochen, Hein Staatsgeſchäfte vorzunehnien. 
Zuerft fand Claudius vor Gericht. Als aber von zwolf Rei: 
ters Genturieh acht *) dieſen Cenſor für fihuldig erklärten, 
defigleichen viele Andere der erften Klaffe, fo legten’ atsbald 
die erften Männer- des Staates im Angeſichte des Volkes 
ihre goldenen Ringe ab und wechlelten das Kleid, um als 
Gnabdeflehende bei den Bürgern herumzugehen. Am meiften 
foll jedoch Gracchus eine Umftimmung dadurd bewirkt has 
ben, daß er, auf den allfeitigen Zuruf der Bürger: Gracchus 
hätte Nichts zu fürchten, einen förmlichen Eid ablegte, er werde, 
wenn fein Amtsgenoffe verurtheilt würde, fein eigenes Urthel 
nicht abwarten, fondern denfelben in die Verbannung begleiten. 
Indeſſen ging die Hoffnung für den Beklagten doch fo nahe 
zuſammen, daß nur acht Genturien zu feiner Berurtheilung 
fehlten. Als Claudius freigefprodhen. war, fo erklärte ber 
Bürgertribun, den: Gracchus laſſe er feiner Wege gehen.) 

17. (19.) [In diefem Jahre wurden auf das Anfuchen 
Der Abgeordneten von Aquileja um Vermehrung ihrer Plan: 
zerzahl, fünfzehuhundert Bamilien nad) einem Senatsbejchlufe - 
eingezeichnet und zu ihrer Einführung drei Bevollmädhtigte, 
Titus Annind Luscus, Publius Decius Subulo, Marcus 
Eornelins Eethegus, abgeſchickt. In demfelben Jahre brady: 
‚ten auch die nach Griedyenland abgeordneten Gefandten, Gas 
jus Popillins und Cneus Octavins, nad TIheben, wo fie ihn . 
auerft vorlafen, ſodann in alle Städte des Peloponnefus den 
Senats beſchluß, nach weldyem Niemand den Römischen Staats: 
beamten irgend Etwas zum Kriege follte zu liefern haben, 


*) Drafenb. liest, nad Liv, J, 43 wohl richtig, von den 18 
(XUX) Reiter-Eenturien treizehn (XRIII.). 
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was nicht der Senat angeordnet hätte. Dieß hatte den Grie— 
chen auch für die Zukunft gewiffe Hoffnung gegeben, von. 
Zaften und Ausgaben befreit zu bleiben, welche fie ganz er- 
fdyöpften, da fort und fort der Eine Diefes, der Andere Je⸗ 
nes forderte. Die Gefandten fanden auf der Achaͤiſchen Tag- 
fagung, welche zu Aegium verhandelte, für ihren freundlichen 
Bortrag freundliches Gehör, verließen diefes fo treue Volk 
in fchöner Hoffuung wegen feiner zufünftigen- Lage und fuh— 
ren hinüber nach Aetolien. War gleich hier noch fein Aufs 
ruhr, fo war doch Alles verdächtig und voll gegenfeitiger Ber 
ſchuldigung. Deßwegen verlangten, die Gefandten Geiffel und 
reifeten, ohne die Sache zu einem Ausgange zu bringen, fos 
dann nad) Ucarnanien. Die Xcarnanen hielten zu ihrem 
Empfange einen Landtag in Ihyrium. Auch hier war Par- 
feienftreit. Etliche der Häupfer verlangten. die Einfegung _ 
von Befabungen in ihre Städte, gegen die Tollheit Derjenis. 
gen, welche das Bol auf Macedonifche Seite zogen; Andere 
festen fid) Dagegen, damit nicht über friedfane und’verbündete 
Städte eine Schmach käme, weldye gegen eroberte und feind: 
liche üblich ſey. Diefe Gegenvorftellung erfchien als eine ge: 
rechte. Die Abgeordneten gingen zu dem Proconſul Hoftis 
lius — denn diefer hatte ſle ausgefandt — nad) Lariffa zus 
rück. Den Octavius behielt er bei fih; den Popillius ſchickte 
er mit beinahe taufend Mann zur Ueberwinterung nach Am⸗ 
bracia.) ® 
18. (20.) Perſeus, — im Anfange des Winters ſich 
nicht über die Grenzen Macedoniens hinausgewagt hatte, da⸗ 
mit die Römer nicht irgendwo in das unbeſetzte Reid, einbraä⸗ 
- den, glaubte gegen bie Zeit des kürzeſten Tages, wo ber hohe 
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Schnee die Berge von Thefialien her unüberfteigbar- macht, 
Gelegeuheit zu haben, die Hoffnungen und den Muth feiner 
Nachbarn zu brechen, damit nicht, während er anderswo mit 
den Römern fid, ſchlüge, irgend eine Gefahr ihm drohete. 
Weil jedod, von Seiten Thraciens Cotys, von Epirus aber 
Gephalus durch feinen plötzlichen Abfall von den Römern, 
ihm Zrieden verbürgten und er feldft die Dardaner unlängft 
durch feinen Einfall gebändigt hatte: fo erkannte er nur die 
gegen Illyricum hin offene Seite Macedoniens für bedroht, 
da die Illyrier ſelbſt wicht ruhig bleiben und aud den Rös 
mern den Zugang geflatten würden; unterwürfe hingegen er 
die nächſten Illyrier, fo könnte aud der ſchon längſt wan⸗ 
kende König Gentius zum Waffenbunde bewogen werden. 
Deßhalb brach er mit zehntauſend Fußgäugern, zum Theil 
Phalangiten, und fünfhundert Reitern auf und kam nach 
Stubera. Dort nahm er für mehrere Tage Getreide mit, 
hieß den Belagerungs zeug nachkommen und lagerte ſich am 
dritten Tage vor Uscana, der größten Stadt im Gebiete der 
Deneften, fo jedoch, daf er, ehe er mit Gewalt angriff, durch 
Hineingefandte bald die Befehlshaber der Befabung, bald bie 
Einwohner felbft zu gewinnen ſuchte. Es lag aber nebft 
Illyriſcher Mannſchaft audy eine Römifcye Befapung drinnen. 
Als die Antwort nicht friedlich lautete, begann er die Bela 
gerung und fuchte den Plas im Ringflurme zu nehmen. Tag 
und Nadıt unasegefept legten feine Truppen, ein Theil den 
andern ablöfend, hier Leitern an die Mauer, dort Beuer an 
bie Thore; doch die Wertheidiger des Platzes hielten diefem 
Gturme Staud, weil fie hofften, weber die Macebonier wür: 
ben bie Strenge des Winters, unter. freiem Himmel lange 


— 


3028 Livius Roͤm. Geſch. Dreiundvierzigſtes Buch. 


aͤus zuhalten vermögen, noch der Römiſche Krieg dem Könige 
fo viel freie Hand laſſen, daß er hier verweilen könnte. Als 
fie jedod, Schushütten hHeranfchieben und Thürme errichten 
ſahen, wurde ihre Hartnäcigkeit beflegt. Denn fie waren 
nicht allein der Gewalt gegenüber bie Schwächeren, fondern 
es befand ſich auch weder ein Vorrath von Getreide noch von 
etwas Anderem drinnen, - weil die @infchließung unerwartet 
über fie gefommen war. Da fle mithin von einem Wider: 
flande Nichts mehr zu hoffen hatten, fo wurde von der Rö— 
mifhen Befagung Cajus Carvilius von Spolefum und Ga: 
jus Afranius abgefandt, um den König zuerft um freien Ab: 
zug mit Waffen und Gepäde zu bitten, fodann, wenn Dieß 
nicht zu erlangen wäre, um Bürgfchaft für ihr Leben und 
fir ihre Freiheit. Der König war im Verfprechen geneigter - 
als im Halten. Nachdem er ihnen den Abzug mit ihrer 
Habe zugeftanden, nahm er ihnen gleich znerft die Maffen. 
Nach dem’ Auszuge der Römer ergaben ſich ſowohl die Illy⸗ 
rier, ein fünfhundert Mann ftarker Haufe, als die Einwoh⸗ 
ner von Uscana mit ihrer Stadt.] 

49. (21.) [Verfeus Tegte eine Befagung u Uscana und 
führte Alte, Die fich ergeben hatten und deren Menge feinem 
Heere an Zahl beinahe gleid, Fam, weg nad) Stubera. Dort 
vertheilte er DIE Römer — ihrer waren aber viertaufend 
Mann — die Vornehmften ausgenommen, in die Städte zur 
Bewahung, verkaufte die Einwohner von Uscana und die 
JIllyrier und z0g wieder nad) Peneftia,- um fich der Stadt 

 Däneum zu bemeiftern. Nicht nur ift ihre Lage Sberhaupt fehr 
vortheilhaft, fondern auch die Straße zu den Labeaten, über 
weldye Gentins König war, geht durch biefelbe. Als er an 
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einer ſtarkbevölkerten Veſte, Namens Draubdacum, vorüberzog, 
fagte ihm ein jener Gegend Kundiger: „Die Einnahme von 
Dänenm helfe zu Nichte, wofern man nicht auch Draudacum 
in Händen habe; ja Letzteres liege noch in jeder Hinficht vor: 
theilhafter.“ Perſeus rücte mit feinem Heere vor. Draudacum 
und Alfe ergaben ſich alsbatd. Durch diefe über alle Erwar- 
tung ſchnelle Uebergabe, und da er fah, wie groß der Schre⸗ 
‚den vor feinem Heere ſey, ermuthigt, unterwarf er ſich noch 
eilf andere Veſten mittelſt derſelben Bedrohung. Bei ſehr 
wenigen bedurfte ed der Gewalt, die übrigen ergaben ſich 
freiwillig; und er machte hier fünfzehnhundert in die Beſa— 
Hungen vertheilte Römer zu Gefangenen. . Sehr förderlich) 
war bei den Unterhandlungen Carvilius der Spoletiner durch 
die Verfiherung, daß ihnen felbft Fein Leid gefchehen fer. 
Nun Fam der König vor Dänenm an, weldyes ohne förmliche 
- Belagerung nicht einzunehmen war. Denn dieſe Stadt war 
nicht allein turch eine bedeutend zahfreichere Mannfchaft, als 
die übrigen fie hatten, und durdy ihre Manern ftark, fondern 
auch von der einen Seite durch einen Fluß, Namens Artas 
tus, von der andern durdy einen fehr hoben und ſchwerzu⸗ 
gänglichen Berg umſchloſſen. Dieß ermuthigte die Einwoh— 
wer zum MWiderftande. Perſens umzog die Stadt mit einem 
Malle und begann auf der höhern Seite einen Erddamm auf:- 
anführen, welcher die Mauern überragensfollte. Bis dieſes 
Merk zu Stande Fam, wurde unterdeffen in häufigen Geſech— 
ten, mittel welcher die Ausfallenden Einwohner theils ihre 
Mauer vertheidigten, theils die feindlichen Anlagen hinderten, 
ein großer Theil von ihnen durch mancherlei Unfälle aufges 
rieben und die Uebriggebliebenen waren durch die Tag und 
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Nacht unausgefeste Anftrengung fo wie durh Wunden uns. 
brauchbar geworden. Sodald der Damm an die Mauer fh _ 
anſchloß, flieg nicht alein die königliche Schaar, weldye „die - 
Siegreiche“ heißt, hinüber, fondern auch auf Leitern wurde 
gleicygeitig ax vielen Stellen in bie Stadt eingedrungen, 
Alle Erwachfene wurden getödtet, ihre Weiber und Kinder 
gab Perfeus in Verwahrung, das Uebrige fiel den Kriegern 
ald Beute zu. Hierauf kehrte der Sieger nad Stubera zu⸗ 
rücd, fchiefte aber als Gefandte aı Gentius den Illyrier Pleu— 
ratus, welcher bei ihm als Verbannter lebte und den Mace— 
donier Adäus *) aus Berda, mit dem Auftrage, demfelben 
feine Thaten gegen die Römer und die Dardaner im Laufe 
des Sommers und Winters zu erzählen, dazu die neueſten 
- Erfolge feines Winterfeldzuges -in Illyricum beizufügen, und 
den König zum Abſchluſſe eines Freundfchaftbündnifles mit 
ihm und mit den Macedoniern aufzufordern.] 

20. (22.) [Sie gingen über: den Rücken des. Gebirges 
Scordus und gelangten durch die Eindden Illyricums, welche 
die Macebonier, um den Dardanern den Hebergang nad) Illy⸗ 
rieum oder Macedonien zu erfchweren, abfichtlich durch Vers 
heerungen gefchaffen hatten, mit ungemeiner Mühe endlich) 
nad) Scodra. Der König Gentius war in Liffus. Dorthin 
befdyieden, entledigten fich die Gefaudten ihrer Aufträge und 
wurden freundlich angehört, bekamen jedoch die wirkungsloſe 
Antwort: „am Willen mit den Römern Krieg zu führen, 
fehle es ihm nicht, wohl aber vornehmlich am Geld, um Das. 
zu unternehmen, was er gerne möchte.‘ Diefe Antwort 


*) Adaeum, SKrepffig. 
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brachten fie dem Könige nach Stubera zurück, wo derfelbe gerade 
feine Gefangenen aus Illyricum verfaufte. Alebald wurden die 
nämlichen Gefandten und mit ihnen einer der Leibtrabanten,. 
Glaucias, abermals zu Gentins gefchidtt, ohne ein Wort von 
Geld, welches doch allein den dürftigen Barbaren zum Kriege 
bewegen konnte. Hierauf verwäftete Perfeus Ancyra, führte 
fein Heer noch einmal in's Land der Peneften, verftärkte die 
Befapungen in Uscana und in allen eingenommenen Beften 
der Umgegend und zog ſich nach Macedonien zurück.] 

31. (23.) [In Illyricum befehligte der Römifche Unter: 
feldherr Lucius Eoelius. Diefer wagte, fo lang der König 
in jenen Gegenden wäre, nihbt, fi zu rühren, fondern ver: 
ſuchte erft, nad deffen Abzuge, Uscana im Peneftenlande 
wieder einzunehmen, wurde aber von der dortigen Macedonis 
ſchen Beſatzung blutig zurücgefchlagen., Don Lychnidus, 
wohin er feine Truppen zurücführte, fchidtte er wenige Tage 
nachher den Marcus Zrebellins von Fregellä mit einem zieme 
ich ftarken Haufen zu den Peneften, um von den Städten, 
welche in der Freundſchaft trem geblieben waren, Geiffel zu 
empfangen. Auch zu den Parthinern, welche gleichfalls Geifs 
fel zu geben fidy. verftanten hatten, follte er vorrüden. Bon 
beiden Völkern wurden welche ohne Störung eingefordert, 
und. die Geiffel der Peneften nad) Apollonia, die Parthini: 
fhen nad, Dyrrhachium — welches die Griechen damals ge: 
wöhnlicher Epidamnus nannten — geſchickt. — Appins Elaus 
dius, welcher den in Illyricum erfittenen Schimpf wieder 
gut zu mahen wünfchte, unternahm einen Angriff auf Pha— 
note, eine Veſte in Epirus, und brachte außer feinem Nömis 
fen Heere noch Athamaniſche und Theeprotifche Hülfsvöl— 
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fer, aegen fechstaufend Mann, mit, ohne jedoch mit all Die- 
fem Etwas auszurichten, da Elevas, welchen Perfeus zurüc 
gelaffen hatte, mit einer flarfen Beſatzung den Platz verthei— 
digte. Auch Perfeus, welcher nad) Elimea gezogen war und 
dort fein Heer gemuftert hatte, rüdte, aufgefordert von den 
Epiroten , gegen Stratus an. Stratus war dazımal die 
ftärtfte Stadt Wetoliens. Gie liegt über der Bucht von 
Ambracia am Fluffe Inachus. )) Mit zehntaufend Fuß: 


- gängern und dreihunderf Reitern brad er dahin auf; dieſe 


» 


Fleinere Zahl mitzunehmen beflimmten ihm die engen und 
rauhen Wege. Am dritten Tage Fam er au den Berg Eitius 
und fand, nachdem er diefen wegen des tiefen Schnees kaum 
— überſteigen können, nur mit Mühe einen Platz zum 
ager. Wehr weil er hier nicht bleiben Eonnte, als weil Weg 
oder Wetter erfräglicd war, zog er am andern Tage weiter. 


unter ungemeiner Plackerei, befonders für die Zaftthiere, 


und lagerte fid) bei dem Zempel Jupiters, mit dem Beina- 
men des Siegverleiherde Darauf blieb er, nach einem 
fehr weiten Marfche, am Fluſſe Arachthus flehen, deffen Tiefe 
ihn aufhielt. Nachdem während diefer Raft eine Brüde ge: 
fhlagen war, führte er fein Heer hinüber umd nach einem 
Zagmarfche fam ihm. der Aetoliſche Hiuptling Archidamus, 
der ihm Stratus übergeben wollte, entgegen.) 

22. (24.) [Für heute fchlug er an der Grenze ded Aeto— 
fifchen Gebietes ein Lager, und traf fodann am andern Tage 
vor Stratus ein, lagerte ſich am Fluffe IJnachus **) und er: 
wartete, die Aetolier würden aus allen Thoren herausflür: 
men, fidy in feinen Schus zu übergeben. Aber. er fand die 
Thore verfchloffen, und daß in eben der Nacht, in welcher er 


‚gekommen war, eine Römiſche Befabung mit dem Unterfeld: 


herrn Cajus Popillius eingelaffen war. Die Häuptlinge, 
welcye, durch das Zureden des anwefenden Archidamus ver— 
mocht, den König herbeiaeladen hatten, waren nach der Ab— 
reife des Archidamus Fäfliger geworden und hatten es der 


*) Prope amnem Inachum, Kreyſſie. 
**) I[nachum, Kreyſſig. 
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Gegenpartei möglich gemadıt, den Popillius mit fuufend Fuß: 
aängern von Ambracia herbeisurufen. Zur guten Stunde 
kam auch Dinarchus, der Obriſte der Aetoliſchen Reiterei, 
mit fechshundert Fußgängern und bundert Reitern. Man 
wußte beftimmf, daß er, um zu Perſeus zu ſteßen, nach Stra: 
tus gekommen fey, jest aber, mit dem Glücke feine Gefins 
nung ändernd, an die Römer, gegen welcde er herangeeilt 
war, fich angefchloffen habe. Auch war Popillins unter ſo— 
wetterwendifchen Menfchen nicht forglofer, als er feyn durfte, 
Er eignete lid) alebald die Schlüffel der Thore und die Bes 
wachung der Mauern au und entfernte den Dinarchus mit 
feinen Aetoliern und mit den waffenfähigen Stratiern auf die 
Burg, angebiih um diefer zur Befapung zu dienen. Pers 
ſeus verfuchte von den Anhöhen aus, welche den obern Theil 
der Stadt beherrfchen, Unterhandlungen; als er aber fah, 
das man feft entfchloffen fey und ihn fogar mit Gefhoffen 
ferne hielt, fo fehlug er fünftaufend Schritte von der Start, 
jenfeits Des Fluſſes Peritarus, ein Lager. Hier hielt er 
Kriegsrath. Archidamus und die Epirotifdien Weberläufer 
riethen ihm zu bleiben, als jedoch die angefehenften Macedo— 
nier der Meinung waren, man dürfe nicht mit der Ungunft 
der Jahreszeit kämpfen, da man für feine Zufuhr geforck 
habe, und da die Belagerer früher Mangel haben würden, 
als die Eingefchloffenen, befonders weil die Winterauartiere 
des Feinded in der Nähe waren: fo ließ er ſich abfchrecden 
und zug nad Uperantia. Die Uperanter nehmen ihn, weil 
andy bei diefem Volke Archivamus in großer Gunſt und Ach— 
tung ftand, einftimmig auf, und eben Archidamus wurde mit 
achthundertMann ihnen zumSchuße und zur Zeitung aufgeſtellt.] 
25. (25.) FDer König fehrte mit nicht geringerer *) Be— 
ſchwerde für Thiere und Menſchen, als womit ev hergekom— 
men war, nad) Diacedonien zurück. Indeſſen beſtimmte doch 
die Nacyricht von des Königes Heranzug gegen Stratus deu 
Appius, die Belagerung von Phanote aufzuheben. . Elevas 
fegte ihm mit einen Haufen rüſtiger Streiter nad), tödtete 


(* Rex cum non minore, £repffig. 
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am beinahe unwegſamen Fuße des Gebirges gegen tauſend 
Mann von dem ſich mühfelig forrbewegenden Zuge und nahm 
gegen zweihundert gefangen. Appius, nadıdem er den Eng: 
paß zuräcgelegt, blieb in einer Ebene, Namens Meleon, **) 
wenige Tage im Sager ſtehen. Unterdeffen aing Clevas, mit 
Zuziehung des Mhitoftratus, welcher das Epirotenvolk hatte, 
hinüber in die Mark von Antigonea. Die Macedonier zogen 
auf Pfünderung aus, Philoſtratus aber mit feiner Scuar 
legte ſich an einer aeheimen Stelle in Hinterhalt, Als num 
die Mannfchaft in Antigonea gegen die zerftreuten Plünderer 
herausbrach und die Fliehenden allzu higig verfvlate, ſo ge— 
riefh fie in das vom feindlichen Hinterhalte beſehte That. 
Nachdem Elevas und Philoſtratus hier gegen tarfend Main 
getödtet und beinahe hundert gefangen, überall aber in ihren 
Unternehmungen Glück gehabt, rückten fie mit ihren Lager, 
damit das Römische Heer ihren Verbündeten nicht iraend ein 
Leid zufügen Bönne, nahe an das Standlayer des Appius. 
‚Apping, welcher frucytlos feine Beit in diefen Gegenden hin 
brachte, entließ die Manufchaft der Chaonier und was er 
ſonſt noch von Epiroten hatte, kehrte mit feinen Italiſchen 
GStreitern nach Illyricum zurück, kertheilte diefelben in den 
verbündeten Städten der VParthiner zum Ueberwintern und 
ging für feinen Theil eined Opfers halber nach Rom. Per: 
feus rief aus dem Lande der Peneften taufend Fußgänger 
und zweihundert Reiter zurüc und ſchickte dieſelben nach 
Eaffandrea zur Befagung. Beine Abgefandten an Gentius 
?ehrten mit dem frühern Befcheide wieder. Er aber hörte 
feitdem nicht anf, durc eine Geſandtſchaft über die audere 
denfelben zu bearbeiten, da er wohl ſah, weld große Stütze 
er an Gentins erhalten würde und es doch nicht über ſich 
erhalten konnte, fich eine in jeder Hintcht höchſt gewichtige 
Ermwerbung etwas Foften zu laffen. 


#*) Meleona, Kreyſſig. 
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Jahr Roms 583 — 584⸗ 

Quintus Marcius Philippus dringt durch unwegſame Ger 
birgspäſſe in Macedonien ein, und beſetzt mehrere Städte. Cap. 
4 — 413. Die Rhodier ſchicken nah Rom Geſandte mit ber Dros 
Hung, dem Perfeus zu helfen, mofern das Römiſche Volk nicht 
Srieden und Frenndfchaft mit bemfelben fchlöße. Dieb wird übel 
aufgenommen. Eap. 14. 15. Bol. Cap. 535. Als diefer Krieg 
dem Lucius Aemilius Paulus, ber im folgenden Jahre zum 
zweitenmal Eonful wurbe, Übertragen warb, betet Paullus 
in ber Volksverfammlung, es möchte jeber Unfall, ber dem 
NRömifchen Wolke bevorfiehen Fönnte, auf fein Haus abgewenbet 
werben, geht fobann nad) Macebonien, befiegt ben Perfend und 
unterwirft ganz Macebonien, Gap. 17’— 22. 29. 35 — 46. Bes 
vor ed zur Schladht kommt, belehrt ber Kriegstribun Cajus Sul: 
picins Gallus das Heer, ed fole ſich darüber nicht entfegen, 
wenn in bee nähftfolgenden Naht eine Mondsfinſterniß eintrete. 
Cap. 37. Auch Gentius, König ber Illyrier, weldyer aufgeflans 
ben war, ergibt fih, vom Prätor Anicins befiegt,_ und wirb 
mit Gattin, Kindern und Merwandten nah Nom geſchickt. 
Cap. 50 — 54. Aus Nleranbrien kommen Gefandte von bem 
Königspaare Eleopatra und Ptolemäus mit Befchwerbe gegen. 
Antiohus, König von Syrien, welder fie bekriege. Eap. 1% 
ff. Perfeus Hatte den König von Pergamus, Eumenes, und ben 
Illyriſchen König Gentins zu feiner Unterfiügung anfgeforbert, 
war aber von Deufelben’ verlaffen worben, meil er ihnen bas 
verfprochene Geld nicht gab. Cap. 25 — 28. 


— — — 
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ı. Bu Anfang des Frühlings, der auf den Winter folgte, 
in welhem das bisher Erzählte geſchah, brad) der Conſul 
Quintus Marcius Philippus von Rom auf und Pam mit 
- den fünftaufend Mann *), welche er zur Ergänzung der Le— 
gionen mit hinübernehmen wollte, nad Brundiflum. Der 
gewefene Eonful Marcus Popiuins und andere gleich vornehe 
me junge Männer begleiteten den Eonful, als Kriegstribu— 
nen für die Macednnifchen Legionen. In jenen Tagen Pam 
auch der Prätor Cajus Mareiud Figulus, weldher den Be: 
‘fehl über die Flotte erhalten hatte, nad) Brundiſium; fle fes 
gelten mit einander von Italien ab, und erreichten am att« 
dern Tage Eorcyra, am dritten Actium, einen Hafen von 
Hearnanien. Darauf fchiffte fi der Eonful bei Ambracia 
aus, und begab fid auf dem Landwege nad) Theffalien, der 
Prätor hingegen umfciffte [das Worgebirge] Leucata, “fuhr 
in den Eorinthifhen Meerbuien hinein, ließ feine Schiffe zu 
Ereufa, und eilte eberfalls zu Lande mitten durd, Böotien, 
— ohne Gepäde Tief ſich die Reife in Einem Tage: machen, 
— nad Ehalcid zur Flotte. Dazumal fand Aulus Hoftilius 
in Theffalien bei Art» Pharfälns im Lager. Hatte derfelbe 
auch Beine dentwürdige Waffenthat verrichtet, fo hatte er 


*) Nah ©. 43, 42. hatte der Senat fechdtaufend Römer, 
und eben fo viele Latiner zu Fuß, nebft zweihunbert und 
fünfzig Römifhen und breihunbert verbindeten Reitern, 
für Macebonieu befiimmt, 
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doch die Krieger von ihrer wilden Zügelofligfeit ab und 
durchaus an Zucht gewöhnt, auch die Verbündeten treu bes 
achtet und gegen jede Unbill geſchützt. Auf die Nachricht von 
der Herankunft feines Nachfolgers muflerte er Waffen, Mann 
und Roß genau und zog. mit einem wohlgeichmüdten Heere 
dem ankommenden Eonful entgegen. Auch war ihr erfter 
Zufammentritt ihrer eigenen und des Römifchen Volkes Würde 
angemeffen., und für die nachfolgenden Unternehmungen *** 
Denn der Proconful, um das Heer *** Wenige Tage dar: 
auf hielt der Eonful eine Rede an die Krieger. Er begann 
bei dem Morde, weldhen Perfeus an feinem Bruder verübt, 
an feinem Vater vorgehabt, und erzählte fodann, „wie der: 
ſelbe, nachdem er durch. Frevel fih den Thron erworben, 
vergiffet, erwürgt, dem Eumenes durch Wegelagerer ruchlos 
aufgelauert, das Römifche Volk vielfad, beleidigt, die mit 
Letzterem verbündeten Städte vertragsmwidrig geplündert habe. 
Wie mißfällig diefes Alles and) den Göttern fey, werde Perfeus 
durch den Ausgang feiner Angelegenheiten erfahren. Denn 
bie Bötter fchenkten ihre Gunft der Gewiflenhaftigfeit und 
Treue, durch welche das Römifche Volk auf fo hohe Stufe. 
gelangt ſey.“ Darauf verglich er die Kräfte des, bereits den 
Erdkreis umfaffenden, Römischen Volkes mit den Kräften 
Macedoniens, die Heere des Erftern mit ben Heeren des 
Letztern. „Wie viel größer die durch nicht flärkere Heere ge: 
brochene Macht des Pphilippus und des Antiochus gewefen ſey.“ 
- 2. Nachdem er durd, ermunternde Worte diefer Art die 
Streiter begeiftert hatte, hielt er Rath über den ganzen 
‚Kriegsplan.. Hierzu Bam auch von Chalcis, wo er die Flotte 
übernommen hatte, der Prätor Cajus Marcius. Es ward 
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befchloffen, nicht durch längeres Verweilen in Theffalien die 
Zeit zu verlieren, fondern alsbald aufzubrechen, und von 
hier nach Macedonien vorzurüden. Der Prätor ſollte ſich 
bemühen, daß gleichzeitig auch Die Flotte die feindliche Küfte 
angreife. Rad) dem Abgange bes Prätors befahl der Eone 
ſul den Kriegern, Mundvorrath für einen Monat mitzunehs 
men, brad) zehn Tage, nachdem er das Heer übernommen 
hatte, aus dem Lager auf, ließ, als er Einen Tagmarſch 
zurückgelegt, die Wegweiſer vorbefcheiden, forderte jeden 
derfelben auf, denjenigen Weg, welchen er weiſen wollte, 
im Kriegsrathe anzugeben, und ließ, nachdem jene abgetres 
ten waren, abflimmen, welchen von diefen Wegen er ein= 
Schlagen ſolle. Die Einen meinten: überßPythium; Andere 
über die Cambunifchen Berge, welchen Weg der Eonful Hos 
ftilius im vorigen Fahre gezogen war; noch Andere, am See 
Afenris vorbei. ine beträchtliche Strecke weit war ed noch 
ein nnd derfelbe Weg; darum wurde die weitere Berathung 
verfchoben, bis fie an der Stelle fidy lagern würden, wo bie 
Straßen auseinander gingen. Der Eonful zog nad) Perrhäs 
bien und hielt zwifchen Azorus und Doliche Stand, um wies 
derum über den beffen Weg, den er nehmen follte, zu beras 
then. In denfelben Tagen befchloß Perfeus, der von der 
UAnnähernng des Feinde wußte, aber wegen der Straße, 
auf welche derfelbe kommen wollte, in Ungewißheit war, alle 
Däffe mit Mannfchaft zu beſetzen. Auf den Rücken der Cam: 
bunifchen Berge — von den Eingebornen Volnftana genannt 
— ſchickte er vierzigtaufend Teiche bewaffnete Reiter unter 
dem Befehle des Afclepiodotus, Bei der Veſte, welche über 
dem See Aſcuris war, — der Ort heißt Lapathus — follte 


. 
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Hippias mit zwölftanfend Macedoniern den Paß befest hal: 
ten. Der König felbft mit den übrigen Truppen hatte ans 
fangs ein Standlager bei Dium, daranf rannte er — derge: 
ſtalt, daß es fchien, er fey in feiner Rathloſigkeit ganz be: 
täubt geworden, — mit der leichten Reiterei an der Küfte 
bald nad) Heracleum, bald nach Phila, und eben fo eilig 
von da zurück nach Dium. | 
3. Unterdeffen emtfchieb ſich der Conſul dafür, — 
denjenigen Paß vorzurücken, wo neben Ortholophus, wie ich 
geſagt habe, des Königs Lager *** Doch ward für gut ges - 
funden, viertaufend Bewaffnete zur Befesung der vortheils 
haften Punkte vorauszufchiden; an ihrer Spise fanden Mar: 
. che Claudius und Quintus Marcius, des Confuls Sohn. 
Sogleich folgte auch das gefammte Heer nad). Jedoch der 
Weg war fo fteil, rauh und holpericht,, daß die ohne Ges 
päde vorausgefchichten Truppen, nachdem fie in zwei Tagen 
mühfelig fünfzehntaufend Schritte zurückgelegt, . fich lagern 
.- mußten ; der Plap, welchen ſie bezogen, heißt Eudierosthurm.. 
Don hier rüdten fie am folgenden Tage fiebentaufend Schritte 
weiter und fchickten, nachdem fie eine Anhöhe unfern des 
feindlichen Lagers befept, einen Boten fü an den Eonful: 
„Der Feind fey erreicht; fie hätten fid) an einer fihern und 
in jeder Hinficht vortheilhaften Stelle gelagert; er möchte in 
möglich ſtarken Märfchen nachkommen.’ Diefer Bote begeg« 
nete dem Eonful, welcher fchon in Sorge war theild wegen 
der Schwierigkeit des von ihm befretenen Weges, theils we- 
gen des Scidfals derjenigen, die er in fo geringer Zahl 
mitten unter die feindlichen Poften vorausgefchickt hatte, am 
Aſcuisſee. So wurde denn auch er vertrauensvoller, verei⸗ 


* 
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nigte fi mit feinen Truppen und lehnte fodann fein Lager 
an die fchon beſetzte Anhöhe an, wo es der Beſchaffenheit 
des Ortes am angemeffenften war. Nicht allein das feindli« 
che, etwas über tauſend Schritte entfernte Lager, fondern 
auch, die ganze Gegend um Dium und Phila, und die Mee— 
- zesfüfte, lag unter ihm vor feinen Augen, indem von einem 
fo hohen Bergrüden die Ausſicht weithin ſich ausbreitete, 
Die Krieger wurden voll Muthes, als fie den Mittelpunkt 
des Krieges, alle Truppen des Königes, und das feindliche 
Land fo nahe erblidten. Munter forderten fie den Conſul 
auf, fie alsbald an das Zuger der Feinde zu führen. Doch 
ermüdet von den Befchwerden des Weges erhielten fle Einen 
Tag zur Ruhe. Am dritten Tage rücte der Eonful, einen 
Theil feiner Truppen zum Schuge des Lagers zurucklaſſend, 
an den Feind. 

4. Hippias war vor Kurzem vom Könige hierher ge: 
fchicft, den Paß zu behaupten. Er hatte, feitdem er das 
Römifche Lager auf der Anhöhe erblidte, feine Leute zum 
Kampfe vorbereitet, und ging nun dem anrücdenden Zuge des 
Eonfuls entgegen. Sowohl die Römer als die Feinde waren 
unbefchwert zum eite ausgezogen. Es waren Leichtbe- 
waffnete, die zu Einleitung eines Gefechtes fertigfte Waffe. . 
Sie wurden demnach alsbald handgemein, und warfen ihre 
Geſchoße. Auf beiden Seiten gab es bei diefem verwegenen 
Anfalte viele Wunden; . der Gefangenen hatten beide heile 
Wenige. Nachdem fie für den folgenden Tag ſich gegenfeitig 
aufgereizt hatten, griffen fie an Diefem ſich in flärferer Zahl 
an, und mit größerem Verluſte, — wenn Raum genug ge: 
weſen wäre, die Schlachtreihe zu entfalten. Der in einen 
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fhhmalen Keil auslaufente Bergrüden gewährte kaum je 
drei Motten gegen vornen Pat. So Fämpften nur We: 
nige, das übrige Heer, befonders die Schwerbewaffneten, 
ftanden da und fahen zu. Doch drangen Leichtbewaffnete auch 
an den Krümmungen des Bergrüdend vor, griffen die 
Feinde von der Seite an und fuchten über unwegſame 
nnd weglame Stellen hinweg handgemein zu werden. Nach: 
dem auch an diefem Tage Mehrere verwundet ald gefallen 
waren, trennte die Nacht die Streitenden, Am dritten Tage 
war der Römifche Feldherr rathlos; denn auf dem nadtcı 
Bergrücken fonnte er nicht bieiben; aber auch nicht ohne 
Schimpf wieder umkehren, ja nicht ohne Gefahr, wein der 
Feind inm beim Rückzuge von ber Anhöhe zuſetzte; es blieb 
nichts übrig, als das kühne Wageſtück durch kühne Beharr⸗ 
lichkeit, welche manchmal im Erfolge zur Klugheit wird, zu 
verbeſſern. Zwar es war mit dem Conſul dahin gekommen, 
daß, hätte er einen den alten Macedoniſchen Königen ähnli— 
en Feind ſich gegenüber gehabt, eiue große Niederlage für 
ihn möglich gewefen wäre, AHein ter König, obgleich er bei 
Dium an der Küfte mit feinen Reitern herumfhwärmte und 
beinahe das Feldgefchrei feiner zwölftaufend Mann und das 

Getöſe der Kämpfenden hörte, verftärkte doch weder diefe 
Truppen durch Abfendung von Frifchen an die Stelle der Er⸗ 
müdeten, noch begab er. fi), worauf fo viel angefommen 

wäre, felbft zum Gefechte, indeß-der Römiſche Feldherr, 
uber fechszig Fahre alt und von fchwerem Körper, allen Dien- 
ſten eines Kriegers fich unverdroffen perſönlich unterzog. 
Zrefflich beharrte diefer bis ans Ende in feinem kühnen Uns 
terneßmen ; er ließ den Popillius zu Bewachung des Berg⸗ 
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rüdens zurüd, und ging da wo Peine Wege waren, über, in« 
dem er Leute um Bahn zu machen vorausfchicte, durch den 
Attalus und Mifagenes, jeder mit den Hülfstruppen feines 
Volkes, Diejenigen, welche den Bergpaß öffneten, deden 
ließ und feibft, die Reiter und das Gepäde vor ſich her, mit 
den LZegionen den Zug ſchloß. 

- 5 Mit unfägliher Mühfeligkeit fliegen fie, unter dem- 
Niederfallen der Laftthiere und des Gepäcdes, hinab. Kaum 
viertauſend Schritte vorwärts gelangt wünfchten fle nichts fehne 
licher, als auf dem Wege welden fie gekommen waren, 
wenn’s möglid, wäre, wieder umzufehren. Ein beinahe 
feindliche Getümmel richteten im Zuge die Elephanten an, 
weldhe, wenn fie an ungangbare Stellen kamen, ihre Lenker 
abmwarfen,, und mit ihrem gräßlichen Schnurren Alles, vors 
nehmlich die Pferde, in große Angſt festen, bis man ein 
Mittel, fle weiter zu bringen, ausfand. Am Abhange bins 
ab wurde eine Staffel genommen , fodann weiter unten zwei 
fange ſtarke Pfoſten, etwas weiter, ald die Breite ded Thies 
red beträgt, von einander ab, in die Erte eingerammelt, 
Auf diefe Pfoften wurden, auf einem queer über fie ‚gelegten 
Balken ruhend *), etwa dreiffig Schuh lange [Balken], um 
eine Brüde zu bilden, befeftigt, und Erde darauf geworfen, 
Sodanu machte man weiter unten in Fleiner Eutfernung eine 
zweite Ähnliche Brücke, darauf eine dritte und fo der Reihe 
nady mehrere, da, wo die Felfen abichüfiig waren. Vom 
feften Boden fchritt der Elephant auf die Brüde; ehe er bis 
an deren Ende vorkam , wurden die Tragpfoften umgehauen 


*) Transverso incumbentes tiguo, Kreyssig, 
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und die nun finkende Brüde nöthigte ihn bis zum Anfang 
der naͤchſten Brücke fanft hinabzugleiten. Die einen Elephan: 
ten blieben hierkei aufrecht ftehen, andere gleiteten auf den 
Hinterbaden hinab. Waren fle auf der Fläche der zweiten 
Brüde angetommen, fo ließ man fie-abermald auf gleiche 
Weiſe durch das Einfinken diefer untern Brüde weiter hin: 
ab gelangen, bis ein minder ſtark abfallendes Thal erreicht 
war. Nicht viel über fiebentaufend Schritte legten die Rö— 
mer an diefem Tage zurüd , und zwar den geringften Theil 
des Weges auf den Füßen, Meiftend rutfchten fie mit den 
Waffen und dem übrigen Gepäde, unter Pladereien jeder 
Art, fort, dergeftalt, daß nicht einmal Derjenige, welcher 
fie diefen Weg führte und ihnen dazu gerathen hatte, leug— 
nete, daß mit einer handvoll Leute das ganze Heer hätte 
vernichtet werden können. Nachts erreichten fie eine mäßige 
Fläche, ohne aber fidy umfehen zu können, ob der ringsum 
eingefchloffene Platz auch ficher fey. Und hatten fie Baum 
endlich unverhofft einen zu feflem Stande geeigneten Pas - 
befommen, fo mußten fie in diefer Thalhöhle auch noch den 
folgenden Tag auf den Popilfius und auf die mit ihm zurück⸗ 
gelaffenen Truppen warten, welche ebenfalls zwar der Feind 
von Reiner Seite her beunruhigte, aber der ſchreckliche Weg 
wie ein Feind mitnahm Am dritten Tage 309 das verei« 
nigte Heer durch einen Bergwald, den die Einwohner Kallis 
peuce nennen. Am vierten Tage fodann fliegen file auf ähn- 
lichen Umwegen, aber durch Angewöhnung fertiger, und mit 
befferer Hoffnung, weil nirgends ein Feind ſich fehen ließ 
und weil fie dem Meere naheten, in die Ebenen hinab und 
ſchlugen zwifhen Heracleum und Libethrum ein Lager für 
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das Fußvolk, deſſen Mehrzahl die Unhöhen beſetzte. Hier 
umſchloßen fie auch einen Theil des Feldes, wo die Reiter 
Lagern follten, mit einem Walle *). | 

6. Der König, fagt man, badefe, ald ihm gemeldet 
wurde, die Feinde feyen da. Erfchrocden über diefe Nach— 
richt, fprang er aus der Wanne, rannte weg mit dem Ge: 
Schrei , er fen ohne Schlacht beſiegt, hieß, fort und fort auf 
eitien andern und wieder einen andern Angſtbeſchluß und 
Angſtbefehl verfallend, Lzwei feiner Berfrauten — den Nicias 
nad) Pelle, wo die Gelder lagen, gehen, und, Was er davon 
dort finde, ins Meer werfen, den Andronicus aber nad) Thef- 
falonice fich begeben, um die Schiffswerfte zu verbrennen ; 
rief gleichzeitig den Hippias und) Aſclepiodotus von ihren 
Poſten ab, und Öffnete dem Feinde alle Zugänge. Er: ſelbſt 
raubte, damit fie nicht eine Beute des Feindes würden, alle 
vergofdete Standbilder von Dium weg, zwang die Be: 
wohner diefes Ortes nad) Pydna auszuwandern **) nnd ' 
machte die Verwegenheit des Eonfuld — als eine ſolche hätte 
deffen Vorrücden auf einen Punkt, von welchen ohne des 
Feindes Willen Feine Umkehr möglih war, erſcheinen Föus 
nen, — zu einer nicht unbedachten Kühnheit. Die Römer 
hatten nämlich nur zwei Päfle, durch welche fie wieder her: 
auskommen konnten, den Einen durch Tempe nach Theffalien, 
den Andern an Dium vorbei nad) Macedonien; beide aber 
waren von Königlichen Truppen befegt. Wenn daher ein uns 


— 
*) Ibi vallo campi quoque partem, ubi etc, Kreyſſig. 
+) Ipse, ab Dio auratis statuis omnibns raptis, ne praeda 
hosti essent, incolas ejus loci demigrare etc, 


Kreyſſis. 
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erfchrodener Feldherr nur zehn Tage lang der erften Schred: 
geſtalt des anrüdenden Feindes Stand hielt, fo gab es für 
die Römer weder eine Rückkehr nad) Theffalien durd Tempe, 
noch eine offene Straße um ihnen 2ebensmittel zuzuführen. 
Tempe nämlich ift ein Bergpaß, durch welchen, audy wenn 
kein Feind ihm unficher macht, nur fchwer zu kommen ift. 
Denn längs der fünftanfend Schritte fortlaufenden Enge, wo 
ein beladenes Padthier nur einen fchmalen Weg findet, find 
rechts und links die Felfen fo fchroff, daß man kaum ohne 
eine Art von Schwindel und Betäubung hinabbliden kann. 
Schreckhaft ift aud) das Toſen und die Tiefe des mitten durch 
das Thal ftrömenden Peneusfluffes. Diefer fchon durch feine 
natürliche Befchaffenheit fo gefährliche Ort war an vier ver: 
fhiedenen Punkten von Königlihhen Poften befezt. Der eine 
fand vorn am Eingange bei Gonnus, der andere bei Eon: 
dylon in einer uneinnehmbaren Bergvefte, der dritte bei La: 
pathus, genannt Eharar [Schlagbaum], der vierte auf der 
Straße felbft, mitten im Thale, an deffen engfter Stelle, 
die ſchon zehn Bewaffnete leicht behaupten können. Da den 
Römern die Zufuhr ſowohl als die Rüdkehr durd, Tempe 
verfperrt war, fo hätten fie die Berge wieder erfteigen müfs 
fen, über welche fie herabgefommen waren. War ihnen Zeb: 
teres auch ſchleichweiſe unbemerkt gelungen, fo vermodhten 
fie es gleichwohl nit vor den Augen des Feindes, wenn 
dieſer die obern Gipfel inne hatte, und die fchon erfahrene 
Schwierigkeit hätte ihnen alle Hoffnung benommen. Es blieb 
alfo bei dem einmal unternommenen Wageftüd nichts übrig, 
als bei Dium mitten durch die Feinde nad) Macebonien 
binauszudringen, Was gleichfauUs ungemein fchwierig war, 
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wern die Götter nicht dem Könige den Verſtand genommen 
pätten. Denn da der Fuß des Gebirges Olympus wenig 
über taufexd Schritte Raumes gegen dad Meer hin übrig 
laͤßt, wovon die Hälfte von der weit austretenden Mündung 
des Flufied Bapbyrus weggenommen wird, während einen 
andern Theil der Ebene entweder der Tempel Tupitersd oder 
die Stadt einnimmt, fo Tieß der ganz kleine Ueberreſt fi 
durch einen mäßigen Graben und Wall verfchließen, und der ' 
Steine und Waldbäume waren fo viele zur Hand, daß man 
fogar eine Mauer hätte vorziehen und Thürme errichten kön— 
nen. Aber der König, durch plöslichen Schreden geblendet, 
fieß dieß Alles außer Acht, entblößte und öffnete dem Feinde 
alle Poſten und floh zurüd nach Pydna. 
j 7. Der Eonful, welcher feine größte Stübe und Hoff: 
nung in dem Unverftand und in der Scylaffheit des Feindes 
erkannte, fandte einen Boten nad) Zariffa zuräd an Spurius 
Zucretius, er möchte die von Erfterem verlaffenen Veften bei _ 
Zempe befesen, ſchickte den Popilius voraus, um die Durchs 
sänge bei Dium zu unterſuchen, und Sam, als nach allen 
Geiten bin fid) Alles offen zeigte, in zwei Märfchen nad) 
Dinm, wo er hart unter dem Tempel, damit Nichts in dies 
fem Heiligthum verlegt werde, fein Lager abfteden ließ. Er 
felbft Eonnte bei feinem Eintritte in die, zwar nicht große, 
aber durch öffentliche Plätze und eine Menge vonfStandbil- 
dern verfchönerte, dazu £refflich befeftigte Stadt kaum recht 
glauben, daß nicht irgend eine Lift den Feind beſtimmt habe, 
fo Wichtiges ohne Urſache zu verlaffen. Nachdem er Einen 
Zag zu Unterſuchung aller Umgebungen verweilt, brach er 
auf, und rüdte, der gewiflen Hofinung, in Pierien Getreide 
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genng zu finden, für diefen Tag an einen Fluß, Namens 
Mitys vor. Am folgenden Tage weiter ziehend befeste er die 
fi) feibft ergebende Stadt Agaſſa, und begnügte fih, um 
die Herzen der übrigen Macedonier zu gewinnen, mit Geifs 
fein, indem er den Einwohnern erklärte, er überlaffe ihnen 
ihre Stadt ohne Befabung, und fie dürften flenerfrei nady 
ihren eigenen Geſetzen leben. Von hier rüdte er einen Tags 
marfch weiter, und lagerte sid) am Fluſſe Ascordus; da er 
jedoch, je mehr er ſich von Zheffalien entfernte, um fo grös 
fern Mangel an Allem litt, fo Eehrte er nad) Dium zurüd, 
ohne daß noch irgend Jemand zweifelte, wie fchlimm es ihm, 
abgefchnitten von Zheffalien, ergangen ſeyn würde, da fchon 
eine weitere Entfernung von bdiefem Lande für ihn mißlich 
fey. — Derfeus, nachdem er ale Truppen und Anführer auf 
Einen Punkt zufammen gezogen, machte den Befehlshabern 
der Poſten Vorwürfe, vornehmlich dem Asclepiodotus und 
Hippias: „Dieſe, fagte er, hätten die Schlüffel Macedo— 
niens ben Römern übergeben ;'' weffen doc, Niemand mit mehr 
Recht Hätte können angeklagt werden als er felbft. Der 
Eonful erblicdte feine Flotte auf der hohen See, und hoffte 
ſchon, es kämen Schiffe mit Lebensmitteln, — denn das 
Getreide war fehr theuer und beinahe ausgegangen. — mußte 
aber, als fle num in den Hafen einlief, hören, die Laſtſchiffe 
feyen zu Magnefla zurüdgeblieben. Ungewiß, was nunmehr 
zu thun fey, — fo fehr hatte er fchon mit der Schwierigkeit 
feiner Lage feibft, ohne daß der Feind diefelbe durch fein 
Zuthun irgendwie vergrößerte, zu kämpfen, — erhielt er 
höchſterwünſcht einen Brief von Spurins Lucretius, nad) 
" Birind. 248 Bdchn. 2 


3052 Llvlus Roͤm. Gelb. Vierundvierzigftes Buch. 


welchem diefer im Beſitze fämmtlicher Velten über Tempe 
and um Phila war, und im bdenfelben viel Getreide und 
Anderes, was man brauchen konnte, gefunden hatte. 

8, Hierüber hocherfreut zog der Eonful von Dium 
nad Phila, theild um die dortige Beſatzung zu verftärken, 
theils um feinen Truppen das Getreide. auszutheilen, mit 
‚.deffen Herbeiführung es zu langſam ging. Diefer Zug hatte 
ungünftige Gerüchte zur Folge. Die Einen verbreiteten, er 
fey aus Furcht vom Feinde zuruͤckgewichen, weil er bei Tän- 
gerem Verbleiben in Pierien *) ſich hätte fchlagen müſſen. 
Andere: nicht wiffend, wie im Kriege die Unftände ſich tägs 
Yih neu geftalten, habe er in einem Augenblicke, wo fid 
‚ihm Alles von felbft dargeboten, Dasjenige aus der Hand ge: 
laſſen, was fofort nicht mehr einzuholen fey. *) Denn ſo— 
bald er. den Befis von Dium aufgab, erweckte er den Feind, 
fo daß diefer jest endlich begriff, er müffe wiederum errin- 
gen, Was er früher durdy eigene Schuld verloren hatte. Auf 
die Nachricht nämlich von des Eonfuls Abzuge, Eehrte Pers 
feus nah Dium zurück, flellte das von den Römern Ber: 
ftörte und Verwüͤſtete her, feste die herabgeftürgten Mauer: 
zinnen wieder auf, befeftigte die Mauern alfenthalben, und 
fagerte fidy hierauf fünftaufend Schritte von der Gtadt, am 
dieffeitigen Ufer des Enipeus, welcher ſchwer zu überfepende 
Fluß ferbft ihnen zum Bollwerke dienen ſollte. Er fließt 
naͤmlich aus einem Thale des Dlympusgebirges, und Äft im 


*) In Pieria ft. imperatori, Kreyssig. 
*%) Ignarum, belli quae in dies fortuna novare, — offe⸗ 
rentibos seserebus, emisisse de manibus etc, Kreyss, 
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Sommer Bein, im Winter. aber, durdy Regengüffe anges 
ſchwellt, bildet -er ſowohl oberhalb der Felfen gewaltige 
Strudel, ald aud unterhalb, die aufgewühlte Erde dem 
Meere zufpülend, fehr tiefe Schlünde, und durch Aushöhlung 
feined Bettes rechts und links fchroffe Ufer, Durch diefen 
Fluß glaubte Perfeus den Weg dem Feinde verfperrt und 
wollte den übrigeu Sommer fo hinbringen. Während deffen 
fchiefte der Eonful von Phila den Popillius mit zweitaufend 
Mann nad) Heracleum, weldyes gegen fünftaufend Schritte 
von Phila, in de Mitte zwiſchen Dium und Tempe, auf 
einem den Fluß überragenden Felſen liegt. 

9. Popillius ließ, ehe er mit feinen Streitern an die 
Mauer rüdte, den Vorftehern und Angefehenften der Stadt 
durc, Abgefandte rathen, lieber die Treue und Milde, ale 
die Gewalt der Römer erfahren zu wollen. Diefe Vorſtel— 
(ungen machten Feinen Eindrud, weil die Wachtfeuer vom 
Königlichen Lager am Erlipeus zu fehen waren. Fest begann zu 
Land und — denn aud) die Flotte hatte angelegt und war 
am Ufer aufgeftellt — zu Waſſer die Belagerung gleichzeitig 
durch Bewaffnete, durch Werke und Mafchinen. Auch ers . 
fliegen einige junge Römer die niedrigfte Stelle der Mauer, 
indem fie ein Rennbahnfpiel auf den Krieg anmwandten. Dar 
mals nämlich, wo man noch nicht, mit der heutzutage einges 
riffenen Verfchwendung, mit Thieren aus aller Welt die Nenn: 
bahn überfülfte, war ed Sitte allerlei Arten von Spielen 
zur Beluftigung der Zufchauer anfzufuchen; denn wenn die 
Wagen, wenn die Springer Einen Gang machten, fo ver: 


ſtrich mit dem Laufe beider Faum Eine Stunde Zeit, Unter 
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anderem traten auch FJünglinge, je gegen fechzig an der Zahl, 
manchmal, bei glänzenderen Spielen , noch mehrere, bewaff- 
net in die Rennbahn. Diefe Auftretenden gaben theild Scein- 
gefechte eines Heeres, theild andere, über die Kunft des 
Kriegers hinausgehende -und der Waffenfertigkeit des Fechters 
fid) mehr annähernde Darftellungen. Hatten fie andere Bes 
wegungen des Waffenlaufes ausgeführt, fo fchloßen fie ein 
Vierer, ſchoben die Schilde über ihren Köpfen dicht. aneins 
ander, und bildeten, indem die Vorderſten aufrecht flanden, 
die Zweiten fi ein wenig, die Dritten und Vierten noch 
mehr büdten, die Hinterften aber fi) auf die Kniee ftüsten, 
ein nad) Art der Hausdäcer fchräg auffteigendes Schilddach. 
Darauf liefen aus einer Entfernung von etwa fünfzig Fuß 
zwei Bewaffnete vor, fliegen auf dem dichtgeſchloſſenen Schild: 
dache von unten bie zu oberft hinauf und fprangen, bald an 
feinen Außerften Rändern gleichfam den Feind abwehrend, 
bald in deffen Mitte aufeinander treffend, nicht anders als 
wie auf feftem Boden Herum. — Ein diefem ganz ähnliches 
Schilddach rücdte jest an den niedrigften Theil der Maner. 
Die auf demfelben ſtehenden und hinanfteigenden Streiter 
befanden ſich oben in gleicher Höhe mit den Vertheidigern 
der Mauer, trieben diefe hinab, und die Mannfchaft von zwei 
Fähnlein flieg hinüber in die Stadt. Nur der Unterſchied 
fand Statt, daß fowohl die in der vorderften Reihe als die 
am den Außenfeiten Stehenden allein, um ihren Leib nicht 
bloszuftellen, die Schilde nicht über dem Kopfe, fondern, 
wie im Gefechte, vor ſich hielten, Auf diefe Weife Fonnten 
die Hinanrücenden nicht durch die von der Mauer herabges 
worfenen Gefchoffe verlegt werden , und die auf das Schild: 
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dach gerichteten Geſchoſſe fielen gleich einem Plagregen über 
die glatte Neige unfchädtich hinab auf die Erde. Als nun— 
mehr Heracleum eingenommen war, verlegte der Conſul felbft 
fein Lager dahin, als wollte er nach Dium, und, wenn er 
den König von dort vertrieben hätte, fogar nach Pierien 
vorrüden. Doc, er ſchickte füch bereits zu den Winterguars 
fieren an und ließ daher zu Herbeiführung der Lebensmits 
tel aus Theffalien die Straßen bahnen, gelegene Plätze für 
die Magazine auswählen und Hänfer bauen, worin die Ues 
berbringer der Lebensmittel einfehren könnten. 

10. Perſeus, endlich von dem Schreden, welder ihn 
betaͤubt hatte, wieder zu fid) gefommen, wünfchte, daß feis 
nen früheren Ungftdefehlen — in Peka den Scag ins Meer 
zu werfen, in Theffalonice die Schiffswerfte zu verbrennen, 
— lieber nidyt möchte nehorcht worden ſeyn. Und wirklich 
hatte Andronicus, der nach Thefjalonice geſchickt war, mit 
der Ausführung gezögert, der Rene, wie fie num wirklich ſich 
einftelte, Raum übrig‘ laffend, Unbedachtfamer hatte in 
Pella Nictas den Theil des Geldes, welchen er angetroffen, 
ins‘ Meer geworfen, doc auch fein Mißgriff erfchien als Bein 
unverbefferlicer, weil Taucher beinahe Alles wieder herauf: 
holten. Und fo fehr fchämte ſich der König feines Schredeng, 
daß er diefe Taucher heimlich tödten ließ, darauf aud den 
Andronicus und den Nicias, damit Fein Mitwiffender eines 
fo tollen Befehles vorhanden wäre. | 

Unterdeffen war Cajus Marcius mit feiner Flotte von 
Heracleum nach Theſſalonice geftenert, verwüftete an mehre— 
ren Stellen durch die Mannſchaft, welche er an der Küſte 
hin ausſeßte, weit und breit die Landſchaft, befiegte die aus 
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der Stadt ihm Entgegeneilenden in mehreren Gefechten, und 
trieb fie angftvoll hinter ihre Mauern zurück. Bereitd war 
“er der Stadt felbft furditbar, als Wurfgefchüge jeder Art 
aufgeftellt und nicht allein diejenigen feiner LXeute, welche an 
den Mauern herumftreifcen und ſich ihnen unbehutfam näher 
ten, fondern auch die auf den Schiffen von den dem Ge: 
fhüge entfliegenden Steinen getroffen wurden. Daher. rief 
man die Krieger auf die Schiffe zurück, gab die Belagerung 
von Theflalonice anf und fteuerte von hier nach Aenea. Die 
Stadt ift fünfzehutaufend Schritte entfernt, und liegt Pyodna 
geyenüber, in einer fruchtbaren Gegend. Nachdem die Nö: 
mer ihre Mark verwüſtet, fuhren fie weiter an der Küfte 
Hin und kamen nach Antigonea, fliegen hier aus, verheerten 
zuerft Das platte Land weithin und brachten aud) viele Beute 
auf die Schiffe. Gebt aber wurden die Herumftreifenden von 
den Macedoniern , theils Fußgaͤngern, theils Reitern, ange— 
griffen, auf wilder Flucht bis and Meer verfolgt, und ihnen 
gegen fünfhundert Mann getödfet, auch chen fo Diele ge: 
fangen genonimen. Und einzig und allein die äußerfte Noth 
reiste die Römer, als ihnen ein fiherer Rückzug auf ihre 
Schiffe verwehrt wurde, ſowohl durch die Hoffnungglofligfeit 
auf andere Weife fih zu retten ald durch das Gefühl der 
Schmach, zum Widerftande. Es ernenerte fid) am Ufer der 
Kampf, und die auf den. Ediffen halfen. Hier wurden ges 
gen zweihuntert Macedonier getödtet, eben fo viel gefangen, 
Die Flotte fuhr von Antigonea ab, und veranftaltete eine Lanz 


dung auf[der Halbinfel] Pallene um zu plündern. Der Ort felbfk 


gehörte zur Mark von Eaffandrea, der bei weiten fruchtbärs 
ſten an der ganzen Küfte, welche fie befuhren hatten. Hier 
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ftieß König Eumenes, der mit zwanzig bedeckten Schiffen 
von Elena ansgelanfen war, zu ihnen, nebft fünf bededten | 
Schiffen, welche König Pruſias ſchickte. 

4 Durch diefen Zuwachs feiner Streitfräfte wurde 
der Prätor zu einem Angriffe auf Cafandrea ſelbſt ermuthigt. 
Diefe Stadt ift vom Könige Eaffander auf der Erdenge ſelbſt 
erbaut, welche die Landſchaft Pallene mit dem übrigen Mas 
cedonien verbindet, und wird auf der einen Seite vom To⸗ 
ronäifchen , auf. der andern vom Macedonifhen Meere um: 
fchfoffen. Es ragt nämlich die Landzunge, worauf fie liegt, 
ins Meer hinein und läuft eben fo weit aus, ald das durch 
feine Größe berühmte Gebirge Athos, mit zwei ungleichen 
DBorgebirgen — wovon das größere Poflideum , das kleinere 
Ganafträum . heißt — der Landfchaft Magnefla zugefehrt. 
Die Belagerer begannen ihren Angriff auf zwei verſchiede— 
sen Seiten. Der Römer legte bei den fogenannten Elitä 
vom Macedonifhen bis zum Zorondifchen Meere Schanzen 
an, und pflanzte auch Spisgabeln auf, um die Straße ab⸗ 
zufchneiden. Auf der andern Seite ift ein Kanals von hier 
aus griff Eumenes an. Am-meiften Mühe machte den Ro: 
mern die Ausfülung eines Grabens, welchen Perſeus un: 
Tängft vorgezogen hatte. Als hier der Prätor, weil nirgends 
Erdhaufen zu fehen waren, fragte, wohin wohl die Erde 
aus dem Graben gebracht worden, fo zeigte man ihm bie 
Gewölbe, weldye nicht fo dic als die alte Mauer, fondern 
nur aus Einer einfachen Reihe von Badfteinen aufgeführt 
feyen. Da faßte er den Entfchluß diefe Wand zu durchbre— 
chen und fid auf dieſe Weife einen Weg in die Stadt zu 
Öffuen. Diefes aber hoffte-er dann unbemerdt zu thun, went 
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er an einer andern Stelle Leitern an die Mauer legte, und 
durd) den Laͤrmen, welchen diefer Angriff verurfachen würde, 
die Vertheidiger der Stadt veranlaßte, ficy nady jener Stelle _ 
zw deren Schuge hinzumwenden. Als Beſatzung lagen in Eafs 
fandrea, außer einer nicht unbebeutenden Mannfchaft von 
Städten, achthundert Agrianen und zweihundert Peneften 
aus Illyrien, welche Pleuratus dorther gefchidt hatte, bei: 
des Eriegerifche Volksſtänme. Mährend diefe- die Mauer 
vertheidigten, die Mömer aber mit aller Anftrengung hinaufs 
zutommen fuchten,, waren die Wände der Gewölbe in eittem 
Augenblicke durchbrochen. und die Stadt geöffnet. Wären 
Bewaffnete zum Hineindringen da gemwefen, fo hätten fie 
diefelbe alsbald eingenommen. Als den Firiegern die Vol⸗ 
lendung diefed Werkes bekannt gemadyt wurde, erhoben fie 
freudigen Muthes plöglid, ein Gefchrei, ald würden jebt die 
Einen hier, die Andern dort in die Stadt eindringen. 

12. Die Feinde verwunderten fi anfangs, Was das 
plöstiche Geſchrei wohl zu bedenten habe. Als aber die Bes 
fehlshaber der Befabung Pytho und Philippus vernahmen, 
die Stadt fey offen, fo brachen fie, überzeugt, daß jene Ars 
beit für denjenigen, welcher zuerft angreife, gemacht fey, 
mit einem flarfen Haufen von Agrianen und Illyriern herz 
aus, jagten die, da und dorther zufammeneilenden und zum 
Eindringen in die Stadt herbeigerufenen Römer, welche noch 
nicht gefchaart und geordnet waren, in die Flucht, verfolg: 
ten fie bis an den Graben und flürzten fie haufenweife in 
diefen über einander. Gegen fechshundert wurden hier ges 
tödtet, und beinahe Ale, die zwifchen der Mauer und dem 
Graben überfallen waren, verwundet. So durdy feinen ei« 
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genen Verſuch betroffen, mochte der Prätor nichts Anderes 
mehr wagen, und nicht einmal dem Eumenes, weldyer doc) 
gleichzeitig zu Waller und zu Lande angriff, wollte- etwas 
recht von Statten gehen. Beide beſchloßen daher, ihre Wa: 
hen, damit Leine Unterflügung aus Macedonien hineinge: 
fchyicht werden könnte, zu verftärfen, und weil ein offener 
Sturm nicht gelunaen fey, den Plab förmlich zu befagern. 
Mährend fie hierzu ſich anfchickten, wurden zehn Pönigliche 
Boote mit auserlefenen Gallifchen Hülfsvölkern von Theſſa— 
lonice abgeschickt, welche, da fie die feindlichen Schiffe auf 
der hohen See vor Anker liegen fahen, in dunkler Nacht, 
eines hinter dem andern, möglichit nahe am Ufer hinfuhren, 
und foizur Stadt gelangten. Die Kunde von diefer neuen 
Hülfe zwang fowohl die Römer ald den König die Belage- 
rung aufzugeben... Sie umfuhren das Vorgebirge und legten 
mit derTslotte bei Zorone an. Auch diefe Stadt verfuchten 
fie zu ſtürmen, ftenerfen aber, als fie diefelbe durch eine 
ſtarke Mannfchaft vertheidigt fahen, unverrichteter Dinge 
nad) Demetriad. Als fie diefem nahe kamen, und die Mauer 
mit Bewaffneten bedeckt fahen, fuhren fie vorbei und lesten 
bei Jolcos an mit dem Vorſatze, von dorf aus, nach Vers 
wüſtung der Zandfchaft, auch Demekriad anzugreifen. 

13. Unterdeffen ſchickte auch der Eonful, um nicht blos 
untnätig im Feindeslande hinzuliegen, den Marcus Popilz 
ins mit fünftaufend Mann zur Belagerung der Stadt Mes 
Iibda ab. Diefe liegt am Fuße des Berges Dffa, auf der 
Theflalien zugefehrten Seite deffeiben, und gewährt deu 
Vortheil, daß fie Demetrias beherrfcht. Zuerft geriethen die 
Einwohner des Platzes über die Ankunft des Feindes in Be: 
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ſtürzung, erholten fid jedoch bald von ihrem unerwarteten 
Schreden, Tiefen gewaffnet an die Thore und auf die Mauern, 
wo ein Zugang fich beforgen ließ, und fchnitfen fomit ale: 
bald die Hoffnung zu einer Einnahme im erften Sturme ab. 
Es wurden daher Anflalten zur Einfchließung gemacht und 
Belagerungswerfe begonnen. Auf die Nachricht, daß ſowohl 
Melibda von dem Heere des Eonfuld belagert werde, als 
auch deffen Flotte bei Jolcos ftehe, um von dort aus Deme— 
triad anzugreifen, ſchickte Perfeus einen feiner Heerführer, 
Namens ‚Eaphranor, mit zweitaufend Augerlefenen nad Mes 
Libda. Ebenderfelbe erhielt Befehl, wenn er die Römer von 
Melibda weggedrängt hätte, auf geheimem Mege nad) Der 
metrias einzurüden, ehe noch die Römer von Jolcos aus ihr 
Lager vor diefe Stadt verlegten. Auch verließen die Bela— 
gerer Meliböa's, als er plöblich auf den Anhöhen fidy zeigte, 
in größter Eile ihre Werke und ſteckten fie in Brand. So— 
mit war Melibön aufgegeben. Euphranor, nachdem’ er bie 
eine Stadt entſetzt, eilte alsbald nach Demetriad. Und nur 
getraute man ſich hier nicht allein den Platz ſelbſt, fondern 
and) die Umgegend gegen Plündernng fchüben zu Zönnen, 
und es gefchahen Ausfälle auf die herumfkreifenden Plündes 
rer, wobei nicht wenige Feinde verwundet wurden. SIndefs 
fen umritten dennod der Prätor und der König [Eumenes) 
die Mauern und betradyteten die Lage der Stadt, ob fich ivs 
gendwo mit Werben oder mit Sturm Etwas verfuchen laſſe. 
Die Sage ging, der Ereter Eydas und der Befehlshaber von 
Demetrias, Antimachus, hätten hier über eine Verbündung 
zwiſchen Eumenes und Perfeus unterhandelt. Jedenfalls 
wurde von Demetrias abgelaffen. Eumenes fdyiffte zum Eons 
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fur, beglüdwünfchte ihn wegen feines glücklichen Eindringens 
in Maceborien und fuhr heim nach Pergamus. Der Prätor 
Marcins Figufus fchichte einen Theil des Flotte zum Ueber« 
wintern nad Sciathns und fleuerte mit den übrigen Schiffen 
nach Oreum auf Eubda, weil er diefe Stadt für die beftaes 
fegene hielt, um von derfelben aus den Heeren ſowohl in 
Macetonien als in Theffalien Lebensmittel zufcyiden zu Eöns 
nen. — In Abſicht anf König Eumenes weichen die Nach— 
richten fehr von einander ab. Will man dem Balerins von 
Antium glauben, fo wurde, nach feiner Ungabe, weder der 
Prätor, fo oft diefer ihn andy fchriftlich herbeirufen mochte, 
durch eine Flofte von ihm- unferftüst, noch reiste der König 
von dem Confnl iu gusem Einvernehmen weg nad Aſien, 
zürnend, daß ihm nicht erlaubt worden, einerlei Lager mit 
den Römern zu beziehen. Nicht einmal dazı habe man ihn 
vermögen können, feine mitgebrachten galliihen Reiter da: 
zulaffen. Hingegen fein Bruder Attalus fey bei dem Conſul 
"geblieben uud habe, in unverfälfchter Treue ſich immer gleich, 
treffliche Dienfte in diefem Kriege gefeiftet. 

13. Während in Macedonien Krieg geführt wurde, Bas 
men über die Alpen herüber Gefandte von einem Galliſchen 
Fürften — fein Name Balanod wird angegeben, aber nicht 
der Name ded Stammes, zu welhem er gehörte — nad 
Rom nnd boten Hülfstruppen zum Macedoniichen Kriege an. 
Der Senat ließ ihm danfen, und ſchickte ihm Geſchenke, 
eine goldene Halskette zwei Pfund fchwer, goldene Opfers 
fchalen vier Piund fchwer , ein reichgeſchmücktes Pferd und 
eine Reiterrüftung. Gleich nach den Baltiern brachten Pame 
phylifche Gefandte einen goldenen, aus zwanzigtaufend Gold⸗ 
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Philippen gemachten Kranz in den Senat, und erhielten auf 
ihre Bitte die Erlaubniß , diefes Geſchenk im Heiligthum 
des großen und guten Jupiter niederzulegen und auf dem 
Gapitolium an opfern. Auch wurde der Antrag der Gefands 
ten, die Freundſchaft zu erneuern, wohlwollend beanfwor: 
tet und Jedem ein Geſchenk von taufend Aß zugeſchickt. 
Darauf erhielten Befandte des Königs Prufias -und gleich 
daranf Rhodiſche, welche über einen und denfelben Gegen= 
ftand ganz verfchieden fprachen , Gehör. Beide Gefandtfchafs 
ten haften die Miederherftelung des Friedens mit dem Kö— 
nige Perfeus zum Zwecke. Pruſtas ließ mehr bitten als 
fordern, und erklärte, er habe es bis daher mit den Römern 
gehalten, und werde es auch, fo lange der Krieg daure, mit 
ihnen halten. Indeſſen da Gefandte von Perfeus wegen Be: 
endigung des Krieges mit den Römern zu ihm gefommen 
feyen, fo habe er denfelben auch feine Fürſprache bei dem 
Senate zugefagt, und bitte nun, wofern fie fich entſchließen 
könnten ihren Zorn aufzugeben, fo möchten fie aud) ihn 
durch die Wiederherftellung des Friedens fid) zu Danke vers 
pflichten.“ Alſo die Königlichen Gefandten. Die Rhodifhen 
zählten mit Stolz ihre Verdienfte um das Römifdye Volk 
her, fchrieben beinahe den Sieg, befonders über den König 
Antidchus, größtentheils fidy zu und fügten bei: „Ihre freunde 
fchaft mit Perfeus hätte zu einer Zeit begonnen , wo Friede 
zwilchen Macedonien und Rom geweien; Diefe Freundfchaft 
hätten fie ungern, ohne daß der König ed um fie verfchul- 
det, abgebrochen, blos weil es den Römern fo gefallen babe, 
fie zur Theilnahme am Kriege hineinzuziehen. Schon ins 
dritte Jahr empfänden fie die Nachtheile diefes Krieges ; 
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durch die Seefperre leide ihre Infel Mangel über dem Ber: 
luſte der Seezölle und Zufuhren. Da die Rhodier Dieß nicht 
länger auszuhalten vermöchten, fo hätten fle Gefandte an 
Perſeus nach Macedonien gefchictt und ihm bedeuten laſſen, 
Rhodus wolle, daß er Frieden mit den Römern ſchließe; 
zugleidy feyen fie nach Rom gefhidt worden, um hier gleis 
ches zu erklären. Welcher Theil die Schuld hätte, daß ber 
Krieg Fein Ende nehme, gegen den würden die Ahodier die 
ihnen nöthig dünkenden Raßregeln ergreifen.’ — Sch bin 
gewiß, daß man Diefes auch jetzt noch nicht ohne Entrüftung 
leſen oder hören kaun; daraus läßt ſich ſchließen, welchen 
Eindruck der Vortrag damals auf die Väter machen mochte. 

15. Nach Claudius wurde ihnen gar keine Antwort ge— 
geben, ſondern bloß ein Senatsbeſchluß vorgeleſen, kraft def: 
fen das Röomiſche Volk die Carter und Lycier *) für unab— 
häugig erklärte, und ein Schreiben an beide Völfer, um 
ihnen Solches fogleich anzuzeigen, verordnete. Bei Anhörung 
deffelben fen das Haupt der Gefandtfchaft, für defien gewal— 
‚ tige Wörte fo eben noch das Rathhaus fast zu enge geweſen, 
zuſammengeſunken. Nach Andern wurde Folgendes geantwor: 
tet: „Das Römifche Volk habe fon bei Anfang des gegen: 
wärtigen Krieges aus zuserläßigen Quellen beſtimmt erfah- 
ven, daß die Rhodier gegen feinen Staat geheime Entwürfe 
mit Perfens eingegangen, und wenn Dieß je vorher zweifels 
haft gewefen wäre, fo hätten es fo eben die Worte ber Ge: 
ſandtſchaft zur Gewißheit gebracht, wie denn gewöhnlich die 
Hinterliſt, wenn fie auch anfangs vorfichkiger geweſen, fid) 
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am Ende felbft verrathe. Die Rhodier alfo übfen jest auf 
dem Erdfreife das Sciedsridyferamt über Krieg und Fries 
den?! Auf der Rhodier Winke fole Rom die Waffen er: 
greifen und niederlegen ?! follte von nun an nicht mehr 
die Götter, fondern die Rhodier zu Zeugen feiner Verträge 
nehmen? So alfo wirklich? wenn man ihnen nicht. gehordhe, 
und die Heere aus Macedonien wegführe, fo würden fie 
nachſehen, welche Mafregeln fie zu ergreifen hätten!! Moe 
nach die Ahodier zu fehen hätten, müßten fie felbft wiſſen. 
Das Römiſche Volk wenigftend werde nad) Beflegung des 
Perſeus, welche mit nächtem zu hoffen fey , darauf fehen, 
einem jeden Staate, nad) deſſen Verdienft in diefem Kriege 
den gebührenden Dank zu erflatten.” — Doch wurde jeden 
Gefandten ein Geſchenk von zweitaufend Aß zugefchicht, wel: 
ches fie aber nicht annahmen,. | | 

16. Darauf wurde ein Bericht des Conſuls Quintus 
Marcius vorgelefen: „Auf welche Weife er das Gebirge über- 
ftiegen und näch Macedonien übergegangen ſey; hier habe er 
theils die vom Prätor aus verfchiedenen Gegenden für den 
Winter beforgten Vorräthe, tHeild von den Epiroten zwan— 
zigtaufend Meß Waisen und zehntaufend Meß Gerfte bezogen, 
wöfür den Abgeordneten derfelben in Rom das Geld zu 
bezahlen ſey. Kleidungsftüde müßten feinen Zruppen von 
Rom aus zugefcdickt werden; aud) bedürfe er gegen zwei— 
hundert Pferde, vornehmlicd, Mumidifche; in jenen Gegen— 
den könne er durchaus Feine auftreiben.‘’ Der Senat befchloß, 
dieß Alles dem Schreiben des Eonfuld gemäß beforgen zu 
Saffen. Der Prätor Cajus Sulpicius verdingte die Lieferung 
von fechstaufend Oberkleidern, von dreiffigtaufend Leibröcken 
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und von Pferden nach Macedonien , wo fie nach dem Ermef- 
fen des Eonfuls abgegeben werden follten; bezahlte den epis 
rotiihen Gefaudten das Getreide und flellte einen vorneh> 
men Macedonier, Oneſimus,/Phythons Sohn, dem Senate 
vor. Derfelbe hatte den Könige immer zum Frieden gerathen 
und die Sitte feines Waters Philippus, zu deffen Lebens— 
ordnung bis an fein. Ente es gehörte, täglich zweimal den 
Friedensvertrag mit Nom zu durd)lefen, diefe Sitte, wenn 
auch nicht immer, doch recht oft zu beobachten empfohlen. 
Als er ihn vom Kriege abzufchreden nicdyt vermochte, entzog 
er jih anfangs bald unter diefem, bald unter jenem Vor⸗ 
wande, um an Demjenigen, was er nicht billigte, Leinen 
Theil zu nehmen; ging aber endlich, als er fich beargwohnt 
und mandymal des Verrathes bezüchtigt fah, au den Römern 
über und. war dem Conſul fehr nüslih. Nachdem er, in 
das Rathhaus geführt, Diefes vorgetragen hatte, beſchloß 
der Senat, ihn in die Rechte der Bundesgendffen einzufe- 
ben, ließ ihm einen Ehrenplas und freie Bewirthung an— 
mweifen und von den Gtaatsgütern des Römiſchen Volkes 
im Zarentinifhen zweihundert Morgen geben, auch ein Haus 
in Zarentum kaufen. Die Beforgung wurde dem Prätor Eas 
jns Decimius aufgetragen. — Die Genforen nahmen am 13. 
December, firenger als zuvor, die Mufterung vor, Dielen 
wurden die Staatsöpferde abgenommen, unter Anderh dem 
Publius Rutilius, welcher fie als Bürgertribun fo heftig 
angeklagt hatte [43, 16.]. Diefer wurde aud) aus feinem ' 
Bezirke gefloßen und zum Steuerfaßen gemacht. Zu öffent: 
lichen Anlagen war ihnen einem Senatsbeſchluſſe gemäß von 
‚deu Schagmeiftern die Hälfte der diefjährigen Zölle ange- 
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wiefen wurden. Don der ihm zugefheilten Summe [kaufte 
Tiberius Sempronius das Haus des Publius Africanus ne: 
ben den „Alten“ bei dem Gtandbilde des Vertumnus nebft 
den daranftößenden Fleifchbäufen und Buben für den Staat 
und ließ eine Halle bauen, welche nachher bie Senprenifge 
genannt wurde. 

ı7. Schon ging das Fahr zu Ende, und befonders im 
Gedanken an den Macedonifchen Krieg befprachen ſich die 
Bürger vielfah darüber, welche Eonfuln fle wohl für das 
nächte Fahr wählen follten, um diefem Kriege endlidy ein 
Ziel zu feben. Mithin faßte der Senat den Beſchluß, «es 
fole Cneus Servilius fobald als möglich kommen um die 
Wahlen zu halten. Der Prätor Sulpicius. [überfchickte] die- 
fen Senafsbefdyluß dem Conſul und lad wenige Tage darauf 
[ein Schreiben deffelben] vor, worin [er anzeigte] daß er 
auf den *** in der Stadt eintreffen werde, Nicht allein 
beeilte fi der Eonful, fondern aud die Wahl Fam an dem 
feftgefesten Tage zu Stande. Zu Confuln wurden gewählt 
Lucius Aersitins Paulus zum zweiten Male, vierzehn Jahre 
nach feinem erften Eonfulate, und Gajus Licinins Craſſus. 
Prätoren wurden am folgenden Tage Eneus Bäbius Pamphi— 
tus, Lucius Anicius Gallus, Cneus Octavins, Publius 
Fontejus Gallus, Marcus Aebutius Elva, Cajus Papirius 
Carbo. Der Gedanke an den Macedoniſchen Krieg ſpornte 
an, Alles um ſo ſchleuniger zu betreiben. Daher mußten 
die Neugewählten ſogleich um ihre Poſten looſen, auf dag 
man wüßte, welchem von beiden Eonfuln Macedonien, und 
welchem Prator die Flotte zu Theil geworden fey, damit 
diejeiben ſchon jent das zum Kriege Erforderliche bedenken 
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und anfchaffen, auch den Senat befragen Fönnten, wo e8 eis 
ner Befragung bedürfte. Nach ihrem Amtsantritte follte das 
Zatinerfeft, fomweit ed die heiligen Gebräuche zuließen, mög: 
ichftfrähe gefeiert und der Eonful, welcher nach Macedonien 
zu gehen hätte, durch Nichts aufgehalten werden. Nach die: 
fen Beſchlüſſen wurden für die Conſuln Italien und Mace— 
donien, für die Prätoren, neben den beiden Rechtspflegen 
in-der Stadt, die Flotte, Hiſpanien, Sicilien, Sardinien 
als Poften bezeichnet. Won den Eonfuln zog Aemilius Mas 
cedonien, Licinius Stalien. Dem Prätor Cneus Baͤbius wies 
das Loos bie ſtaͤdtiſche, dem Lucius Anicius die auswärtige 
Rechtspflege und wozu der Senat ihn etwa noch verwenden 
wollte, an, dem Eneus Octavius die Flotte, dem Publius 
Fontejus Hifpanien, dem Marcus Aebutins Sicilien, dem 
Cajns Papirind Sardinien. 

10. Alsbald erkannte Jedermann, dab Marcus Aemi— 
lius dieſen Krieg nicht ſchlaͤfrig führen werde, nicht allein 
weil er ein ganz anderer Mann war, ſondern auch weil er 
Tag und Nacht einzig mit Demjenigen ſich angeſtrengt be— 
ſchaͤftigte, was Beziehung auf denſelben hatte, Zuvörderſt 
bat er den Senat um Abſendung von Abgeordneten nach Ma— 
cedonien mit dem Auftrage, die Heere und die Flotte zu be⸗ 
ſichtigen, und genaue Auskunft darüber zurückzubringen, Was 
die Land- oder die Seemacht nöthig hätte; außerdem ſollten 
biefeiben fo viel möglich über die Truppen. des Königes fich 
unterrichten, und, wo unfer Stand, wo der feindliche ſeyn 
würde? ob die Römer noch im Gebirge mit ihrem Lager 
ftänden, oder bereits ale Engpäſſe überſchritten und die Ebe⸗ 
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nen erreicht hätten ? welche Bunde!genoffen und gefren, wel: 
che zweifelhaft und mit ihrer Treue vom Glücke abhängig, 
welche gewißlich Feinde zu ſeyn fchienen ? wie groß die vor: 
handenen Vorräthe wären und woher zu Lande, woher zu 
Schiffe weldye zugeführt würden? Was im festen Sommer 
zu Land und zu Waller gethan worden fey? Denn nur aus 
genauer Auskunft über diefe Fragen ließen fich nady feiner 
Weberzeugung fichere Entwürfe für diefZußunft bilden, Der 
Senat beauftragte den Conſul Eneus Servilius diejenigen 
Männer nady Macedonien abzufenden, weldhe Lucius Aemi- 
lius bezeichnen würde. Als Abgeordnete gingen zwei Tage 
darauf Eneus Domitius Ahenobarbus, Aulus Licinius Nerva 
und Lucius Yäbins ab. Zwei Stäinregen wurden am Aus— 
gange diefed Jahres angezeigt, aus der Mark von Rom und 
gleichzeitig aus der von Veji. Zweimal wurde ein neuntäs 
giges Dpferfeft gehalten. Auch Priefter farben in dieſem 
Fahre, der Eigenpriefter des Mars, Publius Quinttilius Va— 
zus, und der Zehner Marcus Claudius Marcellus, an deffen 
Stelle Euend Octavius gewählt wurde, Schon nahm auch 
der Prachtaufwand zu, und es wird angemerkt, daß bei den 
Spielen der adeligen Wedilen Publins Cornelins Scipio 
Naſica und Publius Lentulus dreiundfechzig Panther, vierzig 
Bären und ** Elephanten verwendet worden feyen. 

19. Zu Unfange des folgenden Jahres, in welchem Eu: 
‚eins Aemilius Paulus und Cajus Licinius Conſuln waren, 
am ı5. März, waren die Väter in Erwarfung, vornehmlic) 
worauf derjenige Eonful, welcher den Befehl in Macedonien 
zu führen hatte, antragen würde, Allein Paulus erklärte, 
er hätte keinen Antrag zu machen, da die Abgefandten ned) 
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nicht zurüdgefommen wären. Jndeſſen feyen Letztere, nach: 
dem fie zweimal auf ihrer Fahrt nad) Dyrrhachium zurück— 
verfchlagen worden, bereits in Brundiflum angelangt; fobald 
er erfahren kätte, Was er vorher zu willen wünfche, wolle 
er feine Anträge machen; Dieß werde binnen fehr wenigen ' 
Tagen geſchehen. Und damit Nichts feine Abreiſe aufhalse, 
fey das Latinerfeft auf den ı2. April angeordnet, Nach ges 
bührender Darbringung des Opfers wolle er und Enens Deka: 
vind, fo bald als det Senat es verlange, abgehen; fein 
Amtsgenoſſe Eajus Liciuius werde in feiner Abweſenheit das 
für forgen, daß Alles, was etwa für den Krieg anzufchaffen 
oder abzufenden wäre, angefchafft und abgefandt werde. Une 
terdeffen könnte man die Geſandtſchaften der fremden Völker 
vorlaffen. Zuerſt *) wurden die Abgeordneten des Königs: 
paares Pfolemäus und Eleopatra aus Alerandrien hereinges 
rufen, Tu Zrauerkleidern, mit langem Barte und Haupt 
haaren, Delzweige in den Händen traten fie ein, warfen fidy 
auf die Kniee, und ihr Vortrag war nod) Plägliher als ihr 
Aufzug. Antiochus, König von Shrien, welcher ald Geiffel 
in Rom gewefen war und jest unter dem fcheinbar edlen 
Vorwande, den älteren Prolemäus [VI. Philometor] wieder 
in fein- Reidy einzufegen, mit deffen jüngeren Bruder [Pto— 
lemäus VII, Evergetes, nachher Physcon] weldyer damals 
Alerandrien inne hafte, Krieg führte, hatte nicht allein bei 
Delufium in einer Seefchladyt geflegt, fondern war auch auf 


*) Sacrificio rite perfecto bleibt hier nach Erevierd Vor— 
fchlage weg. er 
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einer in der Eile gefchlagenen Brüde mit feinem Heere über 
den Mil gegangen, bedrohete Alerandrien ſelbſt mit @infchlies 
fung , und, fchien nahe daran, fich diefes hochblühenden Reis 
ches zu bemächfigen.  Hieräber Elagten die Gefandten und 
baten den Senat um Hülfe für ihr Land und für ihr dem 
Römerſtaate befreundetes Königspaar. So groß fenen bes 
Römiſchen Volkes Verdienfte um Antiochus, fo groß eben 
deffefben Anſehen dei allen Königen und Völkern, daß An— 
tiochus alsbald von den Mauern Alerandriens ablaffen und 
fein Heer nah Syrien wegführen würde, wenn die Väter 
Gefandte an ihm fchichten und ihm erklären Tiefen, fie miß— 
biktigen diefen Krieg gegen verbündete Fürſten. Würden fie 
hiermit fänmen, fo werde ih Kurzem Ptolemäus und Efeopas 
tra, aus ihrem Reiche vertrieben, nach Rom fommen zu ei⸗ 
niger Befhämung des Römifhen Volkes, weil diefes ihnen .. 
in ihrer Außerften Noth Peine Hülfe geleiftet hätte, — Die 
Bitten der Alexandrier machten Eindrud auf den Senat, 
und er fchichte alsbald den Eajus Popillius Länas, den Cas 
jus Decimius und den Gaius Hoſtilius mit Vollmacht ab, 
dem Krieg der Könige beizulegen. Sie katten Befehl, fidy 
zuerft zu Antiochus, fodann zu Ptolemaͤus zu begeben , und 
-denfelden zu bedeuten, wofern vom Krieg nicht abgeftanden 
würde, fo erkenne Rom Denjenigen von ihnen Beiden, defs 
fer Schuld es fey, weder für einen Freund nod) für einen 
Bundesgenoffen, | 

20. Nachdem diefe vor Verfluß von drei Tagen mit den 
Arerandrinifchen Bevollmächtigten abgereist waren, fo trafen 
am legten Tage des Minervafeftes die Gefandten aus Maces 
donien fo fehnfich erwartet ein, daß, wäre ed nicht fchon 
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Abend gewefen, die Confuln fogleich den Senat zufammen 
berufen hätten. Am folgenden Tage verfammelte ſich der 
Senat, und die Gefandten erftatteten Bericht. Sie meldeten: 
„Mit wehr Gefahr ald Nusen fey das Heer über unwegfame 
Gebirge nach Macedonien geführt worden. Pierien, wohin 
ed vorgerüctt gewefen, halte der König befest. Die beiden 
Lager ftänden faft fo nahe aneinander, daß nur der zwifchen 
ihnen fließende Enipeus eine Schranke für fie bilde; der Kö— 
nig nehme fein Treffen an, und die Unfrigen feyen under: 
mögend ihn zu zwingen. Auch der Winter habe unerwartet 
frühe die Unternehmungen unterbrochen. In Müſſiggang vers 
zehre der Krieger die Lebensmittel und habe nicht für mehr 
als ſechs [Zage?) Getreide. Die Macedonier follen dreiſſtg— 
taufend Mann ſtark feyn. Hätte Appius Claudius in der 
Gegend von Lychnidus ein hinlänglich ſtarkes Heer, jo würde 
er im Stande gewesen feyn, durch einen Angriff von ber au— 
dern Scite her die Königlihe Macht auseinander zu haften; 
fo aber ſchwebe Appius felbft mit feinem Haufen in größter 
Gefahr, wofern nicht Schnell enfweder ein ordentliches Heer 
dorthin gefandt, oder Jener mit den Seinen abgerufen weide, 
Aus dem Lager wären fie zur Flotte gereist und hätten ges 
hört, daß ein Theil der Matroſen von Siranfheiten hinge: 
rafft, ein anderer Theil, vornehmlich die aus Sizilien Ge— 
bürtigen, uach Haufe gegangen fen, und daß ed an Mens 
fben auf den Schiffen fehle. Die Vorhantenen hätten wes 
der Sold empfangen, noch mären fie bekleitet. Eumenes 
mif feiner Flotte jey, gleid) vom Winde hergeweheten Scif: 
fen, ohne Urfadye fowohl gekommen ald forfgegangen; umd 
man habe fid) genugfam überzeugt, daß diefer König wanke.“ 
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— Wie fie in Betreff des Eumenes Altes als zweifelhaft 
- angaben, fo rühmten fie die fich gleichbleibende Treue des 
Attalus. 

21. Jehtt, nachdem die Geſandten angehört waren, er— 
Härte Lucius Aemilius, daß er den Krieg zur Berathung 
bringe. Der Senat befhloß: „Für acht Zegionen follten die 
Eonfuln die eine Hälfte der Kriegstribunen wählen, die an— 
dere Hälfte das Volk; gewählt aber dürfe in diefem Jahre 
Keiner werden, der nicht ſchon ein Ehrenamt beffeidet Hätte, 
Sodann möge aus ſämmtlichen Kriegstribunen Lucius Aemi— 
lius für die zwei Zegioneu nach Macedonien Diejenigen aus— 
fefen, welche er wüufche, und gleich nach Beendigung des 
Yatinerfeftes follen der Conful Lucius Aemilius und der Präs- 
tor Cneus Octavius, welchem die Flotte zugefallen fey, auf 
ihren Poſten abgehen.’ Ahnen wurde nıd) als Dritter beis 
gegeben der Prätor Lucius Anicius, welcher die Rechtspflege 
über die Fremden hatte. Diefer follte den Appins Elaudius 
auf dem Poften in Illyricum bet Lychnidus ablöfen. Die 
Beforgung der Aushebung wurde dem Conſul Cajus Licinius 
übertragen. Ihm ward befohlen fiebeutaufend Römiſche Bür— 
ger und zweihundert Reiter auszuheben, ferner von den La— 
tinifhen Bumdesgenoffen fiebentaufend Fußgänger und vier— 
hundert Reiter zu verlangen; deßsleichen an den in Gallien 
ftehenden Cneus Servilius zu Schreiben, er möchte fechshun= 
dert Reiter anwerben. Diefes Heer follte er fo bald als 
möglich feinem Amtsgenoffen nach Macedonien zufenden, und 
nicht mehr ald zwei Legionen follten in jenem Lande ftehen, 
Diefe aber fo ergänzt werden, daß jede fechstaufend Fuß: 
Hänger und dreihuhdert Reiter hätte; die übrigen Reiter 
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und Fußgänger follen in bie feften Pläne ald Beſatzung ver 
theilt, die zum Dienfte Untüchtigen entlaffen werden. Außer: 
dem wurden von den Bundesgenoffen zehntaufend Fußgänger 
und achthundert Reiter gefordert. Diefe Truppen befam 
Anicins zu den zwei Zegionen, welche er nad) Macedonien 
mitnehmen mußte und deren jede aus fünftaufendzweihundert 
Fußgängern nebft dreihundert Reitern beftand. Auch für 
die Flotte wurden fünftaufend Matrofen ausgehoben. Der 
Conſul Licinius follte mit zwei Zegionen feinen Poften inne 
haben, und zu denfelben nod) zehntaufend verbündete Fuß— 
gänger und ſechshundert Reiter nehmen. 

22, Als diefe Senatsbefchlüffe abgefaßt waren, verlieh 
der Conful Lucius Aemilius das Rathhaus, trat vor die 
Bolksverſammlung und hielt folgende Rede: „Quiriten, ih 
glaube bemerkt zu haben, daß mir, da ich den Befehl in 
Macedonien durchs 2008 erhielt, noch ſtaͤrker Glück gewünſcht 
wurde, als in dem Augenblicke, wo man mic, als neuen 
Eonful grüßte, oder an dem Tage meines Amtsantrittes; 
und Dieß einzig und allein darum, weil ihr glaubtet, ich 
fünne dem fo Tange fich hinziehenden Kriege in Macedonien 
ein der Hoheit des Rämifchen Volkes würdiges Ende machen. - 
Auch von den Böttern hoffe ich, daß fle meinem Loofe gün— 
fig waren, fo wie, daß fie mir in meinen Unternehmungen 
beiftehen werden. Soviel kann id, theils vermuthen, theils 
hoffen. Das aber kann idy mit Gewißheit und kühn verfi- 
dern, daß ich mit aller Anftrengung mich beftreben werde, 
daß ihr nicht umſonſt diefe Hoffnung von mir gefaßt haben 
follet. Was zum Kriege nöthig ift, hat der Senat bewilligt 
und wird, — weil ich alsbald abreifen fol umd auch ſelbſt 
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o nicht zögern will, — mein trefflider Amtsgenoffe, Cajus 
Licinius eben fo eifrig herbeifchaffen,, ald wenn er felbft dies ° 
- fen Krieg zu führen hätte, Ihr aber ſchenket Demjenigen 
Glauben, was idy dem Senate oder euch fchreiben werde; 
Gerüdhten, zu welchen fid fein Bürge finden wird, gebet 
eine Nahrung durch eure Leichtgläubigkeit. Denn heutzus 
fage wenigftend verachtet, wie ich indgemein, vornehmlid im 
- gegenwärtigen Kriege, wahrgenommen habe, Niemand bie 
Sage dergeflalt, daß fein Much nicht gefhwächt werten 
könnte. In allen Gefellfchaften, ja, wills der Himmel, felbft 
bei Gaftmalen gibt es Xeuite, welche nach) Macedonien Heere 
zu führen verftehen;. welche wiffen, wo man das Lager auf: 
zufchlagen, welche Orte man zu befegen, wann oder über 
welches Gebirge man in Macedonien einzubringen, wo man 
Magazine anzulegen habe, auf welchem Wege zu Land, zu 
Waſſer Lebensmittel herbeigeführt werden müßten, warn dem 
Feinde eine Schlacht zu liefern, wann ed beffer fey, fich ru— 
hig zu verhalten. Und nicht bloß, Was zu thun fey, beſtim— 
men fie, fondern über Allem, was anders als nad) ihrem 
Dafürhalten gefchehen ift, Elagen fie den Conful wie vor ei— 
nem Bolkögerichte an. Das find große Hemmungen für den 
Defehlehaber. Denn nicht Alle vermögen fo feften und fland= 
haften Gemüthes gegen üblen Leumund zu feyn, wie Fabius 
ed war, der ſich vom thörichten Volke lieber in feinem Ober: 
befehle befchränfen laffen, als gepriefen werden, aber dabei 
die Sache des Staates ſchlecht führen wollte. Sch bin kei: 
neswegs der Meinung, daß den Feldherren feine Erinneruns 
gen gemacht werden dürfen ; nein, ic) halte Denjenigen, der 
in Allem nur nad) feinem Kopfe handelt, nicht für weife, 
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fondern für übermüthig. Wie denn nun? Zuvörderſt müffen 
es einfichtsvolle, des Kriegsweſens vorzugsweife kundige, und 
durch Erfahrung gebildete Männer feyn, welche den Feld— 
herren Erinnerungen machen; fodann folche, die bei den Uns 
ternehmungen zugegen find, Ort, Feind, günftigen Augen 
blick mit eigenen Augen fehen, gleichfam auf demfelben 
Schiffe die Gefahr theilen. Iſt alfo Jemand, der in den 
Kriege, welchen id) zu führen habe, mir efwas dem gemei— 
nen Wefen Nüpliches zu rathen ſich getraut: wohlan, er 
verfage nicht dem Staate feinen Dienft, umd begleite mid) 
nadı Macedonien. Ein Schiff, ein Pferd, ein Zelt, auch 
Reifegeld foll er von mir erhalten. Wer feine Luſt haf, 
Dieß zu thun, und die Muße in der Stadt den Beſchwer— 
den des Felddienſtes vorzieht, der wolle nicht vom Lande 
- aus dad Gteuerruder führen! Die Stadt beut für ſich ſelbſt 
Stoff genug zum Gerede dar; fie befchrände ihre Geſchwätzig— 
keit auf fih, und wiffe, daß wir mir unfern Zagerberathuns 
gen und begnügen werden. — Nach dieſer Rede reisten, da 
am YLatinerfefte, weldes ten 51, März Statt fand, das 
Opfer auf dem Berge gebührend dargebracht war, fowohl der 
Eonful als der Prätor Cneus Octavius alebald nach Maces 
donien. Es wird berichtet, der Conſal ſey von einer unge— 
wöhnlich großen Menge zum Thore hinaus begleitet wor— 
den, und allgemein habe ſich die beinahe gewiſſe Hoffnung 
ausgeſprochen, daß für den Macedoniſchen Krieg das Ende 
nahe ſey, und daß der Conſul bald in herrlichem Triumphe 
zurückkehren werde. 
— 25. Waͤhrend Dieß in Italien vorging, glaubte Per: 
ſeus, welcher bisher um der aufzuwendenden Geldſummen 
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willen ſich nicht hatte entſchließen können, feine bereits ein- 
geleitete Werbündung mit dem Jlyrifchen Könige Gentius 
zum Abſchluſſe zu bringen, jebt nicht läänger damit zögern 
zu dürfen, als er die Römer in das Gebirge eingedrungen, 
- and den Augenblick heranfommen fah, wo der Krieg ſich 
entfcheiden müſſe. Da er durd feinen Geſaͤudten Hippias 
über dreihundert Silbertalente übereingefommen war, wo— 
bei gegenfeitig Geiffel gegeben werden folten, fo ſchickte er 
nun einen feiner Vertrauteften, Panfauchus, ab, um die 
Sache vollends in’d Reine zu bringen. Pantauchus traf den 
Illyriſchen König zu Meteon im Labeatifchen, und empfing 
‚bier. von demfelben ſowohl Eid als Geiffel. Auch Gentius 
fchichte einen Bevollmächtigten, Namens Olympio, um vom 
Perſeus Eid und Geiffel zu verlangen. Mit eben demfelben 
wurden noch Andere abgeſchickt um dad Geld zu empfangen, 
und weiter erhielten, aufden Vorfcylag des Pantauchus, Parmes 
nio und Morcus die Beflimmung, ald Gefandte mit Macedoni—⸗ 
Schen Abgefandten nach Rhodus zn gehen. Ihre Weifung war, 
erft nad) Empfang des Eides, ‚der Geiffel und des Geldes 
nach Rhodus abzureifen. „Durch zweier Könige gleichzeitige 
Einladung würden die Rhodier zum Kriege gegen Rom vers 
mocht werden köunen. Der Anfchluß diefes Staates aber, 
deſſen Seentacht derzeit allein einen Mamen habe, werde den 
Römern weder zu Lande noc zu Wafler eine Hoffnung übrig 
laſſen.“ — Den antommenden Illyriern ging Perfeus aus 
feinem Lager am Fluffe Enipeus mit der ganzen Reiterei 
entgegen und traf fie bei Dium, Hier wurden die Verfragss 
punkte vollzogen in der Mitte eines von der Reiterei ges 
fhloffenen Kreifes, deren Anweſenheit bei dem feierlichen 
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Abſchluſſe des Bundes mit Gentius Perfeus wünfchte, weil 
er glaubte, diefe Sadye werte ihren Muth bedeutend erhds 
hen. Nicht allein die Geiffel wurden vor Aller Augen gege> 
‚ben und empfangen, fondern auch Diejenigen, ‚meldye das 
Geld übernehmen follten, nad) Pella an die königliche Schatz⸗ 
kammer geſchickt, und Die, welche mit den Illyriſchen Ges 
fandten nad) Rhodus gehen follten, angewiefen, fidy in Theſ— 
fafonice einzufchiffen. Dort befand ſich Metrodorus, welcer 
unlängft von Rhodus gekommen war, und auf dad MWort 
des Dinon und Polyaratus, der Hänpter jenes Stantes vers 
fiherte, die Nhodier .feyen zum Kriege bereit. Diefer wurde 
an die Spitze ber mit den Illyriern vereinigten Gefandtichaft 
geftellt. Ä 

24. Zu berfelben Zeit wurden an Eumenes ‚und Antios 
chus gleidylautende Aufträge beftelt, wie fie die Lage ber 
Dinge an die Hand geben konnte. „Ein Freiftaat und ein 
König feyen natürliche Feinde, Einen nach dem Andern greife 
das Römifche Volk an, und befämpfe, Was noch empören« 
der ſey, die Könige mit der Macht der andern Könige. Mit 
Hülfe des Attalns fey fein [des Perſeus] Vater unterdrüdt, 
mit des Eumenes und zum Theil auch feines Waters Philip: 
pus Hülfe Antiochus angegriffen worden. Gegen- ihn felbit 
ſeyen jet Eumened und Pruflas bewaffnet worden. Nah 
Vernichtung des Macedonifchen Reiches Fomme die Reihe zu: 
erft an Uſia (welches die Römer ja bereits unfer dem Vor: 
wande, die Städte frei zu machen, fic zum Theil zugeeignet 
hätten), darauf an Syrien. Schon werde Prufias mehr ges 
‘ehrt ald Eumenes; fchon werde der fiegreiche Antiochns, vom 
Preife feines Krieges, von Aegypten weggedrängt. Dieß ers 
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wägend möchte doch der König ſich vorfehen,, um bie Römer 
entweder zu einem Briedensabfchluffe mit ihm zu nöthigen, 
oder, wenn fie im ungerechten Kriege beharreten, für die 
gemeinfamen Feinde alle Könige zu halten. An Antiochus 
erging diefer Auftrag unverhofen 5; der Gefandte an Eumenes 
war angeblid, um Gefangene loszukaufen abgefchict ; aber es 
wurden einige geheimere Dinge verhandelt, welche den ge= 
genwiärtig fehon den Römern verhaßten und verdäctiaen Eu— 
menes mit falfchen, noch fchwereren [Befchuldigungen befa= 
fteten.] Denn für ‚einen Verräther und beinahe für einen 
Feind wurde er gehalten, indeß die beiden Könige nur in 
Trug und Habfucht einander zu überliften wetteiferten. Eis 
ner der Vertrauteſten des Eumenes war Lydas aus Greta; 
diefer hatte fchon früher bei Amphipolis mit einem gewiffen 
Chimarus, feinem Yandemann, der bei Perfeus diente, ſodann 
nachher bei Demetriad einmal mit einem gewiffen Menccra= 
tes, und wiederum mit Antimachus, zwei Königlichen Anz 
führern, hart unter den Mauern der Stadt ſich befprochen. 
Auch der jest an Eumenes abgefandte Herophon hatte ſchon 
früher zwei Sendungen an eben denfelben gehabt. Diefe ge— 
heimen Wuterredungen und Sendungen bradıten zwar den 
Eumenes in fchlimmen Ruf; aber, Was verhandelt, oder Bas 
jwifchen den SKönigen verabredet worden fey, wußte man 
nicht. Die Sache verhielt ſich aber fo: 

25. Eumenes wünfchte weder, daß Perfeus fiege, noch 
war er Willens, vdenfelben anzugreifen. Denn fchon von 
ihren Vätern her waren fie einander feind, und diefe Feind 
ſchaft war durch eigenen gegenfeitigen Haß noch mehr ent- 
flammt. Auch ift die Eiferfucht der Könige nicht folcher Art, 
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daß Eumenes den großen Zuwachs an Macht und an Ruhm, 
der. den Perfeus, wenn er die Römer überwand, erwartete, 
gelaffen hätte anfehen können. Auf der andern Seite aber 
fah er, daß Perfeus ſchon bom Beginn des Krieges an auf 
alle Weife um den Frieden ſich bemüht habe, und daß ders 
felbe mit jedem Tage mehr, je näher die Gefahr ihm rückte, 
auf nichts Anderes hinarbeite und denke; fowie daß auch die 
Römer, fowohl die Feldherrn feibft als ber Senat, weil der 
Krieg ſich gegen ihre Erwartung in die Länge zog, nicht ab» 
geneigt feyen,. einen fo läſtigen und fchwierigen Krieg zu 
endigen. Genau bekannt mit diefer Neigung beider Theile, 
wuͤnſchte er bei Etwas, was nach feiner Meinung jich auch 
von ſelbſt, durch den Ueberdruß des Stärfern und durch die 
Furcht des Schwächern, verwirklichen konnte, lieber feine 
Dienſte ald Vermittler der Ausföhnung zu verkaufen. Bald 
nämlich unterhandelte. ex, wie viel ihm Perfeus zu bezahlen 
habe, menn er die Römer in ihrem Kriege zu Waſſer und 
zu Lande nicht unterflüge ; bald, wenn er Frieden mit Rom 
bewirke; für die Nichttheilnahme am Kriege [verlangte er 
taufend, für die Bewirtung des Friedens] fünfzehnhundert 
Talente. Für das Eine und für das Andere erbot er fich 
nicht allein zu einem Eide, fondern auch zu Stellung yon 
GSeiffeln. Perſeus, von feiner Furcht gedrängt, war fehr 
bereit, die Sache anzufangen, unterhandelte unverzüglich 
über den Empfang von Geilfeln, und man war- übereingefom: 
men, daß diefelben nach Greta gefchicht werden follten. Als 
man aber auf das Geld zu fprechen Pam, da fland er au 
und meinte, jedenfalls der Lohn für das Erftere fey für fo 
hochgeſtellte Könige ſchmählich und ſchmutzig, und zwar ſo— 
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wohl für ben Geber als auch und rod) mehr für dei Em: 
pfänger. Lieber noch wollte er fih für die Hoffnuug des 
Friedens mit den Römern zu einer Ausgabe verftehen; aber 
diefe Summe ſollte erft nach Verwirklichung der Sache bes 
zahlt, und inzwifchen auf Samothrace im Tempel niederge- 
legt werden. Da jedody diefe Inſel zum Gebiete des Per— 
feus gehörte, fo ſah Eumenes Feinen Unterſchied, ob das 
Geld dort oder in Pella liege, und arbeitete darauf Yin, we— 
nigftens einen Theil deffelben fogleich baar zu erhalten. In— 
dem fie auf folche Art vergebens einander zu fangen fuchten, 
bewirkten fie weiter nichts als üble Nachrede. 

26. Und nicht blos diefe Sache gab Perſeus aus Geiz 
aus der Hand, — da er doch fein Geld fichern und einen 
Srieden , welchen er felbft mit einem Theile feiner Staaten 
hätte erfaufen dürfen, durch Eumenes erhalten, und, wieder 
als Freund angenommen , feinen mit dem Lohne beladenen 
Hafler aus feinem Verſtecke hervorziehen und demfelben die’ 
Römer verdienter Maaßen zu Feinden machen konnte — ſon— 
dern auch das ſchon früher gewonnene Bündnif mit dem 
Könige Gentius und einem gewaltigen Schwarm von Gal— 
Kern, die fid) über Illyricum ergoffen hatten und fich ihm 
anboten, ließ er aus Geiz fahren. Es Famen zehntaufend 
Reiter und eben fo viele Fußgänger, welche gleichen Lauf 
mit den Pferden hielten und, wenn Reiter fielen, au deren 
Statt auf die fedigen Pferde zum Kampfe ſich fchwangen. 
Diefe hatten ſich — jeder Reiter zehn, jeder Fußgänger fünf, 
ihr Anführer taufend Goldftüde baar ausbedbungen. Den 
Herankommenden z0g VPerfeus aus feinem Lager am Enipeus 
mit der Hälfte feiner Truppen entgegen, nnd ließ den am 
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Wege liegenden Dörfer und Städten befehlen, Lebensmittel 
bereit. zu halten, damit es an Getreide, Wein und Bieh 
nicht fehle. Er felbft nahm Pferde, Pferdeſchmuck und Kriegs: 
röce als Gefchenfe für die AUngefehenften mit, und etwas - 
weniges Gold zur Bertheilung unter Etliche, in der Mei—⸗ 
nung, die Maffe durch Verſprechungen nachziehen zu können. 
So kam er an die Stadt Almana und ſchlug am Ufer des 
Fluffes Arius ein Lager. Das Heer der Gallier hatte bei 
Defudaba in Mädica Halt gemacht, und wartete auf den 
verabredeten Lohn. Dahin fchickte er einen feiner höchſten 
Staatsbedienten, Antigonus, mit dem Befehle, die Gallier 
follten nad) Bylazora — einem Orte in Päonien — vorrü— 
den, ihre Häupter "aber. in guter Unzahl zu ihm kommen. 
Sie waren fünfundflebzigtaufend Schritte vom Fluſſe Arius - 
und dem. Pöniglichen Lager !entfernt. Als Antigonus ihnen 
feinen Auftrag ausrichtete und beifügte, wie veichlich das 
Heer auf feinem Wege für alle feine Bedürfniffe vom Könige 
geforgt finden, und mit welchen Gefchenten an Kleidern, 
Silber, Pferden der König die Häupter bei ihrer Ankunft 
empfangen würde; fo antworteten fie, das würden fie an Ort 
und Stelle fehen: in Betreff der baaren Zahlungen aber, 
welche fie bedungen hätten, fragten fie, ob er das Bold mit 
gebracht habe, das an’ jeden Fußgänger und Reiter auszu— 
theifen fey. Als hierauf Feine Antwort erfolgte, fo ſprach 
ihr Fürſt Clondicus: „ſo gehe denn und fage deinem Könige 
wieder: mwofern die Gallier uicht das Gold und Geiffel bekä— 
men, fo würde fie feinen Schritt weiter thun.“ Als Dieß 
dem Könige gemeldet wurde, fo berief er einen Kriegsrath, 
und da er deutlich fah, wozu Alle rathen würden, fo fing: 
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er ſelbſt, ein befferer Hüter feined Geldes ald feines Reiches, 
von ber Trenlofigkeit und Wildheit der Gallier zu jprechen 
an: „Das Unglüd, das ſchon früher über- Viele gefommen, 
habe ihn belehrt, wie gefährlich. es fey, eine fo große Menge 
nad) Macedonien hereinzulaffen; damit man nicht an ihnen 
befchwerlicdyere Bundesgenofien als an ben Römern Feinde 
habe. Fünftauſend Reiter reichten hin, um fie für den Krieg 
‚zu gebrauchen, ohne fich vor ihrer Menge fürchten au müſſen.“ 

27. Jetzt war ed Allen Mar, daß er den Lohn für fo 
Biele ſcheue und nichts Anderes ; allein da ihm, ald er ab> 
flimmen ließ, Niemand zu rathen wagte, fo wurde Antigos 
nus mod) einmal mit dem Beſcheide hingeſchickt: der König 
brauche nur der Dienfte von fünftaufend Reitern, die übrige 
Menge wolle er nicht aufhalten. Ald die Barbaren dieſes 
hörten, murrten Alle laut voll Unwillens, daß man fie vers 
gebensd aus ihren Wohnfisen entboten hätte; Clondicus aber 
fragte abermals: ob er diefen Fünftaufenden dad Verabredete - 
ausbezahle? und da er auch hierauf allerlei Ausflüchte mar 
chen fah, fo ließen fie zwar den trüglichen Botfchafter unan⸗ 
getaftet — (er felbft hatte kaum gehofft, fo gut davon- zu 
kommen, —) Behrten aber, Thracien fomweit ed an ihrem 
Wege lag, ausplündernd, an ber After zurüd. Diefe Mann— 
fchaft aber konnte, indeß der König ruhig am Enipeus lies 
gen blieb, über das Gebirge Perrhäbiens hinüber nad) Theſ— 
falien gegen die Römer ziehen, dafelbft nicht allein das platte 
Land verheeren und ausleeren, damit die Römer keine Art 
von Zufuhr von dort zu erwarten hätten, fondern die Städte 
felbft zerftören, während Perfeus die Nömer am Enipeus 
fefthielt und den verbündefen Städten zu helfen hinderte. 


a 
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Ja die Römer hätten fogar für fidy felbft beforgt ſeyn müſ— 


‘fen, dieweil-es ihnen eben fo unmöglich gewejen wäre, nach 


dem Berlufte Theffaliens, woraus ihr Heer den Unterhalt 
bezog, hier zu verbleiben, als vorzurüden, da ihnen das 
Macedonifche Lager gegenüber [ftand. Dadurch, daß er eine 
ſo fchöne Gelegenheit aus den Händen ließ, ftärkte Perfeus 
den Muth der Römer, hingegen den Muth der Macebonier], 
welche große Hoffnung hieranf gefebt hatten, ſchwächte er 

nicht wenig. — Durch eben diefen Geiz entfremdete er fih 
auch den König Gentins. Nachdem er nämlich den Bevolk 
mächtigten des Lestern in Pella dreihundert Talente hinge- 
zählt, erlanbte er denfelben, das Geld zu verflegeln. Davon 
ſchickte er zehn Talente an Pantauchus mit dem Befehle, 
fie dem Könige alsbald einzuhändigen, das übrige, mit dem 
Siegel der Jllyrier verfehene Geld mußten feine Ueberlieferer, 
nach feiner Weifung, nur in Beinen Tagereifen weiter brin: 
gen; wenn fie aber an die Gränze von Macebonien gekom⸗ 
men wären, follten fie Halt machen und anf Botfchaft von 
ihm warten. Geniius, welchen Pantauchus unabläffig an: 
reiste, durch eine feindliche Handlung die Römer zu kränken, 
warf nach dem Empfange des Eleinen Theiles von dem Gelde 
den Marcus Perperna und Lucius Petillius, welche gerade 
jest als Gefandfe zu ihm gekommen waren, ind Gefängnif, 
Sobald Perſeus Diefes hörte, fo ließ er, überzeugt, daß 
Gentins num jedenfalls fich felbft in Die Nothwendigkeit eines 
Krieges mit den Römern verfest habe, die Ueberbringer des 
Geldes zurücrufen, gleich als dächte er auf gar nichts Ans 
beres, als den Römern eine möglichft große Beute für den 
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Fall feiner Beflegung aufzubewahren. — Auch von Eumenes 
kam Herophon zurüc, ohne daß man erfuhr, Was ingeheim 
verhandelt worden war, Daß wegen der Gefangenen unters 
handelt worden fey, follen nicht nur die Könige felbft vers 
breitet haben, fondern auch Eumenes gab, nm BVerdacht abzu« 
wenden, dem Conſul diefe Nachricht. 
28. Perſeus ſchickte, nady der Rückkehr bes Herophon 
von Eumenes in feiner Hoffnung getäufcht, feine Admirale 
Antenor und Gallippus mit vierzig Jachten, zu welchen noch 
fünf größere Barken Famen, nach Tenedus, um von dort 
aus feine zwifchen den Eycladeninfeln zerftreuten, und uach 
Macedonien Getreide bringenden Schiffe in Schutz zu nehe 
men. Diefe Flotte, welche in Eaflandrea vom Stapel lief, 
fuhr zuerft nad den am Fuße des Berges Athos gelegeuen 
Häfen, fodann bei ftillem Meere hinüber nach Ienedus, we 
fie die im Hafen vor Anker liegenden Rhodiſchen offenen 
Schiffe und ihren Befehlshaber Eudamus unangefodhten, 
ja fogar nad freundlicher Begrüßung, abziehen ließ. Aufl 
die hierauf erhaltene Nachricht, daß auf der andern Geite 
der Infel fünfzig ihrer Frachtſchiffe von den vor der Mün— 
dung des Hafens liegenden Kriegsfchiffen des Eumenes un—⸗ 
ter dem Befehle des Damius eingefchloffen feyen, fuhr fie 
ſchnell herum, - entfernte die in Schrecken gerathenen feindlis 
hen Schiffe und ſchickte die Frachtſchiffe nach Macebonien 
unter dem Geleite von zehu Jachten, welche Befehl hatten 
nach Tenedus zurückzukehren, fobald fie jene an einen ſichern 
Ort gebracht hätten. Diefe kehrten auch am neunfen Tage 
zu der nunmehr bei Sigeum vor Anker liegenden Flotte zus 
rüd. Ben ba fuhr die Flotte hinüber nad) Subota, einer 
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zwiſchen Eläa und dem Athos Tiegenden Infel. Es traf fidh, 
daß den Tag nach ihrer Ankunft bei Subota fünfunddreifftg 
Fahrzenge, fogenannte Roßträger, welche mit gallifchen Rei— 
tern und Pferden von Elia ausgelaufen waren, nach Phand, 
einem Borgebirge von Chius fteuerten, um von ba nad) Ma: 
cedonien überfahren zu "können. Sie wurden von Eume— 
nes dem Attalus zugeiandt. Als dem Antenor von einer 
Warte aus gemeldet wurde, daß diefe Schiffe auf ber hohen 
See fahren, lief er.von Subota aus und begegnete ihnen 
zwiſchen dem Borgebirge. von Erpthrä und Ehius, mo der 
Bund am engften if. Die Befehlshaber des Eumenes dadıs 
ten an nichts weniger, als daß eine Macedoniſche Flotte in 
diefen Gewäflern freuze, bald glaubten fie, es fegen Römer, 
bald es ſey Attalus, oder einige vom Attalus aus dem Rüs 
mischen Lager Zurüdfgefchidte, bie nach Pergamus führen. 
Allein als jest bie Form der heraukommenden Jachten fid) 
deutlich unterfcheiden ließ, auch der rafche Ruderfchlag und 
die Richtung der Vordertheile gegen fie es offenbarte, daß 
Feinde fid) nahen; da geriethen fie in Beſtürzung, dieweil 
von einem Widerftande ſich Nichts hoffen ließ, ihre Schiffe 
unbehülflicy waren, und die Gallier Faum die Ruhe auf dem 
Meere ertrugen. Diejenigen von ihnen, weldye dem Ufer 
des Beftlandes näher waren, vetteten ſich durch Schwimmen 
nady Erythräa; amdere zogen alle Segel auf, trieben ihre 
. Schiffe an den Strand von Chius, Tiefen die Pferde im 
Stiche und flohen eilende nach der Stadt, Allein die Fady: 
ten ſeßzten ihre Mannfchaft näher an der Stadt und an eis 
nem bequemern -Zugange and Land, und die fliehenden Gals 
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Yier wurden theils fchon auf dem Wege von den Macebo: 
niern eingeholt und niedergehauen , fheild vor dem Thore in 
welches fie nicht hineinfonnten. Denn die Chier, welche 
nicht wußten, Wer fliehe oder Wer verfolge, hatten dass Thor 
verfchloffen. Gegen achthundert Gallier wurden getödtet, 
zweihundert gefangen; die Pferde gingen theils im Meere 
mit de cheiternden Schiffen zu Grunde, andern hieben bie 
Macedonier am Ufer die Kuiefehlen ein. Zwanzig auserle— 
fenfhöne Pferde aber nebft den Gefangenen ließ Antenor 
auf denfelben zehn Jachten, welche er fchon einmal abgefchickt 
hatte, nach Iheflalonice bringen. Die Jachten follten mög: 
lichft bald zu ihm zurückkehren; er wolle bei Yhana auf 
fie warten.- Beinahe drei Tage lang blieb die Flotte bei der. 
Stadt, darauf fuhr fie weiter nach Phanä, und da die zehn 
Jachten über Erwartung ſchnell zurückkamen, hinaus und 
auf dem Aegeiſchen Meere hinüber nach Delus. 

29. Während Dieſes vorging, waren die Römiſchen Ge— 
ſandten, Cajus Popillius, Cajus Decimius und Cajus Ho— 
ſtilius von Chalcis abgefahren, und kamen mit drei Fünfru— 
derern nach Delus, woſelbſt fie die vierzig Macedoniſchen 
Jachten und fünf Fünfruderer des Königes Eumenes antra— 
fen. Die Heiligkeit des Tempels und der Inſel derbürgte 
Allen die Unantaſtbarkeit. Daher bewegten ſich unter einan— 
der gemiſcht Römer, Macedonier, Matroſen des Eumenes 
‚im Tempel, unter dem Waffenſtillſtande, welchen die geweihte 
Stätte gewährte. Wenn aber der Admiral des Perfens, Ans 
fenor, von den Warten ein Zeichen erhielt, Daß irgendwelche. 
Frachtſchiffe auf der Höhe vorbeifahren, fo feste er felbft ih: 
nen mit einem Theile feiner Jachten nach, indeß der Andere 
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zwifchen den Eycladen vertheilt war, und verſenkte entweder 
oder beraubte alle Schiffe, mit Ausnahme der neh Macedo— 
nien beftimmten. Zwar eilten Popillius oder die Schiffe des 
Eumenes zu Hülfe, Wem fie Fonnten; allein die Macedos 
nier fuhren Nachts, meiftend nur je zwei oder drei Jachten, 
und blieben dadurch unbemerkt. 

Ungefähr um dieſe Zeit kamen die Macedonifchen und - 
Illyriſchen Gefandten mit einander nach Nhodus, und nicht 
allein die Erfcheinung der allenthalben zwifchen den Eycladen 
und auf dem Aegeiſchen Meere herumkreuzenden Jachten, 
fondern auch die Berbindung der beiden Könige, des Per: 
jeus und des Gentius, felbit, fo wie die Kunde von dem Ans: 
zuge eines zahfreihen Gallifhen Heeres zu Fuß und zu 
Pferd, gab ihnen ein größered Gewicht; und da nunmehr 
dem Dinon und Polyaratus, welche zur Partei des Perſeus 
gehörten, der Muth gewachfen war, fo wurde nicht “allein 
den Königen freundwillig geantwortet, fondern auch öffent— 
lich erklärt: „Die Rhodier würden durch ihren Spruch dem 
Krieg ein Ende ſetzen; daher möchten auch beide Könige ih— 
rerſeits ſich zur Annahme des — billig und bereit 
zeiger.“ 

30. Schon — der Frühling, und bie neuen Befehls— 
haber waren auf dem Kriegefihauplage angefommen, der 
Conſul Aemilius in Macedonien, Octavius in Oreum bei 
der Flotte, in Illyricum Anicius, welcer den Gentius an— 
greifen follte, Diefer, ein Sohn des illyrifchen Königes Pleus 
ratus und der Euridice, hatte zwei Brüder gehabt, deren 
Einer, Plator, beide Eltern, der Andere, Caravantius, nur 
die Mutter mit ihm gemein hatte. Lesterer war ihm, wegen 
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feiner väterlicher Seits niedriger Abkunft minder verdächtig; 
den Plator hingegen tödtete er nebft zwei Freunden beffelben 
Etritus und Epicadus, wadere Männer, um bes Thrones 
defto ficherer zu feyn. Die Sage ging, Gentius habe diefem 
Bruder feine Berlobung mit Etuta, der Tochter des Dardas 
nerfürften Honunus mißgönnt, als wollte derfelbe durch 
diefe Vermählung das Volk der Dardaner für fih gewin— 
nen, und feine eigene Bermählung mit diefer Jungfrau, nach 
Piators Ermordung, machte es höchſt wahrfcheinlich. Dar: 
auf, als er feinen Bruder nicht mehr zu fürdyten hatte, fing 
er feine Unterthanen zu drücden an, und feine angeborene 
Wildheit wurde durch feine Unmäßigfeit im. Weine noch ge: 
fteigert. Wie den fey, nachdem er auf die oben augegebene 
Weiſe zum Kriege mit den Römern aufgereist war, fo zog 
er alle feine Truppen: bei Liffug zufemmen. Es waren ihrer 
fünfzehntaunfen® Mann. Bon da fihidte er feinen Bruter 
mit taufend Fußgängern und fünfzig Neitern ab, um bie 
Gavier durch Gewalt oder Drohung: zu unterwerfen; er ſelbſt 
aber rückte vor die Stadt Baffania, fünftaufend Schritte von 
Lifus. Die Einwohner waren Berbündete der Nömer, Da: 
her wollten fie, als er fle durch vorauzgefchickte Boten zuerſt 
zu gewinnen fuchte, lieber einer Belagerung ſich unterwer— 
fen, als ſich ergeben. Den Caravantins im Cavierlande nahm 
die Stadt Durnium gleidy bei feiner Ankunft bereitwillig 
auf, eine andere Stadt, Caravantis, ließ ihn nicht ein, und 
als er ihre Mark weithin verwüſtete, rotteten fich die Land: 
leute zufammen und tödfeten ihm viele feiner zerftreuten Krie: 
ger. Schon war auch Appins Claudius, nachdem er fein ei: 
gened Heer durch Hülfsvölfer von Bullis, Apollonia und 
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Dyrrhachium verftärkt, aus dem MWinterguartier aufgebrochen, 
und fand am Fluſſe Genufus im Lager, feft entichloffen den 
Gentius zu befriegen, weil er von deffen Bündniffe mit Per: 
feus gehört hatte, und über die rechtswidrige Mißhandlung 
der Gefandten [E. 27] zürnte. Doch der Prätor Aniciug, 
welcher zu diefer Zeit in Apollonia die Vorfälle in Illyricum 
vernahm, fehrieb au Appins, diefer möchte ihn am Genrfus 
erwarten, und Fam nicht nur felbft nach drei Tagen ind La— 
ger, fondern vereinigte auch mit ber Mannſchaft, die er 
hatte, ned) zweitaufend Parthiner zu Fuß und zweihundert 
zu Pferde, (die Fußgänger befehligte Epicadus, die Reiter 
Algalſus,) und ſchickte fi nun an, in Illyricum einzurüden, 
vornehmlich um die Baffaniten zu entfegen, Seinen Eifer 
hemmte die Nachricht von Booten, welche die Seeküſte vers 
heerten. Es waren achtzig Boote, auf des Pantauchus Rath 
von Gentius zu Plünderung der Mark von Dyrrhachium 
und Apollonia ausgefchidt. Damals lag die Römiſche Flotte 
an [der Küfte unfern Apollonias. Hierher eilte Anicius zu: 
rück, holte in Kurzem die Illyriſchen Freibeuter ein, griff fie 
an, fiegte mit leichter Mühe, nahm mehrere feindliche Fahr— 
zeige, und nöfhigte die Uebrigen, nach Illyricum zurückzu— 
fliehen. Dann ging er wieder ind Lager am Genufus und 
eilte den Baflaniten zu Hüffe. Gentius, fobald er von ber 
Annäherung des Prätors hörte, hielt nicht Stand, föndern 
hob dir Belagerung auf und floh in folher Haft nad) Scotra, 
daß er nicht einmal fein ganzes Heer mitnahm. Ein großer 
Theil feiner Truppen, welcher, hätte der Anführer durch feine 
Gegenwart ihren Muth geftärft, die Römer aufpaften Eonnte,] 
ergab ſich jetzt, da Jener fehlte. 
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51. Der” Reihe nach thaten auch die Städte jener Ge- 
gend Daſſelbe, indem die Neigung der Gemüther durch Die 
Milde des Römiſchen Prätors gegen Alle und durdy feine 
Gerechtigkeit befördert wurde. Darauf ging’s vor Scodra, 
— den Hauptſitz des Krieges, nicht allein, infofern Gentius 
diefe Stade ſich gleichfam zur Burg feines ganzen Reiches 
erwählt hate, fondern auch, weil fie bei weitem bie feftefte 
des Labeatenvolkes und ſchwer zugängfich if. Zwei Flüſſe 
umgürten fie, die Claufala, weldye an der Ditfeite der Stadt 
vorbeiflieht, auf der Abendfeite aber die aus dem See La— 
beatid entfpringende Barbanna. Die beiden Flüffe vereinigen 
fit) und fallen in den Fluß Driundes, der dem Gebirge Eco: 
drus eutfpringt und durch viele andere Gewäſſer verftärkt ing 
adriatiſche Meer fich ergießt. Das Gebirge Scodrus, bei 
weiten Das höchfte in jener Gegend, hat gegen Often Dar: 
tanien zu feinen Füßen, gegen Mittag Macedonien, gegen 
Abend Illyricum. Obgleich nun die Stadt durch ihre na= 
türliche Lage feft war, außerdem von dem ganzen Fliyrifchen 
Volke und dem Könige felbft vertheidigt wurde, fo glaubte 
doch der Nömifche Prätor, es werde, weil der Anfang ihm 
nad) Wunff gelungen war, der Erfolg der ganzen läters 
nehmung diefem Anfange entfprechen und der Schreden der 
Yeberrafchung wirken, und rücte in Scyladytordnung an die 
Mauern. Hätten nun die Feinde, ohne ihre Thore zu öff— 
nen, auf der Mauer und den Thorthürmen fich vertheilt und 
Diefe vertheidigt,. fo würden fle das Vorhaben der Nömer 
vereitelt und diefe zurückgefchlagen haben. So aber rüdten 
fie zum Shore heraus und ließen ſich auf einem für beide 
Theile gleich günftigen Boden in ein Treffen ein, das fie mit 
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mehr Muth begannen als ausdauerten. Denn geſchlagen und 
auf der Flucht zufammengedrängt, wobei nody im engen Thor: 
eingange mehr ald zweihundert fielen, brachten fie einen fols 
hen Schreden in die Stadt, daß Gentius fogleid an den 
Römiſchen Prütor — den Teuticus und Bellus, die Bor: 
nehmften des Volkes als Unterhändler fchidte und um Waf: 
fenftiliftand bitten ließ, damit er über feine Lage ſich bera— 
then könnte. Nachdem er hierzu drei Tage erhalten, beitieg 
er, da das Nümifche Lager gegen fünfhundert Schritte von 
der Stadt abftand, ein Schiff, und fuhr auf dem Barban- 
nafluß in den Labeatenſee, gleich als wollte er zu feiner Be: 
rathung an einen abgefonderten Ort fidy begeben, aber, wie 
es ſich nachher ergab, veranlaßt durch die falfche Hoffnung, 
daß fein Bruder Garavantius aus der Gegend, wohin der: 
felbe gefchickt war, mit vielen faufend Mann, welche er zus 
fammengebradht , heranrüce. Als diefes Gerücht fid) grunt: 
[08 zeigte, fuhr er am dritten Tage auf. demfelben Schiffe 
den Fluß hinab nad Scodra, bat durch Abgeordnete den 
Prätor um eine Unterredung und kam anf deffen Bewilli— 
gung ins Lager. Er begann feinen Vortrag mit einer Ans 
klage feiner eigenen Thorheit, ergoß fich zufegt in Bitten 
und Thränen, warf fid) dem Prätor zu Füßen und übergab 
fidy in deffen Gewalt. Aufgefordert, guten Muthes zu feyn, 
auc zum Mahle eingeladen, Echrte er zuerft in die Stadt - 
zu den Seinigen zurüd, und genoß an diefem Tage, als er 
bei dem Prätor fpeiste, alle Ehre, darauf aber wurde er 
dem Kriegstribun Eajus Caſſius zur Haft übergeben, er, der 
zeyn Talente — kaum einen Fechterlohn — angenommen 
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hatte von einem Könige, um, ein König — zu diefem 2006 
herabanfinfen! 

52. Nach der Einnahme von Scodra ließ Anicius vor 
Allem die Sefandten Petillind und Perperna anffuchen und 
zu fih bringen. Nachdem er diefe wieder ih ihre Würde 
eingefest, fehicte er fogleih, um die Vertrauten und Ber: 
wandten bes Königes zu verhaften, ben Perperna ab, welcher 
fidy nach) Meteon, einer Stadt der Labeaten, begab, und die 
Gemalin des Gentins, Etlevs, mit feinen beiden Söhnen 
Scerdilädusd und Pleuratus, nebft deffen Bruder Caravan— 
tind nad) Scodra in's Lager brachte. Anicins, welcher den 
Illyriſchen Krieg binnen dreiſſig Tagen zu Ende brachte, 
ſchickte mit der Siegeabotfchaft den Perperna nah Rom, und 
wenige Tage daranf ebendabin den König Gentius felbft mit 
Mutter, Gemahlin, Kindern, Bruder und andern vornehmen 
Illyriern. Dieß ift der einzige Krieg, von deffen Beendis 
gung man in Rom früher hörte ald von feinem Anfange. 

In den Tagen, in welchen Diefed vorging, war auch 
Perſeus in großer Angſt wegen der Ankunft ſowohl des neuen 
Couſuls Aemilius — welcher, wie er hörte, gewaltig-drohend 
heranzog — ald des Prätors Octavius; denn nicht minder 
bange war ihm vor der Römifchen Flotte und vor der Ges 
fahr der Secküſte. In Tchefjafonice fanden Eumened und 
Athenagoras mit einer Beinen Beſahung von zweitanfend 
Rundſchildträgern. Ebendahin ſchickte er nun auch den Obris 
ften Androcies, mit dem Befehle, hart unter den Werften 
fich zu lagern. Nach Xenia fchickte er unter Antigonus tau— 
fend Reiter zum Schuge der Serfüfte, um den Luandleuten 
überaflkin zu Hülfe zu eilen, wo fie nur immer von einer 
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Landung feindlicdyer Schiffe Hören würden. Fünftaufend Ma: 
cedonier wurden unter dem Befehle des Hiſtiäns, Iheogenes 
und Medon nad Pythium und Petra in Beſatzung abgefandt. 
Mad) ihrem Abgange unternahm er das lifer des Enipens 
zu verfchangen, weil man biefen Fluß bei niedrigem Waſſer⸗ 
ftande durchwaten konnte. Damit das ganze Heer diefem 
Geſchäfte obliegen könnte, mußten die Weiber aus den be: 
nachbarten Städten aubereitete Lebensmittel ind Lager brins 
gen, und bie Krieger aus den nahen Wäldern [Holz holen. 
Darans wurde ein Mall angelegt, Bollwerke aufgeführt, 
welche in Verbindung mit Thürmen umd dem überall aufges 
ftellten Geſchütze das Hfer dergeſtalt vertheidigten, daß der 
Beind ohne fchweren Kampf und Gefahr nicht durchdringen 
fonnte. So hoffte ex gewißfih, gegen jeden Angriff der Rös 
mer gefichert zu feyn, umd den durch. das Hinliegen und uns 
thätige Verweilen erichlaffenden, außerdem burch dem Auf: 
wand ſich erfchöpfenden Feind endlich eined fo fchwierigen 
Krieges überdrüffig werden zu ſehen. Paullüs hingegen, je 
forgfältiger und vorfichtiger er bei den Macedeniern Alles bes 
dacht und gehütet fah, ſtrengte um fo mehr feinen Geift an, 
und fann aflenthalben hin und ber, ob er nicht durch irgend 
eine Maßregel die vom Feinde "in Wahrheit nicht ohne Grund 
gehegte Hoffnung tänfchen Bönne. Indeſſen das Uebel, wel 
ches ihn jetzt zunächſt beträngte, war der Waſſermangel. 
Der nächfte Fluß wer beinate aufrgefrodnet, nur dicht am 
Meere rann ein kümmerliches und verdorbenes Wäfferchen. 
35. Us die vom Conſul in die nächte Umgegend Auss 
geſchickten meideten, es fey Fein Waffer gu finden,) hieß er 
zuleht bie Schlaudträger ihm an das nicht dreihnndert 
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Schriite entfernte Meer folgen, und den Einen hier, den 
Andern dort in geringer Entfernung von einander am Ufer 
graben. Die gewaltig hohen Berge ließen ihn, — und zwar 
um fo mehr als. aus denfelben Beine Bäche fichtbar hervor: 
fprudelten, — Hoffen, fie dürften verborgene Waller enthal: 
ten, deren Adern ins Meer fi) ergößen und mit’ deffen 
Wellen vermifchten. Kaum war der obeifte Sand aufgegra= 
ben, als Quellen, anfangs frübe und fchwache, hervorfpran: 
gen, welche bald ein klares und reichliches Waſſer, wie durch 
ein Gefchen? der Götter, gaben. Auch diefer Vorfall erhöhete 
bei den Truppen den Ruf und das Anfehen ihres Feldherrn 
fehr. Diefer befahl fodann den Kriegern, ihre Waffen fertig 
zu halten, und ging in feinem Theile mit den Kriegstribns 
nen und den erſten Dauptleuten hin, die Uebergänge zu be: 
fchauen, wo Bewaffnete leicht am Ufer hinabfteigen, wo fie 
mit mindefter Schwierigkeit auf Das jenfeitige hinaufklimmen 
konnten. Nachdem er diefed genugfam erforfcht hatte, forgte 
er andy noch für Anderes, und zwar erftend, daß im Heer: 
zuge. Alles in Ordnung und ohne Lärm mad) des Feldherrn 
Winke und Befehle gefchehen möge. Wenn Das, wad ges 
fchehen follte, Allen zugleich bekannt gemadyt werde, ohne 
daß Alle es vernähmen, fo thäten, in Ungewißheit über den 
erhaltenen Befehl, die Einen nad) felbfteigenem Zuſatze mehr 
als befohlen fey, die Andern weniger; darans entftände dann 
allenthalben ein verwirrtes Gefchrei, und die Feinde wüßten 
früher als fie feibft, Was im Werke fey. Deßwegen folle 
fünftig der Kriegstridbus dem erften Triarier-Hauptmanne 
den Befehl allein ertheifen, diefer fodann und fofort ber 
Reihe nach jeder einzeln dem im Range ihm zunächft ftehen: 
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den Hauptmanne fagen, Was zu thun ſey, möge nun ber Bes 
fehl von den vorderften Fähnlein zu der Hinterhut, oder von 
den Hinterften zu den Worberften durchlaufen müffen. Zum 
Andern verbot er den Wachen, nach neuer Sitte den Schild 
auf die Wache mitzunehmen. Denn der Wächter gebe ja 
nicht ins Gefecht, fo daß er die Schuswaffe bedürfte, ſon— 
dern auf die Wache, um, wenn er die Ankunft der Feinde 
merke, fi) zurück zu ziehen und die Andern zu den Waffen 
aufzuwecken. Gent ftänden fie hin, mit dem Helme auf dem 
Kopfe, den Schild vor fich aufgepflanzt; würden fie dann 
müde, fo legten fie, auf den Speer geftüsf, den Kopf auf 
den Schildrand und fchliefen ftehend, fo daß der Feind fie 
von ferne fhonkan ihren blanken Waffen gewahren könne, fie 
felbft aber Nichts vor fidy erblickten. Endlich gab er auch 
dem Vorpoftendienft eine andere Einrichtung. Bisher ftan- 
den alle den ganzen Tag in Waffen, die Reiter mit gezäum: 
ten Pferden. Geſchah Dieb in Sommertagen, wenn die 
Sonne unabläffig brannte, und griff die durch flundenlange 
Hige und Ermatfung erfchöpften. Leute und Pferde der Feind 
mit frifchen Kräften an, fo wurden fogar Mehrere von We: 
nigen bedrängt. Deßwegen befahl Aemilius, daß der Mor: 
genpoften um Mittag abziehe, und für den Nachmittag ein 
Anderer eintrete. Auf diefe Weife Eonnte niemals ein fris 
her Feind Ermüdete angreifen. _ 

34. Nachdem er diefe feine Anordnungen in einer hieran 
berufenen Verſammlung befannt gemacht, fügte ev noch im 
Einklange mit feiner in. der Stadt gehaltenen Rede [E. 22] 
bei: „Bloß der Zeldherr habe in einem Heere zu beforgen und 
zu berathen, Was zu thun fen, bald er für fich allein, bald 
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mit Denjenigen, welche er zum Kriegsrathe brauche; Wer in 
dieſen nicht berufen ſey, müſſe weder öffentlich noch inge— 
heim ſeine Rathſchläge geben wollen. Dem Krieger liege ob 
für dreierlei zu ſorgen; das er einen recht kraͤftigen und 
flinken Körper, daß er feine Waffen fertig und geſchickt, daß 
er, für fchnelle Befehle, Speife in Bereitfihaft habe; für 
alles Uebrige forgten, wie er wiffe, die unfterblichen Götter 
und fein Feldherr. Wo in einem Heere der gemeine Mann 
rathſchlage, der Feldherr durch dad Gerede der Menge ſich 
bin und her beflimmen laſſe, ba fey fein Heil. Er werde 
feiner Feldherrnpflicht gemäß daranf achten, daß er ihnen 
Gelegenheit ſich auszuzeichnen verfchafe; fie Hätten nicht zu 
fragen, Was gefcyehen werde; aber fobald das Zeichen cr« 
folge, alsdann ſich als wadere Streiter zu zeigen.‘ Nach 
diefen Erinnerungen entließ er die Verfammlung, und auch 
die alten Krieger geftanden insgemein, heute hätten fie zum 
erftenmale, gleich Nenlingen, gelernt, worauf es im Felde 
dienfte ankomme, Und nicht blos diefe Reden bewiefen, mit 
welchem DBeifalle der. Eonful gehört worden fey , fondern die 
Wirkung zeigte ſich alsbard in Thatfachen. Bald fah man 
Niemand im ganzen Lager müſſig; die Einen ſchaͤrften ihre 
Schwerter; Andere pupten ihre Helme und Badenriemen, 
oder ihre Schilde, ihre Panzer; Andere legten ihre Waffen 
an und verfuchten, wie leicht fie unter ihnen ihre Glieder 
rühren Könnten; dort fchwangen welche ihre Speere, dort 
zuckten Andere ifre Schwerter und befchaueten deren Spike, 
fo daß man leicht erkannte, fie würten, fobald Gelegenheit 
mit den Feinde handgemein zu werden fich darbiefe , entwe⸗ 
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der durch einen glänzenden Sieg oder durdy einen denkwür— 
digen Tod dem Kriege ein Ende machen. 

Auch Perfens, als er fah, daß mit der Ankunft des 
Eonfuls und dem gleichzeitigen Einkritte des Frühlings bei 
dem Feinde Alles, gleich als ginge ein neuer Krieg an, ſich 
rühre und rege; daß diefer fein Zager von Phila auf das 
gegenüberliegende Ufer verlegt habe; daß der Feldherr bald 
herumgehe, feine [des Perfeus] Werke zu befradyten, ohne 
Zweifel um fi Uebergäuge zu erfpähen, [bald wit ber aus 
geſtrengteſten Sorgfalt Alles vorbereite, was zu einem An—⸗ 
griffe und Sturm auf fein Lager dienen könnte; wie er Nichte 
verfäume, was ein großer Feldherr entweder gegen den Feind 

oder zur MDerftärfung der eigenen Streitkräfte au. verfuchen 
und zu thun habe: — auch Perfeus fpornte, als erwartete 
er num alebald eine entfcheidende Hauptfchlacht, den Muth 
feiner Truppen an, verflärkte feine Werke mehr und mehr, 
glaubte niemals für Alles hinreichend geſorgt, das Ufer hin— 
reichend gefihert und befeftigt zu haben, Gleichwohl blieben, 
bei dem higigiten Eifer auf beiden Seiten, die Standlager 
eine geraume Zeit ruhig flehen, und die Gefchichte weiß von 
feinem andern Falle, wo fo große Heeve, in foldher Fried— 
famfeit fo nahe einander gegenüber Tagerten. Wuterdeffen 
fam das Gerücht, daß in Illyricum König Gentius vom 
Prätor Anicius befiegt worden und mif feinem ganzen Haufe 
und gefammten Gebiete in der Gewalt der Rö]mer fey. 

55. Dieß fleigerte den Muth der Römer, während es 
den Macedoniern und ihrem Könige feinen geringen Schre— 
den brachte. Zwar anfangs verſuchte Perfeus die Sage von 
diefem Ereigniffe inggeheim zu unterdrücden, indem er dem 
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von dorther kommenden Pantauchus durch entgegengeſchickte 
Leute verbot, dem Lager ſich zu nähern. Allein bereits wa: 
ren nicht nur einige der als Geiffel nach Illyriecum aeführten 
Kinder [Eap. 23] von den Ihrigen gefehen worden ‚" fondern 
überhaupt, je forgfältiger Etwas behandelt wird, deſto Teiche 
ter kommt es durch die Schwashaftigkeit der Königlichen 
Diener aus. - 

Um eben diefe Zeit trafen die Rhodifchen Gefandten mit 
denfelben Friedensaufträgen, welde in Rom den Zorn ber 
Väter fo heftig erregt hatten, im Römifchen Lager ein, Im 
diefem fanden fie bei dem Kriegsrathe ein noch weit ungüne 
ftigeres Gehör. Die Andern meinten, man folle fie ohne 
Antwort alsbald aus dem Lager jagen; der Eonful jedoch 
erkfärte, nach vierzehn Tagen wolle er ihnen Beſcheid geben. 
Um inzwifchen zu zeigen, wie wenig Eindruc das Wort der 
friedeftiftenden Rhodier gemadyt habe, begann er den An: 
griffsplan zu berathen. Etlidye, befonders die Welteren, 
meinten, „man müffe das Ufer des Enipeus und die Berfchans 
zungen erzoingen; einem Sturm im gefchloffenen Reihen 
könnten die Macedonier nicht Stand halten; wären fie doch 
im vorigen Fahre aus fo vielen, welt höheren und fefteren, 
mit ftarken Beſatzungen verfehenen Schlöffern herabgeworfen 
worden. Andere ſchlugen vor, den Octavius mit der Flofte 
nad) Theffalonice gehen und durch Plünderung der Seeküſte 
die Tenppen des Königs zertheilen zu laffen, damit Diefer, 
von einem zweiten Feinde im-Rücken bedroht, fich genöthigt 
fege, zum Schutze der innern Theile feines Reiches ſich um— 
zuwenden und an irgend einer Stelle die Uebergänge deg 
Enipeus blfoßzugeben. Der Feldherr ſelbſt hielt dieſes Ufer 
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durd; Natur und Kunft für unbezwingbar, und nicht allein 
fey allenthalben Geſchütz aufgepflanzt, ſondern er hätte auch 
gehört, daß die Feinde mit ihren Gefchoffen beſſer und ſiche— 
ver träfen. Anderswohin war fein ganzer Sinn gerichtet; 
er entlieh den Kriegsrath, befchied die Perrhäbiſchen Kauf— 
fente Schönus und Menophilus, welche er bereits als zuver⸗ 
läßige und kluge Männer kannte, und fragte ſie ingeheim, 
welcher Art die Uebergänge nach Perrhäbien ſeyen? Als 
dieſe erwiederten, die Punkte ſeyen nicht unwegſam, aber 
von Königlichen Poſten geſperrt, fo faßte er Hoffnung dieſe 
Poften zu überwältigen, wenn er fie unverfehens und uners 
wartet in der Macht mit einem flarken Heerhaufen angriffe, 
„Denn WBurfipieße, Pfeite und andere Gefchoffe feyen im 
der Dunkelheit, wo man fein Ziel von ferne vor ſich fehen 
tönne, unnüg; mit dem Gchwerte fechte im vermifchten 
Haufen Mann gegen Mann, und mit dem Schwerte fey der 
Römer Sieger.’ Entfchloffen, diefe [Kaufleute] zu Wegwei« 
fern zu nehmen, rief er den Prätor Octavius zu ſich, ent— 
widelte ihm feinen Plan, und befahl ihm mit der Flotte 
nach Heracleum zu flenern und für taufend Mann auf zehn 
Tage Mundvorrath bereit zu halten. Dann fchichte erden Pub: 
lius Scipio Naflca umd feinen eigenen Sohn Duintus Fa— 
bins Marimus *) mit fünftaufend Anserlefenen nad) Hera: 
cleum, gleich als follten fie die Flotte befleigen, um die Sees 
Lüfte des Hintern Macedoniend, wovon im Kriegsrathe die 


*) Quintus Fabius Maximus Labeo, ein Enkel des berühm; 
ten Zauberer, hatte biefen älteſten Sohn des Paullus 
Yemiliud zum Sohne angenommen, 

eivius. 248 Bbchn. 5 
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Rede geweſen war, zu verwüſten. Ingeheim wurde Beiden 
eröffnet, ie fänden den Mundoorrath für ihre Mannſchaft 
bei der Flotte fchon bereit, damit Nichts fie anfhalte. Dars 
auf wurden die Wegweiſer erinnert, den Weg fo einzuthei- 
Ien, daß man um die vierte Nachtwache des driften Tages 
Pythium angreifen könne. Der Eonful ſeibſt lieferte, um 
die Aufmerkſamkeit des Königes von allem Andern abzuzies 
ben, mit Tagesanbruch mitten im Flußbette den feindlichen 
Doften ein Gefechte; auf beiden Geiten ſchlugen fid) die 
Leichtbewaffneten ; audy konnte man in einem unebenen Fluß: 
bette mit fchwereren Waffen fidy nicht fchlagen. Won beiden 
Ufern hatte man gegen dreihundert Schritte hinab: ins Bette, 
der mittlere Raum des bier fo, dort anders ausgehöhlten 
Flußbettes betrug etwas über faufend Schritte. In diefer 
Mitte fchlug man fi, indeß auf ihrem Lagerwalle dort der 
König, Hier der Eonful mit ihrem Heere zufahen. Die Kö: 
niglihen Truppen fochten mit Geſchoſſen, aus der Ferne, 
beffer; in der Nähe fand der Römer fefler ınd war durd) 
feinen Rundfchild oder durd feinen Tigurifchen Lanzſchild 
mehr gededt. Ungefähr um Mittag ließ der Conful den Sei— 
nigen zum Rüdzuge blafer. So fchieten für heute die Fech— 
senden von. einander, und beiderfeits waren nicht Wenige 
gefallen. Mit Sonnenaufgang, am folgenden Tage, trafen 
fie, durch diefen Kampf erbittert, noch hitziger auf-einander ; 
die Römer aber wurden nicht allein von Denjenigen, mit 
welchen fie fich-eingelaffen hatten, fondern noch weit mehr 
von der auf den Thürmen- vertheilten Menge durch Geſchoſſe 
jeder Art und vorvehmlich durch Steine verwundet, Wenn 
fle dem feindlichen fer näher rückten, fo erreichten die durch 
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das Geſchuͤtze gefcleuderten Steine fogar die Hinterften. 
Der Eonful, welcher an diefem Tage viel Mehrere verloren 
hatte, zog die Seinigen etwas fpäter zurüd, Am dritten: 
Tage fing er kein Gefecht an, fondern 309 an den unterften 
Theil des Lagers hinab, als wollte er über einem zum Meere 
hinabfaufenden Orte einen Uebergang verſuchen. Perſeus, 
was er vor Augen ſah lallein bedenkend, richtete feine ganze 
Sorge darauf, hier den Feind zurückzuſchlagen, fonft um 
Nichts befümmert. Wuterdeffen war Publius Naflea mit der 
ihm zugetheilten Mannfchaft dem Meere zu nach Heracleum 
aufgebrochen, wo er, nad) feiner Aufunft in Heracleum die 
Krieger des Leibes pflegen hieß und die Nacht erwartete. 
Sept theilte er den vornehmften Hauptleuten den eigentlichen 
Auftrag des Conſuls mit und führte, fobald die Dunkelheit 
eintrat, dem Gebirge zu umbengend, dem Befehle gemäß 
die Truppen in aller Stille gegen Pythium. Nach der An: 
kunft bei dem höchften Gipfel, welcher über zehn Stadien 
hoc, emporfteigt,.. wurde den ermüdeten Kriegern einige 
Ruhe vergönnt. Diefen Bergrüden hielten, wie oben gefagt 
worden, Medon, Hiftiäus und Theogenes, von Perſeus hin: 
gefandt, mit fünftaufend Macedoniern befept, aber diefe Kö— 
niglichen Anführer waren fo nachläßig, daß Niemand die 
Anfunft der Römer merkte, Sie lagen in tiefem Schlafe, 
als Naſica fie angriff, und mit leichter Mühe von der Höhe 
pinabwarf — wofern dem Polybius zu glauben if, Denn 
Naſica felbft erzählt in einem Briefe an einen der Könige 
den Hergang ganz anders. „Der Berg ſey fteil zu beiteigen, 

aber unbewacht gewefen, fo daß er ben 9 ohne Mühe 
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hätte beſehen können, wenn nicht einer von den Crefern, 
welche unter feiner Mannfchaft waren, ald Weberläufer zu 
Merfeus geeilt wäre und ihn von dem Vorhaben benachrich- 
tigt hätte. Zwar der König felbft fey in feinem Lager ges 
blieben, er habe aber zweitaufend Macedonier und zehntau— 
fend Mann Hülfsvölker unter Medon zu Beſetzung des Paf: 
fed abgeſchickt. Mit diefen fey es zu einem fehr hitzigen 
Gefechte auf der oberften Höhe getommen, und unter ande— 
rem habe nach ihm feibft ein Thracier geftochen, dem er aber 
mit dem Speere die Bruſt durchftoßen habe. Endlidy hätten 
die Macetonier, befiegt, den Plab geräumt und Medon. 
felbft habe feine Waffen weggeworfen und auf fchmäßticher 
Flucht fein Heil geſucht.“ — Die Römer kamen in DVerfol: 
gung der Fliehenden leibtt und ohne Gefahr hirab in die 
Ebene. Bei diefem Stande der Dinge war Perſens jweifels 
hast, Was er thun fole. Da der Weg über das Gebirge 
nun geöffnet war und er von den Römern umgangen zu wer— 
den fürchtere, fo mußte er durchaus entweder nad Pydna 
zurücweichen und dort den. Feind erwarten, um unfer den 
Manern einer feften Stadt mit geringerer Gefahr eine Schlacht 
zu liefern; oder aber feine Truppen in den Städten Macedos 
niens vertheilen, in die fefteren Pläge Früchte und Vich 
zufammenbringen, das verheerte platte Land aber und den 
nadren Boden dem Feinde überlaffen. Zwiſchen dieſen bei— 
den- Plänen ſchwankte der König unentfchl fen hin und her. 
Seine Freunde aber, weldye das Ehrenhaftere auch für fiches 
rer hielten, munterten ihn auf, eine Schlacht entich iten zu 
laffen. „Denn nicht allein fey er an Zahl der Streiter übers 
legen, fondern er müſſe fürwahr auch auf deren angeborne 
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Tapferkeit vertrauen, welche noch würde eatſlammt werden 
durch die ftärkften und heiligften Reizmittel zum wackern 
Kampfe, die es für Menfhen gebe, — durch Altar, Herd, 
Heiligthümer, zwiichen welden und für welche fie zu fechten 
hätten, durdy Eltern und Frauen, endlih durd den König 
fe:bft, welcher fie fehen und an der Gefahr eigenen Aptheil 
nehmen würde.’ Hierdurch überredet fehickte fi der König 
zur Schlacht an, wid nach Pydna zurück und fchlug daſelbſt 
ein Lager, während er gleichzeitig feine Schlachtorduung bile 
dete, und jedem Anführer fein Gefchäft und feinen Platz anwies, 
als. wollte ex, unmittelbar nach dem Marche, fich fchlagen. 
Die Gezend war folgender Art, "Eine Ebene, zur Entfals 
fung der einer offenen und gleichen Fläche bedürfenden Pha— 
lanx wohlgeeignet, dod nicht fo, daß auch eine Bewegung 
vorwärts ihr leicht war ; darauf fortlaufente Hügel, welde 
den Leichtbewaffueten es möglich machten bald zurückzueilen, 
bald von diefer oder jener Seite anzufallenz zwei Flüſſe, der 
Eine Aeſon, der Andere Leucus von den Einwohnern ges 
nannt, dazumal zwar feicht, doc, fchienen fie einigermaßen 
aufhalten zu können, — Aemilius, nachdem er ſich mit Na: 
fica vereinigt hatte, rücdte geraden Weges auf den Feind 
los. Uber bei dem Anblide feines an Zahl und Kerntruppen 
fo ſtarken, trefflich gerüfteten und fchlagfertigen Heeres be: 
trofien, machte er Halt und überließ fich vielfacher Erwägung. 

36. Die Zeit] des Jahres. war der Eomimer nad, der 
Sonnenwende; bereits ging es der Miüttagsftunde zu; den 
Marſch hatte man bei vielem Staube und fleigender Hitze 
gemacht. Ermattung und Durft machten fi fon fühlbar, 
und bei der Nähe des Mittages mußte Beides offenbar noch 
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zunehmen. Er befchloß feine fo angegriffenen Truppen dent 
frifhen und ungefchwächten Feinde nicht entgegensnftellen. 
Aber beide Theile waren fo Bampfbegierig, daß es für den 
&onful eben fo viel Kunft bedurfte, um ten Seinigen, aldum 
dem Feinde auszumweichen. Da noch nicht Alle geeronet wa= 
ren, fo drang er in die Kriegstribunen, die Anfftellung zu 
beeilen, ging felbit von Rotte zu Rotte und enıflammte 
die Krieger dur Ermunterung zum Kampf. Da verlangten 
fie anfangs ruhrig das Zeichen zur Schlacht; bald aber, je 
‚mehr die Hise wuchs, waren ihre Blicke minder feurig, ihr 
Geſchrei minder lebhaft und Manche flanden auf ihren Schild ' 
gelehnt und auf ihren Speer geftüst. Nunmehr befahl er 
unverhohlen den erften Hauptleuten , die Vorderfeite des La— 
gers abzufteden und dad Gepäcke aufzuſtellen. Als die Krie- 
ger dieſe Auſtalten bemerkien, äußerten fie ihre Freude laut 
darüber, daß er fie, ermüder von der Beſchwerde des Mar: 
fhes in der brennendften Hise nicht zum Fechten genöthigt 
habe. Über die Unterfeidgerrn und die fremden Anfuhrer, 
unter diefen auch Artalus, weiche um den Oberfeldherrn was 
ven, und die, fo lange fie glaubten, es werde eine Schladyt 
beginnen (denn nicht einmal dieſen hatte er eröffnet, daß er 
zögern wolte) ſchwiegen bei der ihnen unerwarteten Arändes 
runug ded Planes, nur Nafica, von Allen allein, wagte es 
dem Gouful vorzuftellen, „er möchte dod) den Feind, welcher 
bie frühern Heerführer durch Vermeidung einer Schlacht zu 
DBeften gehabt, nicht aus den Händen laffen. Er fürchte, 
man werde demfelben, wenn er iu der Nacht wegzöge, mit 
größter Beschwerde und Gefahr ins innerfte Macetonien 
folgen, und das Heer, wie unter den frühern Feldherrn, 
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über die Berapfade und Päſſe der Macedonifchen Gebirge 
in "der Irre bald da: bald dorthin führen müffen. Er rathe 
ſehr, fo lange man den Feind in der offenen Ebene habe, 
denfelben anzugreifen und die targebotene Gelegenheit zum 
Siege nicht zu verſäumen.“ Der Eonful, durch die freimü— 
thige DVorftellung eines fo ausgezeichneten jungen Mannes 
keineswegs beleidigt, erwiederte: „Auch id, Naflca, war 
einft fo gefiunt, wie Du jest bit, und wie ich jett geflunet 
bin, wirft auch Du einft feon. Durch viele Erfahrungen im 
Kriege habe ich gelernt, wann eine Schlacht zu liefern, wann 
fie zu unterlaffen fey. Es möchte jest, wo ich in Schlacht— 
ordnung daſtehe, nicht an Drte feyn, Dic zu belehren, 
warum für heute die Ruhe beffer it. Die Grüude verlange 
ein ander Mal zu willen; jest genüge Dir das Wort eines 
aten Feldhaaptmanne?,‘ Der junge Mann fchwieg: „ohne 
Zweifel ſehe der Conſal Hinderniſſe für die Schlacht, welche 
ihm verborgen ſeyen.“ 

57. As Paullus das Lager abgeitedt und das Gepäde 
aufgestellt fah, führte er zuert aus dem Hintertreffen die 
Triarier weg, darauf die Principer, indefen die Haftaten 
im Vordertreffen ftehen blieben, falls etwa der Feind ſich 
rühren follte, endlich au die Haftaten, und zwar fo, daß 
er auf dem rechten Flügel anfing und die einzelnen Fähnlein 
nad) und nad) wegzog. Auf dieie Weile wurde das Fuß 
volk, während die Reiter mit den Leichtbewaffneten vor der 
Linie dem Feinde gegenüber flehen blieben, ohne Xärm weg: 
gezogen, und nicht eher, als nachdem die Vorderieite des 
Walles und der Graben gezogen war, wurde die Reiterei 
von ihrem Poften zurücyerufen. Auch der König, welcher 


3106 Livius Roͤm. Gefch. Vierundvierzigftes Buch. 


an biefem Tage ohne Anftand zur Schlacht bereit gewefen 
wäre, führte feine Truppen, zufrieden, daß fle wüßten, vom 
Feinde fomme der Aufihub des Xreffens her, zurüd ins 
Lager. Nach Befeftigung des Lagers mochte der Kriegstri⸗ 
bun der zweiten Legion Cajus Gulpicius Gallus, welcher im 
Jahre zuvor Prätor gewefen wäre, den mit Erlaubniß des 
Eonfuls zufammenberufenen Kriegern befannt: „In der fols 
genden Nacht würde, — daß Niemand Dieß für ein böfes 
Beichen halte, — von der zweiten bie jur vierten Nachtſtunde 
eine Mondsfinſterniß eintreten. Weil Dieß nach einer Na— 
turordnung zu beſtimmten Zeiten geſchehe, ſo könne man es 
vorher wiſſen und vorausſagen. Mithin, gleichwie ſie nun, 
weil Sonne und Mond ihren beſtimmten Aufgang und Nie— 
dergang hätten, ſich nicht verwunderten, daß der Mond bald 
in voller Scheibe, bald, abnehmend, mit kleinen Hörnern 
leuchte, alſo müßten fie ed auch nicht als ein böſes Zeichen 
deuten, wenn derfelbe von dem Schatten der Erde bededt 
werde.“ Als nun in der Nacht vor tem 4. September, zur 
angefagten Stunde die Mondsfinfterniß eintrat, fo erſchien 
den Römifcen Kriegern die Meisheit des Gallus beinahe 
als eine göttliche; auf die Macedonier hingegen machte fie 
den Eindruück eines böfen,, den Untergang ihres Reiches und 
das Verderben ihres Volkes bedeutenden Zeichens. Und 
nicht anders ihre Wahrfager. Geſchrei und Geheul erfüllte 
das Macedonifche Lager, bis der Mond wieder in feinem 
Lichte heroortrat. Am folgenden Tage wnrde es (da beide 
Heere fo brennen? eine Schlaht gewünfcht harten, daß for 
wohl den König als den Eonful Etliche der Ihrigen wegen 
des Abzugs ohne Treffen tadelten), dem Könige leicht, fich 
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zu rechtfertigen, nicht allein damit, daß ja der Feind offen- | 
bar einem Kampfe ausgewichen fey und feine Truppen zuerft 
ins Lager zurücgeführt habe, ſondern auch damit, daß er | 
feibft auf einer Stelle ſtehe, wo die — ſchon durch eine 
Heine Ungleichheit des Bodens unbrauchbar werdende Pha: 
laux fich-- nicht vorbewegen könne: der Conſul aber ſchien 
nicht allein Tags zuvor die Gelegenheit zu einem Treffen aus 
der Hand gelaffen nnd dem Feinde den Wegzug in der Nacht, 
wenn er wollte, freigegeben zu haben, fonderu auch heure 
fdyien er unter dem Vorwande des Dpferns die Zeit hiubrins 
gen zu wollen, obgleich ſchon mit Tagesasbruche die Schlacht⸗ 
fahne zum Ausrücken auf dem Wahlplage war aufgefteeft wor— 
den. Erft um die dritte Tugesitunde rief er, nachdem das 
Dpfer gehörig dargebradt war, in dem Kriegerathb; aber 
auch hier meinten Manche, er verbrauche Lie Zeit zum Hans 
deln mit Spredyen und unzeitigem NRathfdylagen. Nach deu 
Beſprechungen jedoch hielt. der Eonful diefe Rede: 

38. „Publins Nailca , diefer trefflihe junge Dann hat 
allein unter Alten, welche geftern eine Schlacht für gut hiels 
ten, feine Anſicht mir, aenffenbart; Gbenderfelbe hat darauf . 
defchwiegen, fo Daß es fcheinen Fonnte, er ſey meiner Mei: 
nung beigetreten. Einige Andere fanden es für heffer, den 
Feldherrn hinter feinem Rücken zu tadeln, als ihn ind Ge: 
ficht zu erinnern. Sowohl Dir, Publius Nuflca, als jedem 
Andern, welcher, nur verftecter, gleichfalls Deiner Anficht 
war, will id) gern den Grund angeben, warum id) die 
Schlacht aufgefchoben. Denn tch bereue die geftrige Ruhe 
fo wenig, daß ih. durd, jene Mafregel vielmehr das Heer 
erhalten zu haben glaube, Und damit Keiner unter Euch 
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glaube, ich hege damit einen grundfofen Wahn: woi/än, fo 
überfchane er), wenn’s beliebte, mit mir, wie viel für den 
Feind und "wie viel?gegen und war, Zuvörderſt, wie fehr 
derjelbe ung an Zahl überlegen fey, das war gewiß fchon 
früher Kelnem von Euch unbefannt, und das habt ihr ces 
fern bei dem Aubi:cde feiner entfalteten Schlachtlinie geſe— 
ben. Bon unferer MWenigkeit Dagegen war der vierte Theil 
der Krieger zum Schutze des Gcpädes zurückgelaffen worden, 
und daß man eben nicht gerade die Feigften dem Gepäcke zur 
Wache läßt, das wiſſet ihr. Doc gefest, wir wären Ale 
da geweſen: dürfen wir ed denn gering anfchlagen, daß wir 
von diefem Yager aus, worin wir die legte Macht zugebracht 
haben, heute, oder hochſtens morgen erft, wenns beliebt, un— 
ter der Götter Beiltand in den Kampf ausrücen werden? - 
"Macht es feinen Unterfchied, ob man den Krieger, durch feine 
Beſchwerde des Mariches oder der Schanyambeit heute ermüs 
det, fondern ausgercht und friſch im feinem Zelte zu den 
Waffen greifen heißt, und in voller Kraft, an Leib und Seele 
rüftig auf den Wahlpfag führt? oder ob man ihn vom langen 
Wege ermücet, durch Arbeit ermattet, vom Schweiße trie— 
fend, lechzend vor Durft, Mund und Augen voll Staubes, 
in brennender Mirtagsfonne, einen frifhen, auegeruhten 
Feinde entgegenwirft, ver durch Nichts vorher verbrauchte 
Kräfte in das Treffen bringt ? Wer, bei den Göttern, wer 
wird in folcher Berfaffung, und wäre er auch feig und mem— 
menhaft, nicht den tapferften Mann befiegen ? Zuden, hat— 
ten micht die Feınde in großer Muße ihre Linie gebittek, 
ihren Muth erfriſcht? ftanten fie nicht wohlgeordnet ein 
Jeglicher in feiner Reihe? mußten nicht wir dagegen gleich 
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im WUugenblide mit Haft unſere Schlachtlinie bilden und 
noch ungeordnet handgemein werden ? 

59. Doch, nun ja, unfere Linie wäre freilich ungerer 
gelt und ungeordnet gewefen; aber das Lager war befeftigt ? 
für das Mafferholen geforat? der Weg zum Waller durch 
aufgeftellte Poften ſicher? die ganze Umgegend unterfuct ? 
oder hatten wir Nichte, das unfer war, außer dem Fahlen 
Felde, worauf wir Bämpfen follten? Eure Boreltern fahen 
ein befeftiates Lager als einen Hafen für alle Zufälle des 
Heeres an, aus weldyem jie zum Kampfe auslaufen, wohin 
fie, vom Sturm der Schlacht hin= und hergetrieben, lich 
zurückziehen £önnten. Darum umzäunten fie daffelbe nicht 
allein mit Scanzen, fondern ließen auch eine flarfe Be— 
fasung drinven; weil, Wer das Lager verlor, auch weun er 
anf dem Wahiplage fiegte, für beſiegt galt. Das Lager ift 
die Herberge des Siegers, der Zufluctsort des Ueberwunde— 
nen. Wie viele Heere, weicden das Glüd der Schlacht, mine 
der günflig war, baten, hinter ihren Wal zurüdgedrängf, 
zur geſchickten Stunde, manchmal gleich darauf, einen Aus⸗ 
fall gemacht und den ſiegreichen Feind geworfen? — Eine 
zweite Heimath ift diefer Kriegeriis, der Wall ift die Stadt- 
mauer des Kriegers, und fein Zeit ift Jedem Wohnung und 
Hansgötter. Ohne irgend einen Sitz herumirrend hätten 
wir ung gefchlagen, um nad) dem Siege — wohin denn? — 
- und zum Uusruhen zu wenden? — Diefen Schwierigkeiten 
uud Hinderniffen einer Schlacht wird Folgendes entgegenger 
halten: „„Wie ? wenn der Feind in dieſer Zwiſchennacht 
weggezogen wäre ? Wie viel Beichwerde war aufs Neue zu 
erdulden in Verfolgung deffetben tief hinein bis ins Äußerfte 
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Macedonien?““ — Ich aber bin gewiß, daß er weder hier 
Stand gehalten nocd fein Heer zur Schlacht herausgefährt 
hätte, wenn fein Vorſatz wäre, von hier zu weichen. Denn 
wie viel lcichter Lonnte er, fo lange wir ferne waren, weg— 
ziehen, als jetzt, da wir ihm auf dem Naden find? Auch 
würde er ums nicht unbemerft bleiben, möchte er nun bei 
Tage oder bei Nacht wegziehen. Was könnten wir aber 
mehr wünſchen, ald Diejenigen, deren durch ein ungemein 
hohes Fiußufer gedecktes, außerdem durch Wall und viele 
Thürme umfchanztes Lager wir zu flürmen gewagt haben, 
jest im freien Btachfeide von binten angreifen zu können, 
wenn file ihre Schanzen verlaffen hätten nnd eiligft davon 
zögen? Dieß waren die Gründe, aus welchen ich die Schlacht 
von geftern auf heute verſchob. Denn auch id) bin Willens, 
mich zu Schlagen und darum eben habe ich, weil der Weg 
zum Feinde durch den Enipeusfluß gefperrt war, durch einen 
andern Paß, woraus ich die feindlichen Poſten vertreiben 
ließ, einen neuen Weg eröffnet; und nicht eher werde id) 
ablaffen , als bis ich den Krieg geendigt habe.’ 

40. Mad) diefer Rede fchwiegen Ale, die Einen, weil 
fie zu feiner Anſicht übertraten, die Andern aus Scheu, vers 
gebens in Etwas zu befeidigen, was fih, modte nun die 
Unterlaffung gut oder übel geweſen feyn , nicht mehr anders 
machen ließ. Und auch fogar an diefem Tage wollte Keiner 
von beiden Heerführern, weder der Conſul noch der König 
den Kampf (der König nicht, weil er die Römer nicht wie 
Tags zuvor vom Marſche matt, noch haftig ihre Linie bil: 
dend und kaum gehörig geordnet angreifen könnte; der Cou—⸗ 
ſul nidyt, weil im neuen Lager noch Bein Holz, Bein Futter 
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zufammengebracht, und Beides aus der Umgegend zu holen 
ein großer Theil der Krieger weggeaangen war); alfein das 
Geſchick, maͤchtiger als menfhlidhe Entwürfe, führte ihn 
herbei. Dem feindliden Lager näher war ein nicht aroßer 
Fluß, aus welchem fowohl die Macedonier als die Römer 
Waſſer holten, und, daß fie Diefes ficher könnten, flanden 
auf beiden Ufern Poften aufgeftellt. Romiſcher Seits waren. 
Die zwei Cohorten, die Marrucinifche unn die Pelignifchez 
nebft zwei Schwadronen Eamnitifher Reiter, unter dem 
Befehle des Unterfeidhberrn Marcus Sergius Philus, und 
vor dem Lager ſelbſt hatte noch ein anderer Poften unter dem 
Unterfeldherrn Cajus Eluvius feinen feſten Stand, beftehend 
aus drei Cohorten, der Firmanifhen, Veſtiniſchen und Eres 
monenfifchen, nebft zwei Reiterfchwadronen aus Placentia 
und aus Aeſeruia. Am Fluſſe war Ruhe, da fein Theil 
den Andern nedte, ald ungefähr um die neunte Tagesſtunde 
ein Pactbier den Hinten feiner Beioraer entwifchte und 
nah dem jenfeitigen Ufer weglief. Als nun drei Krieger 
durch das Waſſer, weiches ihnen faum bis an die Knie reichte, 
diefem Thiere nachfegten, zwei Thracier aber daſſelbe aus 
dem Flußbette auf ihr Ufer zogen, fo tödteten die Ertern 
den Einen von diefen Beiten, bemächtigten fic wiederum 
des Thieres und kehrten zu ihren Poſten zuräd. Am feinds 
lichen Ufer hielten 800 Thracier Wache. Von diefen gingen, 
zürnend, daß ihr Landsmann vor ihren Augen getödtet wors 
den, anfangs wenige, um feinen Erwürgern nachzuſetzen, 
über den Fluß, dann. Mehrere, zuletzt Alle, und wurden 
mit dem Poſten [der auf Romücher Seite das Ufer fchirmte, 
bandgemein. Es fehle nicht au Schriftſtellern, welche bes 
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‚ richten, auf des Paulus eigenes Geheiß fen das Pferd ab- 
gezäumt und mach dem jenfeitigen Ufer getrieben, fodann 
Leute um es wieder zu holen, abgeichicft worten, damit die 
Feinde zuerft den Kampf anfingen. Denn nachdem er bei 
zwanzig Opferthieren Feine günfligen Zeichen erhalten, hat— 
ten endlich bei dem einundzwanzigſten die Opferfchauer er— 
klärt, die Eingeweite feyen erfreulich und verfpräcen den 
Römern den Sieg, fo jedoch, wenn Yestere nicht angriffen, 
fondern ſich vertheidigten. Indeſſen, fen ed nun nadı der 
Adficht des Feldherin oder durdy Zufall, daß der Kampf auf 
foihe Weife feinen Anfang nahm: er wurde, da von beiden 
Seiten immer Mehrere und Mehrere den Ihrigen zur Hülfe 
herbeieilten, in Kurzem fo hisig, daß die Feldherrn ſich ge— 
nöthigt fahen zu einer den ganzen Krieg enticheidenden Haupte 
ſchlacht auszurücken. Als nämlich Aemilius, da er den Lärm 
‚Der handgemein MWerdenden hörte nnd aus feinem Zelte 
trat, ſich überzeugte, daß es weder leicht noch ficher fey, die 
in biinder Hige zu den. Waffen Rennenden zurüdzurufen, 
oder zum Stilleftehen zu bringen; fo glanbte er, den Eifer 
feiner Krieger benüsen und den Zufall in die gute Belegen: 
heit umwandeln zu mülen. Er führte mithin die Truppen 
aus dem Lager und ermahnte fie, die Glieder durdreitend, 
die fo heiß erfehnte Schlacht mit gleichem Eifer zu beginnen. 
Zu derfelben Zeit meldete ihm Nafica, welcher vorausges 
ſchickt war, um zu fehen, wie es zwifchen den erften Ans 
fingern des Gefechtes flehe, Perſeus rückte mit fchlagferti= 
gem Here an. Voraus fchritten die Thracier, wilden Bli— 
des, fchlanten Leibes, auf der Linken gefchirmt mit Schils 
den, die in wunderfamer Weiffe ftrahlten. Beide Schultern 
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bedeckte ein fchwarzer Mantel; mit der Rechten fchwenkten 
fie fort und fort eine ungeheuer fchwere Lanze. Meben den 
Thraciern flanden die Söldner, unter einander verfchieden in 
Rüſtung und Anzug nach Verſchiedenheit der Völker: unter 
ihnen waren auch die Päonier. Hinter diefen kam eine Schaar 
eigentlicher Macedonier, die weißbeſchildete Phalanr genannt; 
auserfefene Leute, fo Viele an Kraft und Zapferkeit vors 
ragten, ftrahlend in vergoldeten Waffen und perpurfarbigen 
Kriegsröcken. Diefe bildeten das Mitteltreffen. Ihnen folge 
ten die Erzſchildträger, fo genannt von ihren ehernen und 
glänzenden Schilden. Diefe Phalanr wurde neben die vorige 
auf dem rechten Flügel aufgeftellt. Außer diefen beiden 
Phalangen, dem Hauptkerne des Macedonifchen Heeres, war 
ren Rundfchildfräger, gleichfalls Macedonier, mit Lanzen 
gleich den Phalangiten verfehen, fonft aber leichter bewaff: 
net, auf die Flügel verfheilt, vor die übrige Yinie vorges 
fchoben, und über diejelbe hinausragaend. Die Ebene bliste 
vom Waffenglanz, von dem Gefchrei der-einander Aufmuns 
ternden hallteu die nahen Hügel wider. Alle diefe Trurpen 
richten fo rafch und kühn vor in den Kampf, daß die zuerft 
Getödteten nur zweihundert und fünfzig Schritte vom Ro: 
mischen Lager fielen, LUnterdeffen fchritt Memilind vorwärts, 
und als er die Macedonier insgeſammt, vornämlich aber die 
zu einer Phalanx Zufammengereiheten,, mit ihren von der 
Scyulter genommenen Tartſchen oder runden Schilden, und 
mit ihren auf Ein Zeichen gefällten Lanzen den Anſturz der 
Römer auffangen ſah, da ergriff ihn, voll Werwunderung 
theils über die Feſtigkeit diefer dichten Maſſen, theild über 
diefen von vorgeftredten Lanzen flarrenden Wal, ſowohl 
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Staunen ald Screcken, als einen, der niemals einen andern 
gleich furchtbaren Anblick gehabt hatte, wie er denn auch 
nachmals Dieſes öſters zu erzählen und es feinen Hehl zu 
haben pfleate. est aber verbarg er forgfältig die Bewegung 
feines beftürgten Gemüthes und ordnete mit heiterem DBlit 
und forgenfreier Stirn, Hanpt und Körper unbedestt, die 
Schlachtlinien. Schos focdten die Peligner mit den ihnen 
gegenüber ſtehenden Rundfchilsträgern, und als fie nach latte 
ger und wiederholter Anftrenaung die dichte Schaar nicht 
durchbrechen konnten, fo erariff Salius, welder die Peligs 
ner befehligte, ein Feldzeichen und warf ed unter die Feinde, 
Hier ertfpann ſich etn gewaltiger Kampf, indem von der eis 
nen Site die Prligner ihr Feldzeichen wieder zu gewinnen, 
von der andern die Macedo ner, daſſelbe zu behalten, alle 
Kruft aufboten. Gene bieben entweder die überlangen Lan— 
zen ter Macedonier mit dem Schwerte ab, oder drüdten fie 
mit dem Schildbuckel zurück, oder rißen fie wohl audy mit 
den bioßen Härden auf die Seite. Diefe aber fließen ihre 
mit beiten Händen feftgehattehe Lanze mit folder Gewalt 
auf die unbefonnen und in blinder Wuth Anrennenden, daß 
fie ihnen Schild. und Panzer durchbohrten und ‚wohl auch 
den gefpießten Mann feibft über ihre Häupter wegſchleuder— 
ten. Ws auf ſolche Weile die erſten Reiben der Peligner 
niedergefloßen waren, wurden auch die hinter ihnen Geftan: 
denen ermürgt, und wichen, obſchon noch nicht auf einges 
ftandener Flucht. gleichwohl zurüd einem Berge zu, welchen 
die Eingebornen Olocrus nennen. Hierbei aber ergriff den Ae⸗ 
milius ein fo breunender Schmerz , daß er aus Unwillen fo» 
gar feinen Feldherrnmantel zerriß. Denn auch auf den übrigen 
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Punkten fah er die Seinigen zaudern und furchtſam jener 
eifernen Hecke fidy nahen, womit alfenthalben die Macedoniz. 
ſche Schlachtlinie entgegenftarrte. Jedoch der erfahrene Feld— 
herr bemerkte auch, daß jenes feindliche Gefüge nicht überall 
in dichtem Schluſſe ſtehe, daß es bald da bald dort einen 
Riß bekomme und auseinander klaffe, entweder wegen Uneben⸗ 
heit des Bodens oder ſchon wegen der Länge der maaßlos 
ausgedehnten Vorderſeite, indem die höher hinanſtrebenden 
von den tiefer Stehenden, dic Langſameren von den Raſche— 
ren, die Vorſchreitenden von den ſtille Haltenden, endlich 
die auf den Feind Eindringenden von den Burückgeftoßenen, 
wenn gleich wider Willen dody nothwendig abgetrennt wur- 
den, Um daher die feindliche Schlachtordnung durchweg zu 
fprengen, und die unbeilegbare Kraft der gefammten Pha— 
lan in viele vereinzelte Gefechte zu zertheifen, fo befahl er 
den Seinigen genau aufzumerfen, wo immer fie die feindliche ' 
Linie Spalten bekommen fähen; dorthin fodann ein Jeder 
gewaltfam fidy zu werfen, nnd, Peilartig in die wenn and) 
nur wenig Plaffenden Räume eindringend, wader ſich zu hals. 
ten. Diefen feinen Befehl ließ er durch das ganze Heer 
faufen, worauf er feibft die eine von den beiden Legionen 
ins] Treffen führte. 

41. Eindruck machte die Hoheit des Oberfeldherrn, der 
Ruhm des Mannes, vor Allem fein Alter, weil er, über 
ſechszig Jahre alt, an der Hauptftätte der Arbeit und Ge: 
fahr die Dbliegenheit der jungen Männer übernahm. In 
den Zwifchenraum zwiſchen den Aundfchildfrägern und den 
Phalanren ftellte ſich die Legion, und unterbrady die feindfi- 
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che Schlachtordnung. Den Rundſchildträgern war fie Im 
Rücken, den fogenannten Erzbefchildeten bot fie die Stirn. 
Die zweite Legion hatte der gewefene Eonful Lucius Albinus 
gegen die weißbefchitdete Phalanı, die das feindliche Mittels 
treffen bildete, zu führen. Auf den vechten Flügel, we am 
Fluſſe das Treffen ſich entfponnen hatte, rüdten die Elephau— 
ten und die Eohorten der Bundesgenoffen ein, und hier bes 
gannen zuerft die Macedonier zu fliehen. Gleichwie nämlic) 
das Meifte, was die Menfcen Neues erfinnen, Eräftig laus 
tet, aber beim Verſuche, wenn man Handeln, nicht bios, wie 
man handeln folfe, fagen muß, wirkungstos verhalft, fo was 
ren auch jetzt die Elephanten in der Schlacht nur ein uns 
nüger Name; aber auf den Anfall der Elephanten folgten 
unmittelbar die verbündeten Latiner und diefe warfen den 
finten Flügel. In der Mitte wurde die Phalanr von 
der eingedrungenen zweiten Legion zeriprengt; und Nichts 
führte angenfcheinlicyer den Gieg herbei, als daß da und 
dort viele Gefechte waren, : welche die wogende Phalanx zu: 
erft verwirrten und dann auseinander warfen. Denn fo 
lange fie im dichten Schluffe und mit den vorgeftredten Lau⸗ 
zen entgegenftarrend daſteht, Bann ihrer Kraft Nichte wider: 
ſtreben. Greift man fle theilmeife an, und nöthig fie die 
wegen ihrer Länge und Schwere unbehülflidye Lanze da und 
dorthin zu wenden, fo verwidelte fie ſich im verwirrten 
Haufen, und wenn vollends von der Seite oder vom Rüden 
her ein Lärm ausbricht, fo fallen fle gleich einem Trümmer: 
haufen durcheinander. So gefhah es jebt; — fie mußten 
den rottenweije andringenden Römern, und zwar mit viel: 
facher Unterbrechung ihrer ‚eigenen Schlachtweiſe enfgegenge: 
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hen, und wo nur immer ein Zwifchenraum fidy darbot, dräng⸗ 
ten die Remer ihre Reihen hinein. Hätten Letztere mit ih⸗ 
rer gefammten Linie von vorn die aufgeflellte Phalanx anges 


. griffen, fo würde es ihnen ergangen feyn wie den Pelignern, 


welhe im Aufange der Schlacht ſich unvorficdtig mit den 
Rundſchildträgern einließen: fie wären in deu Lanzen flerfen 
geblieben, und hätten der dichtgefdyloffenen Linie nicht Stand 
gehalten. - 

12. Wie aber die Fußgänger allenthalben niedergehauen 
wurden, außer wer mit Wegwerfung der Waffen floh, fo. 
verließ die Reiterel beinahe unverfehrt den Wahlplab. - Der 


König feibft war der Erfte, welcher floh. Schon eilte er von 
Phydna mit den heiligen Reiterfdiwadronen nad) Pella; als— 


bald folgte diefen Cotys und die Reiterei der Odryſen. Much 


die übrigen Macedonifhen Schwadrozen zogen im vollen Reis 


ken ab, weil das Fußvolk zwifchen ihnen und dem Siegern 
ſtand, welche, mit dem Niederhauen der Lestern beſchäftigt, 
an die Verfolgung der Reiterei nicht dachten. Lange wurde 
anf die Phalanı von vorn, von den Seiten, von hinten eins 


gehauen; zufest Hohen Diejenigen, welche den Händen der 


Feinde entkommen waren, wehrlos an das Meer, Manche 
gingen auch hinein ind Waſſer und flredten Denen auf der 
Flotte die Hände entgegen, flehentlich um ihr Zeben bittend; 
ja als fie üderallher von den Schiffen Kähne herbeieifen far 


ben, gingen fie, in der Meinung, man komme um fle einzus 


* 


- nehmen und fie, ſtatt zu tödten, zu Gefangenen zu machen, 


noch weiter in das Waſſer, Manche fhwammen aud. Doch 
als man fie von den Kähnen aus feindlic Bun ſchwamm 


3118 Livlus Rom. Geſch. Vierundvierzigftes Buch. 


Wer Potinte, wieder zurüd dem Lande zu, wo fie ein 
nody gräßlicheres Verderben erwartete. Deun die Elephanr 
ten, von ihren Führern an den Strand getrieben, zerfraten 
und zerquetfchten die aus dem Waſſer Kommenden. Allge— 
mein war man einverfianden, daß niemals von den Römern 
in@iner Scylacht fo viele Maccdonier getödtet worden. Denn 
gegen zwanzigtaufend Menfchen wurden erſchlagen; gegen 
fechstaufend, die vom Wahlplape weg nad) Pydna geflohen 
waren, geriethen Tebendig in Feinded Gewalt ; audy von den 
anf der Flucht 3erftreufen wurden fünftaufend gefangen. Bon . 
den Giegern fielen nicht über hundert, und bei weitem die 
Meiften derfelben waren Peligner; verwundet wurden beträcht- 
lich Mehrere. Hätte die Schlacht früher begonnen, fo daß 
die Sieger mehr vom Tage zum Nachſetzen übrig gehabt hät— 
ten, fo wäre das ganze Heer vertilgt worden; fo aber derffe 
die einbrechende Nacht die Fliehenden und benahm den Rö— 
mern die Luft, ihnen im unbekannten Zande nachzufegen, 

43. Perſeus floh auf der Heerftraße dem Pieriſchen 
Walde zu mit einem ſtarken Reiterhaufen und mit feinem 
Königlihen Gefolge. Sobald man im Walde angefommen 
war, wo mehrere Pfade auseinander Tiefen und die Nacht 
einbrach, bog er mit fehr MWenigen feiner Getreueften von der 
Seerftraße ab, Die ohne Führer zurüdgelaffenen Reiter zers 
fireueten fi), ein Jeder in feine Heimath; fehr wenige Pa: 
men, noch fchneller als Perfeus feibft, weil fie auf der gera: 
den und gebahnten Straße geblieben waren, nach Prlla. Der ' 
König brauchte, in feiner Angft und im Kampfe mit'mancher: 
fei Schwierigkeiten des Weges, fat bis Mitternacht. In fei: 
ner Burg empfingen ihn der Befehlshaber von Pella, Euctus, 
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und die Königlichen Ebdeldnaben. Hingegen von feinen Freun⸗ 
den, von welchen der &ine fo, der Andere fo aus der Schladyt 
nach Pella ſich gerettet hatten, erichien, fo oft er fie auch 
sufen ließ, Keiner vor ihm. Nur drei Begleiter feiner Flucht 
befanden fidy bei ihm, Evander von Ereta, Neo der Böotier 
und der Hetolier Archidamus. Mit diefen floh er um die 
vierte Nachtwache weiter, denn er fürchtete bereits, Diejes 
nigen, welche fid) zu ihm zu kommen weigerten, möchten bald 
noch mehr wagen. Ihm foigten höchftens fünfhundert Ereter. 
Er wollte nad Amphipolis, war jedoch ſchon in der Nacht 
von Pella abgegangen, weil er über den Fluß Arins zu 
fommen eifte, in der Meinung , die Römer würden, wegen 
der Schwierigkeit des Weberganges , nur bis an denfelben 
narhfeben. 

44. Den flegreichen Eonful ließ, nachdem er ſich ins 
La er zurücbegeben hatfe, die peinigende Sorge um feinen 
- jüngern Sohn nicht die Freude rein genießen, Es war Dieß 
Publius Scipio, gleihfaus in der Folge, nach Earthago’s 
Zerförung , der Africaner genannt, ein leiblicher Sohn des 
Eonjuls Paulfus, durdy Annahme an Kindesftatt aber ein 
Enkel tes. Africanus. Diefer, jetzt erft fiebzehn Fahre alt, 
Was eben die Sorge noch vermehrte, war in hitziger Verfol⸗ 
gung des Feindes, nach einer andern Seite hin im Gewühle 
abgefommen und Eehrte eiſt fpät zurüd. Sept erft, nachdem 
er feinen Sohn wohltehalten wieder hatte, konnte der Eon« 
ſul feines großen Sieges fidy freuen. Indeſſen war die Kunde 
von der Schlacht ſchon nad) Amppipolis gelangt und die 
Frauen liefen in den Tempel der Diana, Tauropolos ges 
nannt, zufammen, um NHülfe zu. erflehen; Diodorus aber, 


» 
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der Befehlshaber der Statt, welcher fürchtete, es möchten 
die Thracier, deren zweitanfend dort in Beſatzung lagen, im 
Getümmel der Stadt plündern, ließ fidy mitten auf dent 
Marfche einen Brief von einem angebficdyen Eilboten über: 
bringen, welchen er fiftig hierzu abgerichtet hatte," In diefem 
Driefe ftand: „In Emathien hätte eine Römifche Flotte ges 
landet, und die Umgegend würde hart mitgenommen; die Bes 
fehlshaber in Emathien bäten, er möchte gegen biefe Plün- 
‚derer Unterftüsung ſchicken.“ Nachdem cr dieſes Schreiben 
vorgefefen , forderte er die Thracier auf, „zum Schutze der 
Küfte von Emathien abzugehen ; fie würden ein großes Blut: 
bad unter den überall auf. dem Lande zerftrenten Römern ans 
richten und große Bente machen.“ Zugleich beftritt er die 
Sage von-dem verfornen Treffen; „denn wäre fie wahr, fo 
"würde ja ein Flichender über den andern, friſch vom Wahls 
Plage weg, hier angefommen ſeyn.“ Nachtem cr die Thra: 
cier unter dieſem Vorwande weggefchicft hatte, verfchloß er, 
fobatd er ie über den Strymon gegangen fab, die Thore. 
45. Am tritten Tage nad der Schlaͤcht kam Perfens 
nad) Amphipolie. Won hier fihicfte er Friedensboten an 
Maullas. Indeſſen Bamen Hippias, Medon und Pantaus 
Aus, die angefehenften Freunde des Könige, von Beröa, 
wohin fie aus der Schlacht geflohen waren, jelbft zum Gon: 
ſul und ergaben fich den Römern, und auch Mudere fchickten 
fi, von Furcht betroffen, der Neihe na h zu dem Gleichen 
an. Der Eouful fandte den Quintas Fabins, feinen Sohn, 
den Lucius Lentiliug und Quintus Metellus als Siegesboten 
mit einem Schreiben nah Rom, überließ die Beute von 
dem erſchlagenen feindlichen Heere dem Fußvolk und erlaubte 
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der Relterei, Pie Umgegend zu plündern; mur dürften fie 
nicht mehr ald zwei Nächte vom Lager abwefend ſeyn. Er 
ſelbſt verlegte diefes näher an das Meer, vor Pydna. Berda 
‚ergab ſich zuerft, darauf Theſſalonice und Pella, und fofort 
fat ganz Macrdonien innerhalb zweier Tage. Die von Pydna, 
"welche die nächiten waren, haften noch keine WÜbgeordneten 
geſchickt: eine ungeordicte Menge aus allerlei Völkern und 
dad Gewühl Derjerigen, welche nad) der Schiacht die Flucht 
hier zufammengedrängt hatte, hinderte die Bürger fich zu 
berathen und zu vereinigen; und nicht blos verfchloffen was 
ren die Thore, fondern auch verbaut. Medon und Pautau— 
chus wurden an die Mauer hingefchickt, um mit Solon, dem 
Befehlöhaber der Beſatzung, zu unterhandeln. Diefer fchaffte 
den Schwarn der Krieger aus der Stadt, welche nad) ihrer 
Vebergabe den Truppen zur Pfünderung überlaffen wurde. — 
Perſeus verfuhte nur das Eine, von den Bifalten Hülfe zu 
befommen, Nadem er vergebens an jie geichicft hatte, fo 
trat er, an der Seite feines Sohnes Philippus, vor einer 
Berfammlung auf, um theils die Bürger von Amphipolis, 
theils die Neiter und Fußgänger, weldye ihm entweder im: 
mer gefolgt, oder auf der Flucht eben dahia gekommen was 
ren, zu ermahnen und zu ermutb'gen. Mehrmals fing er au 
zu fprechen, aber die Thränen erftiften feine Stimme. Weil 
er num nicht ſelbſt fprechen Bonnte, fo fagte er dem Evander 
aus Ereta, Was er der Menge vorgetragen wünfche, und trat 
von der Bühne ad. Die Menge hafte zwar bei dem Anblice 
des Königs und bei feinem fo jammervollen Weinen gleichfalls 
geſeufzt und Thränen vergoffen, von Evander aber wollte ſie 
einen Vortrag hören, und Etliche wagten es, ihm mitten 
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ans der DVerfammlung zuzurufen: „Gehet fort von hier, 
damit wir Wenige noch Webrigen nicht um euretwillen ums 
kommen.“ Ihr Trotz verſchloß dem Evander den Mund. 
Der König verfügte ſich darauf in feine Wohnung, ließ fein 
Gerd, Gold und Silber auf die Boote, die im Strymon las 
gen, bringen, und ging felbft hinab an den Fluß. Die Thras 
eier mochten ſich den Schiffen nicht anvertrauen, jondern zer—⸗ 
ftreneten fid, in ihre Heimath, eben fo andere Haufen von 
Kriegern ; die Ereter gingen dem verfprocdhenen Gelde nad), 
und weil von einer Vertheilung mehr Verdruß ald Dank zu 
erwarten ſtand, fo wurden fünfzig Taleute am Ufer hinges 
legt und ihnen preisgegeben. Als fie nad) diefer Plünderung 
im Getümmel die Scyiffe beftiegen, verfank in der Mine 
dung des Stromes eines von den Booten, weil zu viele Mens 
fhen darin waren. Für diefen Tag kamen fie nad) Galepfus, 
am folgenden ınad Samothrace, wohin fie wollten. Gegen 
zweitauſend Talente follen dahin mitgeführt worden feyn. 
46. Paulus fandte in alle fid, ergebenden Stätte Bes 
fehlöhaber, um die Befiegten bei dem noch neuen Frieden 
vor jeder Unbild zu ſchützen, behielt die Königlichen Fries 
densbeten bei fidy und fchidte, weil er von der Flucht des 
 Königes Nichts wußte, nad Amphipolis mit einem Pleinen 
Haufen von Fußgängern und Reitern, den Publius Nafica, 
äugleich um die Landichaft Sintice zu verheeren und alle Ber: 
fuche des Königes zu hindern. — Inzwifchen wurde Melis 
böa von Eneus Octabius erftürmt und gepfündert; vor es 
ginium, zu deffen Belagerung der Unterfeldherr Cajus Anis 
cius adgeſchit war, büßte man, bei einem Ausfalle der 


Buͤrger, welche von der Entſcheidung des Krieges noch Nichte 


u 
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wußten, zweihundert Mann ein. Der Eonful brady von 
Pydaa auf und kam mit-dem ganzen Heere des andern Ta: 
ges nad) Pella, ſchlug dreitaufend Schritte daven ein Lager, 
worin er mehrere Tage ftehen blieb, indeffen von allen Sei« 
ten die Lage der Stadt betrachtete, und ihre Wahl zum Kö: 
nigsfise wohlbegründet fand, Sie liegt auf einer gegen Süds 
weft fidy fenkenden Anhöhe, umgeben von Sümpfen, weldye 
im Sommer und im Winter undurchwatbar find und von 
auswärtigen Seen gebildet werden. Ju dem Sumpfe felbft, 
wo er der Stadt am nächiten ift, vage gleichſam eine Inſel 
empor, auf einem gewaltigen Dammwerke angelegt, das nicht 
allein die Mauer trägt, fondern auch von dem Mailer des 
umgebenden Sumpfs Nichts leivet. Von Ferne glaubt man, 
fie hänge mit der Stadt zufammen, Sie iſt jedod) von die: 
fer getrennt durch einen zwifchen beiden Mauern durchfließen: 
den Strom, aber mittelft einer Brücke mit Ihr verbunden, 
bergeftalt, daß es für einen Angriff von Außenher nirgends: 
wo einen Zugang, noch für Denjenigen, welchen der König 
bier einfchließt, irgend eiren Ausweg zur Flucht gibt als 
über diefe nugemein leicht zu bewachende Brücke. Auch der 
König'idye Schag befand ſich an dieſem Orte; jetzt aber wurde 
Nichts gefunden als die dreihundert Talente, welche Perfeus 
an den König Gentind abgeſchickt und dann wieder zurückbe— 
halten batte. Ya den Tagen, während welchen das Lager 
bei Pella fand, wurden viele Gefandifchaften, welche um . 
Glück zu wünfden fich eingefunden hatten, vornehmlich aus 
Theflalien,  vorgelaffen. Auf die Nachricht fodann, daß 
Derfeus nad) Samothrace übergefahren fen, brach der Gone 
ful auf von Pella, und Fam in vier Maͤrſchen nach Amphi⸗ 
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volis. Die gauze Bevölkerung ſtrömte ihm entgegen, woraus 
Jedermann erkannte, daß die Einwohner nicht eine: guten 
und gerechten Königes beraubt, [fondern von einem deirofi- 
fhen Zwingberrn befreit zu ſeyn alaubten. Wis Paullus 
nach feinem Einzuge in die Stadt fi mit aditlihen Dinsen 
beihäftigte und das gewöhnliche Opfer bracdıte, wurde Ver 
Altar plöslich von einem Blisftrahle in Brand gefept, was 
Ale dahin deuteten, den Göttern feyen die Gaben des Gen: 
fuls höchſt angenehm, da diefelben fogar durch eine himmli— 
ſche Flamme geweiht würden. Nach einem kurzen Aufentz 
halte in Amphipolis traf der Eonful, theild um den Perfens 
zu verfolgen, theild um allen WBölkerfchaften, welche zu def- 
felben Reidye gehört hatten, feine flegreihen Waffen zu zei: 
gen, nad der jenfeits des Fluſſes Strymon gelegenen Zanb- 
fhaft Odomantice euf, und Tagerte ſich bei Syra.) 
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Jahr Roms 581 — 555. 
Verſeus wird von Aemilius Paullus auf Samothrace ge 
- fangen. Gap. 1, 41—9. Als Antiochus, König von Syrien, 
das Aegyptiſche Füritenpaar Ptolemäus und Eleopatra belagert, 
und ten vom Senate mit der Aufforderung, die Belagerung 
eines verbfindeten Königs aufzugeben, an ihn abgeordneten Ge: 
fandten, nadydem fie ihres Auftrages ſich entledigt hatten, ant— 
wortet,‘er wolle Überlegen, Was er zu thun habe, fo zieht eis 
ner von diefen Gefandten, Popillius, mit feinem Stabe einen 
Kreis um den König, und beißt ihn, bevor er aud dem Kreife 
‚treie, antworten, Diefe Barfchheit bewirft, daß Antiochns ben 
Krieg aufgibt. Gap. 141 — 14. Die Gefandtichaften ber glüds 
winfchenden Mölfer und Könige werden vom Senate vorgelaf- 
fen,. bie der Rhodier aber, weil biefe im legten Kriege dem 
Römifchen Wolfe entgegen gewefen waren, wird ausgefchloffen. 
Say. 2. 3. 10. 19. 20. Am folgenden Tage, ald davon bie 
Frage wird, ob man ihnen Krieg erPlären folle, führen bie 
Gefandten vor dem Senate die Sache ihres Vaterlandes und 
werden weder als Feinde ncch als Merblindete beurlaubt, Cap. 
21 — 25. (Illyricum wird für frei erklärt. Gay. 26.] Mace: 
donien wird in eine Nömifche Provinz verwandelt. Cap. 27 — 
51. Aemilius Paullus feiert, obgleich feine Krieger wegen bes 
zu PFleinen SBeuteantheild ſich widerfegten und trog bed Wiber: 
ſpruches von Servius Sulpicius Galba, ben Triumph, und läßt 
vor feinem Wagen den Perfeus mit brei Söhnen hergeben. Das 
mit ihm nicht die volle Sreube diefes Triumphus ‚zu Theile 
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würde, mußte fie duxch ben Tod feiner beiden Söhne ausge: 
zeichnet werden, deren Giner vor, der Andere nah dem Trium⸗ 
phe des Vaters erfolgt. Cap. 55 — 45, Die Cenforen ſchließen 
die Schatzung feierlich. Gefchägt werden dreihundertzwölftau: 
ſendachthundertundzwölf Bürger. Cap. 15. Pruſias, König von 
Bithpnien, kommt nach Rom, dem Senate wegen bes fiber Mar 
cedonien erfochtenen Sieges Gluͤck zu wuͤuſchen, und empfiehlt 
ben Senate feinen Sohn Nicomebes. Cr felbft, von Kriecherei, 
neunt ſich einen Freigelaͤſſenen des Römiſchen Volks. Gap. 44. 


—rſh — — 


Fuͤnfundvierzigſtes Buch. 





1. Die Siegesboten, Quintus Fabius, Lucius Lentulus 
und Quintus Metellus, kamen zwar ſo eilig als nur immer 
möglich war, nach Rom, fanden aber gleichwohl die Freude 
über dieſes Ereigniß ſchon zum Voraus genoſſen. Am vier⸗ 
ten Tage nach der Schlacht mit dem Könige verbreitete ſich, 
wihrend der Spiele in der Reunbahn, plötzlich im Volke 
durch alle Sitze das Gemurmel: „In Macedonien fey eine 
Schlacht geliefert und der König befiegt worden ;' bald wurde 
das Gerede lauter, endlich entfland ein Gefchrei und Hände: 
klatſchen, gleich als wäre eine gewiſſe Siegesbotſchaft einge⸗ 
troffen. Die Staatsbeamten waren verwundert und fragten 
nach dem Urheber einer ſo plötzlichen Freude. Als ſich Kei⸗ 
ner fand, ſo verſchwand zwar die Freude als über eine ums 
gewiffe Sache; allein ale frope Borbedentung haftete fie in 
den Gemüthern. Als diefe num bei der Ankunft des Fabins, 
Lentulus und Metellug durch zuVerläßige Nachrichten beftä- 
tigt ward, da freuete man ſich nicht allein des Sieges, fon: 
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dern auch der eigenen Ahnung. — Nod auf eine andere 
nicht minder wahrfcheinliche Art wird der Jubel der Menge 
in der Rennbahn erzählt. Um ı6. Sept., dem zweiten Tage 
der Römerfpiele, fol dem Conſul Eajus Licinius, ald er, um 
die Rennwagen laufen zu Taffen, aufftieg, ein Briefträger, 
welcher aus Macedonien zu fommen behauptete, einen mit 
einem Lorbeer ummwundenen Brief [überbradht] haben. Nach— 
dem er den Wagen das Zeichen zum Lanfe gegeben, beftieg 
der Gonful wieder feinen Wagen, und zeigte, während er 
durch die Rennbahn nach den Öffentlichen Einen zurücdfuhr, 
- dem Volke den mit Lorbeer ummundenen Brief. Bei feinem 
Anblicke vergaß diefes plöstih das Schaufpiel nnd Tief in 
den Ring herab. Hierher rief der Eonful den Senat, Tas 
ihm den Brief vor und machte mit Genehmigung der Väter 
vor den Öffentlichen Siben dem Volfe Bund: „Sein Amts: 
genoffe Lucius Aemilius habe dem. Könige Perſeus eine Feld: 
fclacht geliefert; das Macedonifche Heer ſey zuſammenge— 
bauen und gefchlagen ; der König mit Wenigen geflohen; alfe 
Städte Macedoniend hätten fid dem Römiſchen Volke un: 
terworfen. Nach Anhörung diefer Nachricht entftand ein 
Geſchrei mit gewaltigem Klatfihen; die Meiften liefen von 
den Spielen weg und bradıten die frohe Botſchaft ihren 
Frauen und Kindern nad) Haufe. Es war der dreizehnte 
Tag feitdem in Macedonien die Schade war geliefert 
worden. | h 

», Am folgenden Tage verfammelte fich der Senar im ' 
Rathhauſe, e& wurden Dankgebete angeordnet, und ein Se: 
natsbeſchluß abgefaft, nach welchem der Gonful die Mann— 
ſchaft, welche er in &id genommen hätte, verabfchieten ſollte, 
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mit Ausnahme der Schiffsſoldaten und Matroſen, über deren. 
Entlafung erft nad [Ankunft] der Abgefandten des Cenſuls 
Lucius Aemilius, weldhe den Brieffräger vorausgeſchickt häts 
ten, ein Antrag zu machen wäre. Am 25. September, um 
die zweite Stunde des Tages, trafen dieſe Abgefandten im 
der Stadt ein und begaben ſich, umringt von einem unges 
heuren Schwarme ihnen, wo lie. gingen, entaegenkommender 
und fie begleitender Menfchen auf das Forum zur Gerichkds. 
bühne. Der Senat war gerade auf dem Rathhaufe, dorthin 
führte der Conſul die Abgeſandten. Nachdem man fie nur 
fo lange behalten, bis ſie Bericht erftsttet hatten, ‚wie ſtark 
das Königliche Heer an Fußbolk und Reiterei gewefen; wie 
viele tanfend Mann davon getödtet, wie viele gefangen wor⸗— 
denz wie wenige Krieger, eine fo große Niederlage der Feinde 
gekofter habe; mit wie Wenigen der König geflohen fen ; daß 
diefer wahrfcheintich nad Samothrace ſich wenden werde;. 
daß die Flotte zu feiner Verfolgung bereit fey; Daß er weder 
zu Lande nod zu Waller entwifcen könne:“ — fo ftellte 
man fie gleich darauf drüben dem Volke vor, wo fie dag 
Nämliche Herichfefen und der Jubel fich erneuerte, jo daß, 
als der Conſul alle heiligen Gebäude zu öffnen befahl, Jeder 
aus eigenem Triebe aus der Verſammlung wegging, den Göte 
tern Dank zu fagen, und daß mit einer ungemeinen Menge 
nicht altein von Männern, fondern and, von Frauen, Die 
Tewmpel der unfterblichen Götter in der ganzen Stadt ſich 
rifften. Der Senat, von ı Neuem in das Rathhaus berufen, 
derordnete Dankgebete fir den herrlichen Sieg des Conſuls 
Lucins Aemilius fünf Tage lang bei allen Götterſttzen und 
befahl größere Opferthiere zu ſchlachten. Es ward beſchloſ— 
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feu , die Schiffe, welche in der Ziber bereit und ausgerüſtet 
lagen, um, falls der König zu widerftehen vermöchte, nach 
Macedonien sejchickt zu werten, and Land zu ziehen und ums 
ter Dach zu bringen; die Matrofen mit einem Gahresfolde 
zu verabjchieden und mit denfelben Alle, welche dem Conſul 
ben Eid gejchworen hatten , eben Jo die Soldaten auf Corchra, 
in Brundifiunm, am obern Meere, oder in der Mark von La— 
rinum (an allen diefen Punken nämlich war Mannſchaft aufs 
geſtellt, womit erforderlihen Falls Eayus Licinius feinem 
AUmtsgenoffen zu Hülfe kommen follte), diefe insgefanmt zu. 
verabichieden. Das Dankfeft wurde dem verfammelten Volke 
auf den eilften October, und diefen mit eingerechnek, auf 
fünf Zage angeſagt. 

3. Aus Illyricum meldeten zwei Abgeſandte, Cajus Li⸗ 
cinius Nerva und Publius Deciuns, die Niederlage des Hee— 
red der Slyeier, die Gefangennehmung des Königes Genting, 
und dag anch Illhricum dem Römiichen Volke unterworfen 
ſey. Wegen diefer unter Anführung und Oberleitung des 
Prätors Lucius Aemilius ausgeführten Thaten verordnete 
der Senat ein dreitägiged Daukfeft, weldyes der Eonful un: 
verzüglich auf den 10,, 11..umd ı2. November anfagte. — 
Nach der Er:ählung Einiger wurden die — noch nicht heims 
geichicten [44, 13.) — Rhodijchen Gefandten, nad) dem Ein— 
gange der Siegesbotichaft, gleichfam ihrem tollen Uebermuthe 
zum Spotte, vor den Senat gerufen. Hier habe das Haupt 
derfeiben Agepolis vorgetragen: „Ihre Sefandtfchaft fey von 
den Rhodiern hierher gefchickt, un zwifden den Römern und 
Derfeus Frieden zu fliften, weil der gegenwärtige Krieg für 
ganz Griechenland drückend und befchwerlich, fir die Römer 
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ſelbſt koſtſpielig und ſchaͤdlich fen. Sie erkenneten es für eine 
herrliche Fügung des Schickſals, daß es ihnen, nachdem der 
Krieg anf eine andere Weife zu Ende gefommen, Gelegenheit 
gebe, den Römern zu ihrem glänzenden Siege Glück zu 
wünſchen.“ Alſo habe der Rhodier gefprodhen. Die Ant: 
wort des Senates babe fu gelautet: „Die Nhodier hätten 
weder aus Sorge um die Intereſſen Griechenlands, noch we- 
gen der Unkoften des Römifchen Volkes , fondern dem Pers 
feus zu lieb diefe Geſandtſchaft gefchidt. Denn hätte fie die 
vorgegebene Sorge dazu beftimmet, fo wären damals Gefandte 
herzuſchicken gemwefen, ald Perfeus mit einem Heere in Theſ— 
falien eingerückt fen und zwei Jahre lang die Griechiſchen 
Städte theils belagert, theild dur Androhung des Krieges 
gefchrect habe. Damals hätten die Rhodier des Friedens 
mit Beinem Worte gedacht. Erft auf die Nachridyt, daf die 
Römer die Gebirgspäffe überftiegen und nad Macedonien 
hinübergegangen feyen, und daß Perfeus eingefchloffen ge= 
halten werde, da erſt hätten die Nhodier eine Geſandtſchaft 
hergefchicht, durchaus zu keinem andern Zwecke, als um den 
Derfeus der ihm drohenden Gefahr zu entreiffen.” Mit dies 
ſem Beſcheide feyen die Gefandten entlaffen worden. 

4. In denfelden Tagen lieferte auch der von feinem Po— 
ftem in Hifpanien, nad) Eroberung der anjehnlichen Stadt 
Marcolica, abgehende Marcus Marcellus zehn Prund Goldes 
und. gegenTeine Million GSeftertien in die Schatztammer. — 
Als der Eonful Paullus Aemilius, der, wie oben erzählt 
wurde, bei Sirä in der Landfchaft DOdomantica im Lager 
ftand, das von dem Könige Perſeus durd, drei unbedeutende 
Abgeſandte ihm zugefchichte Schreiben ſah, fol er ſelbſt auch 
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geweint haben über das menfchliche Geſchick, daß Derjenige, 
der fo eben noch, micht zufrieden mit dem Macebonifchen 
Reiche , die Dardaner und Illyrier angegriffen und Hülfs- 
völfer von den Bafternen aufgeboten, nunmehr, nad, Wer: 
luſt feiner Heere, aus feinem Reiche verjagt, auf ein eines 
Eilland gedrängt, um Gnade bittend, bios durch die Heiligs 
keit der Gottesftätte,, nicht durdy eigene Kräfte ſicher fey. 
Jedoch als er las: „Der König Perfeus entbeut dem Gons 
für Paulus feinen Gruß,’ da verdrängte die Thorheit defien, 
ber feine Zage zu wenig erkannte, alles Mitleid. Defwes 
gen wurde, obgleich der Brief felbft nichts weniger als Kö— 
niglihe Bitten enthielt, diefe Gefandfchaft dennod,) ohne Ber 
ſcheid und ohne Antwortfchreiben zurückgeſchickt. Perſeus 
merkte jest, welchen Titel der Heberwundene vergeffen müßte, 
ſchickte daher einen zweiten Brief mit der bloßen Heberfchrift 
feines Namens als Privatmannes, worin er, Was ihm auch 
bewiltigt wurde, bat, ed möchten Einige zu ihm geſchickt wer- 
den, mit welchen er über fein gegenwärtiges und künftiges 
Schickſal unterhandeln könnte. Drei Bevollmäctigte, Pub: 
lius Lentulus, Aulus Poftumins Albinus und Aulus Anto: 
nius wurden hingefandt. Durch diefe Gefandtichaft wurde 
Nichts zn Stande gebracht; denn Perſeus hielt mit aller 
Macht am Königstitek feſt, Paullus aber verlangte, er ſolle 
ſich und all das GSeinige dem Schutze und der Gnade des 
Römiſchen Volkes anheimftelten. j 

5. Waͤhrend diefer Uuterhandlungen legte die Flotte des 
Eneus Dctavius bei Samothrace an. Auch Lepterer ſuchte 
den Perſeus, der den ſchreckenden Feind jetzt ſo nahe hatte, 

Livind. 248 Böochn. 27 


J 


3132 Livlus Rom. Geſch. Fuͤnfundovterzigſtes Buch. 


bald durch Drohungen bald durch Verſprechungen dahin zu 
bringen, daß er ſich ergebe; und hierin unterſtützte ihn ein, 
ſey es vom Zufalle oder abſichtlich herbeigeführter Umſtand. 
Ein vornehmer junger Römer, Lucius Atilius, bat, als er 
die Einwohner von Samothrace verfammelt fah, ihre Vor- 
fteher um Erlaubniß, einige Worte an die Wolksverſammlung 
zu richten. Nachdem er fie erhalten, fagte er: „Samothraci⸗ 
ſche Saftfreunde, find wir rexht berichtet oder unrecht, daß 
diefe Inſel heilig und ihr ganzer Boden geweiht und unver: 
letzlich ſey?“ Als nun Alle feine Vorausſetzung diefer Hei— 
ligkeit beftätigten, fuhr er fort: „Warum durfte fie denn ein 
Mörder, mit dem Blute des Königs Eumenes befledt , ent⸗ 
—weihen? und wenn vor jedem Opfer Alle, die nicht reine 
Hände haben, ausdrücklich von der Feier weggewielen werben, 
warum wollet ihr euer Allerheiligſtes durch die Anweſenheit 
eines bfuttriefeuden Wegelagerers verunreinigen laſſen?“ — 
Allbekannt in allen Städten Griechenlands war ed, daß der 
König Eumenes durdy Evander bei Delphi beinahe war ers 
mordet worden. Da nun die Samothracier nicht allein ſich, 
ihre ganze Inſel und ihren Tempel in der G:walt der Mör 
mer fahen, fondern auch feibft diefen Vorworf zu verdienen 
glaubten, fo fchidten fle den: Theondas, welder ihre höchſter 
Staatsbeamter war (ſie ſelbſt nennen ihn König) an Perfeug, 
diefem zu fagen: „Evander von Ereta werde eines Mordes 
bezüchtigt; nun. ſeyen aber bei ihnen von altersher Gerichte 
angeordnet über Diejentgen, von welchen behauptet werde, fie 
ſeyen mit frevelbelafteten Händen in die geweißten Räume 
ihres Heiligthums eingetreten. Wäre nun Evander ſich be- 
wußt, unfchuldig eines todeswürdigen Verbrechens bezüchtigt 
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zu werden, fo möge er zur Derantwortung kommen; -Eönne 
er nicht wagen, "dem Gerichte ſich zu ſtellen, fo folle er die 
heilige Stätte nicht länger durdy feine Gegenwart cotweihen, 
und auf feine Rettung denken.‘ Perſeus rief den Eoander 
bei Seite und vietb ihm, nimmermehr ſich dem Gerichte zu 
unterwerfen: „sowohl in Abſicht auf die Sache felbft als 
auf die Geneigeheit der Richter würde er im Nachtheil ſte— 
ben. «Er fürchtete dabei zugleich, Evander möchte, wenu 
er verurcheilt wärde, ihn ſelbſt als den Urheber der Frevel⸗ 
that offenbaren.) „Was ihm übrig bleibe, als heidenmüthig 
zu ſterben?“ Evander weigerte ſich ihm ind Augeſicht deifen 
keineswegs, dachte jedoch, indem er vorgab, er möchte licher 
durch Gift als durch das Schwert fterben, ingeheim auf 
Flucht. Als dem Könige Dieß hinterbracht wurde, färchtete 
er den Zorn der Samothracier , als hätte cr den Schuldigen 
ihrer Strafe entzogen, auf fid) zu ziehen uud ließ den Evans 
der tödten. Kaum aber war dieier nnbefounene Mord be: 
gangen, fo jiel ihm ein, daß er ja nunmehr denfelben Maker, 
der auf Evander gelaftet,, fi) zugezogen; Evander habe bei 
Delphi den Eumenes verwundet, Er auf Samothrace den 
Evander gemordet; ſomit feyen einzig und allein durd) feine 
‚Schuld die zwei heiligften Stätten der Erde mit Meuichen- 
bint verunreinigf worden. Doch der Vorwurf diefes Ver: 
brechens wurde durch Beſtechung des Theondas abgewendet, 
weider dem Wolke fagen ſollte, Evander habe ſich * 
entleibt. 

6. Allein dieſe Greuelthat, verübt an dem einzigen ihm 
uͤbrig gebliebenen, in ſo vielen Fällen erprobten und jetzt, 
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weil er ſelbſt nicht den Verraͤther machte, verrathenen Freunde, 
entfremdete dem Perſeus alle Herzen. Von ſelbſt ging Jeder 
zu den Römern über, und, beinahe allein gelaſſen, ſah er ſich 
gezwungen auf die Flucht zu denken, Er wandte fid an den 
Greter Oroandes, welcher die Küfte Thraciens durch bie 
Handelsgefchäfte, weldhe er in jener Gegend getrieben hatte; 
kannte, mit ter Bitte, ihn in feine Burken zu nehmen und 
zu Gotys zu bringen. Un einem Vorgebirge Samothraces 
befindet fich ein Hafen, Demetrium ; dort lag die Barke vor 
Unter. Gegen Soimenuntergang wurden die nothwendigften 
Dedürfniffe dahin geſchafft; deßgleichen foviel Geld, als heim: 
tich hingebracht werden Eonnte, Der König felbft ging um 
Mitternacht mit drei Mitwiffern feiner Flucht durch eine 
Hinterthüre feines Hanfes in einen an fein Schlafgemach 
ftoßenden Garten und ven da, nachdem er mit Mühe die 
Gartenmauer überftiegen, an das Meer. Oroandes aber hatte, 
fchon als das Geld hingebracht wurde, mit eintretender Dun— 
gefheit fein Schiff losgemacht und fuhr jest uf hoher See 
nad) Greta. Als das Schiff im Hafen nicht zu finden war, 
irrte Perfeus ziemlich lange am Ufer hin und her und ver: 
ftedte ſich endlich, den bereits anbrechenden Tag fürchtend 
und in feine Herberge ſich nicht zurückgetrauend, an einer 
Seite des Tempels in einem dunkeln Winkel. Edelknaben 
hießen bei den Macedoniern die zur Bedienung des Königes 
auserwählten Söhne der Vornehmſten. Dieſe Schaar folgte 
dem fliehenden Könige nach und ließ auch jetzt nicht von Dem— 
ſelben ab, bis der Herold auf Befehl des Cuens Octavius 
bekannt machte: „Die Edelknaben und die übrigen Macedos 
nier, welche auf Samothrace wären, follten, wenn fie zu 
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den Kömern übergingen, Leben, Freiheit und Altes behalten, 
was fie entweder bei ſich führeten oder in Macedonien zurüds 
gelaffen hätten. '’ Auf diefe Erklärung gingen Ule über und 
‚gaben dem Kriegstribun Cajus Poftumius ihre Namen an. 
Auch die kleinen Kinder des Königes überlieferte Jon von 
Theffalonice dem Dctavius, u.d Niemand blieb bei Erfterem, 
als fein Ältefter Sohn Philippus. Test übergab er fich mit 
dieſem Sohne dem Octavius, fein Geſchick anflagend und 
die Götter, denen der Tempel gehörte, und die dem Schutz⸗ 
flehenden keinerlei Hülfe geleiftet hätten. Es wurde Befehl 
gegeben, ihn auf has Admiralfchiff zu bringen, eben dahin 
wurde auch das nod) vorräthige Geld geltefert, und alsbald 
jteuerte die Flotte zurück nad) Ampbipolis. Von hier ließ 
Octavius den- König ind Lager zum Eonful bringen, und mel: 
dete dieſem durch einen vorausgefchidten Brief, daß Perfeus 
in feiner Gewalt fen und zu ihm gebracht werde. 

7. Paullus, welcher diefes , und mit Recht, für einen 
zweiten Sieg anfah, fAylachtete Dankopfer auf dieſe Botfchaff, 
rief den Kriegsrath zufammen, las das Schreiben des Prä- 
tord vor und fchidte den Quintus Aelius TZubero dem Könige 
entgegen, mit der Weifung an die Uebrigen, im Feldherrns 
zelte verfammelt zu bleiben. Niemals fonft firdmte einem 
Scaufpiele eine fo große Menge entgigen, Wohl war zu 
der Viter Zeiten König Syphax gefangen ins Römifche Las 
ger gebracht worden; allein nicht nur war derfelbe weder in 
Abſicht auf feinen eigenen nod) auf feines Volkes Ruf diefem 
vergleichbar ,. fondern er war dazumal nur eine Zugabe zum 
Punifhen Kriege gewefen, wie jest Gentius zum Macedoni— 
ſchen. Perfeus war die Hauptperfon des Krieges; und nicht 
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allein fein eigener Ruhm und der Ruhm feines Vaters, feis 
nes Großvaters nnd Derjenigen , mit welchen er durch Blut 
und Abftammung verwandt war, machten ihn hochanfehnfich, 
fondern in ihrem Strahfenglanze ſtanden auch Philippus und 
der große Alexander da, welche das Macedoniſche Reich zum 
erften auf dem Erdkreiſe gemacht hatten. In einem dunkeln 
Kleide betrat Perſeus das Loger, fonft von Seinem der Sei: 
nigen begfeitet, der als Gefährte feines Unglücks ihn bemit: 
Yeidendwerther hätte machen können. Vor der Menge der 
Entgegendommenden, welche ihn fehen wollten, konnte er 
nicht vorwärts gehen, bis der Conſul Lictoren abfchicfte, um 
Mas zu maden und den Weg zum Feldherrnzelfe offen zu 
halten. Der Conſul, welcher die Uebrigen fiken. bleiben hieß, 
ftand auf, ging dem eintretenden Könige einige Schritte ent= 
gegen, reichte ihm die Hand, hob ihn, als er fi zu Füßen 
werfen wollte, auf, geftattete nicht, dan er feine Kniee faßte, 
fondern führte ihn ins Belt hinein mit der Aufforderung, 
fih den zum Kriegsrathe Berufenen gegenüber zu feben. 

8. Zuerſt richtete er an ihn die Frage; „Durch wel: 
ches Unrecht gezwungen er gegen dad Römische Volk einen 
Krieg mit folder Erbitterung unternommen, daß er ſich und 
fein Reich aufs Spiel geſezt?“ Als Perſeus, indeß Alle 
auf eine Antwort warteten, zur Erde blickte und lange, ohne 
ein Wort zu reden, weinte, fo ſprach der Eonful weiter: 
„Hätteſt Du als Jüngling den Thron überfommen, fo würde 
es mich minder wundern, daß Du nicht gewußt, welch ein 
gemwichtiger Freund und Feind das Römiſche Volk fey; nun 
aber, da Du ſowohl dem Kriege, welchen Dein Vater gegen 
und geführt hat, beigewohnt haft, als des nachherigen Fries 
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dend, welchen wir aufs gewiffenhaftefte gegen ihn gehalten 
haben, Did) erinnern mußteft, wie Famft Du dazu, mit ben: 
jenigen, deren Kraft im Kriege und deren Treue im Frieden 
Du aus Erfahrung Faunteft, lieber Krieg als Frieden haben 
zu wollen ?'' — Als Perfeus weder auf die Frage noch auf 
den Borwurf antwortete, fo fuhr er fort: „Inzwiſchen, wie 
nun aud) diefes ſich mag ergeben haben, — durch menfchliche 
Verirrung, durd) Zufall, oder durch ein Verhängniß — fey 
getroften Muthes; die Guade bes Römiſchen Volkes, welche 
bei dem Mißgeſchicke fo vieler Könige und Völker ſich geof: 
fenbart hat, gewährt Dir nicht allein die Hoffuung, fondern 
beinahe die Bürgfchaft des Lebens.’ 

So fprady er in Griechiſcher Sprache zu Perſeus, darauf 
zu den Seinigen in Latiniſcher: „Ihr ſehet hier ein ausge: 
zeichnetes Beifpiel des Wechſels der menfchlichen Dinge. 
Euch befonders mache ich hierauf aufmerkfan, ihr Jünglinge! 
Darum gebührt es fi, im Glücke Niemand übermüthig oder 
- gewaltthärig zu behandeln nody der Gunft des gegenwärtigen 
Augenblicks zu frauen, weil ed ungemwiß ift, Was der Abend 
herbeiführen wird. Nur Derjenige it ein Mann, deffen 
Seele fid) weder durch das Glück aufblafen, noch durch Miß— 
geſchick brechen läßt.‘ 

Nach Aufhebung des Kriegsrathes wurde die Bewachung 
bes Königes dem Quintus Aelius anvertraut. Für dieſen 
Zag wurde Perfeus nicht allein zum Conſul eingeladen, fon: 
dern auch fonft jede Ehre ihm ermwiefen, welche ihm in fol: 
cher Lage erwiefen werden konnte. 

9. Darauf wurde das Heer in die Winterguartiere ent: 
laffen. Den größten Theil der Truppen befam Amphipolis, 
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den Heft die nahegelegenen Städte. Dieb war, nad) biers 
jähriger anhaltender Dauer, das Ende ded Krieges zwifchen 
den Römern und Perfeus, und zugleich das Ende eines in 
den meiften Theilen Europas und in ganz Alien berühmten 
Reiches. Bon Caranus, dent erften Könige, bis auf Pers 
fens zählte man zwanzig Könige. Perfeus beftieg den Thron, 
als Quintus Fulvius und Lucius Manlius Confuln waren ; 
er wurde vom Senate ald König anerkannt unter den Con⸗ 
fuln Marcus Zunius und Aulus Manlius; er regierte eilf 
Fahre. Macedoniend Ruf war fehr unbedeutend bis auf 
Dpilippus, des Amyntas Sohn; von ihm an und dur ihn 
fing es an zu wachen, ohne jedoch Europa’s Grenzen zu 
überfchreiten,, indem es ganz Griechenland und einen Theil 
Thraciend und Illyricums umfaßte. Darauf ergoß-:es ſich 
über Aſien, und Alerander unterwarf ſich in den dreizehn 
Jahren feiner Regierung zuerft den ganzen beinahe unermeßs 
lichen Raum, über welchen das Reich der Verfer fich erftredt 
hatte, fodann durchzog er Arabien und Indien, bis wo das 
Dftmeer die Ääußerften Enden der Erde umfpannt. Damals 
war Macedoniensd Reid) und Name dad Größte auf der Erde; 
darauf, mit Aleranders Tode in viele Staaten zerftüdelt, — 
indem ein Jeder, mit feinen eigeuen Kräften es zerreiffend, 
die Madıt an ſich riß, — beftand es vom höchſten Gipfel fei« 
ner Blüthe an bis zu feinen legten Ende gerechnet, einhuns 
derfundfünfzig Jahre. 

ı0. Als die Kunde von dem Siege der Römer ſich in 
Afien verbreitete, fuhr Antenor [44, 28.) von Phand, mo 
er mit feinen Yachten ſtand, hinüber nad) Caſſandrea. Auch 
Eajus Popillius, welcher, zum Schutze der nad Macedonien 
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gehenden Schiffe, bei Delos fid befand, entließ auf die 
Nachricht, daß in Macedonien der Krieg geendigt und bie 
feindlichen Jachten von ihrem Standorte entfernt feyen,. die 
Attiſchen Schiffe, und feste, um fic der übernommenen 
Gendung zu entledigen, feine Fahrt nad) Aegypten fort, um 
den Antiochus zu treffen, bevor diefer vor Alexandriens 
Mauern rüdte. Als die Gefandten, auf ihrer Fahrt längs 
der Aflatifchen Küfte, in den Hafen von Loryma kamen, wels 
cher etwas über zwanzigtaufend Schritte von Nhodus ent: 
fernt und der Stadt felbit gegenüber liegt, kamen ihnen bie 
vornehmften Rhodier — denn audy dorthin war die Nadjricht 
vom Giege ſchon gelangt‘ — mit der Bitte entgegen: „fie 
möchten nach Rhodus fahren; es fey für den guten Ruf und 
bie Wohlfahrt ihres Staates wefentlich, daß fie feibit Allee, 
was in Rhodus geichehen ſey und noch geichehe, erkenneten, 
und Was fie felbft geiehen und erfahren hätten, nicht, Was 
die Sage verbreite, in Ron berichteten. Rad laugem Weis 
gern ließen die Geſandten ſich bewegen, zum Heile einer vers 
bündeten Stadt in eine kurze Derzögerung ihrer Fahrt zu 
willigen. Nad) ihrer Unkunft in Rhodus drangen diefelben 
Männer fo lange mit Bitten in fie, bis fie in der Volks— 
Verſammlung erfhienen. Aber die Erfcheinung der Gefand: 
ten verminderte die Furcht der Bürger nicht, . fondern vers 
mehrte fie. Denn Alles, was fie feindfeliges einzeln oder 
Alle zufammen während des lebten Krieges gefprochen und 
getban hatten, zählte Popilius her, und fleigerte , als ein 
Mann von rauhem Sinne das Arge deffen, was vorgehalten 
wurde, noch durch finftern Bli und Klägersftimme, alfo 
daß fie, da er keinen Grund zu einem perfönlichen, Groll ge: 


* 


- 
- 


5140 Livius Rbm. Geſch. Fuͤnfundvierzigſtes Buch. 


gen ihren Staat hatte, aus der Bitterkeit dieſes Einen Rö- 
mifchen Senators flogen, wie der gefammte Scnat gegen 
fie geftimmt fey. Cajus Decimius ſprach gemäßigter,, indem 
er äußerte: „‚in den meiſten Punkten, welche Popillius anges 
führt Hätte, liege die Schuld nicht an dem ganzen Volke, 
fondern an wenigen Aufheßern der Menge. Diefe, mit ihs 
rer feilen Zunge, hätten die Beſchlüſſe voll Schmeichelei 
gegen den König gefaßt; Dieje jene Gefandtfchaften abgeord—⸗ 
net, über welche, die Rhodier immerdar nicht minder Schaam 
als Reue empfinden müßten. Dieß Alles werde, wofern das 
Volk es alfo wolle *), auf den Kopf der Schuldigen fallen.‘ 
Sein Vortrag wurde. mit großem Beifalle aufgenommen, 
. nicht blos weil er das Volk minder frafwürdig fand, als 
weil er die Schuld auf diellrheber wälzte. Daher, als ihre 
Häupter den Römern antworteten, fo Sprachen Diejenigen 
derfeiben, welde die Vorwürfe des Popillius fo aut fie 
fonnten, zu entbräffen verfuchten, weit weniger zu Dante als 
Diejenigen , welche dem Decimtus beiftimmten, und die Ans 
ftifter zur Sühne für die Schuld preis gaben. Alsbald 
wurde befchloffen, Wer überwiefen werde, zu Guuſten des 
Perſeus Etwas gegen Die Römer gefagt oder gethan zu haben, 
folle zum Zode verurtheilt werden. Einige von dieſen hatten 
bei Anbunft der Römer die Stadt verfaffen, andere entleibten 
fih. Die Gefandten verweilten in Rhodus nicht Länger ale 
fünf Tage, und reifeten fodann nady Alexandrien. Gleich: 
wohl feste man in Rhodus die gerichtlichen Verhandlungen 
um Nichts läßiger fort, welche Beharrlichkeit in Vollziehung 
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des bei ihrer Anweſenheit gefaßten Beſchluſſes durd die 
Milde des Decimius [gefteigert wurde.) 
| 11. Waͤhrend dieferBorfälle war Antiochus von Alerans 
driee , nach einem vergeblihen Verſuche auf deffen Mauerı, 
abgezogen, hafte, des Übrigen Aegyptens Meifter, den Altern 
Ptolemäns, welchem er mit feiner Macht den Thron zu ers 
ringen ſich anftellte — in Memph’s zurückgelaſſen und führte 
fein Heer weg nach Syrien, um den Obfiegenden ferbft dem 
nächft anıngreifen. Auch dem [ältern] Ptolemäus war dieſe 
feine Abſicht nicht unbekannt; und weil er es für möglich 
hielt, fo lange fein jüngerer Bruder durch die Furcht vor. 
einer Belagerung geängftigt wäre, ſowohl mit Vorſchub fei- 
ner Schweſter als mit Zulaſſung der Räthe ſeines Bruders 
in Alexandrien eingelaſſen zu werden, ſo ſchickte er zuerſt an 
die Schwefter. darauf ar den Bruder und am deſſen Räthe, 
md tieß nicht ab, bis er den Frieden mit ihnen zn Stande 
brachte. Verdächtig war ihm Antiochus dadurd) geworden, 
daß derfelbe zwar das übrige Aegypten ihm. übergeben, aber 
in Pelnfium eine flarfe Beſatzung zurücgelaffen hatte. Of 
fenbar behielt er diefen Schlüffel zu Aegypten, um, wanu er 
wollte, wieder mit einem Heere einzurücen. Der innere 
Bruderkrieg werde den Ausgang haben, daf der Sieger, vom 
Kampfe ermatter, dem Antiochus auf Feine Weife gewachfen 
fey. Diefe Einge Bemerkung des ältern Bruders nahm der 
Füngere und deffen Anhang beifällig auf; am meiften trug. 
die Schwefter hierzu bei, nicht allein durch Zurathen fondern 
and) durch Bitten. So wurde denn mit Aller Einftinmung 
Friede gemadyt und Ptolemäus wieder in Aferandrien einges 
laffen, wogegen nicht einmal die Einwohnerfdyaft war, da fie, 
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- während des Krieges, micht blos zur Zeit der Belagerung, 
fondern auch nach Aufhebung derfelben darum an Allem 
fchwere Noth gelitten hatte, weil aus Aegypten Feine Zufuhr 
- Fam. Antiochus hätte ſich hierüber nicht anders als freuen 
follen, wenn er wirklih b.o5 um den ältern Bruder wieder 
einzufeben mit einem Heere nach Aegypten gekommen war 
(welche ehreuhafte Abficht er gegen alle Staaten Afiens und 
Griechenlands bei Aufnahme ihrer Gefandtfchaften und in 
den Schreiben, die er an fie ſchickte, ausgeſprochen hatte) ; 
allein er wurde hieburd) fo fehr beleibigt, daß er viel heftiger 
und feindfeliger, als früher gegen den Einen, nunmehr ge: 
gen Beide fih zum Kriege rüftete. Alsbald ſchickte er nad 
Eppern eine Flotte; er ſelbſt brach mit Anfang des Frühlings 
an der Spitze eines Heeres "gegen Aegypten auf umd rückte 
nad). Eöle-Sprien vor. Den Gefandten des Ptolemäus, wel: 
he ihm bei Rhinscolura dafür dankten, daß er biefen wieder 
zum väterlichen Throne verholfen, und ibn baten, fein Ges 
ſchenk zu fchirmen und feine Wünfche lieber auszufprechen, 
ald aus einem Verbündeten ein Feind zu werden und mit 
Waffengewalt einzufchreiten, gab er zur Antwort: „Nimmer⸗ 
mehr würde er feine Flotte zurückrufen, noch fein Heer wies 
der heimführen, ed wäre denn, daß Piolemäus ihm ganz 
Cypern, Pelufium und die Landfchaft um die Pelufifhe Nils 
mündung abtrete,“ — und beftimmte einen Tag, vor weldyem 
noch er über den Vollzug diefir Bedingungen Antwort ha— 
ben wollte. - . 

12. Als der Tag, bie zu weldhem er Warffenftillftand be⸗ 
willigt hatte, vorüber war, [rüdte er, indeß feine Schiffs: 
hauptleute) durch die Nilmündung nad Peluflum fleuerten, 
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durch die Arabifche Wüſte Lin Aegypten ein] und zug, theils 
freiwillig, theils gezwungen [von denen aufgeeommen, welche] 
um Memphis wohnten, und von den übrigen Aegyptiern, in 
mäßigen Tagmärfchen hinab vor Alerandria. Eben war er 
bei Efeufis, welcher Ort viertaufend Schritte von Aleranz 
drien entfernt iſt, über den Fluß gegangen, als ihm. die 
Römischen Gefandten entgegen kamen. Er grüßte die Ans 
fommenden nnd bot dem Popillius die Hand; dieſer aber 
übergab ihm die den Senatsbefhluß enthaltende Tafel und 
hieß ihn vor Allem dieſen leſen. Antiochus las ihn und 
antwortete, er werte mit Zuziehung feiner Räthe überlegen, 
Was er zu thun hätte; allein Popillins, ganz -feinem herben 
Sinne gemäß, zog mit dem Stabe, den er in der Hand hielt, um 
den König eiuen Kreis und ſprach: „Bevor Du aus biefem 
Kreife trittft, antworte, Was ich dem Senate melden folle!‘' 
Betroffen durch einen fo gewaltfamen Befehl, ſtockte er ein 
Weilchen und antwortete fodann : ich werde thun, Was ber 
Senat verlangt. Test erft reichte Popillius dem Könige als 
einem Verbündeten und Freunde feine Hand. Nachdem hier: 
auf Antiochus auf den feftgefenten Tag Wegypten geräumt, 
unddie Gefandten, auch durch ihr Anſehen zwifchen den Brü- 
dern, die faum erft Frieden mit einander abgefchloffen, Die 
Eintracht befeftigt hatten, fchifften fle nach Eypern, und ſchick⸗ 
fen die Flette des Antiochus, welche über die Aegyptiſchen 
Schiffe bereits ein Treffen gewonnen hatfe, von dort nad 
Haufe. Einen großen Namen erhielt diefe Gefandtichaft bei 
den Völkern, weil fie unftreitig em Antiochus Aegypten, 
das bereits in feinen Händen war, genommen und dem Ge- 
ſchlechte des Ptofemäus das väterlihe Reich wieder gegeben 
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hatte. — Was die Conſuln dieſes Jahres betrifft, ſo bleibt, 
ſo ſehr die Amtsführung des Einen durch ſeinen glänzenden 
Sieg verherrlicht wurde, ſo wenig von dem Audern zu be⸗ 
richten, weil es ihm an Gelegeuheit zu Thaten fehlte. Gleich 
anfangs, als er den Legionen den Tag ihres Eintreffens bes 
flimmte, betrat er ohne Zuftimmung der Vögel die geweihte 
Stätte; und die Vogelſchauer, als die Sache vor fie kam, 
erklärten wegen Diefes Fehlers jene Tagsbeſtimmung für uns 
gültig. Er ging nad) Gallien, und hatte ein Standlager iu 
Den Macrifchen Gefilden bei den Bergen Sicimina und Pas 
pinus, und überwinterte fodann in eben. diefen Gegenden mit 
den Latinifchen Bundestruppen ; denn die Römiſchen Legionen 
waren in Rom geblieben wegen des Fehlers, weldyer bei Be: 
ſtimmung des Tages, woran das Heer eintreffen follte, vor: 
gefallen war. Auch die Prätoren gingen anf ihre Poſten, 
mit Ausnahme des Gajus Papirkus Carbo, weldem Sardi: 
nien im Looſe bekommen hatte. Diefer nämlich mußte, nad) 
der Beftimmung der Bäter, in Rom zwifchen Bürgern und 
Fremden Recht fprechen ; denn auch Diefes Amt hatte er. 

15. Popillius mit den übrigen zu Antiohus Abgefands 
‚ten kamen nad) Rom zurüd. Er berichtete, die Streitigkei- 
ten zwifchen den Königen ſeyen beigelegt, und das Syriſche 
Heer aus Aegypten weggeführt. Nachher trafen die Gefand> 
ten der Könige felbft ein. Die Gejandten des Autiochus 
trugen vor: „Ihr König habe jedem Siege den Frieden, wels 
chen der Senat beliebt hätte, vorgezogen, und dem Geheiße 
der Römifchen Abgeordneten nicht anders als wie einem Ges 
bote der Götter gehorcht.“ Darauf wünfchten fie Glück zu 
dem Siege,“ welchen ihr König, falls von ihm Etwas wäre 
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verlangt worden, mit aller Macht befördert haben würde.‘ 
Die Gefandten des Ptolemäus dankten im Namen des Kö; 
niges und der Gleopatra gemeinfchaftlich ; - „Dieſe feyen dem 
Römiſchen Senate und Volke mehr verpflichtet als ihren eis 
genen Eltern, mehr als den unfterblichen Göttern; benn 
durch jene hätten fie, von einer jammervollen Belagerung 
befreit , ihr beinahe fchon verlornes Erbreidy wiederum ers 
. langt." Der Senat antwortete: „Antiochus habe redyt und 
geziemend gehandelt, daß er deu Gefandten Folge geleiftet, 
und Solches fey dem Römiſchen Senate und Volke wohlges 
fällig. Dem Aegyptiſchen Königspaare, Ptolemäus und 
Gteopatra: „Der Senat freue fi -ungemein, wenn ihnen 
durc, ihn etwas Gutes und Bortheilhaftes zu Theil gewors 
den fey, und werde darauf bedacht ſeyn, daf fie jederzeit die 
ſtärkſte Stütze ihres Reiches in des Römifchen Volkes Treue 
fänden.” Der Präfor Gajus Papirius erhielt den Auftrag, 
die herkömmlichen Geſchenke für die Gefandten. zu beforgen. 
Darauf lief ein Bericht aus Maredonien ein, welcher die 
Freude über den Sieg verdoppeln mußte, daß nämlich der 
König Perſeus in die Gewalt des Eonfuls gefallen ſey. — 
Nach Beurlauaung der Gefandten trugen Abgeordnete von 
Pifä und Luna eine Gtreitfrage vor. Die von Pifä Elagten, 
daß die Römifchen Pflanzer fie von ihrem Feld verdrängten; 
die von Luna hingegen verficherten, das Felde, um welches 
ed fih handle, fey ihnen vun den Dreiern angewiefen wor: 
den. Der Senat ſchickte zur Unterſuchung und Feftfesung 
der Grenzen fünf Bevollmächtigte hin, den Quintus Sabine 
Buteo, Publius Cornelind Blaſio, Titus Sempronius Musca, 
vucius Nävius Balbus und Gajus Appulejus Saturninue. 
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Auch von Eumenes und deffen Brüdern, Attalus und Athenäug, 
Fam eine Gefandtfhaft mit gemeinfchaftlicdyen Glückwünſchen 
wegen des. Sieges. | 

Ferner flieg Masgabas, ein Sohn. ded Königes Mafle 
niffa bei Puteoli ans Zand, wo ihn der mit einer Geldfumme 
ihm entgegengefchickte Schagmeifter Lucius Manlins empfing, 
um ihn auf Saatskoften nach Rom zu geleiten. Gleih nad 
feiner Ankunft wurde er dem Senate vorgeftellt. Die wohl« 
gefälligen Thatfachen, welche er vortrug, mwurben durch den 
Ton feiner Rede noch wohlgefälliger. Er führte an, wie viele 
Fußgänger und Reiter, wie viele Elephanten, wie viel Ges 
treide in den lebten vier Jahren fein Vater nadı Macedonien 
geſchickt habe. Aber Zweierlei hätte denfelben hierbei beſchämt; 
einmal, daß ihn der Senat durch Gefandte um Kriegsbebürfs 
niffe gebeten, ftatt zu befehlen; zum Andern, daß derfelbe 
ihm für das Getreide Geld gefchickt haͤbe. Mafiniffa hätte 
nicht vergeffen, daß er dem NRömifchen Wolfe den Befis, die 
Erweiterung und die Vervielfältigung feines Reiches verdante ; 
mit der Nusgnießung feiner Staaten zufrieden, wife er, daß 
Hoheits- und Eigenthumsredyt darüber Denen zuftehe, welche 
ihm diefelben gegeben. Billig alfo nähmen eben dieje, flatt 
ihn erft zu bitten, und Bauften nicht von den Früchten des 
von ihnen gefchenkten Gebietes, Was ihnen felbft auf demiel- 
ben wachſe. Für Mafiniffa genüge jest und künftig ,,. Was 
dem Römifchen Volke übrig bleibe. — Mit diefen Aufträgen 
fey er von feinem Water abgereist; darauf hätten ihn noch 
reitende Boten mit der Nachricht von Macedoniens Belie- 
gung und mit dem Befehle eingeholt, dem Senate Glück zu 
wünfhen und anzuzeigen, fein Vater fey hierüber fo hoch 


Nach Roms Erb. 584. Vor Chr. Geb. 168, 3147 


erfreut, daß er felbft nach Rom Fommen, und dem großen 
und guten Jupiter auf dem Kapitolium opfern und Dank fa- 
gen wolle; er bitte, wofern er dem Senate nicht läſtig fen, 
ihm folches zu erlauben.’ | 

14. Dem. Prinzen wurde geantwortet: „Sein Water 
Maiiniffa handle ganz wie ſich's einem dankbaren und recht: 
fchaffenen Manne zieme, wenn er eine ihm gebührende Wohl: 
that froh anfıhlage und au ehren wiſſe. Habe er dur Be 
günftigung des Nömifchen Volkes fein Reich erlangt, fo fey 
auh das Römische Bolt von ihm während des Punifchen 
Krieges tapfer und treulich unterftüst worden; gleichmäßig 
habe er nachher in den Kriegen mit Drei Königen nad) einan: 
der Alle Pflichten erfüllt. Daß aber ein Fürft, welcher, fein 
und feines Reiches ganzes Geſchick mit den Angelegenheiten 
Roms verflochten, fid) über-den Sieg des Römischen Volkes 
freue, fen nicht aujverwundern. Den Göttern möge er für 
den Sieg der Römer in feiner Heimath danken, in Rom 
werde es an feinerkStatt fein Sohn thun. Auch der in feis 
nem und feines Baterd Namen dargebrachte Glückwunſch ges 
nüge. Sein Reid) zu verlaffen und ſich aus Afrika zu ent 
fernen, wäre nad) der Anficht des Senates nidyt allein für 
den König felbft unnütz, fondern auch den Intereſſen des Rös 
miſchen Volkes zuwider.” Anf die Bitte des Masgabas, 
daß Hamilcars Sohn, Hanno, als Geiffel anftatt .... zu 
verlangen. Der Schabmeifter erhielt nach einem Senatsbe: 
befchluffe den Befehl, für hundert Pfund Silbers Gefchenke 
für den Prinzen zu Faufen, ihn nad Puteoli zu geleiten, 
während feines Aufenthaltes in. Italien alle Ausgaben für 

Sivind, 248 Bdchn. 8 
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ihn zu beſtreiten, und zwei Schiffe zu ſeiner und ſeiner 
Begleiter Ueberfahrt nach Afrika zu miethen. Auch wurde 
das ganze Gefolge des Prinzen, ſowohl Freie als Sclaven, 
mit Kleidern beſchenkt. Bald darauf kam über einen andern 
Sohn des Maſiniſſa, Miſagenes, der Bericht: „Derſelbe ſey 
mit feinen Reitern von Lucius Paullus nad Beflegung des 
Perſens nach Africa eirtlafien worden; auf der Fahrt aber 
babe ein Sturm im Adriatifchen Meere die Flotte zerſtreut 
und ihn’felbft mit drei Scyiffen frank nad) Brundifium ver- 
fchlagen.” And) an dieſen wurde der Schatzmeiſter Zucins 
Stertinind mit gleichen Geſchenken, wie fein Bruder fie in 
Rom erhalten hatte, nach Brundifium gefhict mit dem Bes 
fehle; dafür zu forgen, daß eine gaftlihe Wohnung [und als 
led zu. feiner Herftellung. Nöthige dem Prinzen verfchafft, 
alle Ausgaben für ihn und fein ganzes Gefolge freigebig be— 
fleitten, auch Schiffe beftellt werden, auf weldyen er bequem 
und ficher nach Africa überfahren könnte. Jeder Reiter follte _ 
ein Pfund Silber und fünfhundert Seftertien erhalten. — 
Die Berfammlungen zur Wahl ter Eonfuln für das nächſte 
Fahr hielt der Conſul Cajus Licinius. Gewählt wurben 
Quintus Aelins Pitus und Marcus Junius Pennus. Prä— 
toren wurden fodann: Quintus Eaffius Longinus, Manius 
Juventius Thalna, Tiberius: Claudius Nerv, Aulus Manlius 
Torquatus, Eneus Fulvins Gillo, Eajus Lieinius Nerva. — 
In eben diefem Jahre entfchieden die Genforen Tiberius 
Sempronius Grachus und Cajus Claudius Pulcher endlich 
einmüthig. einen Gegenftand, worüber fie lange und mandy: 
fad) mit einander geftritien: hatten, Da die Freigelaſſenen, 
ungeachtet fie zu wiederholten Malen auf bie vier ftädtifchen 
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Bezirke waren beſchränkt worden, abermals in Allen Bezir—⸗ 
fen ſich verbreitet hatten, fo wollte Gracchus, um das immer 
neu auffprießende Uebel mit der Wurzel auszjurotten, Alle, 
welche Sclaven gewefen ſeyen, von der Schatzung ausfchlie: 
gen. Hiergegen firäubte ſich Elaudius und berief ſich auf bie 
Behandlungsweife der Vorfahren, welche zwar oft verfuchk 
hätten, die Freigelaffenen einzufchränfen, niemals aber, die: 
felben vom Bürgerrechte gänzlich auszufchließen. Ja er führte 
fogar an, daß die Eenforen Cajus Flaminius und Lucius Ae— 
milius von der vormaligen Strenge etwas nachgelaflen hätten: 
Und wirklich war, als auch dazumal diefe Hefe ſich in alle 
Bezirke ergoffen hatte und man für nöthig fand, diefelbe wie: 
derum gleichfam in ihr altes Bette zurückzudrängen, gleich: 
wohl Manchen von diefer Klaffe ‚einige Begünftigung zuge 
ftanden worden. 

15, Jene, Eenjoren nämlid hatten] die Freigelaffenen 
zwar in die vier Stadtbezirke eingetheilf, jedoch mit Aus: 
nahme Derjenigen, welche einen leiblichen., über fünf Jahre 
alten Sohn *) hätten. Diefe jollten da ſich ſchätzen laffen, 
wo fie das lebte mal gefchäst worden ſeyen; auch erhielten 
Diejenigen, welche ein oder mehrere Landgüter von einem . 
breiffigtaufend Seftertien überfteigenden Werthe hatten, das 
Recht, ſich lauswärts] ſchätzen zu laſſen. Da ed nun fo ge 
halten worden war, ſo behauptete Claudius, „der Cenſor ſey 
nicht befugt, irgend Jemanden, geſchweige einem ganzen 
Stande, ohne des Volkes Genehmigung das Stimmrecht zu 





*) Filius quinquenni major ex se natus — Kreyssig, 
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entziehen. Denn wenn der Eenfor glei aus dem Bezirke 
ftoßen könne — Was jedoch nichts Anders, als in einen ans 
dern Bezirk vermweifen fey — fo könne er darum doch nicht 
aus allen fünfunddreiffig Bezirken ausftoßen, das Heißt,-Bür: 
gerrecht und freien Stand nehmen, nicht feſtſetzen, wo ſich eis 
ner ſchähen laffen folle, fondern ihn von der Schatzung aus: 
ſchließen.“ Dieß war der Gegenfland ihres Streited; end: 
lich kamen fie überein, öffentlich in der Halle der Freiheit zu 
Toofen, in welchen ven den vier ſtädtiſchen Bezirken einzig und 
allein fie alle ehemalige Sclaven zufammenthun follten. Das 
2008 fiel auf den Esquiliniſchen Bezirk, und Tiberius Grac- 
chus machte bekunnt, in diefem hätten ſämmtliche Freigelafs 
ſene ſich ſchähen zu laffen. Diefe Sadye brachte den Eenforn 
beim Senate große Ehre. Man dankte dem Sempronius, 
daß er bei feinem guten Unternehmen beharrt, aber auch dem 
Glaudins, daß er es niht gehintert habe. Die Zahl Derje- 
nigen, welche aus dem Senate entfernt, oder ihre Pferde zu 
verkaufen angewiefen wurden, war größer als bei den vorigen 
Genforen. Beide Genforen fließen durchaus diefeiben Leute 
aus ihrem Bezirken, machten durchaus Diefelben zu Steuer: 
faßen, und keinem Einzigen wurde der Schimpf, weldyen der 
Eine ihm angetban, von dem Andern wieder abgenommen. 
Ihrer Bitte, ihnen die anderthatbjährige Amtszeit zu verlän— 
gern, damit fie der Ordnung gemäß die Bauten unterfuchen 
und die von ihnen verdungenen Werke prüfen könnten, wis 
derfente fich der Tridun Cneus Tremellins, weil er nicht in 
den Senat gewählt worden war. — In eben diefem Japre 
weihete Eajus Cicerejus auf dem Albanerberge den von ibm 
fünf Jahre früher gelobten Tempel der Moneta ein. Als 
Eigenpriefter des Mars wurde in diefem Jahee Incind Vo: 
ftumius Albinus eingeweiht. j 
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46. Als die Eonfuln Quintus Aelius und Marcus Ju: 
nius die Poſten zur Berathung bradıten, fo beſchloßen die 
Bäter, Hiſpanien, welches während des Macedunifchen Krie— 
ged nur Einen Befehlshaber gehabt hatte, fulle wiederum 
zwei Poften bilden, in Macedonien aber und Illyricum foll: 
ten Lucius Paullus und Lucius Anieins verbleiben, big fie 
mit Zuziehung von Abgeordneten die dortigen Verhältniſſe 
geordnet hätten, welche theils durch den Krieg verwirrt, theils 
nach dem Aufhören des Königthums ganz anders zu geitalfen 
waren.*) Den Confuln wurden Pifa und Gallien, jedem mit , 
- zweitegionen, je zu fünftaufend Fußgängern und vierhundert 
Reitern angemwiefen. Die VPrätoren zogen im Looſe — 
Quintus Caſſius die ſtädtiſche, Marius Juventius Ihalna 
die auswärtige Rechtspflege, Tiberius Claudius Nero Siei— 
lien, Cneus Fulvius das dieſſeitige Hiſpanien, Cajus Licinius 
Rerva das jeuſeitige. Dem Aulus Manlius Torquatus war 
Sardinien zugefallen; er Bonnte aber nicht auf feinen Poſten 
gehen, weil ihn ein Senatorifcher Beſchluß zu Vornahme 


*) In statum alium ex reguo formandas, Kreyssig, 
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peinlicher Unterfuchungen zurüdbehielt. — Darauf Eamen anz _ 
gezeigte Schrecdzeichen zur Berathung im Senate. Auf der 
Belia war der Tempel der Hausgötter vom Blitze getroffen 
worden, defgleihen in der Stadt Minervium zwei Thore 
und eine GStrede von der Mauer. In Anagnia hatte es 
Erde geregnet, in Lanuvium war eine Fackel am Himmel er: 
ſchienen, und zu Galatia — meldete Marcus Valerius, ein 
Römifcher Bürger — habe auf einem dem Staate zugehöris 
gen Felde drei Tage und zwei Nächte lang Blut aus feinem 
Heerde geträufelt, Beſonders um des Letzteren willen mußten 
die Zehner die heiligen Bücher befragen ; fie verorbneten dem 
Volke einen Bettag und opferten fünfzig Ziegen auf dem 
Markte. Auch der -andern Schredzeichen halber war ein 
zweiter Bettag in allen Tempeln, und wurden größere Opfer: 
thiere geichlachtet, auch die Stadt entfündigt. — Darauf 
verordnete der Senat, in Betreff der den unfterblichen Göts 
tern gebührenden Ehre: ‚‚dieweit die Feinde überwunden, und 
die Könige Perfeus nnd Gentius mit Macedonien und Illy— 
ricum in des Römiſchen Volkes Gewalt fenen: als follten 
die Prätoren Quintus Eaffius und Manius Juventins dafür 
Sorge fragen, daß eben fo große Gaben dargebracht würden, 
als unter den Eonfuln Appins Elaudins -und Marcus Gem: 
pronius für den Sieg über den König Antiochus in allen 
Tempeln dargebracyt worden ſeyen.“ 

17. Darauf beftimmte man nad) Macedonien zehen, 
nach Illyricum fünf Bevollmäcdhtigte, mit deren Zuziehung 
die Feldherren‘ Lucius Aemilius und Lucius Anicius die dor: 
tigen Angelegenheiten ordnen foliten. Nach Macedonien wur: 
ben folgende ernannt: Aulus Poftumins Luscus und Cajus 
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Elaudius, beide einft Eenforen, und Cajus Licinius Craſſus, 
Amtsgenoffe des Paullus im Gonfulate, jest hatte er, mit 


verlängertem Befehle, Gallien zum Poften. Diefen gewefenen 


Conſuln wurden beigegeben Cneus Domitius Ahenobarbus, 
Eervins Cornelius Sulla, Lucins Junius, Cajus Antiftius 
Labeo, Titus Numiflius Tarquinienfis, Aulus Terentins Barro, 
** Nach Fllyricum aber wurden folgende ernannt: Publius 
Aelius Ligus, gewefener Conſul, Cajus Cicerejus und Eneus 
Bäbius Tamphilns (Letzterer war im vorigen Fahre, Eicere: 
jns viele Jahre früher Prätor gewefen), Publius Terentius 
Tuscivicanns und Publius Manitius. Hierauf wurden bie 
Gonfuln von den Vätern aufgefordert, weil der eine von ihr 
nen den zum Bevollmächtigten ernannten Cajus Licinius in 
Gallien ablöfen müßte, fobald als möglich über ihre Poflen 
entweder fich zu vergleichen oder zu looſen. Sie looſeten, 
und Marcus Junius zog Pifä (er mußte aber vor feinem 
Adgange auf feinen Poſten die überall her, um Glück zu 
wiünfcyen, in Rom eintreffenden Gefandten dem Genafe vor: 
ftellen), Quintus Aelius Grllien. Obgleich aber ſolche Männer 
abgefendet wurden, von welchen ſich heffen lich, daß unter ih: 
vem Beirathe die Feldherrn Nichts feitfenen würden, was ber 
Milde oder des Römiſchen Volkes Hoheit unwürdig wäre, 
fo wurden dennoch auch im Senate die Hpuptgründe befpros 
chen und berathen, damit die Bevollmächtigten die Entwürfe 
zu Allem fchon von Haufe mitnehmen und den Feldherrn 
überdringen Bönnten, 3 

418: Bor Allem zuerft warb beliebt: „die Macebonier 
und Illyrier follten frei feyn, auf daß alle Völker erkenne: 
ten, daß die Waffen des Nömifchen Volkes nicht den Freien 
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Kuechtichaft brächten, fondern vielmehr den Knechten Zreis 
heit; damit ſowohl die freien als die unter Königen lebenden 
Bölker überzeugf wären — jene: daß unter des Römifchen 
Bolfes Schirm ihre Freiheit ficher fen uud immer währe; 
diefe: daß nicht einmal dermalen ihre Zürften and Rückſicht 
auf das Römiſche Volk milder gegen fie und gerechter fenen, 
fdndern daß auch, wenn einmal ihre Fürften Krieg mit dem 
Römifchen. Volke haben follten, dieſes Krieges Ausgang dem 
Römern Sieg, ihnen aber die Freiheit bringen würde, Auch 
die Verpachtungen der Macedonifchen Bergwerke, welche ei— 
‚nen fehr großen Zins anbwarfen, und der Feldgüter follte auf: 
gehoben werden. Denn ohne einen Hauptpächter Fünne man 
Diefelben nicht betreiben, wo aber ein Hauptpächter fey, Da 
verlöre entweder der Staat feine Rechte oder die Bundesge- 
noffen ihre Freiheit, Nicht einmal die Macedonier ſelbſt 
fönnten fie betreiben. Denn wo dem Verwaltenden die Beute 
vor den Händen liege, da werde e3 niemald an Anlaß zu 
Aufitand und Streite fehlen. Eine allgemeine Berfammfung 
Des ganzen Volkes folle [nicht] Statt haben, damit der 
ſchlechte Haufen nicht die ihm einft vom Senate mit wohl« 
thätiger Mäßigung gefihenkte Freibeit in verderbliche Zügel: 
loſigkeit verkehre. In vier Bezirke folle Macedonien eihge: 
theilt werden „ und jeder Bezirk feine eigene VBerfammlung 
haben ; deßgleichen follten fie die Hälfte der Steuer, weldye 
fie gewöhnlich den Königen entrichtet hätten, dem Römiſchen 
Volke entrichten... Aehnliche Vorfchriften wurden auüch für 
Illyrieum mitgegeben; das Hebrige, worin die Behandlung 
an Drt und Stelle ſicherer, Was zu thun fey, an die Hand ge 
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ben mußte, blieb den Zeldherren und den Bevollmächtigten 
ſelbſt überlaffen. 

19. Unter den vielen Gefandtichaften der Könige, Völ—⸗ 
fer und Städte zog Attalus, der Bruder des Königes Eur 
menes, Aller Augen und Aufmerkfamfeit am meiften auf 
fih. Denn er wurde von Denjenigen, welche im legten Kriege 
mit ihm gedient hatten, um, Bieled freundlicher empfangen, 
als wenn König Eumenes jelbft gefommen wäre. Zwei dem 
Anficheine nach ehrenhafte Zwecke hatten ihn hergeführt; ein» 
mal, um Glück zu wünfden, Was bei einem Siege, welchen 
er felbft miterfochten, jehr paflend war; zum Andern, um 
über einen Einfall der Gallier und die erlittene Niederlage *), 
wodurd das Reich von Pergamus in Gefahr gerathen ſey, 
Befchwerde zu erheben Dabei aber hoffte er auch ingeheim 
vom Senate Auszeichnungen und Belohnungen, welche ihm, 
ohne Berlepung der Bruderliebe von feiner Seite, Baum zu 
Theile werden fonnten. Er hatte nehmlih, auch unter den 
Römern, einige nicht gute Nathgeber, welche feinen Ehrgeig 
durch Hoffnungen aufregten: „In Rom denke man von At— 
talns und Eumened ſo: Jenen halte man für einen zuvers 
läßigen Freund der Römer, Diefen für einen weder den Rö— 
mern noch dem Perfeus gefreuen Bundesgenoffen. Deßhalb 
laſſe ſich kaum beftimnen, Was er vom Senate leichter würde 
auswirken Eönnen, ob Bitten zu feinen eigenen Gunften, 
oder 05 Bitten zum Nachtheile feines Bruders? fo geneigt 
fenen Alle iusgeſammt, ihm [dem Attalus)] Alles zu gewäh: 
reu, dem Eumenes hingegen Alles zu verweigern.” Attalus 





*) Acceptaegue cladis, qua regnum — esset, Kreyss, 
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gehörte, wie der Erfolg zeigte, zu jenen Menſchen, welche 
Alles, wozu ſich irgend Hoffnung darbeut, begehren, hätte 
nicht die kluge Warnung Eines Freundes ſeinem im Glücke 
übergreifenden Gemüthe gleichſam Zügel angelegt. Bei ihm 
war der Arzt Stratius, eben hierzu von dem nicht unbeſorgten 
Eumenes nach Rom geſchickt, um ſeines Bruders Schritte 
zu beobachten, und dieſen treulich zu warnen, falls er ihn 
von feiner Pflicht abweichen ſähe. Dieſer fand zwar bei feis 
ner Ankunft das Gemüth des Attalus durd, die Vorftellun: 
gen Anderer eingenommen und aufgeregt, gleichwehl machte” 
er, günftige Augenblice erfehend, die beinahe ſchon ganz ver: 
dorbene Sache wieder gut, indem er ihm vorhielt: Andere 
Reiche fenen durch diefe oder jene Umſtände gewachfen, ihr 
Reich, neu und auf Beine alte Macht gegründet, beftehe durch 
brüderliche Eintracht; indem Einer zwar den Kriegsnamen 
führe und das Ehrenzeichen auf dem Hanpte trage, die Brü: 
der Alle aber vegierten. Wer aber den Attalus, den bem 
Alter nad Närhften, nicht als König betrachte? und zwar 
nicht blos deßwegen, weil er fchon jest die Größe feines 
Einfluffes fehe, fondern weil bei der Schwächlichkeit und ben 
Fahren des Pinderlofen Eumenes (denn diefer hatte ben fpäter 
Regievenden noch nicht anerkannt ?) ) gar kein Zweifel fen, daß er 


*) König Enmenes hatte einen natürlichen Sohn, Arifonirus, 
E nachher wurde ihm von ſeiner Gemaliu Stratvnice ein 
Sohn geboren, welcher unter dem Namen Attalus III. 
Philometor, feinem Oheim, Attains II., auf dem Throne 
folgte. Livius fcheint diefe beiden Söhne zu vermengen ; 
(ober heißt agnoverat hier foviel-ald: einen Sohn bekom⸗ 

men und ald ſolchen auerkennen.) 
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den Thron befteigen werde. Wozu Etwas erzwingen, Das 
bald von felbft an ihn Lommen werde? Nun fey überdieß 
ein neuer Sturm über ihr Reich ausgebrochen in dem Gallis 
ſchen Einfalle, weldyem die Königlichen Brüder faum durch 
Cinmüthigkeit und Eintracht widerftehen könnten. Käme 
aber zum Kriege von Außen nody Zwiefpalt im Innern, fo 
fey nicht zu beftehen, und Attalus werde weiter Nichts bes 
wirken, als, — damit fein Bruder nicht als König fterbe, 
ſich felbft die nahe Hoffnung auf den Thron entreiſſen. Wenn 
auch Beides rühmlich wäre, dem Bruder den Thron erhals 
ten, und dem Bruder den Thron entriffen zu haben, fo fey 
doch der erftere Ruhm, welcher mit der Bruderliebe zuſam— 
menhänge, vorzüglicher gewefen. Da jedoch das zweite viel: 
mehr abfcheulich fey und nahe an Brudermord grenze, wels 
cher Anſtand noch zu erwägen übrig bleibe? Denn wie? ob 
er nur einen Theil des Reiches fidy ausbitten, oder ob er 
Das Ganze entreiffen wolle? Wenn nur einen Theil, fo 
würden fie Beide ſchwach, mit zertheilten Kräften, jeder Un: . 
bild und Schmach ausgefept feyn; wenn das Ganze: ob er 
alsdanı feinen älteren Bruder als Privatmann, oder ale 
 Berbannten — verbannt in diefen Jahren und bei fo ſchwäch— 
lihem Körper! — zulebt wolle fterben heißen? Gar fein 
erfcheine ja, nm von dem Ende der feindfeligen Brüder in 
den Schaufpielen Nichts zu fagen, das Ende des Perfeus, 
welcher die dem ermordeten Bruder geraubte Krone in dem 
Zempel der -Samothracier, gleich als hätten die anwefenden 
Götter felbft Rache genommen, hingeftredt zu den Füßen des 
fiegreihen Zeindes, niedergelegt habe! Sogar Diejenigen 
ſelbſt, welche, nicht weil fie feine Freunde feyen, fondern weil 
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fie den Eumenes haſſen, ihn aufſtifteten, würden feine Bru— 
derliebe und Feftigkeit loben, wenn er feinem Bruder durdy 
weg getreu bliebe.’ 

20. Diefe Vorftellungen überwogen bei Attalus. Deß— 
wegen wiünfchte er dem Senate, als er diefem- vorgeftellt 
wurde, Glück zum Biege und fprach von feinem und — wenn 
Diefer je welche hatte — feines Bruderd Verdienſte in dem 
letzten Kriege und von dem vor Kurzem mit gewaltiger Bes 
wegung erfolgten Aufftande der Gallier. Er bat, Gefandte 
an diefe abzuordnen, damit fie durch die Auffordernng ders 
felben zur Niederlegung der Warten beflimmt würden. Nady 
dem er diefer das Beſte des Reiches bezweckenden Aufträge 
fidy entledigt, bat er für fih um Aenus und Maronea, und 
verlieh das Rathhaus, ohne die Erwartung Derer au erfül 
len, welche geglaubt hatten, er werde feinen Bruder anflas 
gen und eine Th-ilung des Reiches verlangen. Nicht leicht 
wurde irgend font Jemand, ſey es ein König oder eine Prir 
vatmann , mit foicher Geneigtheit und mit fo großen, allges 
meinem Beifall angehört; mit Ehrenbezeugung und Gejchen: 
fen aller Art wurde er nicht nur, fo lange er in Rom war, 
ausgezeichnet, fondern auch auf der Nüdreife begleitek. 

Unter den vielen Gefandten Aliens und Griechenfande 
zogen bejonders die Rhodiſchen Abgeordueten die Aufmerk— 
famkeit der Bürger auf jih. Anfangs erſchienen fie in weifs 
ven Gewanden, denn alfo geziente es ich für Glückwünſchende, 
denn hätten fie fchmubige Kleider getragen, fo» Ponnte man 
es ihnen als Trauer über den Fall des Perfens deuten. Als 
aber die Väter auf die Anfrage des Conſuls Marcus Junius: 
ob ſie den — anf dem Wahlplatze ſtehenden — Gefandten ' 
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Herberge, gaftliche Bewirthung nnd Zutritt zum Senate ge- 
währen wollten ? Bein Gaftrecht gegen fie beobachtet wiffen 
wollten, und der Eonful aus dem Rathhaufe trat uud dem 
Rhodiern auf ihre Anzeige, fie wären hierher gekommen, um 
wegen ded Sieges Glück zu wünfchen und ihren Staat gegen 
die demiachten Vorwürfe zu rechtfertigen, daher fie um Ge⸗ 
hör bei dem Senate bitten, erklärte: „Verbündeten und 
Freunden pflege Rom jedwede Freundlichkeit und Gafttichkeie 
zu erweifen, und namentlich Zufritt zum Senate zu geftatten, 
aber die Rhodier hätten ſich im lepten Kriege nicht alſo be— 
fragen, daß man fie ald Freunde und Verbündete betraditen 
könnte’: — da, als ſie diefe Worte höreten, warfen ſich alfe 
auf die Erde, baten den Conful und alle Anweſende, die als 
ten DBerdienfte, deren fie feibit Zeugen wären, nicht zum 
Schaden der Rhodier überwiegen zu Taffen durch neue und 
fätfchliche AUnfchuldigungen, legten alsbald Trauerkleider an, 
und gingen zu den Häuptern von Haus zu Haus unfer Bit- 
ten. und Thränen flehend, fie möchten doch ihre Sache unter: 
ſuchen, bevor fie verdammeten, 

ar. Der Prätor Manius Juventius Thalna, weldyer 
die Rechtepilege zwiſchen Bürgern und Fremden hatte, veizte 
das Volk gegen die NHodier auf und hatte den Antrag ans 
gekündigt, „den Ahodiern Krieg zu erklären, zu Führung 
deffelben einen der dießjährigen Staatsbeamten zu erwählen 
und mit einer Flotte abzuſchicken; “ — in der Hoffnung, er 
werde der Gewählte ſeyn. Diefem Vortrage widerfesten ſich 
die Bürgertribunen Marcus Antonius und Marcus Pompos 
nius. Allein fowohl der Prätor als die Bürgerfribunen hats 
ten hierbei die Sadye auf eine neue — ein — Bei⸗ 

Livius. 258 Boͤchn. 
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ſpiel gebende Weife angefangen; jener ; in fo ferm er, ohne 
vorher den Senat zu befragen, ohne die Eonfuln in Kennt: 
niß zu fesen, nach feinem alleinigen Ermeffen die Frage an’ 
das Volk ftellte: „ob es wolle und gutheiße, daß man den 
Rhodiern Krieg erkläre ?'! da bisher immer zuerft der Se⸗ 
nat wegen eines Krieges befragt, fodann mit Genehmigung 
ber Väter bei dem Volke augefragen worden war; aber auch 
dieſe): denn herkömmlicher Weife folfte Fein Tribun”gegen eis 
nen Vorſchlag Einſpruch thun, bevor jeder Bürger für oder 
wider eben denfelben hatte fpredyen können, wodurd gar oft 
der Fall. eintrat, daß ſolche, welche Beine Einfprache ange: ' 
Fündigt hatten, durch die Rede des MWiderrathenden über die 
Fehler des Vorſchlages belehrt, num gegen denſelben Einſpra⸗ 
che thaten , oder auch folche, welche mit dem Vorſatze der: 
Einfprache gefommen waren, durch, die Gründe derer, die zu 
Gunften des Vorſchlages fprachen , überwunden, nun davon 
abftanden. Dießmal aber wetteiferten der Präfor und bie 
Tribunen mit einander, Alles zur Unzeit zu thun. Die-Tri- 
bunen, welche die Voreiligkeit des Prätord [tadeften,, ahm: 
ten eben diefelbe nach,] indem fle vor der Zeit Einſpruch tha— 
ten [Was fie jedoch damit bemäntelfen, daß man tie ganze 
Derathung über die Rhodier auffchieben müffe] bis zur Rück— 
Funft des Feld[heren und der zchn Bevollmächtigten aus Mas 
cedonien , welche nach genauefter, auf Schreiben und Urkun— 
den gegründeter Erwägung der Sache mit Zuverläßigfeif an: 
geben würden, wie ein jeder Staat gegen den Perſeus oder 
gegen die Römer geſtimmt gemefen ſey. Da jedoch der Prä— 
*) „Aber auch dieje, bie Volkstribunen, hatten diefe Sache ſchlimm 


angefangen.‘ So verſtanden erfcheint die Stelle wit man! 
#selbaft. 
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. tor nichts deſto weniger fein Worhaben rafch verfolgte, fo 
kam es dahin, daß der Tribun Antonius die Gefandte dem 
Volke vorftellte, den gegen fie auftrefenden und zu fprechen 

beginnenden Thalna von der Rednerbühne herabzog und den 
Rhodiern das Wort zu dem Volke gab. Zwar hatte nun 
der Tribun den haftigen und Teidenfchaftlichen Verſuch des 
Prätors durch feine eben fo große Hartnäckigkeit zu Nichte 
gemacht; gleichwohl aber war die Beforgniß noch nicht von 
den Geſandten gewichen. Denn die Väter waren im höchſten 
Grade auf die Rhodier erbittert, fo daß diefe des ihnen dros 
henden Unheits zwar für den Augenblick entledigt, aber Bei: 
neswegs ganz davon befreit waren. Als ihnkn daher nach 
Tangen nnd vielfachen Bitten endlich Zutritt zum Senate be: 
wilfigt wurde und der Eonful fie einführte, lagen fie zuerft 
auf den Boden Hingeftrecft Tange weinend da, ſodann, als 
der Eonſul ſie anfftehen und fprechen hieß, hielt Aftymedes 
in einer zu Erregung des Mitleids möglichft berechneten 
Geberdung, folgende Rede: 

22. „Diefe Trauer und Entffellung Solcher, die vor 
Kurzem noch als Bundesgenoſſen durch eure Freundfchaft 
bfüheten, muß nothwendig auch für Zürnende bemitleidend- 
würdig feyn, Verſammelte Viter! Aber mit wie viel größe: 
rem Rechte wird Mitleid eure Herzen ergreifen, weun ihr 
bedenten wollet, wie fchrecflicd, unfere Lage ift, die wir vor - 
euch die Sache eines beinahe- fchon verurtheilten Staates 

führen follen. Andere werden in Anklageftand verfept, be: 
vor man fie verdammet, und büßen nicht eher ihre Strafe, 
als wann ihre Schnld erwiefen ift. Won uns, Ahodiern] iſt's, 
ob wir gefündigt haben, noch zweifelhaft: die Strafen aber, 

| 2 
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die Beichimpfungen leiden wie ſchon Alle. Vordem, ald wir 
nach eurem Siege über die Carthager, über den Philippns, 
über den Antiochus, nach Rom kamen , da gingen. wir aus: 
der. vom Staate und gewährten Saftwohnung nadı dem Rath⸗ 
hauſe, um euch, Verſammelte Väter, Glüd zu wünfden, 
aus dem Raͤthhauſe auf das Capitolium, Euren Göttern Ge- 
ſchenke bringend; ; heute aber find wir aus einer ſchmuhigen 
Herberge, — in biefe Baum: gegen. Miethzins aufgenommen, 
und: gleich. Feinden beinahe außerhalb der Stadt. zu: übernach⸗ 
ten angewiefen! — in bdiefen Zumpen da hierher. auf das 
Rathhaus der Nömer gefommen, wir, ebeu jene Mhodier, 
welche.ihr vor Kurzem mit den Provinzen Lycien und Karien 
befchentt, weldye ihr aufs herrliche belohnt und ausgezeiche 


net habt, Die Macedonier und Illyrier erklaͤret ihr, wie - 


wir hören, für frei, fie, welche Knechte waren, ehe-fie gegen 
. euch Krieg führeten, (und wir mißgönnen Keinem fein Glück, 
vielmehr erkennen wir hierin ded Römifchen Volkes Gnade 
an;) die Rhodier hingegen, welche nichts als ruhig- blieben- 
in den legten Kriege, wollet ihr aus Verbündeten zu Fein—⸗ 
den mahen? Jedenfalls wenigſtens ſeyd ihr jene Römer, 
die darum in ihren Kriegen Glück zu haben behaupten, weil 
diefe Kriege gerechte feyen, und welche fich wicht ſowohl ihs 
res flenreichen Ausganges als ihres Anfangs — daß ihr Nies 
mals. ohne. Fug und Grund fie unternehmet — rühmen. Die 
Belagerung Meffanas auf Sicilien machte die, Karthager, — 


die Belagerung Athens, die beabfidhtigfe Unterjodhung Gries . 


cheulands, die Unterftäbung Hannibals, durch Geld, durdy 
Truppen, machte den Philippus.euc zum Feinde, Antiochus 
ging ſelbſt, ungereizt von euch, herbei, gerufen von euten 


— — —— 
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Feinden den Metoliern, aus Afien mit einer Flotte mac Gries 
chenland über, befepte Demerrias, Ehalcis, den Paß der Ther⸗ 
mopyhlen, und verfuchte euch aus dem Beſitze der Herrſchaft 
beranszuftoßen. Mit Perſeus kamet ihr in Krieg, well er 
eure Bundesgenoffen angriff, andere — Könige und Häupfer 
von Völkern oder Staaten — tödtete. Unter welchem Rechts⸗— 
titel follen denn nun wir verderben, wenn wir durdaus un: 
tergehen follen? Noch trenne ich nicht einmal die Sache uns 
ſeres Staates vom der Sache unferer Mitbürger bes Polya: 
ratus, des’ Dinon und Derer, welche wir mitgebracht haben, 
um fie an end) auszuliefern. Wären wir Rhodier alle ins— 
geſammt gleich ſchuldig, worin beftände denn unfer Verbre— 
chen während des lepten Krieges ? „Wir haben der Partei 
des Perſeus angeharngen und wie in den Kriegen des Antid: 
us und des Philippus mit eud) gegen die Könige, fo jebt 
mie dent Könige gegen euch ed gehalten.” Wie wir unfern 
Verbündeten zu helfen, wie eifrig wir an Kriegen Theil zu 
nehmen pflegen, darüber fraget einen Cajus Livius, einen Lu⸗ 
elus Aemilius Regillus, welche eure Flotten im Aſien befehs 
ligten. Niemals fochten eure Schiffe ohne uns; unſere 
Flotte ſchlug ſich einmal bei Samos, zum andernmal in 
Pamphylien mit Hannibal dem Feldhauptmann! Und dleſer 
letztere Sieg iſt für und nm fo rühmlicher, weil wir bei Sa— 
mod eindir ‘großen Theil unſerer Schiffe: und eine trefffiche 
Mannſchaft in unglücklichem Kampfe verloren hatten, und 
nicht einmal durch eine To große Niederlage abgeſchreckt, 
abermals’ der aus Shrien herankommenden Koniglichen Flotte 
entgegen zw gehen wagten Das habe ich nicht augeführt, 
um uns zu kin Fa denn nicht ſolcher Art iſt jetzt unſere 
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Lage, - — fondern bloß um anzudeuten, auf welche Weife .die 
| ‚Rpobier ihren. Verbündeten zu helfen pflegen.‘ 

„Die anfehnlidıiftien Belohnungen haben. wir, als 
— und Antiochus ‚beflegt waren, von ench erhalten. 
Geſetzt, das Glück, welches durdy der Götter Gnade. und 
durdy) eure Zapferkeit nun euch zu Theil geworden: ift, wäre - 
dem. Perfeus zu Theil geworden, und wir. Fämen jest nady 
Macedonien zum fiegreichen Könige um unſern Lohn zu ho— 
fen: Was Eönnten wir wohl fagen? Er fey ja mit Gelde von 
ung unterflügt worden ? oder mit Gekreide ? oder mit Hülfg- 
truppen zu Zande ? zur See? welchen Punkt hätten wir. be- 
fest gehalten? wo hätten wir gefochten, fey es unter ‚feinen 
Feldheren, oder für uns allein? Wenn er fragte, wo denn 
ein Mann yon ung, wo ein Schiff in feinen Reihen- ges 
-ftauden habe, Was wollten wir erwiedern? . Verantworten 
müßten wir. wahrfcheinlich uns, vor ihm, dem Sieger , wie 
wir vor. euch und verantworten müßten. Deun das haben 
wir.durc, unfere an beide Theile abgeſchickten Friedensge⸗ 
fandefchaften erreicht, daß Fein Theil und Dank wußte, der 
eine fogar uns Vorwürfe macht und droht. Gleichwohl 
Fönnte Perfeus, Was ihr, Derfammelte Väter, wicht könnet, 
‚ans mit Recht vorwerfen, wir hätten im Anfange des Krie» 
ges Gefandte zu euch geſchickt und eud) Kriegsbedürfniffe ans 
bieten laffen; mit unſern Werften, unfern Waffen, unferer 
Mannſchaft, ‚wie in frühern Kriegen , zu Allem uns bereit 
erklärt. Daß wir Nichts Leifteten, Sag an euch, die ihr,- aus 
welhem Grunde es nun fey, damals unfere Hülfe verfhmähs 
tet, Wir haben mithin weder irgendwie ald Feinde gehan: 
‚delt, noch der Pflicht guter Bundesgenoffen irgend uns ent⸗ 
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zogen, fondern ihr Habt und gewehrt Etwas zu leiſten. — 
„Wie fo? . ihr Rhodier! alfo Nichts ift in eurem. Staate 
gefchehen, Nichts-gefprochen worden, was euch unlieb wäre ? 
was mit Recht das Römifche Volk beleidigen mußte 2/1 Hier 
will idy von nun an nicht Das, was geſchehen iſt, vertheidi: 
gen, — fo wahnfinnig bin ic) nicht, — ſondern die. Sache 
‚des Staates trennen von ber Schuld Einzelner, Gibt es 
doch keinen Staat, weldyer nicht aud) fchlechte Bürger je 
und je, und eine unverftändige Menge immer hätte! Auch 
bei euch, höre idy, gab ed Menſchen, welde als Schmeich⸗ 
fer der Menge ihr Unmwefen trieben; der Bürgerftand 309 
einmal von euch hinweg ,. und das gemeine Weſen war nicht 


. mehr in eurer Hand. Wenn Soldes in diefem fo wohlgeſitte⸗ 


‚ten Staate gefchehen konnte, darf. fich Jemand wundern, daß 
bei uns Etliche waren , die, nad) des Königes Freundſchaft 
trachtend, unſern großen Haufen durch ihre Rathſchläge vers 
ſchlechterten? die jedoch weiter Nichts ausrichteten, als 
daß wir in unſerer Dienſtbefliſſenheit inne hielten. — Ich 
will keineswegs Das übergehen, was den ſchwerſten Vorwurf 
ſür unſern Staat im letzten Kriege bildet. Wir haben gleich⸗ 
‚zeitig an end) und an den Perſeus Geſandte wegen des Fries 

dens geſchickt! Diefen unfeligen Gedanken hat, wie,. wir 
nachher vernahmen „ unfer wahnfinniger Wortführer zum als 

ferdümmften gemacht , denn er hat. bekanntlich. ſo geſprochen, 

I[44, 14)018 wenn der Römiſche Geſandte Cajus Popillius 
ſpräche, welcher in eurem Auftrage den Köaigen Antiochus 
‚und Ptolemaͤus das Kriegführen niederlegen ſollte. Indeſſen 
ſey jenes Uebermuth oder ſey es Thorheit, zu: nennen, jeden⸗ 
falls geſchah, Was bei euch geſchah, auch bei Perſeus. Staa⸗ 
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ten haben fo gut als einzelne Menſchen ihren eigenthümlichen 
Eharaffer; auch von den Völkern find die einen jähzornig, 
Andere kühl, Manche furdytfam, wieder Andere zum Truuk 
oder jur Wolluft mehr geneigt. Das Athenifche Volk iff, der 
Sage nad), rafch und über Kräfte kuͤhn zu Wagniffen; das 
Lacedämoniſche zaudernd und kaum auf Dasjenige, worauf es 
fußen kann, ſich einlaſſend. Ich will nicht leugnen, daß der 
gauze Strid, von Aſien windigere Köpfe liefert, und dab im 
Befondern die Unfrigen eine etwas aufgeblafene Sprade 
führen, weil wir ‚unter unfern Nachbarn heivorzuragen: fhei« 
‚nen und ‚zwar nicht fowohl durch unfere Macht als durch 
eure Auszeichnungen und ehrenvollen Urtheile. Zwar ſatt⸗ 
ſam war ſchon dazumal jene Geſandtſchaft augenblicklich ge⸗ 
züchtigt worden, da ihr ſie mit ſo harter Antwort entließet; 
würde jedoch damals etwa des Schimpfes zu wenig erlitten, 
fo dürfte wenigſtens dieſe jetzige fo klägliche und demüthige 
®efandtfchaft für-eine noch frechere, als jene war, ein hin—⸗ 
reichend großes Ruheopfer ſeyn. Uebermuth, beſonders in 
Worten, haßt der Zornmüthige, verlacht der Kluge, — vol⸗ 
lends dann, wenn ſolchen der Niedrigere gegen den Höheru 
Ach erlaubt, — für ein-todeswürdiges Verbrechen hat noch 
Niemand ihn erklärt. Das war ja wohl zu fürchten, es 
möchteun die Romer von den Rhodiern verachter werten! Auch 
gegen die Götter läßt ſich manchmal Einer etwas trotzig aus, 
«ohne daß wir hören, Jemand ſey deßhalb vom Blitze erfchla- 
gen ern 

Mas bleibt fonach zu rechtfertigen übrig, Wenn 
Pre Eine feindlihe That und zur Laſt fällt, und- die Auf⸗ 
geblafenen Worte unferes Abgefandten darum, weil fle die 
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Ohren beleidigten, den Untergang unferes Staates nicht ver⸗ 
fchufdet haben ? Wnferer ſtummen Neigung febet ihr, 
wie ich Höre, Verſammelte Väter, in euren Gefprähen mit 
einander nleichfam die Strafjumme an: wir hätten dem Kö- 
nige wohlgewollt, und ihm den Sieg gewünſcht, — darum, 
erachten einige. von euch, müffe man uns befriegen ; Undere: 
freilich hätten wir Dieſes gewünſcht, doch darum dürfe man 
uns nicht befriegen; weder das Herkommen nod) die Gefebe 
irgend eines Staates erlaubten , Jemand, der einem Feinde 
den Untergang wünfche, zum Tode zu verurtheilen, wenn er 
Spichts gethan habe, dieſen Untergang herbeizuführen. Den 
2estern , welche uns det Strafe, nicht aber des DBergeheng, 
entfedigen, wiſſen wir’d zwar Dank, wir felbft aber ftelfen 
über uns die Regel auf: Wenn wir Alle: das gewünſcht has 
ben ‚, weffen wir bezüchtigt werden , fo unterfcheiden wir die 
Neigung'nicht von der That; uns Alle möge Strafe treffen, 
Wenn die Einen unferer Haͤupter Euch, die andern dem’ Kö: 
ige geneigt waren, fo verlange id) nicht, daß um unſertwil— 
fen, die wir auf eurer-Seite fanden, die Anhänger des Kös 
niges frei ausgehen ; aber darum bitte id), daß nicht wir um 
‘ Diefer willen‘ zu Grunde gehen müffen. Ihr feyd nicht er⸗ 
bitterter auf fie, als unfer Staat ſelbſt es ift, und die Solches 
mußten find größtentheils entweder entflohen oder haben ſich 
entfeibt, "Andere, von uns bereits verurtheilt, werden im eu— 
ren Händen ſeyn, verfammelte- Väter! Wir übrigen Rho— 
dier haben im dem lebten Kriege zwar Feinen Dank, aber 
doch auch Feine Strafe verdient: Die Menge unferer frühern 
guten Leiſtungen fühle die neuerliche Lücke in unferer Dienfts 
beſtiſſenheit aus Mit: drei Königen habt ihr in den leyten 
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Jahren Kriege geführt. Daß wir in Einem: Kriege- rafteten, 
übermwiege nicht die zwei Kriege; worin wir für euch fochten. 
Zählet den Philippug ,. den Antiochus, den Perſeus als drei 
Stimmen! Zwei davon fprechen uns frei, Eine aber iſt zweis 
fclthaft, felbft wenn ſie ſtrenger iſt. Würden jene Fürften 
über und das Urtheil fprechen, fo wären wir verdammt. 
Eutfceidet ibr, Verſammelte Däter , ob es ein Rhodus auf 
der Erde geben, oder ob es von Grund aus vertilgt werden 
ſolle! Denn nicht über Krieg berathet ihr, Verſammelte 
Väter! erklären Eönnet ihr ihn, führen aber nicht, da kein - 
Rhodier die Waffen gegen-euc, ergreifen wird. Beharret 
ihr im eurem Zorn, fo werden wir euch um Frift bitten, 
diefe Todesbotſchaft nach Haufe zu bringen, alle Freien, auf 
Rhodus insgefammt , Männer und Frauen, werden wir fo: 
dann mit unferer ganzen Habe und einfchiffen, Staats» und 
‚ Hausgötter zurüdlaffen, nad Rom kommen, al unfer Gold 
und Silber, alles Staats» und Privateigenthum ‚auf dem 
Wählplase, auf der Schwelle eures Rathhaufes aufthürmen, 
und uns ſelbſt mit Weib und Kind in eure Gewalt hinges 
ben, . um bier zu feiden, Was wir nur immer leiden follen. 
Fern von unfern Augen werde unfere Stadt gepfündert,, an⸗ 
geſteckt. Daß.die Rhodier Feinde feyen, Bann Rom ausſpre⸗ 
den; doc fteht auch uns eine Art von Spruch über und 
ferbft zu, und Eraft deffeiben werden wir niemals fpredyen, 
daß wir enre Feinde feyen , nody etwas Feindliches thun, 
auch wenn Altes Aber uns ergehen wird, — 

35. Nach einem ſolchen Bortrage warfen Alle ſich aufs 
Neue nieder, ſtreckten um Gnade flehend Oelzweige eutge⸗ 
gen und verließen, endlich zum Aufſtehen vermocht, das Rath⸗ 


N 
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haus. Test wurde zur Abflimmung aufgeforberf. Am ers 
bittertſten auf die Rhodier waren Diejenigen, welche ale Eons 


fuln, oder als Prätoren, als Unterfelöherien in Muredonien 
Krieg geführt hatten. Am meiften nahm fich ihrer Sache 


an — Marcus Porcius Cato, welcher, rauhen Siunes, dieß— 


mal den milden und gelinden Senator machte. Ich gebe jes 


doch Fein Abbild von diefem gedanfenreichen Kerner durch 


Mittheilung feines Wortrages; denn feine eigene Rede ift 
noch ſchriftlich vorhanden, und. befindet fich im fünften Buche 


‚feiner ‚Urgeſchichten.“ Der Beicheid, weldyen die Rhodier 


erhielten, lautete fo, daß fie. weder Feinde würden, noch Buns 
desgenoffen. blieben. Phifocrates und Aſtymedes ftauden an 
der Spige ihrer Gefandtichaft. Sie befchloßen, ein Theif 


‚von ihnen ſolle mit Philoerates nach Rhodus reifen um über 
ihre Sendung- zu berichten; der andere Theil fole mit Aſty— 


medes in Rom bfeiben, um zu willen, Bas vorgehe, und in 
die- Heimath Nachricht zu geben, Für jest ward ihren Bes 


„fehlshabern aufgegeben, aus Lycien und Earien auf einen bes 


ftimmten Tag die Befagungen wegzuführen. — Dieß wurde 


‚nach Rhodns gemeldet, Und diefer Bericht, der an und für 


‚sid, ſchmerzlich geweſen waͤre, ſt minte dort zur Freude, weil 


er die Furcht vor einem größeren Uebel wegnahm; denn fie 


‚hatten Krieg gefürchtet. - Alsbald beſchloßen fle daher einen 


Kranz von zwanzigfaufend Goldſtücken Werihs, und beauf- 


.tragten mit diefer. Sendung den Befehlshaber der Flotte, 
Theaͤtetus. Sie wollten die Römer um ein Bündniß bitten 


laffen, ohne deßhalb vorher einen Volkebeſchluß zu veranlafs 


« ‚fen, oder fchriftliche Aufsräge zu. geben, weil font, im. Jake 
‚der: Verweigerung, die Abweiſung no.b- ſchimpflicher wäre. 
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Der Befehlshaber der Flotte batte für jich allein das Recht, 
darüber zu unterhandeln, auch wenn Pein Antrag vorher 
durchgegangen war. Seit fo vielen Jahren nämlich waren 
fie Freunde der Nömer gemwefen, ohne fidy jedoch durch eis 
nenBundesvertrag mit ihnen zu-leiden; und Dieß aus kei: 
nem andern Grunde, als um den Königen nicht die Hoffnung 
igrer Hülfe, falls fie deren bedürſten, und ſich ſelbſt nicht 
tie Gelegenheit abzufchnvider, von derfelben Güte oder Glück 
Vortheile zu ziehen. est aber glaubten fie in allwege um 
ein Büudniß bitten zu müffen, nicht, um dadurch gegen Au⸗ 
dere — denn fie fürchteten Niemand als die Römer — ge: 
ſicherter, fondern um den Römern feibft minder verdächtig 
zu, ſeyn. — Um diefelbe Zeit ungefähr fielen die Caunier 
von ihnen ab und befesten die Mylaſer die Europdifchen 
Städte. Noch war der Sinn der Nhodier nicht dergeftalt 
gebrochen, daß fie nicht erkannt häften, wie, wenn Lycien und 
Carien ihnen von ten Römern genommen und das Webrige 
entweder durch Abfall frech felbft befreiete, oder von Nachbarn 
befest würde, fle felbff auf die Küften eines Eleinen und un⸗ 
fruchtbaren Eilandes eingefhloffen wären, Das die Bevölke— 
rung einer fo großen Stadt durchaus nicht ernähren köunte. 
Darum fchicten fie Mannfchaft ab und zwangen raſch nicht 
'alfein die von Caunus, obgleich diefe von Cibyra Hülfe here 
beigerufen hatten, zum Gehorſam, fondern beffegten auch die 
von Mylafa und Alabanda, welhe nah Wegnahme des Bes 
zirkes von Euromum mit vereinigtem Heere gegen fie auge⸗ 
zogen, bei Orthoſia in einem Treffen. 

| 6. Während Diefes dort, Anderes in Macedonien, noch 
Anderes in Rom vorging, machte unterdeſſen in Illhrieum 
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Lucius Anicins, nachden er, wie oben erzählt worden, den 
König Gentins in feine Gewalt bekommen, den Sabinius 
zum Befehlshaber in Scodra, dem bisherigen Königsſitze, wos 
hin er. eine Beſatzung legte, den Cajus Licinius aber in Rhi: 
zon und Dlcinium, zwei wohlgelegenen Städten, und brach, 
nachdem er Diefe über Illyrieum gefest, mit dem übrigen 
Heere nad) Epirus auf. Hier ergab. ſich ihm zuerft Phanota, 
deffen ganze Bevölkerung mit Friedensbinden ihm entgegen 
kam. Er legte eine Befasung ein und giug hinüber ind Mo— 
fofferland, deſſen Städte insgeſammt fidy unterwarfen, außer 
Paſſaron, Tecmon, Phylace und Horreum. Zuerſt rödte er 
vor Paſſaron. Antinous und Theodotus waren die Haͤupter 
dieſer Stadt, ausgezeichnet wie durch ihre Anhanglichkeit an 
Perſeus ſo durch ihren Römerhaß; eben dieſe hatten das 
ganze Volk zum Abfalle von den Römern verleilet. Im Be: 
wußtfeyn ihrer perfönlichen Schuld und weil fie feine Vers 
zeihung für fich. hofften, fchloßen diefe, um mit den Webrigen 
unter den Trümmern ihrer Vaterſtadt unter zu gehen, die 
Shore, und forderten die Menge auf, deu Tod der Knecht— 
ſchaft vorzuziehen. Niemand wagte gegen diefe Uebermächti— 
gen zu muckſen. Endlicd, fprad) ein gewiſſer Theodotus, eben: 
falls ein augefehener junger Mann, als die größere Angft 
vor. den Römern über die Furcht vor.den eigenen Häuptern 
gefiegt hatte: „Welche Naferei hat euch befallen, daß ihr 
der Schuld zweier Menfchen. die ganze Stadt aldZuanbe zu: 
(egen wollet? Ich für meinen Theil Habe oft. von Solchen 
erzählen gehört, die für das Vaterland in den Tod gegangen 
feyen; Die ihr Vaterland um ihretwillen wollten untergehen 
laſſen, — ſolcher finden fic) vor diefen Bweien Keine, Auf 
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denn! Öffnen wir die Thore und erkennen eine Herrſchaft vn, 
welche der Erdkreis anerkennt!“ — Als ihm auf dieſe Worte 
die Menze ſich auſchloß, ſo brachen Antinous und Theodotus 
auf den vorderſten feindlichen Poſten ein und kamenk hier, 
ſich ſelbſt den Wunden darbletend, um; die Stadt ergab ſich 
an die Römer. Eben fo hartnäckig hatte die Stadt Tecmou 
ihr Hauot Cephalus verfchtoffen; als Letzterer getödfet war, 
ergab fe ſich und ließ die Römer ein, Weder Phylace noch 
Hoereum hielten eine Belagerung and. Nachdem Anicius im 
Epirus Frieden hergeftelft, und feine Truppen zum Uebers 
wintern in gelegene Städte vertheilt haffe, ging er nach 
Juyricum zurück, und hielt in Scodra, wohin die fünf Be: 
vollmächtigten von Nom gefommen waren, eine Tagſatzung, 
zu welcher ec die Häupter der ganzen Laudfchaft berief. Hier 
er?lärte er Mc dem Beſchluſſe des Rathes öffentlich? „Se— 
nat und Wolf zu Rom wolle, daß die Illyrier frei fenen; 
aus allen Srädten, Schlöffern und Veſten werde er die Ber 
ſatzungen weaführen, Nicht blos frei, fondern auch zu Feinen 
Abgaben verpflichter, follen die von Iſſa feyn und die Tau— 
Tantier, deßgleichen unter den Deffaretiern die Piruſten, die 
von Rhizon und Dfcinium, weil fie noch vor Beflegung des 
Gentius zu den Römern abzufallen ſeyen. Auch die Daorſeer 
wurden abaabenfrei, weil fie dem Garavantins verlaffen und 
mit den Waffen fid) an die Römer angeſchloſſen hätten. Den 
Einwohnern von Scodra, den Daffarenfern und Sefepitanern 
nebft den übrigen Illyriern werde die Hälfte ihrer an ben 
König bezahften Steuer auferlegt. — Darauf theilfe er Sl: 
Iyricum in drei Bezirke; der eine war der oben genunnte; 
der zweite begriff. alle Cabeaten; der dritte die Agravoni— 
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ten, Rhizoͤniten und Dfciniaten. Nachdem er in Illyricum 
biefe Anordnung gefroffen, Behrfe er nad) Paffaron grirue 

in das Winterquartier zurück. 

27. Waͤhrend dieſer Vorfaͤlle in Illyricum ſchicte Paul⸗ 
lus noch vor Ankunft der zehn Bevollmächtigten feinen be— 
reits aus Nom zurücdgetehrten Sohn Quintus Marimnd zur 
- Plünderung von Aeginium und Agaffä ab. Denn die Bürs 
ger von Agaſſä, welde ihre Stadt dem Conſul Marcius 
übergeben und aus eigenem Triebe um: ein Bündniß mit’ 
-Rom gebeten haften, waren wieder zu Perfeus abgefallen ; ’ 
die vou Aeginium haften erft vor Kurzem fich vergangen. 
Der Kunde von dem Siege der Römer keinen Glauben fchen: 
tend, hatten fie efliche in ihre Stadt gekommene Krieger 
« feindlich mißhandelt. Auch die Stadt der Aenier ‚ließ er 
durch Lucius Poſtumius ausplündern, weil fie hartnäckiger 
ald die Nachbarftädte in den Waffen geblieben waren. Es 
war nun die Zeit des Herbſtes, und entſchloſſen, zu Anfang 
diefer Jahreszeit Griechenland zu bereifen und die Dinge zu 
befchauen, welche der verherrfichende Ruf den Ohren größer 
dargeftelit hat, ald das Auge fie erkennt, übergab er den Be— 
fehl des Lagers dem Cajus Sulpicius Gallus, brach mit eis 
sem Beinen Gefolge auf — zu feiner Seite feinen Sohn Scipig 
und den Bruder des Könige Eumenes, Athenäus, — und ging 
durch Theſſalien nach Delphi zum berühmfen Orakel; brachte 
dem Apollo ein Dpfer und beftinnmte die im Eingange dee 
Tempels angefangenen Säufen, auf weiche man die Stand: 
bilder des Königs‘ Perfeus hatte ftellem wollten, als Sieger 
für feine eigenen Standbitder. Auch zu Lebadla befuchte er 
den Tempel des Jupiter Trophenind. Nachdem er hier die 
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Mündung, durch welche Diejenigen, weiche ſich an das; Ora⸗ 
Ber wenden, in die Höhle, um die Götter zu befragen, hits 
. abfteigen, befehen, und dem Jupiter und der Herchna, deren 
Tempel dort ift, geopfert hatte, reiste er hinunter nach Chal⸗ 
eis, den Euripus zu fehen und die mit dem Veſtlande durdy 
eine: Brüde verbundene Infel Eubda, Won Ehalcis fuhr ex 
hinüber nad) dem nur dreitaufend Schritte entfernten Aulis, 
deffen Hafen hochberühmt ift als, ehemaliger Ackerplatz der 
taufend Schiffe ſtarken Agamemnonsflotte, und des Dianen⸗ 
tempeld, wo jener König der. Könige, um gute Fahrt für 
feine Schiffe nach Zroja, die eigene Tochter ald Opfer an 
den Altar führte. Won hier Famen fie nad) Dropus in At⸗ 
tifa, wo ein ehemaliger Wahrfager ald Gott verehrt wird 
und ein alter, durch Quellen und Bäche, die ihn umgeben, 
anmuthiger Tempel ſteht. Darauf gings nad) Athen, dag, 
zwar ebenfalls voll alten Ruhmes, doch aud) vief des Se— 
henswürdigen darbot, feine Burg, feine Häfen, die den Pis 
räus mit der Stadt verbindenden Mauern, die Schiffäwerfte 
großer Befehlöhaber, Bildniffe von Göttern und von Mens 
ſchen, ausgezeichnet durd) Stoff und Kunſt aller Art. * 

28, Nachdem er der Minerva, der Schutzöttin der 
Burg, in der Stadt geopferf, reiste er nad) Korinth, wo er 
des andern Tages ankam. Dieſe damals noch nicht zerftörte 
Stadt war herrlich; auch die Burg und die Landenge ers 
freuten das Auge; die Burg — innerhalb der Mauern uns 
gemein hoc, auffleigend, quellenreich ; die Landenge — zwei, 
von Abend und: von Morgen her ſich nahe Meere durch einen 
ſchmalen Hals auseinander haltend. Darauf befucte er Si: . 
chon und Argi, berühmte Städte, fodann Epidaurus, an 
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Macht geringer, aber allbefannt durch feinen berühmten Yes: 
eulapiustempel, welcher, fünftaufend Schritte von der Stadt 
entfernt, jest nur noc die Spuren der abgeriffenen Weihge— 
fcyenfe zeige, damals aber reich an Gaben war, die zum 
Lohne für feine Heilmittel die Kranken dem Gotte geweiht 
- hatten. Sodann besab er ſich nad) Xacedämon, nicht durch 
prachtvolle Werke, aber durd) feine Verfaffung und Einrich—⸗ 
tungen merkwürdig, und nad) Pellantium, von wo er über 
Megafopoljs nad) Olympia hinaufftieg, wo er. vieles Schauens- 
werthe fah, vnd von dem Anblicke des wie gegenwärtigen 
Jupiters ergriffen wurde. Nicht anders ald wenn er auf 
dem Gapitolium opfern wollte, ließ er daher hier ein unge— 
wöhnlid) prachtvolles Opfer veranflalten. — Als er auf dieſe 
Weiſe, ohne irgend nachzufragen, wie ein Feder während des 
Krieges mit Perfeus, fey es für fich oder in Öffentlichen Ver: 
bältniffen, gefinnt gewefen fen, — um nicht durch Jemands 
Beforgniß die Bundedgenoffen zu beunruhigen, — Griechen 
fand durchwandert hafte und nadı Demetrias zurückehrte, 
fo begegnete ihm noch unterwegs ein Haufe Aetolier in Trauer 
kleidern, und. als er verwundert fragte, was Dieß bedeuten 
solle, wurdefihni angegeben, Lyciſcus und Zifippus häften den 
Senat mit Römifchen Kriegern,. die fie von dem Befehlsha— 
ber der Beſatzung, Bäbius, zugefchickt erhalten, umringt, fünfs 
hundert undzfünfzig der Angefehenften getödtet , Andere aus 
dem Zande vertrieben; die Güter, aber fowohl der Hingerich- 
teten ald der Verbannten feyen im Befise ihrer Ankläger. 
Er beſchied He nah Amphipolis, befprady fidy in Demetrias 
mit Cneus Dctavius und reiste, als die Nachricht einlief, 
Livius. 25% Bdchn. 3 
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daß die zehn Bevollmächtigten bereitd über das Meer hers 
übergefommen feyen, alles Andere nufgebend, nach Apollo— 
nia zu diefen. Als ihm Perfeus, den man in allaufreier 
Haft gehalten, dahin von Amphipolis entgegenkam (es ift 
eine Tagreiſe entfernt) fo empfing er zwar ihn felbft mit 
Güte, aber bei feiner Ankunft im Lager bei Amphipolis ſoll 
er dem Cajus Sulpicius einen fiharfen Verweis ertheilt ha= 
ben, einmal, daß er den Perfeus fo weit von fidy im Lande 
babe herumfchweifen laffen, zum Andern, daß feine Nachſicht 
gegen die Krieger fo weit gegangen, ihnen zu geftatten, daß 
fie die Mauern der Stadt, um ihre Winterzelte zu decken, 
der Ziegel beraubten. Er befahl die Zieger wieder an ihren 
Ort zu bringen und die Bedachung wieder herzuftellen. Den’ 
Perſeus felbft mit feinem ältern Sohne Philippus übergab 
er dem Aulus Poftunmius in Verwahrung; feine Tochter aber 
und den jüngern Sohn ließ er von Samothrase nah Um: 
phipolis holen und behandelte fie aufs Beſte. 
29. Ws der Tag erfchien, auf welchen er aus jeder 
Stadt die zehn Angefehenften nach Amphipolis befchieden 
und alle Urfunden, wo fie nur immer niedergelegt feyn mod)= 
ten, deßgleichen den Königlichen Scyag hatte herbringen heiſ— 
fen, fette er fich mit den zehn Bevollmächtigten, umgeben 
von der gefammten Menge der Macedonier, auf die Richter: 
bühne. Waren diefe gleich an Königsherrſchaft gewohuf, fo 
hatte doch eine ſchreckende Geftalt für fie die ihnen neue 
Richterbühne, der verwehrte Zugang, der Herold, ber Scherge, 
der ganze ihren Augen und Ohren ungewohnte Auftritt, 
Was ſogar Bundesgenoſſen, geſchweige denn beſiegte Feinde 
hätte beben machen können. Nachdem der Herold Stille ge— 
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boten , ſprach Paulus in Latiniſcher Sprache aus, Was der 
Senat, Was er mit feinem Rathe für gut befunden hätte, nnd 
der ebenfalls anwefende Prätor Eneus Octavius verdollmetichte 
und wiederholte es in griechifcher Sprache. „Zuvörderſt fols 
len die Macedowier frei feyn, ihre Städte nnd Felder fort: 
befigen, ihre Geſetze behalten, ſich jährliche Obrigkeiten wäh 
fen; an Steuer halb foviel, als fie ihren Königen entrichtet 
hätten“, dem Nömifchen Volke zahlen. Zum Andern werde 
Macedonien in vier Bezirke getheilt, Der Eine und zwar 
erfte Bezirk folle das Land zwifchen den Flüffen Strymon 
und Neffus begreifen, und zu dieſem Theile komme noch jens 
feitd des Neffus gegen Morgen Alles, foweit Perfeus Dör: 
fer, Veſten, Städte dort befeffen, ausgenommen Venus, Ma: 
ronea und Abdera; jenfeit3 des Strymon aber gegen Abend 
ganz Bifaltica nebft Heraclen, genannt Sintice. Der zweite 
Bezirk folle beftehen aus dem Lande, weldyes gegen Morgen , 
der Strymonfluß einfchließe, mit Ausnahme von Heraclea 
Sintice und den Bifalten, ‚gegen Abend aber, foweit der Fluß 
Axius die Grenze bilde, mit Einfluß der Päonier, welde 
am Fluffe Arins gegen Often wohneten Zum dritten Be: 
zitfe wurde das Land gemacht, weldyes gegen Oſten der Axius, 
gegen Werften der Fluß Penéus einfchließen, gegen Mitter: 
nacht bildet der Weg Bora feine Grenze. Zu diefem Theile 
wurde noch der Strich Päoniens gejchlagen, weldyer ſich weft: 
lich am Fluſſe Axius hinzieht; auch Edeffa und Beröa flefen 
eben diefem zu. Der vierte Bezirk war jenfeitd des Berges 
Bora und grenzte auf der einen Seite an Jllyricun, auf der 
andern an Epirus, Zu Hauptörfern der — wo die 
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Berfammlungen gehalten werden follten, machte er im erften 
Bezirke Amphipslis, im zweiten Theffalonice, im dritten 
Hella, im vierten Pelagonia, Hierher follen die Verſammlun— 
gen jedes Bezirkes einlaufen, hierher die. Gelder eingeliefert, 
hier die DObrigkeiten gewählt werden.’ Weiter machte er be= 
kannt, „Niemand dürfe außerhalb der Grenzen feines Bezir- 
fe3 eine Frau nehmen, noch Felder und Häufer Faufen. Auch 
die Gold: und Silberbergwerfe follten nicht betrieben wer: 
den; auf Eifen und Kupfer zu graben, fey erlaubt.‘ Den 
Unternehmern wurde halb fo viel Zoll auferlegt, ald fie dem 
Könige bezahlt hätten. Auch tie Einfuhr des Salzes verbot 
er. Den Dardanern, welche Päonien zurücforderten, weil es 
ihnen gehört hätte und mit ihrem Lande zufammenhange, 
antworfeteer: ‚‚Ulfen, welche Unterthanen des Perſeus gewe— 
fen, gebe er die Freiheit.” Nachdem er ihnen Päonien vers 
weigert, bemwilligte er ihnen den Ankauf von Salz, befahl 
dem dritten Bezirke foldyes nach Stobi in Päonien zu liefern 
und febte den Preis feſt. — Schiffsbauholz follten fie weder 
ferbft fällen, nod) Andern zu fällen geftatten. Den an wilde 
Voölker grengenden Bezirken — Dieß war mit "Ausnahme 
des dritten, der Fall bei alten, — erlaubte er auf den äuf: 
ferften Grenzen bewaffnete Poften zu haben, 

30. Durch diefe Bekanntmachungen am erften Berfamm: 
Iungetage wurden die Gemüther in eine gemifchte Stimmung 
verfegt. Die wider Hoffen ihnen gewährte Freiheit und die. 
Herabfegung der jährlichen Abgaben, war für fle erhebend, 
Durch den bezirksweife unterbrochenen Verkehr fahen fie fich 
für eben fo zerftüdelt an, als wenn man einem lebendigen 
Geſchöpfe feine, — gegenfeitig eines des andern bedürfenden 
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— lieder auseinander riffe; fo wenig wußten die Macedo— 
nier felbft wie groß ihr Vaterland fen, wie leicht zu theilen, 
und wie wohl jeder Bezirk für ſich allein beftehen könne. 
Der erfte Bezirk hat die Bifalten,-fehr tapfere Männer, (fie 
wohnen jenfeits des Neffusfluffes nnd an beiden Ufern des 
Strymon) und viele eigenthümliche Erzeugniffe, auch Bergs 
werfe und dad wohlgelegene Ampkipolid, das, einem Damme 
gleich, alle Zugänge zu Macedonien von Oſten her verfchließt. 
Der zweite hat die fehr berühmten Städte Theflalonice und 
Gaffandrea, dazu die fruchtliare und Eornreihe Zandfchaft 
Pallene; auch die Vortheile des Meeres gewähren ihm die 
Häfen bei Torone und der fogenannte Veneashafen am Athos: 
berge, welche, theils gegen die Inſel Eubda, theild gegen den, 
Heltespontus hin, gefchickt ſich öffuen. Der dritte Bezirk hat 
die bedeutenden Städte Edeſſa, Berda, Pelka, und das Fries 
geriiche Volk der Vettier, auch fehr viele Galliſche und Il— 
Igriiche Einwohner, fleißige Zandbauer. Den vierten Bezirk 
bewohnen die Eordäer, Lynceſten und Pelagonier, mit diefen 
vereint ift die Landfchaft Yrintania und Stymphalis und 
Elimiotis. Diefer ganze Strich ift Ealt, ſchwer anzubauen 
und raub; auch die Bewohner gleichen der Urt des Bodens, 
Nicht minder find die anwohnenden Barbaren Urfache ihrer 
größern Wildheit, indem fie ihnen bald durch Einfälle zu 
ſchaſſen machen, bald im Frieden ihre Gebräuche mitfheilen. 
— Dem getheilten Macedonien alfo, *) deffen Bezirke in 
ihrem Thun und Treiben von einander follten abgefchieden 

*) Divisae itaque Macedoniae, partium usibus separatis, 


quanta universos teneat Macedonas, formula dicta, 
quam ete. Kreyss, 
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ſeyn, war jetzt die für die Geſammtheit ſeiner Bewohner ver— 
bindliche Norm beſtimmt, nachdem Paullus auch erklärt hatte, 
daß er ihnen Geſetze geben werde. 

31. Darauf wurden die Aetolier vorgeladen, bei dieſer 
Verhandlung aber mehr gefragt, welcher Theil den Römern, 
welcher dem Könige zugethan geweſen ſey, als Wer Unrecht 
gethan oder erlitten habe. Die Mörder wurden für ſchnldlos 
erklärt, und die Verhannung der Vertriebenen eben fo gut— 
geheißen als die Tödfung der Erwürgten. Anlus Bäbius al— 
lein wurde verurtheilt, weil er Römifche Krieger zur Aus— 
richtung des Blutbades hergegeben habe. Diefer Ausgang, 
welchen die Sache der Aetolier nahm, erfüllte unter allen 
Völkern und in allen Städten Griechenlands Diejenigen, wel: 
che ed mit den Römern gehalten hatten, mit einem unerfrägs 
lichen Uebermuthe, und gab Jeden ihrem Fußtritte preis, auf 
den nur irgend ein Verdacht von Zuneigung für den König 
gefallen war. In drei Parteien theilten fih die Häupter der 
Staaten. Zwei derfeiben fehmeichelten entweder den Römern 
und wünfchten ihre Oberherrfcaft, oder buhlten um die, 
Sreundfchaft der Könige, beide blos um auf die Unterdrü— 
Aung ihrer Mitbürger ihre perfönliche Macht zu gründen; 
eine Dritte, - in der Mitte ftehende und den beiden andern 
entgegenarbeitende, hielt feft an Freiheit und Geſetzen. Letz— 
tere waren bei ihren Mitbürgern befiebter, bei den Fremden 
aber um fo weniger in Gunſt. Durch das Glück der Römer 
emporgehoben fanden die Anhänger der Römifchen Parfei 
jest allein in Wemtern, wurden allein zu Gefandtfchaften 
verwentet. ine große Zahl von ihnen, aus dem Pelopon— 
nefus, aus Böotien, aus andern Staaten Griechenlande, war 
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jeßt anmwefend und lag den zehn Bevollmächtigten in den Oh: 
ren: „Nicht bloß Diejenigen, welche fich .in ihrer Eitelkeit 
öffentlich der Gaftfreundfchaft und Zunelgung des Perfeus 
gerühmt hätten, fondern noch weit mehrere Andere fenen- dies 
fem ingeheim zugethan gewefen; die Uebrigen hätten, an: 
geblich um die freiheit zu fchüsen, auf den Landtagen Al— 
led wider die Römer eingeleitet, und jene Völkerſchaften 
würden nur dann in der Treue verharren, wenn der Muth 
der Parteien gebrochen und das Anfehen Derjenigen gefördert 
und befeftigt werde, welche nichts bezweckten als die Ober: 
- herrfchaft der Römer.‘ Auf itre Angabe der Namen hin 
wurden durch Schreiben des Oberfeldherrn aus Aetolien, 
Acarnanien, Epirus und Böotien Diejenigen vorgeladen; wel: 
che ihm zur Verantwortung nach Rom folgen follten, nach 
Adyaja ader reifeten zwei von den zehn Abgeordneten, Cajus 
Claudius und Cneus Domitius, um felbft durch einen Erlaß 
vorzuladen. Dieß geſchah aus einem zweifachen Grunde ; 
einmal vermuthete man bei den Achäern mehr Selbſtver— 
trauen und Muth zum Nichtgehorchen und wohl auch Gefahr 
für Gallicrates und die übrigen Gewährsmänner und Angeber 
der Befchuldigungen; zum Andern wollte man darum an 
Drt und Stelle felbft vorladen, weil man unter den Königs 
lihen Papieren zwar von den Häuptern der andern Völker— 
fchhaften Briefe in Die Hand befommen, von den Achäiſchen 
hingegen nichts Schriftliches aufgefunden hatte, ihr Vergehen 
mithin noch im Dunkeln war. — Nad) Abfertigung der We: 
tolier wurden die Acarnanier vorbefchieden. In ihren Der: 
hältniffen wurde Nichts geändert, außer daß man Leucas vom 
Acarnanenverein ausnahm. — Bei immer weiterer Nachfor: 
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fchung, wer in öffentlichen Verhältniffen oder bloß für fich 
mit dem Könige es gehalten habe, dehnten fie darauf ihre 
Unterfuchung aud) nad, Aſien aus und fchickten den Labeo 
ab, um Antiffa auf der Inſel Lesbos zu fehleifen und die 
Einwohner nad Methymna zu überfledeln, weil fie den. Kö— 
niglichen Admiral Antenor zu der Zeit, ald er mit feinen Bar: 
fen Lei Lesbos kreuzte, in ihren Hafen eingelaffen und mit 
Lebensmitteln unterftügt hätten. Zwei angefehene Männer 
wurden enthauptet, der Aetolier Andronicus, des Andronicus 
Sohn, weil er, feinem Vater nach, gegen das Römifche Volk 
gefochten Habe, und der Thebaner Neo, auf deffen Antrieb 
Thebä ein Bündniß mit Perfeus eingegangen hatte. 
32. Nach diefen -Zwijchenunferfuchungen auswärtiger 
Berhältniffe wurden die Macedonifchen Ubgeordneten wieder: 
um berbeigerufen und ihnen in Betreff der Verfaffung Mas 
cedoniens eröffnet: „es ſey ein Rath von Männern — dort 
Synedren genannt — zu wählen, welche dad gemeine Weſen 
zu verwalten hätten.’ Sodann wurden die Namen ber anges 
febenen Macebonier verlefen, welche mit ihren üder fünfzehn 
Jahre alten Söhnen nad, Italien vorausgehen foltten. Dies 
ſes war dem erften Anfcheine nach fehr hart, bald jedoch er: 
kannte das Macedonifche Wolf hierin eine zu Gunften feiner 
Freiheit getroffene Maßregel. Denn namentlich aufgezählt 
waren die Freunde und Würdeträger des Könige, die Heer: 
führer, die Befehlshaber der Flotte oder der Befabungen, 
Menfhen, gewohnt vor dem Könige zu Priehen, Andern 
aber hochmüthig zu befehlen, zum Theil fehr reich, zum 
Theil eben fo viel Aufwand machend als Diejenigen, denen 
te an Vermögen nicht gleich kamen; Ale königiſch im Les 
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bensweife und Kleidung, Keiner bürgerlich geflnnt und ges 
neigt in Geſetz und gleiche Freiheit fi zu fügen. , Alfe mit: 
hin, weldye irgend in Königlichen Dienften geftanden hatten, 
. and) die, welche zu den unbedeutendften Sendungen gebraucht 
wordeniwaren, erhielten Befehl, Macebonien zu verlaffen 
und nad) Stalien zu gehen; mit dem Tode wurde der Nichts 
sehorchende bedroht. Geſetze aber gab Paulus den Macedos 
niern mit folcher Umficht, daß er nicht beflegten Feinden fan 
dern wohlverdienten Bundesgenoffen fie zu geben fchien, und 
daß nicht einmal eine langjährige Erfahrung, welche allein 
Geſetze berichtigen kann, ihre Unbrauchbarkeit nachwies. — 
Nach diefen ernfthaften Gefchäften hielt er in Amphipolis 
ein prachtvolles Feſtſpiel, wozu er die Vorbereitungen lange 
sfcyon gefroffen, und fowohl die Städte Aſiens und die Könige 
durch anfündigende Boten, ald auch felbft, auf feiner Reife 
durd) die Staaten Griechenlaads, die Häupter eingeladen 
hatte. Aus allen Gegenden der Erde kam eine Menge von 
Künftlern aller Art, welche bei Feftfpielen ihre Geſchicklich— 
feit zeigten, von Wettkämpfern und von herrlichen Pferden 
zuſammen, deßgleichen Gefandtfchaften mit DOpferthieren und 
Was nur immer fonft noch Griechenland bei großen Spielen 
zu Ehren der Götter und der Menfchen aufzubieten pflegt. 
So gefchah es denn, daß man nicht allein die Pracht, fon 
deru aud, die Einficht in der Anordnung der Schauftüde, 
worin die Römer damals noch Neulinge waren , bewundert. 
Auch das Gaftmal, welches den Gefandtichaften gegeben 
wurde, zeichnete fi durch aleiche Fülle und Sorgfalt der 
Anordnung aus. Und insgemein erzählte man fich eine Yeufs 
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ferung des Paulus: „Wer im Kriege zu flegen wiſſe, ver— 
ſtehe auch eine Tafel anzuordnen und Spiele einrichten.’ 
35. Als die Spiele aller Art vorüber waren, ließ der 
Feldherr die ehernen Schilde zu Schiffe bringen, die übrigen 
Waffen jeder Art auf einen großen Haufen zufammentragen, 
befete zu Mars, zur Minerva, zu der Mutter Zua und zu 
den andern Göttern, welchen man nach menfclicdhen und 
göttlichen Rechten feindliche Rüftungen weihen darf, und 
zündefe, er feldft die Zadel unterhaltend, den Haufen an. 
Sodann warfen die umftehenden Kriegstribunen, ein jeder in 
feinem Theile, Feuerbrände darauf. — Als merkwürdig wird 
herausgehoben,, daß bei diefer Zuſammenkunft Aflens und 
Europa’s, wozu aller Orten her, theild um Glück zu wünfdyen, 
theils um zu fchauen, eine Menge Menfchen fich eingefunden 
hatten, ungeachtet fo zahfreicher See- und Landheere, bie 
Vorräthe in folcher Fülle und die Lebensmittel fo wohlfeit 
waren, daß der Feldherr fowohl Einzelnen ald Städten und 
Völkern meiſtens hiervon Gefchenfe machen Bonnte, und zwar 
nicht bloß für den augenbliciichen Gebrauch, fondern audy 
zur Mitnahme in die Heimath. — Eine Augenweite aber 
für die. zufammengeftrömte Menge waren nidyt allein die 
Bühnenſpiele, die Wettämpfe der Menfchen, oder die Pfer— 
deläufe, fondern auch die ganze zur Schau ausgeftellte Ma: 
cedonifhhe Beute, ald: GStandbilder, Gemälde, gewebte 
Stoffe, und Gefäffe aus Gold, Silber, Erz und Elfenbein, 
womit diefer Hof fo ungemein reichlich verforgt war, daß fie 
nicht blos zum augenblicklichen Gepränge — dergleichen der 
Königsfis in Alerandrien eine Menge hatte, — fondern zum 
beftändigen Gebrauche dienen follten, Diefes Alles wurde 
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auf die Schiffe gebracht und dem Eneus Octavius zur Ab— 
führung nad) Rom übergeben. Paullus, nadydem er die Ge: 
fandtfchaften freundlich entlaffen, ging. über den Strymon 
und bezog faufend Schritte von Amphipolis ein Xager, aus 
weichem er am fünften Zage nad) Pella kam. An diefer 
Stadt 309 er vorbei, verweilte bei dem fogenannten Spe— 
läum zwei Tage, ſchickte den Publius Naſica and feinen 
Sohn Quintus Marimus mit einem Theile der Truppen ab, 
um die Illyrier, welche den Perſeus im Kriege unterſtützt 
hatten, zu plündern, mit dem Befehle, bei Oricum wieder 
zu ihm zu ſtoßen, brach nach Epirus auf und erreichte in 
fünfzehn Märfchen Baffaron. 


34. Nicht weit davon war das Lager des Anicius; an 


- diefen fchicte er — damit Das, was gefchehen follte, ihm 
nicht auffiele, einen Brief: „Der Senat hätte die Beute 
der an Perfens abgefallenen Städte von Epirus den Kries 
gern bewilligt ,'' fandte unter der Hand in die einzelnen 
Städte Hauptleute, welche fagen follten, er fey gekommen, 
die Befabungen wegzuführen, damit die Epiroten frei wären 
gleich den Macedoniern, und berief aus jeder zehn der ange: 
fehenften Bürger zu fih, welchen er ankündigte, alles Gold 
und Silber müßte auf den Öffentlichen Plab gebracht werden, 
worauf er nach allen Städten Heerabtheilungen ausſchickte. 
In die entfernteren gingen diefe früher ab als in die näher 
gelegenen, um an Einem Tage in Allen einzutreffen. Die 
Kriegstribunen und Haupfleute hatten ihre befondere Weis 
fungen. Morgens früh wurde alles Gold und Silber zus 
famntengetragen; um die vierte Tagesſtunde erhielten die 
Krieger das Zeichen zur Plünderung- der Städte, und die 
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Beute war ſo beträchtlich, daß bei der Theilung jeder Reiter 
vierhundert, jeder Fußgänger zweihundert Denare erhielt 
und einhundertundfünfzigtauſend Menſcheu als Sclaven weg: 
geführt wurden. Darauf wurden die Mauern der geplün— 
derten Städte — ihrer waren ungefähr fiebzig — geſchleift. 
Die Beute Aller ward verkauft und aus dem Erlöfe erhielt 
der Krieger baare Zahlung. Paulus rücte hinab ans Meer 
nad) Oricum, ohne, mie er gehofft hatte, feine Truppen be= 
friedigt zu haben, welche zürnten, Beinen Antheil an der Kö- 
niglichen Beute zu erhalten, gleich als hätten fie feinen Krieg 
in Macedonien geführt. Im DOricum traf er die unter Sci— 
pio Nafica und feinem Sohne abgefandte Mannfdyaft am, 
fhiffte fein Heer ein und fuhr hinüber nad, Italien. We: 
nige Tage darauf hielt AUnicius eine Verfammlung der übri— 
gen Epiroten und Acarnanen, hieß die Häupter, deren Sade 
er zu weiterer Unterfuchung vorbehalten hatte, ihm nad) Ita— 
lien folgen, und fuhr. ebenfalls auf den Schiffen, deren das 
Macedonifdye Heer fid) bedient und welche er zuräcerwartet 
hatte, hinüber. 

Während diefer Vorfälle in Macedonien und in Epirus 
kamen die Gefandten, welche mit Attalus abgegangen waren, 
um den Krieg zwifchen den Galliern und dem Könige Eumes 
nes beiznlegen, nach Alien. In Folge eines für den Winter 
geihhloffenen Waffenſtillſtandes waren die Gallier in ihre 
Heimath abgezogen, und der König hatte ſich in die Winters 
quartiere nad) Pergamus begeben, wo er von einer fchweren 
Krankheit war befallen worden. Mit Frühlingsanfange bra= 
hen die Gallier aus ihrer Heimath hervor nnd waren ſchon 
bis Synnada vorgedrungen, ald Eumenes überaliher bei Sars 
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des ein Heer gefammelt hatte. Jetzt hatten die Römer mit 
dem Baltifchen Heerführer Solovettius eine Unterredung in 
Synnada. Auch Attalus war mit ihnen gegangen; doch 
- fand man nicht rathfam, daß er das Gallifche Zager betrete, 
damit nicht über die Verhandlung die Gemüther fidy erbit: 
terten. Publius Licinins , welcher mit dem Gallier : Fürften 
ſprach, berichtete, diefer fey durch feine Vorſtellungen nur 
noch troßiger geworden; alfo daß man fi verwundern konnte, 
wie bei Galliern die Worte Römifcher Gefandten Fein Ge: 
widyt hätten, welche zwifchen Antiochus und Ptolemäus, fo 
mächtigen Königen, angenblidlich Frieden zu bewirken ver- 
mochten. | | 
35. Nach Rom wurden zuerft die gefangenen Könige, 
Perſeus und Gentius mit ihren Kindern zur Haft geführt, 
fodann die übrige Menge von Gefangenen, endlid, diejenigen 
Macedonier , welche nach Ron befchieden waren ‚.deßyleichen 
die Häupter Griecheufande, Denn auch von lestern waren 
rädyt allein die Unwefenden dahin gewiefen worden , fondern 
auc, Diejenigen, welche fidy der Sage nach bei den Königen 
befanden, erhielten eine ſchriftliche Vorladung. Paulus ſelbſt 
fuhr wenige Zage nachher auf dem ungeheuer großen „Kö— 
nigsſchiffe,“ welches fechszehn Auderreihen in Bewegung 
festen, und von der Macedonifchen Beute nicht allein Pracht: 
waffen, fondern auch Königliche Roſſe fhmüdten, die Tiber 
hinauf, deren Ufer die entgegengeftrömte Menge bedecdte, 
zur Stadt. Wenige Tage fpäter fuhren aud) Anicius und 
Octavius mit feiner Flotte heran. Allen Dreien bewilligte 
der Senat den Triumph, und der Prätor Duintns Gaffiug 
erhielt den Auftrag, mit den Tribunen zn fpredhen, auf daß 
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fie, nach dem Gutachten der Väter, bei dem Bürgerftande 
daranf antrügen, den Triumphirenden am Zage ihres Einzu— 
ges in die Stadt den Heerbefehl zu laſſen. — Das Mittlere 
. wird von Mißgunft nicht angetaftet, diefe greift allermeift das 
Höcyfte an. Weder derZriumph des Anicius, noch der des Dc: 
tavius fand einen Anftand; den Paullus, welchem dieſe bei: 
den felbft erröthet wären ſich gleich zu ſtellen, wollte der 
Neid verkleinern. Er hatte feine Krieger in der alten Zucht 
gehalten; von dev Beute hatte er ihnen fpärlicher, als fie bei 
fe großen Königlichen Schäßen erwarteten, mitgetheilt, denn 
hätte er ihrer Gier nachgefehen, fo würden fie ihm Nichts in 
die Schatzkammer zu liefern übrig gelaffen haben. Das ganze 
Macedonifche Heer wäre nicht fehr eifrig gewefen an dem 
Volkstage zu erfcheinen und für den Antrag zu Gunften fei= 
nes Feldherrn zu flimmen. Allein Servius Sulpiciud Galba, 
welcher als Kriegstribun bei der zweiten Legion in Macedo: 
nien gemwefen und ein perfönlicher Feind des Feldherrn war, 
hatte fie, theils durch eigenen, freundlichen Zuſpruch, theils 
durch Aufhetzen aus der Mitte feiner Legion, aufgereizt, zahl: 
reich bei der Abſtimmung zu erfcheineu: an dem herrifchen 
und filzigen Yeldheren follten fie dürd) Verwerfung des auf 
"feinen Triumph geftellten Antrages ſich rächen: die Stadt: 
bürger würden den Kriegern nahflinmen „Geld habe er 
nicht geben können“!? Nun, der Krieger könne die Ehre 
geben! Paullus folle da Feine Gefälligkeie für fidy erwarten, 
wo er eine verdient habe.“ — = 
56. Als, nad) diefer Aufhesung, der Bürgertribun Ti— 
berius Sempronius anf dem Gapitulium den erwähnten Au— 
trag ftellte, umd num jeder Einzelne ſich darüber dußern 
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fonnte, Niemand aber zur Unterſtützung deffelben auftraf, 
weil man die Sache zum Voraus für entfchieden annahm, 
fo trat plöslich Servius Galba vor und verlangte von den 
Zribunen: „dieweil fchon die achte Tagesftunde fey, und er 
nicht Zeit genug hätte um zu beweifen, warum man dem Lu— 
cius Aemilius deu Triumph verweigern müffe, fo möchten fie 
die Verhandlung auf den folgenden Tag verfcieben, und fle 
morgens früh eröffnen. Er bedürfe einen vollen Zag zu 
feinem Vortrage über diefe Sache.“ Wohl hieß ihn der 
Zribnn heute fagen, Was er vorzubringen wünfche, allein er 
verzog die Sache bis in die Nacht hinein durch allerlei An— 
gaben und Aufforderungen: „Mit Härte fey der Krieger zu 
feinen Zeiftungen angehalten worden ; mehr Beſchwerde, mehr 
Gefahr, als nöthig gewefen, fey aufgehalst; dagegen bei Be— 
fohnungen, bei Auszeichnungen durchweg gekuaufert worden ; 
wenn ed folchen Feldherrn fo hingehe, fo werde der Felddienft 
- für die Krieger immer fchredlicher und herber, für die Sie: 
ger aber kahl und ehrenlos. — Den Macedoniern fey es 
beffer ergangen als den Streitern Noms. — Wenn fie mor: 
gen in guter Zahl zu Verwerfung des Antrages fich einfän- 
den,- ſo würden die gewaltigen Herren erfahren, daß nicht 
Alles in des Feldherrn, fondern Etwas aud) in des Spidaten 
Hand liege.’ Durch ſoiche Reden aufgereizt, erfüllten des 
andern Tages die Krieger das Gapitolium in fo großer Zahl, 
daß fonft Niemand zur Abſtimmung zukommen fonnte. Als 

die zuerft hereingerufenen Bezirke den Vorſchlag verwarfen, 
fo eilten die erftlen Männer des Staates auf das Gapitolium 
und riefen: „Es fey ein empörender Frevel, dem Lucius Paul: 
Ing , dem fiegreichen Beendiger eines jo großen Krieges, fei- 
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nen Triumph zu rauben! Die Feldherrn der Zügelloſigkeit 
und Habſucht der Soldaten bloß und preis zu geben! Gegen— 
wärfig werde nur allzuoft aus Hafchen nach Gunft gefehlt: *) 
Wie? wenn die Soldaten erſt zu Herren ihrer Heerführer 
gemacht würden!?“ Den alba überfcütteten fle in dje 
Wette mit Vorwürfen, Endlih, nachdem diefer Lärm fich 
gelegt hatte, erſuchte Marcus Servilias, welder Conſul und 
Reiterobrifter gewefen war, die Tribunen, die Verhandlung 
noch einmal von neuem vorzunehmen, und ihm dad Wort an 
das Volk zu geben. Die Zribunen fraten zur Ueberlegung 
bei Seite, gaben den MWünfchen der Häupter nach, fingen 
wieder von vorne an und verfündigten, fie würden diefelben Be: 
zirke zu nochmaliger Abftimmung aufrufen, wenn zuvor Mar— 
cus Servilius und andere Bürger, welche etwa fprechen wolls 
ten, gefprochen hätten. | 
37. Da ſprach Servilius: „Welch ein großer Feldherr 
Lucius Aemilius gewefen ſey, ließe fid), wenn auch fonft aus 
nichts Anderem, fchon daraus genugfam abnehmen, daß er in 
feinem Lager fo anfrührifche und Teichtfertige Soldaten, ei— 
en fo vornehmen, fo kecken und zum Aufhetzen der Menge 
fo beredten Widerfacher, und gleichwohl niemals einen Auf: 
ftand in feinem’ Heere haftes Derfelbe Ernft des Oberbefeh: 
led, welchen fie jest haffen, bat fie damals'in Schranken ge: 
halten. So bewahrte file die alte Zucht, [etwas Böfes zu 
hören] oder zu thun. Was aber den Servius Galba betrifft, 
fo mußte Diefer, wenn er in einer Anklage des Lucius Pauls 
lus feine erfte Probe ablegen und einen Beweis von feiner 


*) Une nimis saepe per ambitionem peccavi, Kreyssig, 
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Beredfamkeit geben wollte, nicht einen Triumph hindern, 
welchen, von allem: Andern abgefehen, der Senat für einen 
wohlverdienten erBlärt hatte, fondern er Eonnte am Tage 
nach dem Zriumphe den Privatmanır Paulus gerichtlich ber 
langen und geſetzlich abhören, oder auch Etwas fpäter, fobald 
er feldft ein Amte bekleidete, ihm einen Tag anfeben und 
den Gegenftand feines Haſſes bei dem Wolke verklagen. Auf 
ſolche Weife befäme Paulus wie den Lohn feines Wohlver: 
haltens — den Triumph für feine treffliche Kriegführung, — 
fo die Strafe für Dasjenige, was er etwa feines alten umd 
feines neuen Ruhmes Unwürdiges gethan. Aber freilicdy dem 
Manne, weldem er kein Vergehen, Leinen Makel nachſagen 
konnte, wollte Galba wenigftens feine Vorzüge fchmälern. 
‚Einen vollen Zag verlangte er geftern zur Anklage des Zu: 
cius Paulus; vier Stunden, fo viel deren nody am Zage 
übrig waren, verbraugyte er zum Reden !' Weldyer Angeklagte. 
war jemals fo fchufdbelaftet , daß die Unarten feines ganzen 
Lebens in fo vielen Stunden nicht ausgeframt werden konn— 
ten? ‚Was hat er unterdeffen dem Lucius Paullus vorge: 
worfen, das diefer wirde leugnen wollen, wenn er ſich ver: 
antworten müßte? Man fchaffe mir für einige Augenblicke 
Citatt Einer) zwei Verſammlungen, die Eine beftehe aus 
den Macedonifchen Soldaten, die Andere fey unbefangen , in 
ihrem Urtheife weder von Gunft noch Haß zum Voraus ein: 
genommen, kurz, eine folche, worin das geſammte Römiſche 
Volk erkenne. Gefeht, der Beklagte werde zuerfl vor die 
bürgerliche, ftädtiiche Verſammlung geftellt; Was würdeſt du 
zu den Römifchen Oniriten fagen, Servius Galba? Denn 
Livius. 258 Boͤchn. — 
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abgeſchnitten wäre Dir ganz und gar eine Rede, wie dieſe: 
„„Mit dem WBorpoftendienfte nahm er es gar flreng umd 
forgrättig! Die Runde bei den Wachen war fo fcharf und 
genau! Man hatte mehr zu thun als vorher; denn der 
Feldherr ging felbft herum, und fah,,ob Altes recht gefchah ! 
An einem und demfelben Tage mußte man marfchiren und 
som Marſche weg ind Treffen gehen! Nicht einmal nad 
dem Siege vergönnte er Ruhe; alsbald mußte man den Seins 
den nachfegen! Durch Vertheifuug der Beute Fonnte er reid) 
machen: allein er will den Königlichen Schab bei feinem 
Triumphe einbringen und in die Schatzkawmer abliefern + 
— Solcherlei Reden haben einen Stadyel zur Aufreitzung 
für Soldaten, weldye meinen, es fey zu wenig ihrer Zügel: 
(ofigkeit, zu wenig ihrer Habſucht gefröhnt worden; aber 
Nichts hätten fle gewirkt bei dem Römiſchen Volke, welches, 
— auch ohne fich die alten, von feinen Vätern gehörten Beis 
fpiele von Niederlagen, erlitten durch die Gefallſucht der 
Feldherrn, und vom Siegen, errungen durch ftrengen Obers 
befehl, ins Gedächtniß zu rufen, — jedenfalld aus dem lebe 
‚ten pinifayen Kriege ſich erinnert, welch ein Unterschied, zwi« 
ſchen dem Neiterobriften Marcus Minucius und dem Dickas 
tor Quintus Fabins Marimus war. Mithin hätte dev An— 
Eläger Dieß wiſſen können, und einer Bertheidigung des 
Paullus hätte es nicht bedurft. — 

Nun über zu der andern Verfammfung! und da möchte 
ih Euch nicht mit „Quiriten“, fondern mit „Krieger“ anres 
reden, ob etwa diefer Name wenigftens end) fchaamroth mas 
chen, und euch etwelche Scheu einfößen könne, euern Feld— 
Besen zu verlegen. 
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38, „Ich ſelbſt fühle mich jest, da ich zu cinem Heere 
zu fprechen glaube, anders geſtimmt ale fo eben noch, als 
meine Rede an den ſtädtiſchen Bürgerſtand gerichtet war. 
Mas fagt ihr auch, ihr Krieger ? Iſt Jemand in Rom, der 
einen Triumph über die Macedonfer nicht wünſchte, anfer 
Perſeus? und ihm zerreifet ihr micht mit denfelben Händen, 
womit ihr die Macedonier beiiegt habt? Zu flegen hätte 
eich — wäre es ihm möglidy gewefen — Der gehindert, wel- 
dyer euch im Triumphe in die Stadt hereinzutommen hindert. 
‘hr irret, Krieger, wenn ihr meinet, ein Triumph fey nur 
des Feldherrn, nicht auch der Krieger und des gefammeten 
Römiſchen Volkes Ehre: dießmal nicht des, Paullns eitt- 
zig und allein. *) Viele auch, weichen der Senat keinen Triumph 
bewilfigte, haben auf dem Albanerberge friumphirt. Nie- 
mand vermag dem Lucius Paulus die Ehre der Beendigung 
des Macedonifchen Krieges zu entreiffen, jo wenig ald dem 
Cajus Lutatius — der Beendigung des erften, dem Publicus 
Scipio — des zweiten Punifchen Krieges, fo wenig als es 
nen ihre Ehre, die nach denfelben einen Triumph gefeiert 
haben. Auch wird der Triumph den Lucius Pauline, weder 
zum Eleinern nech zum größern Feldheren machen. Mehr 
handelt es fidy hier wir den guten Namen der Krieger umd 
des gefammten Römervolkes. Zuvörderft, daß es nicht für 
neidisch und undankbar gerade gegen feine ausgezeichnetften 
Mitbürger gelte und hierin dem Atheniſchen Volke nachzu— 
ahmen fcheine, welches feine größten Männer aus Mißgunft 


— — 





*) Non unius in hoc Panlli, Kreyssig. 2 
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zerfleifcht hat. Sattſam haben eure Vorelfern an Camillus 
— welchen fle jedod) mißhandelten, bevor fie durch ihn die 
Stadt aus den Händen der Gallier zurücerhalten hatten — 
fattfam obendrein habt ihr felbft an Publius Africanus ge: 
fündigt. Im Liternum foll die Wohnung und der Sit des- 
Bändigers von Africa gewefen feyn!! in Literum foll man 
fein Grab zeigen!! Erröthen wir, wenn Lucius Paulus, an 
Ruhm jenen Männern gleich, gleich ungeredyt von euch be- 
handelt würde! Zuvörderft alfo weg rit diefer fchlimmen 
Nachrede, welche ums bei andern Völkern fhmählich, bei un— 
fern Mitbürgern fchädlich if. Denn wer wird einem Afri— 
„ cannd oder Paulus ähnlidy werden wollen in einem undanfs 
baren und gegen Treffliche feindfeligen Staate ? Würde aber 
auch unfer guter Name nicht befledt , und handelte es ſich 
blos vom Ruhme, wo ift denn ein Triumph, welcher nicht 
Allem was Römer heißt, gemeinfamen Ruhm bradte? So 
viele Triumphe über die Gallier, fo viele über die Hifpanier, 
fo viele über die Pöner — werden fie bloß der Feldheren 
oder des Nömifchen Volkes Triumphe genanıt? Gleichwie 
nicht bloß über Pyrrhus, über Hatnibal, [über Philippus], 
fondern über die Epiroten,, die Karthager, die Macebonier 
Triumpbe gefeiert worden find, eben fo haben nicht bios 
Manins Curius, nicht blos Pubfins Eorneliue, [nicht blog 
Titus Quinctus,) fondern die Nömer haben triumphirt. 
Die Krieger vollends geht die Sache eigenthümlidy an: denn 
fie, ebenfalls mit Lorbeer befränzt, und ein jeglicher mit den 
Ehrengefchenten, welche er erhalten hat, geſchmückt, rufen 
den Triumph bei Namen anf und fchreiten ihr eigenes und 
ihres Feldherrn Lob befingend, durch die Stadt. - Wird etwa 
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einmal ein Heer nidyt ans dem Kriegsfchauplage zum Triums 
phe mitgenommen, fo murrt es, und gleichwohl glaubt es 
auch dann abwefend zu friumphiren, weil durch feine Arme 
ber Sieg errungen fey. Wenn euch, ihr Krieger, Jemand 
fragte, wozu ihr nad Jtalien gebracht und nicht alsbald, 
nad) Unterwerfang des Landes, entlaffen worden ? wozu ihr 
in fo großer Zahl ,.mit euren Feldzeidhen nach Rom gekom— 
men ſeyd? wozu ihr hier verweilet und nicht auseinander ge- 
het ein Jeglicher in feine Deinath? Was anders mwollet ihr 
antworten als — ihr wollet euch im Triumphe zeigen? wer 
nigſtens ald Sieger mußte ihr zu erfcheinen wünfchen. 
39. „Triumphirt wurde unläugft über Ppilippus, den 
Vater diefes Perfeus, und über den Untiochus. Beide faßen 
auf ihrem Throne, ale der Triumph über fle gefeiert wurde. 
Weber deu gefangenen, mit feinen Kindern hierher in die Stadt 
weggeführten Perfeus fol man nice triumphiren? Wenn 
Anicius und Octavius in Gold und Parpur zum Eapitolium 
herausführen und Lucius Paulus unten im Haufen ftehend, 
gekleidet wie die andern Bürger, und als bloßer Privatmann, 
die Frage an fie hinaufrichtete: Lucius Anicius, Eneus Oc— 
tavius, haltet Ahr Euch des Triumphes, für würdiger als 
mich? gewiß fie würden ikm den Wagen abtreten und bes 
ſchämt ihre eigenen Ehrenzeichen ihm übergeben: — und ihr, 
Duiriten, wollet lieber den Geutius als den Perfeus im 
Trinmphe durch die Straßen bringen, lieber über die Bei— 
gabe des Krieges als üder den Krieg felbft frinumphiren laſ— 
jen? Und die Legionen aus Jliyricam follen lorbeerbefrängt 
in die Stadt einziehen, defgleichen die Seetruppen ; die Ma: 
cedoniſchen LZegionen aber, den eigenen Triumpn ſich verweis 
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gerud, fremden Triumphen zufchauen? Was foll ſodann mie 
dierer überreichen Beute werden? Was mit den Ehrenmalen 
eines fo ergiebigen Siege ? Wohin fol man die vielen Tau: 
Sende der den erfchlagenen Feinden abgenommenen Waffen 
verfieden? Sollen fie nad) Macedonien zurückgeſchickt wer⸗ 
den ? Wohin die goldenen, marmornen, elfenbeiuenen Stand— 
bitter; die Gemälde; die Stoffe; fo viel Silber von gefrie- 
bener Arbeit: fo viel Gold; fo viel Königliches Geld? fou 
man Alles bei Nacht, wie gefiohlenes Gut, in die Schar: 
Panımer bringen ? Vollends, das größte Schaufpiel, ein hoch: 
berühmter und gewaltiger König als Gefangener, wo ſoll er 
dem Volke, feinem Beſieger geneigt werden ? Welch ein Zu: 
fanmenlauf über dem gefangenen Könige Syphax, einer ‚blos 
gen Zugabe des Punifchen Krieges, war, das erinnern fich bie 
Meiften unter une. Und Perfeus, der König und Gefan— 
gene, Philippiis und Alerander, diefes Königs Söhne, fo 
große Namen, follen dent Anblicke der Bürger entzogen wer: 
den? Den Lucius Paulus felbft, den zweimaligen Conſul, 
den Bezwinger Griechenlands, verlangen Alter Augen, auf 
feinem Wagen in die Stadt einfahrend, zu ſchauen. Wir 
baten ihn zum Conful gemacht, damit er einen zu unſerer 
eigenen großen Beſchämung vier Fahre lang hingefchleppten 
Krieg beendige; efwa darum nur, um den Manne, welchem 
wir, als das Loos ihm diefen Krieg zutheilte, als er zu 
Felde zog guter Ahnung voll, Sieg und Triumph beftimmten, 
nach feinem Siege den Triumph zu verweigern? und zwar 
um nicht blos die Menfchen, fondern auch die Götter um 
die ihnen gebührende Ehre zu befrügen? Denn auch den Göt— 
tern, nicht Gfos ten Menſchen, g bührt der Triumph. Eure 


“ 
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Boreltern haben alle großen Dinge mit den Göttern ange: 
fangen, mit den Göttern beendigt. Der Eouful oder Prätor, 
welcher im Feldherrnmantel, mit feinen Zictoren, auf feinen 
Poſten und in den Krieg abgeht, thut Gelübde auf dem Ca— 
pitolinm; hat er geſiegt und den Krieg zum Schluſſe ge: 
bradyt, fo führt er, auf dem Gapitolium friumphirend, den- 
felben Göttern, welchen er die Gelübde gethan, die verdien— 
ten Gaben des Römifchen Volkes zu. Nicht der "geringfte 
Beftandiheil des Triumphes find die Opferthiere, welche ihm 
vorangehen, damit offenbar werde, das den Göttern dankbrin— 
gend für die gute Führung des gemeinen Weſens der Feld: 
herr wiederkehre. Alle jene DOpferthiere, welche Paullus zur 
— ufführung bei feinem Triumphe ausgezeichnet hat, wollet 
ihr jchlachten, der Eine-da, der Andere dort fie tödten? Fer: 
ner: das Gäflmal-des Staates.,. welches nicht in einem Pri— 
vatgebäude, auch nicht in einem öffentlichen ungeweihten 
Raume, fondern auf dem Gapitolium — etwa bloß den Men: 
fchen zum Genuß? oder für Götter und Menfchen zugleich ? 
— veranftaltet wird — das wollet ihr auf des Servius Galba 
Vorſchlag hin nicht zu Stande fommen Iaffen? Dem Trium: 
phe des Lucius Paulus. follen die Thore ſich verſchließen? 
Der Macedonierkönig Perſeus mit ſeinen Söhnen und dem 
übrigen Schwarm der Gefangenen, die Beute Macedoniens, 
ſollen dieſſeits des Fluſſes zurückbleiben? Lucius Paullus 
ſoll als einfacher Bürger, wie von feinem Landgute zurüd- 
kommend, vom Thore weg nach Haufe gehen? Nein, du 
Hauptmann, du Gemeiner, höre, Was über deinen Feldherrn 
Paullus der Senat befihloffen hat, nicht Was Servius Galba 
ſchwatßt! höre meine Worte, nicht die: feinigen! Er. hat 
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Nichts gelernt als reden, und zwar verleumderiſch und boshaft 
reden; ich habe mich dreiundzwanzigmal mit Feinden auf 
Herausforderung geſchlagen; habe Allen, mit welchen ich 
handgemein wurde, die Rüſtung ausgezogen; mein Körper 
ift bedeckt mit Ehrennarben von lauter vorne erhaltenen 
Wunden.‘ — Hierbei foll er fid) entblöst und von jeder Wunde 
angegeben haben, in welchem Kriege lie empfangen worden 
fey.- Indem er fie zeigte, deckte er zufällig gewifle zu vers 
bülfende Theile anf, und ein Leiſtenbruch machte die zumächft 
Stehenden ladyen. Da fpradh er: — „Auch diefes da, wer« 
über ihr ladet, Habe id von meinem Tag und Nacht zu. 
Dierde:Sisen, und ich fchäme und ärgere mid, darob fo wer 
nig, als ob diefen Narben, dieweil ed niemals mid) gehindert 
hat, das gemeine Weſen im Frieden oder Kriege wohl zu 
führen. Ich, ein alter Krieger, habe jungen Krieger diefen 
‚meinen von Eiſen oft durchfurchten Leib gezeigt , Galba ent= 
blöße nun aud) feinen glatten, unveriehrten! — Rufet, ihr 
Tribunen, wenn's beliebt, die Bezirke noch einmal zur Ab— 
ſtimmung; id), Soldaten , will zu eud) [hinabfommen , euch 
zur Abſtimmung begleiten und die Schlechten und Undankba- 
ren mir merken, diejenigen, welche von ihrem Feldherrn vers 
langen, nicht daß er fie regiere, fondern daß er aus eitler 
Gunſtſucht ihr zuvorfommender „Knecht ſey.“ — Durdy dieſe 
äurechtweifende Mede wurde die Menge der Krieger derges 
ſtalt ungeſtimmt, daß die zur Abſtimmung wieder aufgernfes 
zen Bezirke allefammt den Antrag auf Triumph genehmigs 
ten. Nachdem fomit feiner Haffer Webelwollen und Mißgunft 
befiegt war, triumphirte Paulus über den. König Perſeus 
und die Macedonier drei Tage lang, den 28., 29. und 30, 
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Movember. Ed war diefer Triumph, mochte man anf die 
Größe des befiegten Königs; oder auf die Schönheit der Bild⸗ 
werde, oder auf die Maffe des Geldes fehen, bei Weitem der 
prachtoolifte, alfo daß er am Herrlichkeit Beine Vergleichung 
mit alten früher gefeierten zuließ. Das Volk ſchaute ihm in’ 
weiffen Gewanden auf Gerüften, welche, gleich Theaterſitzen, 
auf dem Markte und im den übrigen heilen der Stadt, 
durch welche der Feftzug kommen mußte, errichtet waren. 
Alte Tempel ftanden offen und dampften, mit Kränzen ges 
ſchmückt, von Weihrauch. Lietoren und Trabanten entferne . 
ten die planlos bald zufammenftrömende, bald da und dort⸗ 
hin auseinander fchweifende Menge aus der Mitte der Stra 
Gen und hielten diefe offen umd frei. Da der Feſtzug, wie 
gefagt, auf drei Tage. vertheilt war, fo reichte der erfte Tag 
kaum bin um die erbeuteten. Stantbilder und Gemälde aufs 
zuführen, weldye auf zweihundertundfünfzig Wagen ſich be- 
fanden. Am zweiten wurden auf vielen Wagen daher ge⸗ 
bratt allefammet die fchönften und prächtigften Macedonifchen 
Waien, welche im Glanze des friſch gepusten Stahles oder 
Erzes ſchimmerten, überdieß auf eine folde Weife zus 
fanmen gethürmt, daß fie nidyt ſowohl Funftreid, geordnet 
als haufenweiſe über einander geworfen fchienen, und eben durch 
diefes gleichſam regelloſe und zufällige Zuſammenkommen eis 
neu wunderfamen Anblick darboten, Helme vermifcht mit Lanz» 


ſchilden; Panzer mit Beinfchienen ; Eretifche Rundfchilde und 


Thracifhe Tartfchen und Köcher mit Pferdezäumen; da und 
dort gezüdte Schwerter mit der vorragenden Spitze drohend, 
und aus den Seiten hervorftehende Lanzen. Und wenn nun 
diefe — inegeſammt nur locker unter einander verbundene — 


3204 iolus Rom. Geſch. Zünfundvierzigftes Buch. 


Dinge im Borüberfahren je und je zuſammenſtießen, fo gab 
es ein Eriegerifches und fchredtidyes Getöfe, fo aljo daß man 
nicht einmal dieſe befiegten Waffen ohne eine Art von inne: 
rem Schaubder fehen Eornte. Daranf wurden fiebenhundert: 
undfünfzig mit Silbermünzen angefüllte Gefäfle von dreitau— 
fend Menfchen vorüber getragen... In jedem Gefälle waren. 
drei Talente, getragen von vier Männern. Noch Andere 
trugen filberne Mifchbeffel, Trinkſchaalen, Pokale und Horn: 
becher , artig zufammengeftellt und durch Größe, Gewicht, 
and Funftreihe getriebene Arbeit fehensmwerth, Am dritten 
Tage aber eröffneten ſogleich am frühen Morgen die Horn⸗ 
bläfer den Bug, und zwar biiefen fie nicht die bei Feſtaufzü⸗— 
gen gewöhnlichen Stücke, fondern ein Kriegslied, gleich. nis 
ginge es zur Schlacht. Hinter ihnen her getrichen wurden 
hundertundzwanzig fette Ochſen, mit vergoldeten Hömern, 
und mit Opferbinden und Kränzen behängt. Ihre Führer 
waren mit prächtig gewirkten Binden numgürtete Fünglinge, 
denen zu Begleitern Knaben beigegeben waren, welche golbene 
und filberne Opferfchaalen trugen. Nach diefen famen Die: 
jenigen, welche das geprägte Gold in fFebenundfiebzig Ge: 
fäffen trugen , deren Jedes gleich denen, worin das Silber 
vorüber getragen war, drei Talente enthielt. Darauf fah 
man die heilige Trinkfchaufe zehn: Talente Goldes ſchwer, 
und mit foftbaren Ebdelfteinen beſeßt, welche Paulus hatte 
machen laffen, ferner Antigonus⸗, Selencus- und Thericles⸗ 
Becher , nebft den andern goldenen Pokalen, womit die Ta: 
feln des Perſeus gefchmüct waren. Hinter. ihnen kam ber 
Wagen des Perſeus, mit feiner. Rüftung, nebft feinem Dia: 
dem, belaten. Jetzt folgte der Ing von Gefangenen, Bithns, 


. 


- 


| Nach Roms Erb. 585. Bor Chr. Geb. 167. 3205 


des Königs Cotys Sohn, von ſeinem Vater als Geiſſel nach 
Macedonien geſchickt und fodann mit den Kindern des Per: 
feus von den - Römern gefangen; dann die Kinder des Per: 
feus felbft, begleitet von einer Schaar Erzieher und Lehrmeis 
fter, welche mit Thränen ihre Hände den Zufchauern kläglich 
enfgegenftrectten und die Kinder anwiefen, demüthig das Er- 
barmen des flegreichen Volkes anzuflehen. Es waren zwei 
Söhne und eine Bleine Tochter, welche den Zufchauern um 
fo größeres Mitleiden einflößten, weil fie felbft bei ihrem 
zarten Alter ihr Unglüf kaum erkennen Eonnten. Darum 
konnten fehr Viele ſich der Thränen nicht enthalten, und Alle 
befiel eine Art fillen Kummers, welcher, fo lange die Kinder 
vor ihren Augen waren, fie die Freude nicht rein genießen 
ließ. Hinter feinen Kindern ging, mit feiner Gemalin, Per- 
ſeus in dunklem Gewande, mit Pantoffeln nad; Griechen: 
weiſe, einem Besroffenen und Angebonnerten ähnlich, dem 
die Größe feines Elends den Verſtand völlig genommen zu 
haben ſchien. Ihm folgte der Haufe feiner Freunde und 
Bertrauten, in deren Mienen tiefer Schmerz ſich offenbarte, 
und welche, immerfort auf ihn die, Augen heftend umd ihr 
Geficht mit Thränen uesend, dentlich genug ausdrüdten, daß 
fie fein-Unglüc defrauern,, des eigenen uneingeden?, Zwar 
hafte Verfeus un Verſchonung mit diefer Schmach gebeten, 
indem er den Aemilius Durch Abgeſchickte erfuchen Tieß, nicht 
im Triumphe aufgeführt zu werden. Aemilius aber lachte 
über die Feigheit. des Menfchen und ſprach: „Dieß fland 
ſchon längft und ſteht noch jest in feiner Hand und Wahl‘ 
— ihm damit andentend, er folle durch einen heldenmüthigen 
Tod der gefürchteten Schande fid) entsichen. Aber der. manns 


"3206 Livius Rdm. Geſch. Zünfundvierzigftes Buch. 


hafte Rath fand Beinen Eingang bei dem Weichling, und ich 
weiß nicht durch welche Hoffnung eingefchläfert, wollte er fidy 
lieber als einen Theil feiner eigenen Beute mit aufzählen 
falten. Sodann wurden vierhundert goldene Kränze vorbeis 
getragen, weiche beinahe alle Städte Griedyenlands und Aliens 

dem. Paullus als Siegesglühwunfd durch Gefandte zum Ge 

ſchenke gefchicht hatten, voh großem Werthe allerdings, an 

und für fidy felbft betrachtet aber eine mittelmäßige Zugabe 

zu den unermeßlichen Reichthümern, welche in diefem Triums 

phe durch die Straßen Famen.) 

10. Nah Vaterius von Antium beirug die Summe 
alles erbeuteten Goldes und Silbers, das eingeliefert wurbe, 
hundertundzwanzig Millionen Geftertien; allein aus der 
Zahl der Wagen, und aus dem Gewichte des Goldes und’ 
des Silbers, wie er es fowohl von diefem als von jenem 
aufgezeichnet hat, ergibt jich unftreitig eine bedeutend größere 
Summe. Nod, einmal foviel foll von Perfeus theild auf. 
den Testen Krieg verwendet, theils auf feiner Flucht nady 
Samothrace verfchlendert worden feyn. Diefe große Geld» 
maffe aber war um fo mehr zu verwundern, weil fie erft in 
den legten dreifig Jahren feit dem Kriege des Philippus mit 
den Römern, theild aus dem Ertrage der Bergwerke, theils 
aus den andern Einkünften aufgehäuft war. So hatte denn 
Philippus fehr arm an Gelde, Verfeus hingegen überreidy 
Krieg mit den Römern angefangen. — Zuletzt kau Paullus 
felbft auf feinem Wagen, Ehrfurdyt gebietend ſowohl durdy 
die ganze Würde feiner- Geftalt, als auch ſchon durch fein 
hohes Alter; hinter jeinem Wagen zwifchen andern ausges 
zeichneten Männern jeine beiden Söhne Auintus Marimus 
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und Publius Scipio, darauf die Reiter Schwadronenweife, 
und die Rotten der Fußgänger, jede in ihrer Ordnung. Ger 
der Fußgänger befam hundert Denare, doppelt fo viel der 
Hauptmann, das Dreifache der Reiter. Soviel *), glaubt 
man, würde er den Fußgänger, und verhältnißmäßig den 
Uebrigen gegeben haben, wenn file entweder nicht feinem Eh: 
renaufzuge fich widerfegt, oder, als ihnen erftere Summe ans 
gekündigt wurde, mit freundwilligem Iurufe geantwortet häts 
ten. — Uber nicht blos Perſeus war in jenen Tagen, als er 
gefeilelt vor dem Wagen des fiegreichen Feldherrn durch die 
Stadt feiner Feinde geführt wurde, ein Beweis vom MWechfel 
menfchlicher Dinge, fondern auch der in Gold und Purpur 
-ftrahlende Paullns. Denn von den zwei Söhnen, welche er, 
als er die beiden andern zur Einkindung in andere Familien 
abgab, als die einzigen Erben feines Namens, Hausdienftes 
und Stammes bei fid) behalten hatte, ftarb ber Eine, bei— 
nahe zwölf Fahre alte, fünf Tage vor, der Ueltere, vierzehn: 
jährige, drei Zage nach dem Trinmphe, fie, weldye im ver: 
brämten Knabenrode, ſich ſelbſt ähnliche Triumphe zum Ziele 
fepend, mit dem Vater auf feinem Wagen hätten fahren fol- 
len. Wenige Tage nachher wurde ihm vom Bürgerfribune 
Marıus Antonius eine Volksverſammlung zugeftanden, in 
welcher er, nachdem er ſeine Thaten nach der Weije anderer 
Feldherrn dargeftellt, in folgenden denfwürdigen und eines 
KRömifchen Großen würdigen Worten ſich ausfprady: 
11. „Obſchon, Auiriten, euch nicht unbefannt feyn Bann, 
wie glücklich id, die Sache des Staates geführt, und daß zwei 


*, Nämlich ald jeder Neiter erhielt, alſo breihundert Denare, 


* 
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Wetterſtrahle in den lebten Tagen mein Haus getroffen has 
ben: — denn ich habe je fowohl meinem Triumphe, ald den 
Leichenbegängniffen meiner Kinder zugefchaut, — fo bitte ich 
dennoch, zwifchen dem Glücke des gemeinen Wefend und meis 
nem perſönlichen Schiffale mit dem mir geziemenden Sinne 
eine Vergleichung anftellen zu dürfen. Bei meiner Abreife 
aus Stalien fuhr ich mit der Flotte nach Sonnenaufgang 
von Brundifium weg, und erreichte um die neunte Tages— 
ſtunde Coreyra mit alfen meinen Schiffen. Am fünften Tage 
darauf brachte ich in Delphi dem Apollo für mid, für die 
Heere und die Flotten ein MWeiheopfer. Ben Delphi kam ich 
am fünften Tage im!das Lager, wo ich das Heer übernahm, 
einiges dem Siege fehr Hinderliche abänderte, ſodann vor: 
rückte uud, weil das feindliche Lager uneinnehmbar war, und. 
der König wicht zu einer Schlacht gezwungen werden Fonnte, 
zwifchen feinen Poſten hindurch den Paß bei Petra überjtieg, 
den König zum Kampfe zwäng und in der Feldfchlacht be. 
fiegte, ganz Macedonien dem Römifchen Volke unterwarf, 
und einen Krieg, weldyen vier Jahre lang vier Conſuln vor 
mir alfo führeten,, daß Teder ihn feinem Nachfolger noch 
fhwerer hinterließ, in vierzehn Tagen endigte. Daran folgte 
fodann gleichfam eine Erndte anderer glücdlidyer Ereigniffe. 
Alle Städte Macedoniens eegaben ſich; der Königliche Schatz 
Fam in unfere Hand; der König felbft, beinahe von den Göt— 
tern felbft ausgeliefert, wurde im Tempel der Samothracier 
mit feinen Kindern gefangen. Mir feibf® audy ſchien bereits 
mein Glück allzugroß und defhalb verdächtig. Sch fing an, 
Die Gefahren des Meeres zu fürchten bei der Ueberfahrt fo 
großer Königlicher Gelder nach Italien, bei dem Ueberfesen 
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des fiegreichen Heered. Nachdem Alles anf glücklicher See: 
fahrt nach Italien gefommen und mir Nichts mehr zu erbit: 
ten übrig war, fo wünfchte ich, daß, da das Glück von fei: 
nem höhften Gipfel rückwärts zu rollen pflege, feinen Wech— 
fel nicht der Staat, fondern lieber mein Haus erfahren möge 
Darum hoffe ich, das gemeine Weſen fey durch meinen fo 
ausgezeichneten Verluſt mit dem Schickſale auitt, dieweil 
mein Triumph — ſo recht um mit den menſchlichen Begeg— 
niſſen zu ſpielen — zwiſchen die zwei Leichenbegängniſſe mei— 
ner Kinder geſtellt worden iſt. Und da man gegenwärtig in 
mir uud Perſeus zwei beſonders auffallende Beiſpiele des 
Loofes der Sterblidhen anfchaut, fo hat er, welcher feiue 
Kinder gefangen, er felbft ein Gefangener, vor ſich herführen 
ſah, doch diefelben noch am Leben; ich aber, der über ihn 
den Triumph feierte, kam von des einen Sohnes Leiche auf 
meinem Wagen nach [dem Capitolium, zu dem Andern] aus 
dem Eapitoliun, als er beinahe ſchon den Geift aufgab, und, 
aus meiner großen Kinderfchaar ift Keined übrig, das den 
Namen des Lucius Aemilius Paullus tragen foll. Denn 
zwei, welche ich als ein Finderlofer Vater, Andern zur An— 
nahme an Sohnesftatt abgabzhat das Eornelifche und Fabis 
ſche Geſchlecht, in des Paullns Haufe ift, außer dem alten 
Manne, Niemand übrig. Jedoch in dieſem Untergange mei: 
ned Hauſes tröftet mid, enre Wohlfahrt und des Staates 
Glück.“ 

42. Dieſe fo hochherzigen Worte erſchütterten die Zuhö— 
rer mehr, als wenn er jammernd und weinend über ſeine 
Kinderloſigkeit geſprochen hätte. — Eneus Octavius feierte 
am erſten December ſeinen Seetriumph über König Perſeus. 
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Dier wurden Feine Gefangene umb. keine Beute eingebracht. 
Er gab jedem Matrofen fünfundfiebzig Denare; den. Schiffs: 
flenermännern das Doppelte, den Schiffshaupfleuten das Vier: 
fache. Darauf verfammelte fi) der Senat. Die Bäter bes 
ſchloßen, Quintus Eaffins folle den König Perfeus mit fei- 
nem Sohne Alexander nach Alba in Verwaheung bringen, 
nebft den Begleitern, dem Gelde, dem Silber, dem Geräthe, 
das er haben follte. Bithys, der Sohn des Thracifchen Kö: 
nigs, wurde mit den Geiffeln nach Earfeoli in Haft gefchict. 
— Die übrigen Gefangenen, weldye im Triumphe waren auf 
geführt worden, follten in den Kerker geftectt werden: — 
Wenige Tage nach diefen Verfügungen kamen Gefandte 
von dem Thracierkönige Cotys mit Geld, um feinen Sohn 
und die andern Geiffel auszulöſen. Als Diefe, vom: Senate 
vorgelaffen, ihre Behanpfung, daß Cotys nicht freiwillig ben - 
Perfeus in feinem Kriege unterftüst habe, eben damit bewei: 
fen wollten, daß er Geiffel hätte geben müffen, und Iehtere 
um jeden Preis, den die Väter felbft beftimmen möchten, 
loskaufen zu dürfen baten, fo erhielten. fie im Namen des 
Senates zur Antwort: „Das Römiſche Volk erinnere fich 
der Freundfchaft, welche mit Eotys, feinen Voreltern und 
dem Volke der Thracier beftanden hatte, Aber die Stellung 
von Geiſſeln ſey ein Vergehen, nicht eine Entfchuldigung bes 
Bergehens , da Perfens nicht einmal- bei freien Händen, ge: 
fchweige denn mit Nom in Krieg verwidelt, für das Volk 
der Thracier furchtbar gewefen fey. Indeſſen, obſchon Cotys 
die Gunſt des Perfeus der Freundfchaft des Römifchen Vol: 
Bes vorgezogen, fo wolle Diefes doc, mehr beachten, Was feiner 
ferbft würdig fen, als, Was Cotys verdient haben möchte; es 
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wolle ihm den Sohn und die Geilfel zurückſchicken. Wohl« 
thaten erweife das Römifche Volk unentgeldlich; ihren Preis 
laſſe es lieber in den Herzen der Empfänger zurüc, ald dus 
ed ihn baar eintreibe.‘ Es wurden drei Gefandte, Titus 
Quinctius Flamininus, Cajus Licinius Nerva, Marcus Ga: 
ninius Rebilus ernaunt, um die Geiſſel nach Thracien zurück— 
zubringen, und jeder Thracier erhielt zweitauſend Aß zum 
Geſchenke. Bithys wurde mit den übrigen Geiſſeln von Car- 
feoli geholt und mit den Gefandten feinem Vater zugefchickt. 
— Die deu Macedoniern abgenommenen Königlichen Schiffe 
von noch nie gefehener Größe zog man auf dem Marsfelde 
ans Land. 

45. Rod fihwebte nicht blos den Gemiüthern, fondern 
beinahe aud) den Augen die Feier des Macedonifchen Triums 
phes war, als Lucius Anicius am Quirinugfeft [den 17 es 
bruar] über den König Gentius und die Illyrier triumphirte. 
Alles jchien dabei wohl ähnlich, nicht aber gleich. Kleiner 
war der Feldherr felbft, mochte man in Abficht des Adels 
den Anicins mit dem Wemilius, oder nah dem Amtsrange 
den Prätor mis dem Eonful vergleichen. Nicht konnten Gens 
tius mit Perfens, nicht die Fliyrier mit den Macedoniern, 
nicht die beiderfeitigen Waftenrüflungen, nicht die Gelder, 
nicht die Gefchenke zufammengeftellt werden. Wenn ſonach 
der neuliche Trinmph den diesmaligen überftrahlte, fo erfchien 
diefer gleichwohl, an und für fich betradytef, keineswegs ver— 
ächtlich. Hatte doch Anicius innerhalb weniger Tage das zu 
Waſſer und zu Lande Fühne, auf natürliche Kage und auf 
Befeftigungen trotzende Volk der Illyrier vollftändig bezwug— 

eivius. 258 Poͤchn. 5 
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geu, den König und alle Mitglieder des Königlichen Ge— 
ſchlechtes gefangen, und lieferte er doch im Triumphe eine 
Menge Feldzeichen, andere Beute und Königliches Geräthe 
ein, deßgleichen fiebenundzwanzig Pfund Goldes, neunzehn 
ltauſendundneun? Pfund Silbers; dreitaufend Silberdenare 
und einhundertundzwanzigtauſend Illyriſche Silberlinge! 
Vor feinem Wagen wurde hergeführt König Gentius mit 
Gemahlin und Kindern; Caravantius, des Königs Bruder und 
mehrere vornehme Illyrier. Von der Beute gab er jedem 
Gemeinen fünfundvierzig Denare, das Doppelte dem Haupt— 
manne, das Dreifache jedem Reiter, den verbündeten Lati— 
nern foviel ald den Mitbürgern, den Matrofen foviel als den 
Landkriegern. Frohfinniger begleitete diefen Triumph das 
Heer, und feierte den Feldherrn felbft in vielen Liedern. Nach 
Valerius von Antium wurden — außer dem, in die Schatz⸗ 
Fammer eingelieferten Gold und- Silber — zweihundert Mils 
lionen Seftertien aus der Beute erlöst; da mir nicht ein- 
leuchtet, woraus diefe Summe erlöst werden konnte, fo 
fee ich, ftatt der Ihatjache, meinen Gewährsmann her. Kö— 
nig Gentius mit feinen Kindern, feiner Gemahlin und feinen 
Bruder wurden einem Sendtsbeichluffe gemäß nach Spole— 
tium in Verwahrung gebracht, die übrigen Gefangenen zu 
Rom eingekerkert, da jedoch die Spoletiner die Bewachung 
diefer Königsfamilie ablehuten, jo wurde diefelbe nach Igu— 
vium verfest. Noch hatte man von der Fliyrifchen Beute 
zweihundertundzwanzig, dem Könige Gentius abgenommene 
Jachten; dieſe theilte Quintus Caſſius nach einem Senats: 
deſchluſſe den Bewohnern von Corcyra, Apollonia und Dyrrha⸗ 


ums zu. 
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44. Die Eonfuln thaten in diefem Jahre, da die Feinde 
niemals mit ihren Heeren audrücten, nichts Ermwähnenswers 
thes in Ligurien, fondern plünderten bloß das Laud und kehr— 
ten dann zur Wahl der Staatsbeamten nady Rom zurüd, 
wo fie gleich am erften Berfammlungstage den Marcus Claus 
dius Marcellus und Cajus Sulpicius Gallus zu Confuln 
wählten. Am foigenden Tage erhielten fodaun Pie Prätur : 
Lucius Julius, Lucius Appulejus Saturninus, Aulus Lie 
nins Nerva, Publius Rutilins Calvus, Publius Quintilius 
Varus und Marcus Fontejus. Dieſen Prätoren wurden zu 
Poſten beſtimmt: die beiden Rechtspflegen in ber Stadt; 
beide Hiſpanien, Sicilieu und Sardinien. — In dieſem Jahre 
war ein Schaltmonat; der Zag nad) den Zerminalien [24 Febr, ] 
« war der erfte Schalttag, — Der Bogeljchauer Cajus Claudius 
farb in diefem Jahre; in feine Stelle wählten die Vogel: 
ſchauer den Titus Quinctius Flamininus. Auch ſtarb der Ei- 
geupriefter des Atirinus, Quintus Fabius Pictor. In dies 
rem Fahre Fam, mit feinem Sohne Nicomedes, König Pru: 
fiag nach Rom. Er zog mit einem großen Gefolge zur Stadt 
herein, begab ſich vom Ihore aus auf den Marktplas und 
zur Bühne des Prätors Quintus Caſſius (wohin Alles zu— 
ſammenſtrömte), und ſprach: „er ſey gekommen, um die Göt— 
ter, weldye Rom bewohneten, und Roms Senat und Volk zu 
begrüßen, auh um Glück zu wünfden, daß fie über die Kd- 
nige Perſeus und Gentius geflegt und burch Unterwerfung 
der Macedenier. und Illyrier ihr Reich vergrößert hätten. 
His der Prätor ihn, wenn er wolle, heute nocd dem Senate 
vorzuftellen ſich erbot, bat er ſich zwei Tage aus, die Tempel 
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der Götter, die Stadt, feine Gaftfreunde und Bekannte zu 
sehen. Ihm wurde, um ihn herumzuführen,, der Schatzmei— 
fter Lucius Cornelius Scipio beigegeben, welchen man ihm 
auch nach Capua entgegengefchickt hatte), und eine Wohnung 
zu ftattliher Aufnahme für ihn und fein Gefolge gemiekhet. 
Anı dritten Tage fodann erjchien er vor dem Senate; wünſchte 
Glück zum Siege; erzählte feine Berdienfte im letzten Kriege ; 
bat um Erfaubniß, fein Gelübde — zu Rom auf dem Capi— 
-tolinm mit zehn größern Opferthieren, mit Einem im Tem— 
pel der Fortuna zu Pränefte — zu löſen. Diefes habe er 
für den Sieg des Römischen Volkes angelobf. Ferner: ‚man 
möchte das Bündniß mit ihm erneuern, und ihm einen, dem 
Könige Antiohus abgenommenen Landftridy geben, welchen 
das Nömifche Volk au Niemand gegeben nnd den nun die 
Gallier im Beſitze hätten. Zuletzt empfahl er feinen Sohn 
Nicomedes dem Senate. Die Gunft Aller, welche ald Feld: 
herrn in Macedonten geftanden hatten, unterftügte ihn. Mit: 
bin wurden ihm alle feine Bitten bewilliget, in Anſehung 
des Gebietes aber. geantwortet: „Man werde Geſandte zu Un— 
terſuchung der Sache hinſchicken. Sollte jened Gebiet Ei: 
genthbum des Römifchen Volkes gewefen und an Niemand 
abgegeben worden feyn, fo werde man den Prufias für den 
diefes Geſchenkes Würdigiten erachten. Habe es jedoch dem 
Antiochus nicht zugehört, fd ergebe lich eben hieraus, daß e3 
auch nicht Eigenthum des Römiſchen Volkes geworden fev. 
Dder wäre e3 den Galliern gegeben worden, fo müſſe Bra: 
ſias verzeihen, wenn das Nömifche Volk ihm nur ohne Ze: 
mands Beeinträchtigung ein Geichen? zu machen wünſche. 
Nicht einmal dem Empfänger könne ein Gefiben? angenehm 
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ſeyn, von welchem er wiſſe, daß der Geber es ihm, wenn er 
wolle, wieder nehmen werde. Recht gerne nehme man ſeine 
Empfehlung des Ricomedes an. Wie ſorgfältig das Römi— 
ſche Volk die Söhne befreundeter Könige in ſeine Obhut 
nehme, davon ſey der Aegyptiſche König Ptolemäus ein Be— 
weis.’ — Mit dieſer Antwort wurde Pruſtas entlaſſen. Ge 
ſchenke wurden ihm von ** Seſtertien beſtimmt, und Silber: 
gerätbe zu fünfzig Pfund. Huch dem Sohne des Königes,' 
Nicomedes, wurden Geſchenke von demſelben Betrage beftimmt, 
wie fie Masgabas, der Sohn des Königes Mafiniffa erhal: 
ten hätte; ferner follten die Schlachtthiere und die übrigen 
Erforderniffe zum Opfer — möge er nun in Rom oder in 
Präneſte oprern wollen — dem Könige, gleich den Nömifchen 
Staatsbeamten, auf offentliche Koften geliefert, und ihm aus 
der, in Brundiſſum Tiegenden Frotte zwanzig Kriegeſchiffe 
zum Gebrauche angewiefen werben, bis er bei der ihm ge: 
ſchenkten Zlotte angefommen wäre. Lucius Cornelius Seipio 
follte bis zur Einfchiffung des Königed nicht von feiner Seite 
weichen und für ihm und fein Gefo/ge allen Aufwand besaß: 
len. Ungemein erfreut ſoll Pruflas über diefe Güte des Ro: 


miſchen Volkes gegen ihn gewefen ſeyn; Ehrengabeu habe er 


feine für fidy Faufen laſſen ), feinem Sohne jebody berohfen, 
das Geſchenk des Remiſchen Volkes anzunehmen. So ers 
zählen von Pruſias die vaterlindifchen Gefchichtfehreiber. Pr: 
ſybius fchildert ihn aid einen der Hoheit eines ſolchen Nas 
mens unmwürdigen König; mit dem Freiheitshute auf dem 
geſchornen Kopfe fey er gewöhnlich den Gefandten entgegens 


*) Munera sibi ipsi cmi non sisse, Kreyss, 
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gekommen; habe fich öffentlich ‚‚einen Freigelaffenen des Rd: 
mifchen Volkes’ genannt, weiwegen er die Abzeichen biefer 
Menſchenklaſſe trage. Auch in Rom habe er, bei feinem 
Gange anf das Rathhaus, fich tief gebüdt und die Schwelle 
des Nathhaufes geküßt, den Senat als ‚‚feine erhaltenden 
Götter“ angeredet, und überhaupt einen nicht fowohl für die ' 
Zuhörer ehrenvollen als für ihn felbft ſchmählichen Vortrag 
gehalten. — Nachdem fit) Prufias nicht über dreifiig Tage 
in der Stadt und ihrer Umgebung anfgehalten,, reiste er im 
ſein Meich ab. | 





Verlorene Bücher des Livius. 
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. Sönig Eumenes fommt nah Rom, Weil derfelde im Ma: 
-cebonifchen Kriege zwifchen beiden Theilen mitten inne geſchwebt 
hatte, fo will man ihn nicht ausfchließen, um ihn hierdurch nicht 
für einen. Feind zu erklären, aber auch nicht zulaffen, damit es 
nicht für eine Freifprechung gelte, und ed wird daher zum all: 
gemeinen Gefege gemacht, ed folle feinem Könige erlaubt ſeyn, 
nah Nom zu Fommen. — Der Conful Claudius MarceQlus un: 
terwirft die Gallier der Alpen, ber Conſul Cajus Sulpicius Gal-: 
Ind bie Ligurier. — Gefandte, des Königs Prufias bejchweren 
fi) über Gumened, daß er ihr Land verheere, und behaupten, 
derfelbe habe fi) mit Antiochus gegen das Römiſthe Volk ver: 
fhworen. — Mit ben RhHobiern, welche Abbitte thun, wird ein 
- Blndniß gefchloffen. Die Eenforen ſchließen die Schagungäfeier. 
Die Zahl der gefchasten Blirger ift breimalhunbertfiebenund- 
zwanzigtauſendundzweiundzwanzig Köpfe Als erfter Senator 
wird Marcus Aemilius Lepidus abgeleſen. Der Aegyptiſche Kö— 
nig Ptolemäus, vonſeinem jüngern Bruder verdrängt, wirb 
durch Geſandte, welche man an denſelben ſchickt, wieder auf den 
Thron geſetzt. Nach dem Tode des Königes von Cappadocien 
Ariarathes übernimmt deſſen Sohn Ariarathes die Negierung, 
und erneuert burch Gefandte die Freundfchaft mit ben Römi: 
hen Volke. — Aufferdem enthält das Buch die von verfchieder 
nem Grfolge begleiteten Unternehmungen gegen bie Ligurier, 


- 
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bie Corſen, die Luſitanier, deßgleichen die Bewegungen in Sy— 
rien nach dem Tode des Antiochus, welcher einen noch ſehr jun— 
gen Sohn, Antiochus, hinterließ. Dieſen jungen Antiochus mit 
deſſen Vormünder Lyſias erwürgt Demetrius, bed Seleucus 
Sohn, welcher als Geiſſel in Rom geweſen war, weil er von 
ben Römern nicht entlaſſen wird, heimlich, und wird ſelbſt als 
König aufgenommen. — Lucius Aemilius Paullus, ber Ueber— 
winder des Perſeus, ſtirbt, und ſo groß war ſeine Uneigen— 
nützigkeit geweſen, daß, obgleich er aus Hiſpanien und aus Ma— 
cedonien unermeßliche Schäge zurſickbrachte, doch bei der Ver— 
ſteigernug ſeines Vermögens kaum foviel erlöst wurde, um feiner 
Wittwe ihr Eingebrachtes herauszugeben. — Der Eonful Eors 
nelins Gethegusd trodinet die Pomtinifhe Stinpfe, wozu er den 
Auftrag erhalten hatte, aus, und verwandelt fie in Felder. 


| 47. (GJahr Roms 592 ff.) 

Dem Bürgertribun Eneus Zremellind wird eine Geldbuße 
angeiegt, weil er mit bem Hohepriefter Marcus Aemiliud Lepi— 
bus auf eine ehrenrührige Art geftritten hatte, und die prie- 
. werliche Befugniß fiegt fider die Befugniß der Staatebehörben. 
— Gegen unerlaubte Amtspewerbungen wird ein Geſetz gege— 
ben. — Die Schagumgsfeier wird von ben Eenforen gefchloffen ; 
bie Zahl der gefchasten Bürger beträgt breimalhundertahtund: 
breiffigtaufenddreihundertundvierzehn. Als erftier Senator wirb 
Aemilius Vepibus verlefen. — Zwifchen ben uneinigen Gebrfs ' 
bern. Ptolemäud wird ein Vertrag gefchloßen, nach welchem ber 
Eine in Aegypten, ber Andere in Eyrenä herrfchen fol, Der 
Eappadociſche König Ariarathes ‚” auf Betrieb und mit Hülfe 
bed Eyrifhen Königes Demetrius aus feinem Reiche vertrieben, 
wird durd den Senat wieder eingefeut. Abgeorbnete bed Se— 
nates follen zwifhen Mafiniffa und den Karthagern einen Ges 
bietäftreit entfcheiben. — Der Eonjul Eajus Marcius Fämpft 
‚anfangs unglüdlich, ſpäter glüdlicd gegen die Dalmatier, mit 
welchen man in Krieg gerieth , weil fie bie mit bem Römifchen 
Bolfe verbündeten Illyrier geplündert hatten, — Eben baffelbe 
Bere wird von dem Conſul Cornelius Nafica unterworſen. — 


— — 
——— — 
— 
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Der Eonful Quintus Opimius bezwingt bie jenſeits der Alpen 
wohnenden Sigurier, welche bie maffilifhen Stäbte Antipolis 
und Nicia verwüfteten. — Außerdem enthält dad Buch die wes 
nig olüdlichen Unternehmungen mehrerer Felbherrn in Hiſpa— 
nien. — Im flnfhundertundahtunbneungiaften Jahre nad) Er— 
bauung Roms treten bie Conſuln gleich nach Bollendung ber 
Wahlen für das nächte Jahr und nah Ernennung ihrer Nach 
forger [ab, und Lestere) ihr Amt an. Eine Empörung der Hi— 
fpanier veranlaßte biefe Wahländerung. — Die zu Schlichtung 
bes Gtreited zwifchen Mafiniffa und ben Karthagern abgeſand⸗ 
ten Bevollmächtigten berichten, fie hätten in Karthago eine 
Menge Schirfsbauholz gefunden. — Mehrere von ihren Provinz 
- zen wegen Habfucht angeklagte Prätoren werben verurtheilt. 


48. (Jahr Roms 599 F.) 

Die Eenforen fchließen die Schatzungsfeier. Die Zahl ber 
geichagten Bürger beträgt breimalhumbertunbvierundzwanzigtaus 
ſend. Die Keime bes britten Punifchen Krieges werden anges 
geben. Auf die Nachricht, daß auf dem Garthagifchen Gebiete 
ein großes Heer Numidier, unter Ariobazaned, einem Enfel des 
Syphax, ſtehe, räth Marcus Porcius Cato, ben Garthagern 
Krieg zu erklären, ba fie ben Ariobazanes nur qugeblich gegen 
beu König Mafiniffa, in Wahrheit aber gegen bie Römer in ihr 
Land gerufen hätten, Auf den Wiberfpruch_ded Publius Eor- 
nelius Nafica wirb befchlofien,, Gefandte nach Gartbago zu ſchi— 
den, weiche erfpäben fjollten, was dort vorgehe. Die verweifen 
ed dem Senate ber Garthager, daß er vertragswibdrig ein Heer 
und Schiffsbauholz habe, und wollen Frieden ftiften zwifchen 
ihnen und ben Mafiniffa, welcher auf dad ftreitige Gebiet ver: 
zichtet. Allein Gisgo, Hamilcard Sohn, ein aufwieglerifcher 
Menfh, der damals im Amte war, heut, oboleich der Senat 
dein Ausfprude der Gefandten zu gehorchen verſprochen hatte, 
burd, Aufforderung zum Kriege fo fehr auf, daß nur die Flucht 
bie Gefandten vor Mißhandlung rettet. Ihr Bericht hiervon 
macht ben bereits gegen bie Garthager aufgebrachten Senat 
noch aufgebrachter, — Marcus Porcius Eato begeht bie Leichen⸗ 
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feier ſeines, als Prätor geſtorbenen Sohnes mit dem minbeften 
Aufwande, ‚feinem Vermögen gemäß; denn er war arm. Ans 
driscus, welcher ein Sohn bed ehemaligen Macedonifchen Krie— 
ges Perſeus zu ſeyn mit gewaltiger Betheurung log, wird nad 
Rom gefhidt. Marcus Aemilius Lepidus, welchen ſechs Gen: 
foren nach einander ald erften Senator abgelefen hatten, be 
fiehlt vor feinem Tode feinen Söhnen ihn auf einer blos mit. 
Leinwand belegten Xragbahre, ohne Purpur, zu Grabe zu tra- 
gen, und auf feine Übrige Keichenfeier nicht mehr ald zehn [?} 
Aß zu verwenden; die Ahnenbilber, nicht die Koften, ſeyen es, 
woburdy bie Leichenfeier großer Männer verherrlicht werde. 
Wegen Giftmifcherei finden Unterfuchungen Statt. Publicia 
und. Licinia, abelige Frauen, befchuldigt ihre. Männer, gemwefene 
Eonfuln, getöbtet Haben, werben, nad) angeftellter Iinterfuchung, 
und nachdem fie bem Prätor Bürgen geftellt, durch einen Ver— 
wanbtenbefchluß hingerichtet. — Guluffa, Maſiniſſa's Sohn, 
“ meldet, in Karthago werde Mannfıhaft ausgehoben, eine Flotte 
ausgerüftet und umbezweifelt Krieg vorbereitet. Da Cato räth, 
ihnen ben Krieg zum erklären, Publius Cornelius Nafica aber 
gegen jede voreilige Maßregel fpricht, fo wird befchloffen, zehn 
Gefandte auf Erfundigung hinzufhiden. — Die Eonfuln Lucius 
Licinius Lucullus und Aulus Pofumins Albinus, welde bei 
der Aushebung fireng verfahren und Keinen aus Gunft freifpre: 
chen, werben von ben Bürgertribunen , weldye ihren Freunden 
Feine Dienftfreiheit auswirken: Fönnen, ins Gefängniß geworfen. 
Ars der Hifpanifche Krieg, in welchem mehrere Treffen verloren 
wurden, bie Bürger Roms in folche Berlegenheit ſetzte, dgß 
nicht einmal folche gefunden wurben, welche entweder eine Kriege: 
tribumenftelle annahmen oder als Unterfeldherrn dahin geben 
wollten, fo trat Publius Cornelius Nemilianus mit dem Aner⸗ 
bieten auf, jede Dienfilelle, die ihm -fibertragen- würde, anzu— 
nehmen, und erwedte durch fein Beifpiel in Allen die Bereit: 
willigkeit zum Feldzuge. Der Conſul Lucins Lucullus, welder 
deu Marcus Marcellus abgeldät hatte, unterwirft, ba alle Völ— 
Perfchaften Geltiberiend ruhig zu bleiben fihienen, die Vaccäer, 
bie Santabrier, und andere bis dahin noch unbekannte Stämme 
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Hiſpaniens. Hier erlegt Publius Cornelius Scipio Aemilianns, 
des Lucius Paullus Sopn, bes Africanus — aber durch An: 
nahme an Sohnes Statt — Enkel, als Kriegdtribun einen 
herausforbernden Hifpanier im Zweifampf, und beftebt.bei Er— 
ſtürmung der Stadt Intercatia eine noch größere Gefahr ; denn 
er fiberfteigt zuerfi die Mauer, — Der Prätor Servius Sulpi⸗ 
cius Galba verliert ein Treffen gegen die Aufitanier. — Als 
die Gefandten mit Garthagifhen Bevollmächtigten und mit Gu— 
Iuffa, dem Sohne Mafiniffa’s, aus Africa zurückkommen und 
verfichern, fie hätten in Karthago ein Heer ſowohl al& eine 
Flotte angetroffen , fo wird Abflimmung befchloffen. Cato und 
andere Häupter bes Senated rathen, alsbalb ein Heer nad 
Africa Hinüberzubringen; da jedoch Publind Cornelius Naſica 
behauptet, noch Eoine gerechte lLirfache znın Keiege zu erfennen, 
fo wurde befchloffen dem Krieg zu unterlaffen, wenn bie Car: 
thager ihre Flotte verbrenneten und ihr Heer auflösten; wis 
drigenfalld ſollten die nächften Confuln auf Krieg gegen bie Pös 
ner antragen. Als ein von den Tenforen in Verding gegebe- 
ned Theater erbaut wurde, ftellt Publius Cornelius Scipio dafs 
felbe als unnlg und den Öffentlichen Sitten fhädlih vor, es 
wird durch einen Senatsbefehluß wieberum niedergeriffen und 
bas Volk ſchaute noch eine Zeit lang ben Spielen ftehend zu. — 
Die Eartbager greifen vertragswidrig den Mafiniffa an, werben 
von. ihm, dem zmeiundneunzigjährigen ;, ber noch ohne Zukoſt 
bloß Brob zu beißen und zu eſſen pflegt, bejieat, und ziehen 
fi noch überdieß Krieg mit ben Römern zu. 2 


49, (Sahbr Roms 602 f.) 

Anfang des dritten, im fünfhundertundzweiten Jahre nad 
Erbauung der Stadt begonnenen, nnd ehe fünf Jahre verfioffen, 
beendigten Punifchen Krieges. Marcus Porcius Cato und Sei: 
pio Nafica, deren erfterer für den weifeften Mann vom Staate 
war erPfärt worden, verfechten: entgegengefegte Anfichten; Gato 
räth zum. Kriege, und: daß Garthago vertilgt und vernichtet 
werde, Nafica räth zum Gegentheil, Jedoch, weil fie vertrag: 
widrig Schiffe hätten, weil fie mit eimem Heere ihre Grenzen. 
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überfchritten, weil fie einen Verbündeten und Freund des Rö⸗ 
mifchen Bolfed, ben Mafiniffa, angegriffen, weil fie beffen Sohn 
Guluſſa, welcher die Römifhen Gefandten begleitete, in ihre 
Stadt nicht eingelaffen hätten, wirb befchloffen ihnen Krieg zu 
erflären. Bevor irgend welhe Truppen eingefchifft werben, 
kommen Gefandte von Utica nad Rom, ſich und all das Shre 
zn Übergeben. Diefe Sendung ift, gleich einer Vorbedeutung, 
ben Vätern angenehm, den Earthagern fchmerzlid, — Dem Was 
ter Did werden auf dem Terentum, nach Borfchrift der Sibyl⸗ 
Iinifchen Bücher, die Spiele gefeiert, welche hundert Jahre fefis 
Her, während bes erſten Puniſchen Krieges, im fünfhunbertunds 
zweiten Sahre feit Erbauung der Stadt, ihıh zu Ehren waren 
gehalten worden. — Dreiffig Gefandte treffen in Rom eim, 
durch weldye bie Sarthager fid) ergeben. — Cato dringt mit- feis 
ner Stimme dur, daß man auf dem Befchluffe beharren und 
baß die Conſulu anfs ehefte zu Felde ziehen ſollen. Diefe ges 
ben hinfiker nach Africa, empfangen die verlangten breihunbert 
Geiffel und die Waren und alle Kriegsgeräthe, welche etwa in 
Carthago waren, und gebieten jest, aus Vollmacht des Senates 
den Carthagern auf einem andern Orte, zehmtaufend Schritte, 
und nicht weniger, vom Meer entfernt, ein Stadt zu bauen. 
Diefe einpörende Zumuthung drängt bie Carthager zur MWieber: 
aufnahme des Krieges. Die Einfchließung und Beſtürmung 
Garthago’s wird von den Confuln Lucius Marcius und Marcus 
Manilius begonnen, — Als während biefer Belagerung zwei 
Kriegstribunen mit ihren Eohorten unbefonnen an einer fchlecdht 
bewahrten Stelle in bie Ringmauer eindringen und die Stäbter 
ihrer Diele niederhauen, hilft ihren Scipio Africanus wieder 
heraus, weldyer auch eine Römifche Schanze, bie ber Feind bei 
Nacht ſtürmt, mit Unterjiligung weniger Reiter entfegt. Nicht 
minder ift er e3, weldyem vorzüglich das Lob der Befreiung bed 
Lagers geblihrt, das die gleichzeitig mit gefamter Macht aus 
- der Stabt ausfallenden Earthager ſtürmten. Ferner, als nad) 
Aufhebung ber fruchtloſen Belagerung Karthago's der eine Eon: 
ſul — ber Aubere war ber Wahlen halber nach Rom gegan: 
gen, — die Truppen gegen Hasbrubal, ber mit einem zweiten 
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Heere ein ſchwerzugängliches Waldgebirge beſetzt hielt, räth zu⸗ 
erſt ebenderſelbe Scipio dem Conſul, ſich an fo ungünftiger Stelle 
nicht zu ſchlagen; rückt ſodann, als die Mehrheit, neidiſch ſowohl 
auf ſeine Einſicht als quf ſeine u ihn überfiimmt, 
gleihfals in das Gebirge ein, Fehrt, ald, Wie er vorausgejagt, 
das Römifche Heer in die Flucht geſchlagen wird und ber Feind 
zwei Gohorten eingefchloffen hält, mit etlichen ſchwachen Reiter: 
fhwadronen ins Gehirge zurlick, befreit die Cohorten und bringt 
ſie wohlbehalten wieder in das Lager. Dieſe ſeine Tapferkeit 
erkennt nicht allein Cato, deſſen Zunge ſonſt fertiger zum Ta— 
del war, im Senate mit den Worten an; „Die Andern, wel— 
che in Africa dieneten, ſeyen Schatten von Kriegern, Scipio habe 
Saft und Leben,“ ſondern auch das Rbmiſche Volk wandte ihm 
feine Gunſt in ſolchem Maaße zu, daß bei ber Wahl fehr viele 
Bezirke ihn als Eonfal anfzeichnen, mad doch feine Jugend 
nicht gejtattete. — Der Blirgertribun Lucius Scribonius ftellt 
den Antrag, bie Pufitanier, welche fih in den Scus bed Rö— 
mifchen Volkes ergeben hätten, gleichwohl aber von Gervius 
Galta nad) Gallien wären verkauft worben, wieber in Freiheit 
zu fegen; welhen Antrag Cato aufs eifrigfte unterftügt. — 
Man hat noch feine Rede, denn fie it in feine Urgefchichten 
eingerückt. — Duintus Fulvins Nobilior, auch oftmals von Cato 
im Senate hart mitgenommen, antwortet zu Gunften Galba’s. 
— Galba felbft, ald er feine Verurtheilung kommen fieht, er- 
greift feine beiden nod, im Knabenrocke gehenden Sösne und 
den Sohn des Sulpicins Gallus, deſſen Vormünder er war, und 
vertheidigt fih auf eine jo bewegliche Weile, daß der Antrag 
verworfen wird. Man hat noch feine drei Neben; zwei, betref: 
fend die Luſitanier, gesen den Bürgertribun [Seribonius] Libo 
und deffen Antrag , eine Dritte gegen Lucius Cornelius Gethe: 
gus, worin er die neben ihm Iagernden Luſitanier zufammenges 
hauen zu haben eingeftebt, aber weil er beſtimmt erfahren habe, 
dag fie — nach ihrem Gebrauhe — ein Pferd und einen Men- 
fhen geopfert und unter dem Scheine des Sriebens fein Heer 
anzufallen vorgehabt hätten. — Ein gewiffer Andriscus, von 
ſehr niedriger Gebnrt, der fich aber für den Sohn des Königs 


i 
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Perfeus ausgibt und fi, mit verändertem Namen, Phikippus 
nennen läßt, entrlieht aus ber Stadt Nom, wohin der Sprifihe 
König Demetrius ihn eben dieſer Lüge wegen geliefert hatte, 
ingeheim, fammelt, da fein Mährchen, gleich einer Wahrheit, 
Biele ihm zufüihrt, ein Heer, und befest ganz Macedonien tgeils 
mit gutem :MWillen der Ginwohner, theild mit Warfengewalt, 
Sein Mährchen aber lautete fo: „Er fen ein Sohn einer Bei: 
fchläferin und des Königs -Perfend, und von diefem zur Erzies 
hung einem gewiffen Ereter Ühergebeu worden, damit für Die 
Wechſelfälle des Krieges, ivelhen Perfeus mit den Römern 
führte, noch Einer übrig wire, aus welchem ber Königliche 
Stamm gleichſam neuauffpießen könnte. Nach des Perſens Tode 
ſey er bis im fein zwölftes Jahr in Adramyttium erzogen wors 
den, feinen Erzieher aud) für feinen Bater hbaltend und unbe— 
fannt mit feiner Herkunft. Daranf, ald jener Frank geworben 
und feinem Lebensende nahe geweien, ſey endlich feine Abſtam— 
mung geoffenbart und feiner angeblichen Mutter eine, mit dem 
Siegel des Königs Perſeus verfiegelte Urkunde, welche fie ihm, 
fodald er erwachfen wire, einhändigen follte, übergeben worden 
mit den bringendfien Bitten, bis dahin die Sache bod) geheim 
zu halten, Als er herangewachfen, habe er die Urkunde erbals 
ten, worin ed heiße, ‚fein Vater habe ihm zwei Schäge hinter: 
laſſen. Sest, ba er gewußt, daß er unterfchoben fen, ohne je— 
doc, feinen wahren Water zu wiffen, hätte ihm die Fran feine 
wahre Abkunft entbedt und ihn beſchworen, bevor die Sache 
ben Eumenes, dem Feinte bed Perſeus, befaunt würde, jene 
Gegenden zu verlaffen, damit er nicht umkäme. Hierdurch er- 
fhredt, zugleih aud einige Hälfe von Demetrind ermwartend, 
habe er fid) nach Syrien begeben, und bort zum erfien Male 
Öffentlich, wer er fen, zw jagen gewagt. 


50. (Fahr Roms 604 f.) 

Theſſalien, welches der faljche Philippus ebenſalls angreifen 
und befegen will, wird durch Römiſche Abgefandte mittelft 
Achäiſcher Hülfsvölker vertheibdigt, Prufiad, der König Bithy— 
miend und aller, auch ber niebrigften Lafter..,., wirb von feinem 
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Schne Nicomebes, mit Hlilfe bes Pergamenifhen. Königs Atta: 
lus, getöbtet. Er hatte noch einen Sohn, ber flatt ber obern 
Zähnereihe Einen zuſammenhängenden Knoten gehabt, haben ſoll. 
Als die Römer [früher] . zur Vermittlung zwifchen Nicomebes 
und Prufias drei Geſandte abſchickten, deren elmer den Koyf 
mit vielen Narben bedeckt hatte, der Andere an ben Füßen litt, 
ber Dritte aber für ftumpfen Geiftes galt, fo ſprach Cato, biefe 
Gefandtfchaft habe weder einen Kopf, nod Füße, noch ein Herz. 
— In Syrien, weldyes bazumal einen König hatte, ber in Hinz 
fiht auf Abkuuft dem Macedonifchen gleich *), in Lüberlichkeit und 
Stumpffinn dem Prufias ähnlich war, berrfchte, während ber 
Fürſt in Gelagen und Wollüften bie Zeit verberbte, Ammoning, 
burch welchen alle Freunde bed Königs, die Königin Laodice und 
Antigonus, ein Sohn bed Demetrius, ums Leben kommen, — 
Der Numidifche König Mafıniffa flirbt Über neunzig Jahre alt, 
Ein ausgezeihneter Mann! Bis an fein.Ende gab er viele Be: 
weife von rüfliger Manneßfraft; und war noch gegen das Alter 
bin fo frifh; daß er nah dem fehsundachtzigiten Jahre einen 
Sohn zeugte, Unter feine breißöhne, Micipfa, dieß war ber äl- 
tefte, Guluſſa und Maſtanabal, weldher auch ber griechifchen 
Spradye kundig war, vertheilt Publius Scipio Aemilianus bie 
Negierung feiner Staaten; denn ihr Water hatte ihnen fein 
Reich ald gemeinfchaftliched Erbe mit dein Befehle hinterlaffen, 
nach Scipio’d Entfcheidung ſich barein zu theilen. Ferner über— 
redet Scipio ben Phamdas Himilco, Befehlshaber der Earthagis 
fhen Meiterei , einen tapfern Mann, welcher ben Pönern vor— 
zügliche Dienfte leiftete, daß er mit feinen Neitern zu den Rö— 
mern übergeht, Don drei Gefandten, welde zu Maſiniſſa ges 
[hit waren, Fommt Claudius Marcellus, da ein Sturm aus: 
bricht, in den Wellen um. Die Garthager töbten ben Hasdru— 
bal, einen Enkel Mafiniffa’d, welchen fie zum Suffeten hatten, 
*) Stirpe generis parem regi Macedonum, Kreyssig. Dies 
fer dem Andriscus oder Pfenbophilippus gleihe König 
war Alerander Balas, von geringer Herkunft, ber ſich für 
einen Sohn bes Antiochus Epiphanes ausgab. 
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als der Derrätherei berbächtig,, in ihrem Rathhauſe. Dieſer 
Verdacht entfiand aus feiner Verwandtſchaft mit Guluffa, wel: 
cher den Römern im Kriege half, — Publius Scipio Aemilia: 
nus wird, als er um das Nedilenamt bittet, vom Volke zum 
Eonful ernannt, und, weil feine Jahre ihm noch nicht erlanben, 
Couſul zu werben, nad) großem Streite ber für ihn flimmenben 
Blirger mit bem ziemlich lange wiberfirebendben Senate, vom 
Geſetz entbunden und mit dem Confulate bekleidet, — Manius 
Manilius erobert mehrere Städte in ber Umgegendb von Kar: 
thago. — Der falfhe Philippns in Macebonicn erfchlägt ben 
Prätor Publius Juventius mit feinem Heere, wird aber von 
Quintus Eäcilins Giberwunden und gefangen; Macebonien kommt 
wieber in Römifche Gewalt. | 


51. Gahr Roms 605 f.) 


Garthago, mit einem Umfange von breiundzwanzigtaufend 
Schritten, wird nach mühfeliger Belagerung theilweife erobert, 
zuerft vom Unterfeldbherrn Mancinus, fodann vom Conſul Sci: 
pio, welchem, ohne 2008, ber ‘Befehl in Africa anvertraut war, 
Die Garthager fchaffen ftch, weil ihr alter Hafen ven Scipio zu: 
gedämmt war, einen neuen, bringen unbemerkt in Furzer Zeit 
eine bedeutende Flotte zufammen, und liefern eine Seeſchlacht, 
welche fie verlieren. Auch das Lager ihres Feldherrn Hasdru— 
Hal, bei der Stabt Nepheris an fchwerzugänglicer Stelle aufge: 
Schlagen, wird mit ihrem Heere vertilgt von Scipio, welder 
endlich die Stadt, fiebenhundert Jahre nad) ihrer Gründung, 
erftürmt. Ein großer Theil der Beute wirb ben Siciliern zu: 
rligegeben, denen fie einft war abgenommen worden. Bei ber 
endlichen Zerfiörung der Stadt ftürzt ſich die Gemalin Hasdru: 
Hals, der fih an Scipio ergeben hatte, und welche wenige Tage 
früher ihren Mann nicht hatte überreden können gemeinfchaft: 
lich zum Sieger Üüberzugehen, mit ihren beiden Söhnen von ber 
Burg herab mitten in bie Flammen ber auflobernden Stadt. 
Scipio veranftaltet, nach dem Vorgange feines natürlichen Bar 
terd Aemilius Paulus, welcher Macebonien bejiegt hatte, Set: 
fpiele, und wirft bie Ueberläufer und flüchtigen Stlaven ben 


— 
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wilden XIhieren vor.. Als Entſtehungsgrund bed Achäiſchen Kries 
ges wird angeführt, daß Gefandte bed Nömifchen Volkes, hin: 
gefhicdt, um biejenigen Städte, welche dem Philippus unterthan 
gewefen waren, vom Achäiſchen Stäbtebunde audzufcheiben, von 
den Achiern in Korinth thätlich mißhandelt worden. 


52. (Jahr Roms 606 f.) 


Den Aciern, welhen die Böotier und Ehalcibenfer beiſtau⸗ 
den, liefert Quintus Cäcilius Metellus bei den Xhermopplen 
eine Schlacht; nad ihrer Befiegung tödtet fi ihr Feldbhaupt: 
mann Critolaus mit Gift. An feine Stelle wird Diäus, ber 
erfie Anftifter der Achäifgen Unruhen von ben Achäern zum 
Heerführer gewählt, aber bei der Landenge vom Conful Lucius 
Mummius befiegt, welcher, nachdem ſich ganz Achaja ihm unter: 
worfen, einem Senatöbefchluffe gemäß Corinth zerftört, weil bie 
Nömiſchen Gefandten bort waren verlegt worden. - Auch Theben 
und Chalcis, welche geholfen hatten, werben gefchleift. Lucius 
Mummius felbft zeigt fih ald den umeigennüsigften Mann, 
Nicht das Mindefte von. ben Neichthümern und Kunftfchigen, 
welche das überreihe Corinth befaß, gelangte in fein Haus, 
— Quintus Cäcilius Metellus triumphirt Über den Anbridcus, 
Publius Cornelius Scipio Africanus Aemilianud Über Garthago 
und den Hasdrubal. — Viriathus in Hifpanien, der zuerft aus 
einem Hirten Giger, aus einem Jäger fobann Räuberhaupt— 
mann, bald auch Anführer eines fürmlichen Heeres wird, befest 
ganz Rufitanien, ſchlägt das Heer des Prätors Cajus Vetilius 
und nimmt ihn felbft gefangen; nicht glüdlicher ift gegen ihn 
der nachfolgende Prätor Eajus Plantius, und fo großen Schres 
cken flößt biefer Feind ein, daß es gegen ihn eines Confuls zum 
Teldherrn und eines Konfulsheeres bedarf. — Außer diefem 
werben die Bewegungen in Syrien und bie Kriege der Könige . 
miteinander erzählt. Wlerander, ein unbefannter Menfch von 
ungewiffer Herkunft, herrfchte, nad) Ermordung des Königs De- 
metrius, wovon früher die Nede war, in Syrien, Vol Ber: 
ahtung feiner Stumpfheit und Kübderlichkeit befriegt und töb- 
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tet ihn, unterſtützt vom Aegyptiſchen Könige Ptolemäus, deſſen 
Tochter Cleopatra er zur Ehe bekommen hatte, Demetrius, ein 
Sohn des Demetrius, welchen fein Water einſt wegen der uns 
gewiffen Wechfelfälle be3 Krieges nad, Gnidus entferut hatte, 
ptolemäus, am Kopfe fhwer verwundet, ftirbt, ba die Aerzte 
ibn trepaniren wollten, unter ber Bebanklung, und an feiner 
Statt befteigt fein Bruber, ber jüngere Ptolemäus, welcher in 
Sprenä herrfhte, den Thron. Demetrind, wegen feiner Grau: 
famfeit, womit er feine Mitbürger martert, "von einem gewiſſen 
Diotus, einem feiner Unterthanen, weldyer für den erjt zweis 
jährigen Sohn Alexanders den Thron jn Anfpruch nahın, Bes 
-friegt und überwunten, flieht nach Seleucia. — Lucius Mums 
mius triumphirt Über bie Achäer und Tiefert bei feinem Triumphe 
eherne und marmorne Standbilder, fo wie Gemälde ein. 


55. (Jahr Roms 608 ff.) 

. Der Eonfal Appius Claudius überwältigt bie Salaffer, ein 
Alpenvolk. — Fin zweiter falfcher Philipp in Macebonien wirb 
mit feinem Heere vom Schagmeifter Lucius Tremellus erfchlas 
gen. — Der Proconful Auintus Cäcilius Metelus fchligt bie 
Eeltiberier. — Der Proconful Quintus Fabius erobert mehrere 
Städte Yufitaniend und untermwirft einen großen Theil des Lan: 
des wieder. — Der Senator Cajus Julius fhreibt die Sefastäte 
Roıns in Griehifcher Sprache, 


54. (Jahr Romd 611 FF.) 

Der Eonful Quintus Pompejus bezwingt in Hifpanien bie 
Termoftiner; er fchließt mit ebendenfelsen md mit den Numans 
tinern einen Frieden, weichen das Nömifche Wolk- nicht für güls 
tig erfennt. — Die Genforen fıhließen die Schagunggfiier; der 
geichagten Bürger find dreimalhundertahtunbzwanzigtanfendviers 
hbundertundzweiumbviergig. — Macedonifche Abgeordnete tragen 
Beichwerbe vor gegen ben Prätor Decimus Junius Silanus 
wegen Gelderpreffungen, wodurch er die Provinz ausplündere, 
Da ber Senat ihre Klagen unterfuhen will, fo bittet Titus 
Manlius Torquatus, des Silanus Vater, UNS 
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ihm zu Übertragen, Was genehmigt wird. Er unterfucht bie 
Sache zu Hanfe, verurthbeilt feinen Sobn, fagt fih förmlich vom 
ihm los und wolnt, als er fih erhingt, nicht einınal feinem. 
Peichenbegängniffe bei, fondern- ertheilt, in feinem Haufe finend, 
Denen, die fich bei ihm Naths erholen, nad feiner Gewohnheit 
rechtlichen Beſcheid. — Der Conſul Duintus Fabius befleckt 
feine Siege in Hifpanien durch einen Frieden, welchen er mit 
Viriathus auf Bedingungen fchließt, welche diefem günflig find. 
— Viriathus wird auf Anfliften des Servilius Cäpio von Ders 
rüthern ermorbet, von feinem Heere fehr betrauert und pradıt= 
vol beftattet; ein großer Mann und Feldherr, der in ben vier— 
zehn Jahren, während welcher er mit den Römern Krieg PR 


meiflens fiegte, 


55. (Fahr Noms 614 ff.) 


Als die Conſuln Publius:Cornelius Nafica, welchem ber 
Blirgertribun Euriatius den Spotinamen Scrapion beilegt, und 
Decimus Juuius Brutus Mannfchaft ausheben, geſchieht vor 
den Augen ber Neugeworbenen Etwas zum Beilfamften Beifpielez 
Cajus Matienus nämlich, bei den Vürgertribunen angeflagt, 
vom Heere in Hifpanien weygelaufen zu feyn, wird verurtheilt, 
unter bie Strafgabel gefpanuf, lange geſtäupt und fodann um 
Einen Sefierz verkauft. — Die Bürgertribuven laffen bie Con— 
fuln ind Gefängniß werfen, weil fie von biefen die Erlaubniß 
nicht auswirken, jeder zehn beliebige Dienftpflichtige vom Dienfie 
auszunehmen. — Der Eonful Junius Brutus gibt in Hiſpa— 
nien Denjenigen, welche unter Viriathus gedient hatten, Felb 
und eine Stadt, welche den Namen Valentia erhält, — Marcus 
Popillius wird von den Numantinern, in Abfidyt auf welche bee 
Senat den mit ihnen gefchlofenen Frieden für ungültig erklärt 
hatte, famt feinem Heere in die Flucht gefchlagen, — Als ber 
Eonfn! Cajus Hoftilius Mancinud opfert, fliegen die Hühner 
aus dem Käfige, Darauf als er ſich zur Abfahrt nad Hifpae 
nien einfchirft, hört man eine Stimme; ‚Bleibe doch, Mancis 
nus!“ Daß diefe VWorbedeutungen traurig waren, beweist dee 
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Erfolg. Denn von den Numantinern beſiegt und ſeines Lagers 
veraubt, macht er mit ihnen, da er auf andere Weiſe fein Heer 
zu retten Feine Hoffnung bat, einen fhimpflichen Trieben, wel: 
when der Senat für ungültig erklärt. Dreiffigtaufend Römer 
waren von viertaufend Numantinern befiegt! Decimus Junius 
überwältigt, burch die Eroberung von breiffig Städten, ganz 
Rufitanien bi8 an das weflliche Weltmeer, reißt, als feine Trup— 
pen nicht über den Fluß DOblivio gehen wollen, das Feldzeichen 
dem Fahnenträger aus ber Hand, trägt es felkit hinüber und 
vewegt fie hierdburd zum llebergange. Der König von Syrien, 
AAntiochus), Aleranders Sohn, ift zehn Jahre alt, wird von 
‚feinem Vormlinder Diodotus, genannt Typhon, hinterliftig ges 
tödtet burch beftochene Aerzte, welche dem Volke Tügen, derfelbe 
Zeide an Steinfhmerzen, und ihn unter bem Schnitte fterben 
Laſſen. 


56. (Fahr Roms 616 ff.) 

Decimus Junius Brutus Fümpft im jenfeitigen Hifpanien 
gegen bie Galläfer glücklich. — Den entgegengefegten Erfolg 
Hat der Proconful Marcus Aemilius Lepidus gegen die War: 
cäer; und erleidet eine der Numentinifchen ähnliche Niederlage. 
— mn das Volk von der Verbindlichkeit bed Vertrags mit Nu— 
mantia zu löſen, wird Mancinus, als derlirheber defjelben, den 
Numantiern ausgeliefert aber nicht von ihnen angenommen, 
— Die Ernforen fchließen die Schayungsfeier. Die gefhagten 
SBltger find bdreimalhundertdreiundzwanzigtanfendneunhundert:- 
unddreiundzwanzig. — Der Conful Fulvius Flaccus unterwirft 
Die Vaccaäer in Jilyricum. — Der Prätor Marcus Cosconins 
gewinnt in Thracien ein Treffen wider die Scorbiefer, — Da 
der Krieg mit Numantia durch bie Schuld ber Feldherrn auf 
eine für den Staat ſchimpfliche Weife fortwährt, fo überträgt 
Senat und Volt zu Nom dem Scipio Africanus aus freiem 

Antriebe bad Gonfulat, und ba er biefed wegen bed Geſetzes, 
welches Keinem zum zweitenmal Conſul zu werden erlaubte, 
wicht annehmen darf, fo wirb er, wie bei feinem erften Confu: 

Zate, vom Gefege entbunden, — Der in Sicilien audgebrochene 


der verlornen Bücher. 323: 


Sclavenkrieg, welchen die Präioren nicht nieberfchlagen Fünnen; 
wirb dem Conſul Cajus Fulvius Übertragen. Der Anjtifter bies- 
fed Krieges it der Sclave Eunus, ein Sprier von Geburt, wel— 
cher einen Haufen Feldfclaven zufammenbringt, die Sclavenbes 
hätter öffnet, und ein fürmliches vollzähliged Heer aufitellt. — 
Auch ein anderer Sclave, Eleon, bringt gegen fiebzigtaufend 
Stlaven zufammen; DBeibe vereinigen ihre Heere und Tiefer. 
dem Römifhen Wolfe und deſſen Truppen mehrere Treffen. 


57. (Jahr Roms 618 f.) 


Scipiv Africanus berennt Numantia und führt bei dem 
durch Zügellofigfeit und Ueppigkeit verberbten Heere bie ſtrengſte 
Kriegszucht wieber- ein; er fchneider alle Hülfsmittel der Schwel⸗ 
gerei ab; jagt zweitaufend Huren aus dem Lager; hält ben Ges 
meinen täglich zur Arbeit an, ünd zwingt ihn neben fieben 
pfählen für bdreifiig Tage Kebendmittel zu tragen. Ginem, ber 
wegen biefer Blirde mühfelig einherfchreitet, fagte er: „Wen. 
du mit dem Schwerte dich zu umpfahlen gelernt haft, dann höre 
auf, eineg Schanzpfahl zu tragen.‘ Ginem Andern, der feinen. 
kleinen Schild wit vieler Gewanttheit trug, ließ er einen ynges 
wöhnlicd, großen geben; „denn er- habe Nichts hiegenen, dieweil 
jener den Schild beffer als dad Schwert zu führen wiſſe.“ Trift 
er einen Kriege außer Reih’ und Glied, fo läßt er ibn, wenn 
ed ein Römer war, mit dem Rebſtocke, war’s ein Audländer, 
mit dem Prügel fihlagen, — Alle Pacthiere, welche dem Kries- 
ger fine Laft abnahmen, verfaufte er, — Mehrere Ausfälle ber 
Seinde ſchlägt er glücklich zurüuck. Die belagerten Waccier ers 
mwürgen ihre Kinter und Weiber, und töbten fich ſelbſt. — Dem 
Scipio werden von dem Syriſchen Könige Antiochus reihe Ges 
ſchenke zugefhidt. Während andere Felbherrn die Gefchente der _ 
Fürften geheim zu halten pflegten, erklärt er, fie auf dem öf⸗— 
fentlihen Plage annehmen zu wollen, und läßt fie durch den 
Bahlmeifter in die Staatsrechnungen eintragen; er werbe bavon 
Zapfere beſchenken. — Als er Numantia von allen Seiten eins 
gefhlofen «hat und die Belagerten vom Hunger bebrängt werz 
ben fiebt, verbent er bie auf Lebensmittel Heransgegangenen zu 
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‚ tödten, indem er ſagt: je Mehrere ihrer ſeyen, um fo ſchneller 
würden fie, Was fie an Getreide hätten,. verzehren. 


58. «Fahr Roms 619.) 


Der föhrsertvitun Tiberius Semronius Grachusd fchlägt 
gegen den Willen bed Senates und des Ritterſtandes dad Acker⸗ 
gefeg vor, nad weihem Niemand von Staatsgütern fiber fünf: 
hundert Morgen beſitzen ſollte, und entbrennt gegen ſeinen, die 
Sache der Gegenpartei verfechtenden Amtégenoſſen Marcus Oc— 
tavius dergeſtalt, kaß er in blinder Hige Letztern durch einen 
Vorksbeſchluß entſeht und ſich ſelbſt, ſeinen Bruder Cajus Grac— 
chus und feinen Schwiegervater Appius Claudius zu Dreiern 
ernennt, welche die Felder vertheilen ſollten. — Noch ein zwei— 
tes Ackergeſetz bringt er, um eine größere Maffe von Feldern 
zur Bertbeilung zu gewinnen, in Borfchlag, nach welchem dies 
felben drei Bevollmächtigten erfennen follten, welche Güter dem 
Staate, welche Einzelnen gehören. Als fodann noch nicht.ges . 
nug Feld zur Vertheilung vorbanden ift, wofern nicht auch bie 
Bürger, in welchen er tie Begier und Hoffnung eines großen 
Theilens anfgeregt batte, vor den Koyf geftofen werden follen: 
fo fteilt er noch ben weitern Antrag in Ausſicht, unter Dieje: 
nigen, welchen nad) dem Sempron'ſchen Gelege Feld gebühre, 
den ehemaligen Schag bed Königs Attalus zu vertheilen, (Es 
hatte aber Attalns, der König von Pergamus und Sohn bed 

Gamened das Römiſche Volk zu feinen Erben eingeſetzt.) Durd) 
ſo viele einpörende Schritte wird der Senat fehr aufgebracht, 
ver Allen aber ber gewefene Couſul Titus Atınius, welcher im 
Senate gegen Grachus eine Rede hält, von diefem vor daß 
Volk gefchleppt und bei dem Bürgerftande verklagt wird, aber 
Hinwiederum auch gegen ihn auf ber Rednerbühne auftritt. Als 
Grachus fih abermald zum Bürgertribun will wäblen Iaffen, 
wird er, auf die Aufforderung des Publius Cornelius Nafica, 
im Capitolium von, bein Adel getödtet (und zwar fchlagen fie 
ihn zuerft mit Stücden von zerbrochenen Vänten) und mit- An: 
bern, in, demſelben Auflaufe Erfclagenen, unbegraben in den 
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Fuß geworfen. — Außerdem enthält bad Buch bie abwechfeln- 
ven Trfolge gegen die entlaufenen Sclaven in Sicilien. 


59. (Fahr Roms 619 ff.) 

Die Numantiner, von Hunger gezwungen, Übergeben ihre 
Etadbt und erwlürgen fi wechfeljeitig. Die eroberte Stadt 
fchleift Ecipio Africanus und triumphirt Über fie vierzehn Jahre 
nah Carthago's ZerfYörung. — Der Conful Publius Rupilius 
macht in Sicilien — gegen bie entlaufenen Sclaven ein 
Ende. — Ariftonicud, ein Sohn bed Königd Eumenes, befest 
Afien, welches doch, ald vom Könige Attalus den Römifchen 
Volke vermacht, frei fein folte. Gegen ibn zieht ber Conful 
Publius Licinius Craſſus zu Felde, verläßt, obfhon er zugleic) 
-Hoberpriefier war, Stalien, (wovon man bis dahin Fein Beifpiel 
hatte,) wird aber im. Treffen befiegt und füllt. — Der Eonful 
Marcus Perperna liberwindet den Ariftonirus und zwingt ihn 
fid) zu ergeben. — Quintus Pompejus und Quintus Metellug, 
die erften Genforen, welche Beide zum Bürgerſtande gehörten, 
fıhließen die Schagungdfeier. — Der gefhagten Bürger waren 
dreimalhundertſiebzehntauſendachthundertunddreiundzwanzig, die 
Unmündigen uud MWittwen nicht eingerechnet, — Der Genfor 
Quintus Metellus fchlägt vor, Jeden zum Heirathen anzuhal: 
ten, um Kinder zn erzeugen. Man bat noc feine Nebe, wel: 
che Eäfar Auguftus als wie für utfere gegenwärtige Zeit ver: 
faßt im Senate verlag, ald er tie Beförderung ber Ehen in ben 
verfchiedenen Ständen zur Beratbung kradte. — Der Bürger: 
tribun Eajus Atinius Pabeo will den Cenſor Duintus Metellug, 
von welchem er bei Ablefung der Senatorenlifte war übergan: 
gen worden, vom Felfen herabſtürzen laffen; die Übrigen Bür— 
gertribunen aber hindern es burch ihre Einſprache. — Als ber 
Bürgertribun Carbo darauf anträgt, ben Bürgern zu erlauben, 
fo oft fie wollten, benfelben Mann zu ihrem Zribun zu erwäh— 
Ien, tritt gegen dieſen Antrag Publius Africanus in nachdrucks— 
voller Nede auf, worin er auch, bie Tödtung des Tiberius Gracz 
Aus für eine rehtmäßige erklärt... Gajus Gracchus hingegen 
BIENEN: ben Antrag, aber Scipio dringt duxch. — Die Kriege 
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zwiſchen Antiochus, Köntge von Syrien, und Phraates, Könige 
der Parther, deßgleichen die Unruhen in Aegypten werden ers 
zählt Ptolemäus, genannt Euergetes, wegen feiner großen 
Grauſamkeit feinen Unterthanen verhaßt,, flieht, als dad Volk 
feinen Pallaft anftedt, ingeheim nad) Cypern. Als dad Mole 
feine Schwefter Eleopatra, welche er, nachdem er ihre Tochter 
gewaltfam beſchlafen und fodann geehlicht, verfioßen hatte, auf 
den Thron fest, fo tödtet er in feinem JZorne ben Sohn, ben er 
von berfelben hatte, auf Cypern, und ſchickt beffen Haupt, Haͤnde 
und. Füße der Mutter zu. — Die zu Vertheilung ber Felder 
gewählten Dreier Fulvius Flaccus, Cajus Gracchus und Cajus 
Papirius Carbo erregen allerlei Stürme; ihnen wiberfegt ſich 
Publius Scivio Africanus, welher, nahbem er Fräftig und ges 
fund am hellen Tage nah Haufe gegangen. war, im feinem 
Schlafgemahe tobt gefunden wird. Der Verdacht, ihn vergiftet 
zu haben, fällt auf feine Gemahlin Sempronia, vornehmlich 
darum, weil-fie eine Schwefter bed Gracchus war, mit welchen 
Afrieanus im feindfeligem Vernehmen geflanden hatte. Jedoch 
wirb wegen feines Todes Feine Unterfuchung angeftellt. Nach 
feinem Hintritte entbrennen bie Stürme ber Dreier noch beftis 
ger. — Der Eonful Eajus Sempronius verliert zuerſt ein Xrefs 
fen gegen bie Japyden, tilgt aber bald darauf die erlittene Nies 
derlage mit einem Siege aus, durch bie Tapferkeit deſſelbigen 
Decimus Junius Brutus, welcher Lufitanien unterworfen hatte, 


60. . (Jahr Roms 625 ff.) 

Der Conſul Lucius Aureliud bezwingt bie empörten Sars 
binier: — Marcus Fulbius Flaccus ift der Erfte, welcher , ben 
Maffilieru, gegen bie ihr Gebiet verheerenden Salluftifchen Gal⸗ 
tier zu Hülfe gefchict, die Ligurier jenfeitd der Alpen im Kriege 
fiberwältigt. — Der Prätor Lucius Opimius zwingt bie abges 
fallenen Einwohner von Fregellä fi) zu ergeben und fchleift ihre 
Stadt. — In Africa fol von .einem ungeheuern Schwarm Heus 
fhreden, die man getdbtet liegen ließ, eine Peft entjianden fepn. 
— Die Eenforen ſchließen bie Schagungsfeier. Der gefchagten 
Bürger find dreimalhundertneunzigtauſendſiebenhundertundſechs⸗ 
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und dreiſſig. Der Bürgertribun Cajus Gracchus, Bruder des 
Tiberius, noch beredter als dieſer, ſtellt mehrere verderbliche 
Anträge; unter Anderem das Getreidegeſetz; nach welchem das 
Gerreide um anderthalb Drittelaß an ben Bürger ſollte abge— 
geben werben; fobann bad Ackergeſetz, weiches fchon fein Bruder 
vorgefchlagen hatte; drittens, — um ben bamald mit dem Se— 
nate ed haltenden Ritterftandb zu beftechen, — baß ſechshundert 
Ritter in den Senat aufgenommen, unb (weil ed dbamald nur 
dreihundert Senatoren gab,) diefe fehshundert Ritter den breis 
hundert Senatoren zugefellt werben,’ d. b. baß ber Ritterſtand 
noch einmal fo ftarf im Senate ſeyn folle. — Da er für bas 
folgende Jahr im Tribunate befiätigt wirb, fo treibt er die 
Adergefeze durch und bewirkt, daß mehrere Anfjeblungen im 
Italien angelegt werden, beßgleihen auch eine auf dem Grunb 
und Boden bes zerftörten Carthago, wohin er felbft, als mit 
zwei Andern erwählter Bevollmächtigter, die Anfiebler bringt, 
— Außerdem enthält das Buch die Unternehmungen bed Sons 
ful3 Quintus Metellus gegen die Balearen, von ben Griechen, 
> weil fie den Sommer nadt hinbringen, Gymneſien genannt. 
Balearen aber heißen fie entweder von ihrem Schleuberwerfen, 
oder von Baleud, dem Begleiter ded Hercules, bort zurückgelaſ— 
fen, ald Hercules gegen den Geryones fchiffte, — Auch bie linrus 
hen in Syrien werben erzählt, wo Cleopatra ihren Gemahl Des 
metrius ermordete, und fodbann auch ihren Sohn Seleucus, bies 
fem zürnend, baß er, nachdem jie feinen Bater umgebracht, ohne 
ihre Erlaubniß ſich die Krone aufſetzte. 


61. (Jahr Roms 630 ff-) 

Der Procanful Cajus Sertius gründet, nad Befiegung ber 
Salluvier, die Pflanzftabt Aquae Sextise (Gertinsbaden), fo ges 
nannt wegen ber Fülle Waffers aus warmen und Palten Quels 
Ien, und nad feinem Namen. — Der Proconful Cneus Domis 
tins gewinnt ein Treffen gegen die Allobroger bei ber Stabt 
Vindalium. Diefe wurden darum befriegt,, weil ſie den König 
der Salinvier, Zeutomalins auf feiner Flucht aufgenommen und 
in jeder Weiſe unterftügt, und weil fie bad Gebiet ber mit dem 
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Röinifchen Wolke verbündeten Aeduer verwäftet hätten. — Cajus 
Gracchus wird, als er nach feiner aufwiegleriſchen Führung bes 
Fribunated ſogar den Anentinus mit einer beivaffueten Menge 
befegt, vom Conſul Lucius Opimius, der nad einem Senatsbe: 
fchluffe das Volk zu ben Warfen ruft, vertrieben und getöbtet,. 
mit ihm der Genoffe gleicher Naferei, Falvius Flaccus, einſt 
Eonful, — Der Conſul Quintus Fabius Marimus, Enkel des 
Paulus, befiegt die Alloproger und ten König der Arverner 
Bituitus- in einem Treffen. Mom Heere des Bituitus fallen 
einmalhbunbertundzwanzigtaufend Mann; er felbjt reist, um fich 
bei beim Senate zu entfchuldigen, nah Rom, und wirb nad 
Alba in Haft gegeben, weil man ed bem Frieden gefährlich hält 
ihn nach Gallien zurückzuſchicken. Auch wird befchloffen, feinen 
Sohn Congentiatus ergreifen und nah Nom bringen zu laffen. 
Die Allobroger unterwerfen fih; — Lucius Opimius wirb vom 
Bürgertribun Duintus Decius bei dem Volke verklagt, baf er 
Bürger ohne Urthel ind Gefängniß habe werfen laffen, aber freis 
— 
— 
62. (Jahr Roms 634 ff.) 

Der Eonful Quintus Marcius bezwingt die Stoener, ein 
Alpenvolf.- — Micipfa, König der Numidier, hinterläßt bei feis 
nem Tode das Weich feinen drei Söhnen, Abherbal, KHiempfal 
und Jugurtha, feinem Neffen, ben er an Sinbesftatt annenoms 
‚menu hatte. — Licius Cäcilins Metellus unterwirft bie Dalmas 
tier. — Jugurtha befriegt feinen Bruder Hiempfal, befiegt unb 
tödtet ihn ; vertreibt den Abherbal aus bem Reiche, welcher vom 
Genate wieder eingefegt wird. — Die Eonforen Lucius Metel: 
Ius und Cueus Domitins Ahenobarbus ſtoßen zweiundbreiffig 
aus dem Senatd, — Außerdem enthält das Bud bie Sanıyum 
oen der Könige von Sprien, 


63. (Jahr Noms 658 ff.) 
Der Eonful Cato Porciud verliert in Ihracien eine Schlacht 
gegen die Scordisker. — Die Cenſoren fihließen bie Schugungs- 
feier; der gefchagten Bürger find dbreimalbundertvierundneunzigs 
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tauſendbreihnnderlundſechsunddreiſſig. Die Veftalinnen Aemilia, 
Ficinia und Marcia werten wegen Unzucht vernrtheilt, mie 
diefe Unzucht verübt, eutdeckt und beftraft worben fen, -wirb ers 
zäbit. — Die Cimbrer, ein berumflreifendes Volt, kommen 
plündernd nah Illpvricum. Von ihnen wirb der Conſul Papis 
rius Carbo mit feinem Heere gefchlagen, — Der Eonful Tivins 
Drufus befirgt in Thracien die Scordisker, ein bon den Gals 
liern abftammendes Volk ein Treffen. 


64. (Zahr Noms 610 ff.) 

| Adherbal, von Zügnrtha augegriffen, und in ber Stadt 
Cirta Eclagert, wird. ungenchtet. ber Abmahnnung bed Senates 
von demjelben getöbtet. Defwegen wird dem Jugurtha ſelbſt 
Krieg erklärt. Der Eonful Calpurnius Beſtia, mit beffen Füb— 
rung beauftragt, fließt mit Jugurtha ohne Genehmigung bes 
Volkes und Genated Frieden. Jugurtha, unter Zuſicherung 
fihern Geleites, aufgefordert, Diejenigen, welche ihm zu feinen 
Shritten gerathben hätten, anzugeben (weil er Viele iin Senate 
kejtochen haben follte), Eommt uah Rom. Als er bier auch 
wegen eined an einem gewiffen Fürften Namens Mafiiva, wel: 
er nah dem Throne ded ben Römiſchen Molke Verhaßten 
firebte, in Rom beygangenen Morbes in Gefahr gerätb, indem 
er ſich peinlind verantworten fol, entjlieht er ingebeim und 
foU bei feinem Austrirte aus ber Statt ausgerufen haben: „O 
feile Stadt, um bie ed bald gefchehen wäre, wenn jie einen Käu— 
fer fände.“ Der Unterfelbherr Aulus Poftumius verliert eim 
Treffen gegen Jugurtha und fügt zu dieſem Verlufte noch einen 
fhımprliden Frieden, welchen der Senat für ungültig erPflärt. 


65. (Fahr Roms 645 ff.) 

Der Eonful Quintus Cäcilins Metellus fiblägt den Ju— 
gurtha in zwei Zreffen und verheert ganz Numidien, — Der 
Conful Marcus Junius Silanus verliert eine Schlaht gegen 
die Cimbern. Abgeſandten biefer Pegtern, welche Wohnfis und 
Feld, worauf fie ſich niederlaffen könnten, begehren, gibt ber Se: 
nat einen abſchlägigen Befcheid, — Der Proconfut Marcus Mis 
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nucius gewinnt ein Treffen gegen die Thracier. — Der Conſul 
Lucius Caſſius wird von den Galliern aus Tigurum (einem 
Helvetiſchen Gau), welche aus ihrem Lande weggezogen waren, 
im Lande der Allobroger mit ſeinem Heere erſchlagen. — Die 
aus dem Blutbade übrigen Krieger erkaufen von dem Feinde 
freien Abzug durch Stellung. von Geiffeln und mit ber Hälfte 
ihrer ganzen Habe. 


66. (Jahr Roms 645 ff.) 


Jugurtha, von Cajus Marius aus Numidien vertrieben, 
erhält vom Bochus, dem Könige der Mauren, Unterftügung. 
Auch, die Truppen des Bocchus werben in einer Schlacht zu= 
fanmengehauen, unb Bocchus, ber einen unglücdtich begonnenen 
Krieg nicht Länger fortſetzen will, liefert den Sugurtha gebuns 
den aus an Marius. Vorzügliche Dienfte thut hierbei Lucius 
Cornelius Sula, Zahlmeifter des Marius, 


67. GJahr Roms 647 ff.) 

Mareud Aurelius Scaurus, Unterfeldbherr des Conſuls, 
wird von ben Cimbern, welche fein Heer fchlagen,, gefangen, 
und, als er, von ihnen in ihren Rath berufen, fie über bie Als 
pen zu geben und ſich nach Stalien zu wenden warnt, darum, 
weil die Römer unüberwintlich feyen, von ihrem Könige Bo: 
jorir, einem trogigen jungen Manne niebergeftößen. Diefelben 
Feinde befiegen den Conful Cneus Manlins und den Proconſul 
Quintus Servilind Cäpio in der Schluht und erobern Beider 
Lager. Achtzigtaufend Krieger, vierzigtaufend Troßbuben und 
Marbebenter fallen, nahe bei Araufio. Cäpio, beffen lUnbefons 
nenheit diefe Niederlage herbeiführte, wird verurtheilt und — 
zum erften Male feit dem Könige Tarquinius — feine Güter 
eingezogen; er ſelbſt entfegt. — Im Triumphe des Cajus Ma— 
riud zog vor bdeffen Wagen mit zwei Söhnen Jugurtha, ber im 
Sefängniffe hingerichtet wird. Marius erfheint im Triumph— 
gewande im Senate, was Reiner vor ihm gethban hatte, und . 
wird, aus Furcht vor dem @infalle ber Eimbern, mehrere Jahre 
nacheinander wieder neu gewählt, Zum zweiten unb zum brits 


- 


der verlornen Bücher. 3239 


tenmal abwefend zum Eonful ernannt, erhält er zum vierten: 
mal biefelke Würde, fein Streben nad) berfelben fchlau ver: 
bülend, — Cneus Domitius wird durch bed Molke Stimmen 
Hohepriefter. — Die Eimbern, nachdem fie Alles zwifchen bem 
Rhodanus und ben Pyrenfäen verwüſtet, gehen Über biefes Ge: 
Birge nad) Hifpanien, und werben bier, nad Verheerung vieler 
Gegenden von ben Geltiberiern in bie Flucht geſchlagen, Pehren 
nah Gallien zurüd und vereinigen fih mit ben fireitbaren 
Teutonen. 


68. (Jahr Roms 619 ff.) 


Der Prätor Marcus Antonius verfolgt bie Seeräuber- nad 
Silicien. — Der Conful Cajus Marind behauptet fein von ben 
ZTeutonen und Ambronen mit aller Macht beftürmtes Lager, 
vertilgt fobann bei Aauf Sertii biefe Feinde in zwei Schlach— 
ten, worin zweimalbunderttaufend Feinde erfchlagen, neunzig— 
taufendb gefangen ſeyn follen. Marius zum brittenmal, ad— 
weſend, zum Conſul ernannt, verfihiebt den angebotenen Triumph, 
bis er auch bie Cimbern befiegt hätte. Die Eimbern fchlagen 
den Proconful Nuintus Catulus, welcher bie Päffe der Alpen 

geſperrt und am Fluffe Athefis cin hohes Bergfchloß befest und 
darauf verlaffen hatte, von ben Alpen zurück und in die Flucht, 
holen, nachdem fie durch ihre Zapferkeit fih Bahn gemacht, den 
mit feinem Heere jliehenden Proconful ein, geben Über nad 
Stalien, werden aber von den nunmehr vereinten Heeren eben 
diefes Catulus und bes Cajus Marius im einer Yeldfchlacht bes 
fiegt, worin einmalhundertvierzigtaufend. Feinde geblieben, ſech— 
zigtaufend gefallen feyn follen. Marius von allen Blirgern mit 
einftimmigem Jubel empfangen, begnügt fich ftatt zweier ihm, 
angebotener Triumphe mit Einem. Die Erften bed Staates, 
welche ihn als einen zu fo hohen Ehren emporgefommenen Bürz_ 
gerlichen eine Zeitlang bemeidet hatten, geftanden ein, daß er 
dad Daterlanb gerettet habe. — Der Muttermörbder Publicius 
Malleolus ift ber Erfie, der in einen Sad eingenäht und ins 
Meer geworfen wird, — Bevor ber Cimbriſche Krieg zu Ende 
gebrahht wurde, follen fi die heiligen Schilde mit Getöfe ges 
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rüsrt haben. — Außerdem enthält das Buch die Kriege der 
Syrifhen Könige untereinander. 


69. (Jahr Roms 651 ff.) 

Lucius Appulejus Saturninue, mit Hülfe bed Cajus Mas 
rius, und indem er feinen Mitbewerber Aulus Nonius durch 
Soldaten töbdtet, feine Wahl zum Blrgertribun erzwihgt , ver: 
waltet das Tribunat eben fo gewaltthätig ald er ed gefucdht 
hatte, und ladet, nachdem er fein Ackergeſetz gewaltfam durchs 
getrieben, den Metellus Numidicus, weil er ed nicht beichwören 
wollte, vor Gericht,, Linterer wird zwar von vielen wadern 
Mitbürgern vertheidigt, gebt jedoch, um nicht zu Streitigkeiten 
Anlap zu geben, im freiwillige Verbannung nad Rhodus, wo 
er fih mit Lefen und mit Anhörung der Vorträge ausgezeich- 
peter Männer zerfireut. Nad feiner Abreife erfiärt ihn ber 
Auftifter der Unruhen, Cajus Marius, welcher fein ſechstes Con— 
fulat durch Geldvertheilungen unter bie Bezirke erfauft hatte, 
in die Acht. Derfelde Vürgertribun Appulejus Saturninus 1Öb> 
tet ten Bewerber nm das Eonfilat, Enjus Memmius, ben er 
als vorzügfichen Gegner feiner Anträge fürchtete. Hierdurch 
wird der Senat aufgebracht, auf beffen Seite, als er ihn nicht 
mehr fihirmen kann, auch der unbeftändige und wandelbare, 
ſich in feinen Entfchließungen immer nach dem Glücke richtende 
Gajus Marius tritt. Saturniuus wird nebſt dem Prätor Glau— 
cia und andern Genoſſen gleiher Raſerei in einem Gefechte 
übermannt und getödtet; Duintud Cäcilius Metelln® aber zur 
größten Freude aller Bürger aus der Verbannung wieder heim— 
geholt. — Der Proconful Manius Aquillius beendigt den in. 
Sicilien ansgebrochenen Sclavenfrieg. j 


70. (Jahr Noms 054 ff.) 

Als Manius Aquillius wegen Gelderprefungen ver Gericht 
ftept, will er nicht ſelbſt feine Richter um Schonung bitten. 
Maͤrcus Antonius, welcher ihn vertheidigt, reißt ihm den Leib— 
rock anf der Vruſt auf, um feine ehrenvollen Narben zu zeigen; 
nach deren Ankli er ohne Anftand freigefprodhen wird, — Eis 
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cero allein erzählt Dieß. — Der Proconſul Titus Didius ger 
winnt ein Treffen gegen bie Celtiberier. — Ptolemaus, genanut 
Apion, König von Cyrenä, hinterläßt bei feinem Tode das Rö— 
miſche Volk als Erben, und ber Senat erklärt die Städte feines 
Reiches für frei. — Ariobarzanes wird in den Befig des Cappas 
docifhen Reiches durch Lucius Cornelius Sulla wieder Ange⸗ 
fegt. — Parthifche Gefandte, von König Arfaces geſchickt, Foms 
men zu Sulla mit ber Bitte um die Sreuntfihaft bed Nömifchen 
Volkes. Publius Nutiliug, ein Mann von ausgezeichteter Un— 
firäftichkeit, aber, weil er als Unterfeldhberr des Proconfuls 
Duintus Mucius Aſien gegen die Bedrüdungen ter Etaatds 
pächter gefchligt hatte, dem Nitterftiande, weicher die Rechtspflege 
hatte, verhaßt, wird wegen Gelderpreffung yerurtheilt unb vers 
bannt. — Der Prätor Cajus Sentius kämpft unglüdlich gegen 
die Thracier. — Der Senat, dem bie Wiurühr des Nitterftans 
des in Auslibung ber Rechtspflege unerträglich war, beginnt 
mit aller Madıt darnach zu fireken, daß Lie Rechtépflege ihm 
fibertragen werde, in. biefer Sache unterflügt vom Bürgertris 
bun Marcus Livius Drufus, welcher, um feine Macht zu vers 
mehren , ben Bürgerftandb durch verderbliche Ausficht auf Geld: 
fpenden aufresgt. — Außerdem enthält das Buch die Wirren 
zwifchen ben Syriſchen Köuigen. = 


71. (Jahr Roms 661 ff.) 


Der Bürgertrivun Marcus Livius Drufus, um mit —— 
rer Kraft die übernommene Sache des Senates zu verfechten, 
regt die Bundesgeneſſen und Italiſchen Völkerſchaſten durch bie 
Ausſicht auf das Nömiſche Bürgerrecht auf, ſetzt mit ihrer 
Hülfe feine Acker- und Getreidegeſetze gewaltfam durch und 
eben fo auch feine Rechtsbill, nach welcher bie Rechtspflege zwi— 
fchen dem Senate um bem Nitterfiante zu gieichen Hälften ges 
theilt ſeyn follte, — Als darauf den Bunbesgenofen dad Ver— 
fpredien bes Bürgerrechts nicht gehalten werden Fann, innen 
bie erzürnten Stalier anf Abfall. Ihre IZufammentünfte, Vers 
bündungen, VBerfhwörungen, und bie Neden ihrer Häupter auf 
den Verfammlungen werden berichtet, — Deßhalb wird Livius 
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Druſus, nun auch dem Senate, gleichſam als Anſtifter bed Bun: 
desgenoffenfriegs verhaßt, in feinem Haufe, man weiß nicht von 
wen, getöbtet. 


. 


72. «Jahr Roms 661.) 


Die Völker Italiens, die Picenter, Veſtiner, Marfen, Pes 
figner, Marruciner, Samniten und Lucaner fallen ab; deu Anz 
fang bed Krieged mahen bie Picenter. — Der Proconſul Quin- 
tus Servilius wird in der Stadt Aſculum, mit allen barin bes: 
findlihen Römiſchen Bürgern getödtet. — Das Volk Iegt den 
Kriegsrod an, — Servius Galba, von ben Lucanern ergriffen, 
entrinnt ber Gefangenfchaft mit Hülfe einer Frau, bei welcher 
er abgeftiegen war. Die Prlanzftidte Aefernia und Alba werben 
von den Staliern berennt. — Sobann werden die ben Römi— 
Shen Volke zugefchicdten Hülfsvölker Latinifchen Stammes und 
auswärtiger Völker, befgleihen die gegenfeitigen Unternehmun: 
gen und Stäbtebelagerungen aufgezählt. 


73. (Jahr Roms 662.) 


Der Eonful Lucius Julius Cäſar verliert ein Trerfen gegen 
die Samniten. Die Pflanzftadbt Nola fällt in die Gewalt der 
Samniten nebft ben Prütor Lucius Poſtumius, welchen fie töb: 
ten. — Mehrere Bölkerfchaften fallen zum Feinde ab. — Als 
der Eonful Publius Nutilius ein Treffen gegen die Marfen 
verliert und in demſelben bleibst, ftreitet fein Alnterfeldherr Ga: 
jus Marius mit befferem Erfolge mit ben Feinden. Servius 
Sulpicius ſchlägt die Peligner in einem Treffen. Quintus Eäpio, 
Unterfelbherr des Rutilius, macht, von ben Feinden eingeſchloſ— 
fen, einen glüdklihen Ausfall. Als er wegen dieſes Erfolges 
dem Eajus Marcins im Befehle gleichgeftellt wird, macht "ihn 
diefes verwegen, er läßt fih in einen Hinterbalt locken, fein 
Heer wird gefchlagen, er feldft füllt. -— Der Eonful Lucius Ju: 
lius Sifar ift im Kampfe gegen die Samniten glüdlih. Wegen 
feines Sieged Legt man in Rom die Warfenröde ab, Damit 
das Kriegsglück wechfele, fällt die Prlanzıtabt Mefernia mit Mar: 
cus Marcellus in die Hände bee Samniten. Aber Cajus Marius 
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Thlägt die Marfen in einem Treffen und töbtet ben Worftand 
der Marruciner, Herius Aſinius. Cajus Cäcilius befiegt im 
Gallien jenfeitd der Alpen bie empörten Salluvier. 


74. (Bahr Roms 662 f.) 


"Bon CEneus Pompejus werben bie Picenter in einem Xrefs 

fen gefchlagen und beremnt ; wegen dieſes Sieges legt man im 
Rom bie verbrämten Togen und andere Ehrenzeichen ber Staats: 
beamten wieder an. Cajus Marius Liefert den Marfen eine 
unentfchiedben bleibende Schlaht. Zum erftenmale thun jegt bie 
Freigelaffenen Kriegsdienfte. Der Unterfelbherr Plotius befiegt 
die Umbrier, der Prätor Lucius Porcius die Marfen in einem 
Treffen, ba beide Völker abfielen. Nicomebes wirb wieber auf 
Bithyniend, Ariobarzaned auf Cappadociens Thron gefegt. — 
Der Eonful Eneud Pompejus befiegt die Marfen in einer Feld⸗ 
ſchlacht. Die Bürger find mit Schulden ſchwer belaftet; ber 
Prätor Aulus Sempronius Afellio, welcher zum Vortheile der 
Schuldner Recht fpricht, wird von ben Wucherern auf dem Markte 
getöbtet. -— Außerdem enthält das Buch bie Einfälle ber Thras 
sier unb ihre Plünderungen in Macebonien. 


75. (Bahr Roms 663.) 

Der Unterfeldherr Aulus Poftumius Albinus wird, als er 
die Flotte befehligt, fhmählichen Verraths bezlichtigt und von 
feinem eigenen Heere umgebraht. Der Anterfeldherr Lucius 
Cornelius Sulla befiegt in einem Treffen bie Samniter und er- 
obert ihre beiden Kager, Cneus Pompejus bringt die Veſtiner 
zur Uebergabe. Der Eonful Lucius Porcius, bisher glücklich 
in feinen Unternehmungen und in mehreren Treffen mit ben 
Marfern Sieger, fällt bei Erfiürmung ihres Lagers. Dieß vers 
Teint den Feinden ben Sieg in jenem Kampfe. ofconius und 
Luccejus befiegen bie Samniter in ber Felbfchlacht,, töbdten den 
angefehenften Feldherrn der Feinde, Marius Egnatius, unb 
dringen mehrere ihrer Stäbte zur lebergabe. Lucius GSulla 
überwältigt bie Hirpiner, fchlägt im mehreren Treffen bie 
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Samniter, unterwirft etliche Voͤlkerſchaften und geht nad gro: 
‚gen Thaten, dergleichen felten irgend Einer von ben Eonfulate 
vollbracht, zur-Bewerbung um dad Eonfulat nad) Rom, 


76. (Bahr Roms 663 ff.) 


Der Unterfeldherr Aulus Gabinind iſt glüdlid gegen bie 
Lucauer und erorbert viele ihrer Städte, fült jebocd bei ber 
Belagerung des feindlichen Lagerd. Der Unterfeldherr Sulpi⸗ 
eins fchlägt die Marruciner und unterwirft ihre ganze Land: 
ſchaft. Dem Proconſul Eneus Pompejus ergeben fich die Wefli: 
ner und Peligner. Auch die Marfen, von ben Unterfeldheren 
Lucius Murena und Cäcilins Pinna in etlihen Treffen fehr 
gefhwächt, bitten um Frieden. Aſculum wird von Eneus Pom⸗ 
pejus erobert, nachdem auch von bem Unterfeldherrn Mamercus 
Hemilinsd die Italier gefchlagen find. — Silo Pompädius, An: 
führer der Marfen, Anflifter biefer Sache, fällt im Treffen. 
Mithridates, König von Pontus, vertreibt ben: König Ariobarzas 
nes aus: Gappabocien, ben Nicomebes aus Bithynien. Außer: 
dem enthält das Buch bie Einfälle dee Thracier in Macebowien 
und ihre Plünderungen. | 


77. (Bahr Roms 664.) 

Als, auf Anftiften bes Cajus Marius, ber Bürgertribun 
Publius Sulpicius verderbliche Anträge ſtellt, — nämlich: bie 
Berbannten zurückzurufen; bie neuen Bürger und die Freige⸗ 
laffene in die Bezirke zu vertheilen; ben Cajus Marius zum 
Feldherrn gegen Mithribates, König von Pontus zu ernennen, 
— und gegen die benfelben wiberfirebendet Conſuln Quintus 
Pompejus und Lucius Sulla Gewalt brauht, wobei Quintus 
Pompejus, ein Sohn des Conſuls und Eidam von Sulla, ges 
töbtet wird; Kommt der Conful Lucius Sulla mit feinem Heere 
in die Stadt, fchlägt fih in den Mauern berfelben mit ber 
Partei bed Sulpicius und Marius, und wirft diefelbe hinaus. 
Zwölf von biefer Partei, unter ihnen bie beiden Cajud-Marins, 
Water und Sohn, erPlärt ber Senat für Feinde bed Staates. 
Publius Sulpicins, ber im einem Landhanfe ſich verſteckt hält, 


’ 
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‚wird. von feinem Sclaven angegeben, hervorgezogen und hinge⸗ 
richtet, Der Sclave, um bie dem Angeber ausgeſetzte Beloh⸗ 
nung zu erhalten, freigelaffen, wird wegen bed frevelhaften 
Verrathes an feinem Herren, vom Felſen hinabgeftürzt. Cajus 
Marind der Sohn geh nach Africa hinüber. Eajus Marius 
der Vater wird aus ben Sümpfen von Minturnä, wo er fi 
verſteckt hält, von den Einwohnern biefer Stabt herausgezogen, 
und da ein zu feiner Tödtung abgefhidter Sclave, ein gebor- 
ner Gahier, durch bie Hoheit bed großen Mannes erfchredt, 
zurüctritt, auf Öffentliche Koften zu Schiffe gebracht und nad) 
Africa geführt. Sulla ordnet die Verhältniffe ber Bürger Roms; 
er legt ſodann Prlanzörter an. Der Eonful Nuintus Pompejus 
geht ab am vom Proconful Cneus Pompejus das Heer zu fiber: 
nehmen, wird aber auf deffen Anftiften getöbtet, Mithribates, 
König von Pontus, dringt, nachdem ——— und Cappa⸗ 
docien beſetzt und den Unterfelbherrn Aquillius zurückgetrieben, 
in Phrygien, einer Provinz des Romiſchen Volkes, mit einem 
gewaltigen Heere ein. 


78. Gahr Roms 664.) 


Mithridates befegt Aſien; legt den Proconſul Quintus 
Oppius, deßgleichen ben Unterfeldherrn Aquillius in Feſſeln, 
und auf feinen Befehl werben alle Römifchen Bürger, welche 
ſich in Afien befinden, an Einem Tage erwürgt. Die Stabt 
Rhodus, bie allein. treugebliebene, belagert er; muß jedoch, im 
mehreren Seetreffen befiegt, wieder abziehen, Archelaus, ein 
Kriegsobrifter ded Königs, Fommt mit einem Heere nad Gries; 
chenland; er befest Athen. Außerdem enthält bad Bud, bas 
‚ängftliche Hin s und Herfchwanten der Städte und Inſeln, wo 
die Einen ihre Mitblirger zu Mithribates, bie Andern zum 
Römiſchen Volke hinüberziehen, 


79. Gahr Roms 665.) 
Als Lucius Cornelius Cinna vexderbliche Geſetze mit Ge⸗ 
walt und Waffen einführen will, wird er, 0 Bürgers 
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tribunen, von ſeinem Amtsgenoſſen Cneus Octavius aus der 
Stadt verdrängt und bed Conſulats entſetzt. Er gewinnt durch 
Beitehhung das Heer des Appius Claudius, befriegt tie Stadt, 
ruft den Cajus Marius, nebft Andern Werbannten, aus Africa 
herbei. In diefem Kriege treffen, zwi Brüder, der Eine von 
des Pompejus, ber Andere von Einna’d Heere, ohne ed zu 
wiffen, aufeinander, unb ber Sieger erkennt erft, als er ihn 
aussieht, im Getöbteten feinen Bruder, er bricht im ungemei- 
nes Sammern au?, errichtet beinfelben einen Sceiterhaufen, 
durchbohrt ſich felbft auf diefem Scheiterhaufen und wirb von 
derfelben Flamme verzehrt. Der Streit fonnte in feinem Anz 
farige unterbrüdt werben, allein durch die Tücke bed Enens 
Pompejus, weldyer beide Parteien beglinfligt, dadurch den 
Einna Kräfte gewinnen läßt und dem Adel erfi, als deſſen 
Sache verloren ift, zu Hülfe Fommt, fo wie burd bed Gonfuls 
Schläfrigkeit beftärft, berennen Cinna und Marius mit vier 
Heeren, beren zwei bem Nuintus Sertorind und Garbo anver: 
traut werben, Nom. — Marius erobert bie Prlanzftabt — 
und plündert ſie grauſam. 


80. (Jahr Roms 065.) 


Den Italiſchen Völkerſchaften gibt der Senat das Blirger- 
reht. Die Samniter, welche allein bie Waffen in Händen be- 
halten, fchließen fit an Cinna und Marius an; von ihnen 
wird Plautius mit feinem Heere erfchhlagen. Einna und Marius 
befegen mit Earbo und Sertorius den Janiculum, müffen aber, 
vom Conful Octavius vertrieben, wieder weihen. Marius ver: 
wöftet die Pflanzftäbte Antium, Aricia und Sanuvium, Als 
der Abel Feine Hoffnung zum MWiberfiande hat, — wegen ber 
Scyläfrigeeit und Treulofigkeit der Anführer ſowohl, als ber 
Soldaten , weldye, befiodyen, entiweber nicht fechten wollen ober 
zur Gegenpartei übergehen, werben Cinna und Marius in bie 
Stadt eingelaffen ; fie würgen und plündern in berfelben, wie 
in einer eroberten, töbten ben Conſul Cneus Octavius und alle 
Angefehbenen ber Gegenpartei, unter biefen den großen Redner 
Marcus Antonius, den Lucius und Eajus Eäfar, berem Köpfe _ 
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auf ber Rednerbühne aufgeftellt werben. Craſſus der Sohn 
wird von den Reitern bes Fimbria erwürgt. Eraffus ber Bas 
ter ftürzt fih, um nichts feiner Tapferkeit Unwürdiges zu ers 
feiden,, in fein Schwert. Kinna und Marius ernennen fidh, 
ohne alle Volkswahl, für das folgende Jahr ſelbſt zu Eonfuin 
und an bemfelben Tage, woran fie ihr Amt antreten, Täßt 
Marius den Senator Sertus Licinius vom Felſen hinabwerfen, 
Nachdem er noch viele Trevel begangen, flirbt er am 43. Tas 
nuar ; ein Mann, von welchem, wenn man feine Fehler mit 
feinen Borzfigen vergleicht, nicht leicht zu fagen iſt, ob er treffs 
licher im Kriege oder verberslicher im Frieden war. Denn er 
war ber Erſte, ber ben Staat, welchen er mit ben Waffen in 
der Hand rettete, in Friedenszeiten burc jede Art von Trug, 
zulegt mit bem Schwerte, ald Feind, umkehrte. 


81. (Jahr Roms 665.) 


Lucius Sulla berennt Athen, welches Archelaus, ber Kriegs: 
obrifte bed Mithridates, befegt hatte, und erobert ed mit großer 
Mühe; er gibt der Stabt bie Freiheit, den Bürgern ihre Habe 
zurüd. Magneſia, bie einzige treugebliebene Stadt in Aſien, 
vertheidigt ſich auf's Zapferfte gegen Mithribated, Außerbem 
enthält das Bud, die Thaten ber Thracier in Macebonien. 


82. (Jahr Roms 666.) 

Sulla Befiegt bie Truppen bed Mithribate, welche nad 
Befegung Maceboniend in Theſſalien eingedrungen waren, im 
einer Schlacht, töbtet humberttaufend Feinde und erobert auch 
das Lager. ALS fodann ber Krieg von Neuem ausbricht, fchlägt 
er abermals und vertilgt das Heer bed Könige. Archelaus ers 
gibt fi mit der Königlihen Flotte an Sulla, Der Eonful 
Lucius Valerius Flaccus, Amtsgenoffe Cinna's, abgeihidt um 
den Sulla abzulöfen, aber. wegen feined Geized feinem Heere 
verhaßt, wirb von feinem Ilnterfelbherrn Cajus Fimbria, einem 
Menfhen von ber Äußerften Keckheit, getöbtet und der Befehl 
geht an Fimbria Über, Außerdem enthält bad Bud, bie Stäbtes 
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eroberungen des Mithridates, die grauſame Plünderung der 
Provinz und die Einfälle der Thracier in Macedonien. 


83. (Jahr Roms 667.) 

Eajud Fimbria fchlägt in Afien mehrere Kriegsohriften des 
Mithridates, erobert die Stadt Pergamud und nimmt beinahe. 
den eingefchloffenen König felbft gefangen, Er erflürmt und 
gerfiört die Stadt Ilium, weldye fih dem Sulla vorbehalten 
wollte, und nimmt einen großen Theil Aſiens wieder ein, — 
Sulla fchlägt die Thracier in vielen Treffen. Als Lucius Einna _ 
und Eneus Papirius Earbo, welche fich felbft zwei Jahre lang 
zu Eonfuln machten, Krieg gegen Sulla vorbereiten, bewirkt 
Lucius Valerius Flaccus, ber Erſte im Senate, durch eine 
Rede, bie er im Senate hält, und durch bie Freunde ber Ein— 
traht, daß Friedendgefandte an Sulla geſchickt werden. Cinna 
wird von feinem Heere, dad er wider Willen fich einzufchiffen 
und gegen Sulla audzuzieben zwingt, getöbtet, Carbo führt 
allein das Conſulat. Sulla geht hinüber nach Aſien und fchließt 
Frieden mit Mithribates, welcher die Provinzen After, Bithy: 
nien und. Cappabocien abreten muß. Fimbria von jeinem, zu 
Sulla Übergegangenen, Heere verlaffen, durchfticht ſich felbft und 
bewegt feinen Sclaven, dem er feinen Hals hinſtreckt, ihn 
vollends zu töbten. 


84. Fahr * 668.) 

Sulla autwortet ben Abgefandten bed Senates, er werbe 
fi ben Befehlen beffelsen fügen, wenn bie von Cinna vertrie- 
benen und zu ihm geflobenen Bürger wieder in ihre Rechte 
eingeſetzt würden. Diefe Bedingung ſcheint dem Senate gerecht, 
aber Carbo und fein Anhang, ber im Kriege mehr Nutzen fieht, 
bindert bie Uebereinkunft. Derfelde Earbo will von allen 
Städten und Prlanzörtern Staliend Geiffel verlangen, um fidh. 
ihre Treue wider Sulla zu verbürgen, wird jeboh vom ein- 
flimmigen Senate bieran gehindert, — Den neuen Bürgern bes 
willigt ein Senatsbefhluß das Stimmreht. Quintus Metellus 
Pius, ber zur Partei des Adels ſich gehalten, finnt in Africa 
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auf Krieg, wird aber vom Prätor Cajus Fabius verbrängt, 
und der Anhang bes Gafbo nebft ber Marius'ſchen Partei bes 
wirken einen Senatsbefchluß, nad) welchem alle Heere überall 
aufgelöst werben follen. Die Freigelaffenen werben in bie 
fünfundbreißig Bezirke eingetheilt. Außerdem enthält:das Buch 
die Kriegärfiftungen gegen Sulle, 


85. Gahr Noms 669 f.) 

Sulla geht mit feinem Heere über nach Italien, fhidt Ge⸗ 
fandte um fiber Trieden zu unterhandeln,, und befiegt, als biefe 
son dem Conſul Cajus Norbanus verlegt werben, eben benfels 
ben in einem Treffen. Als er dad Lager ded andern Conſuls, 
Auciusd Scipio, mit welchem Frieden abzufchliepen er fort unb 
fort, jedoch vergebens, fih bemäht hatte, fürmen will, geht 
das ganze Heer bed Eonfuls, vom Sulla durch abgeſchickte Kries 
ger verleitet, zu dem Legtern über. Scipio, der getöbtet wers 
den Eonnte, erhält freien Aszug. Cneus Pompejus, ber Sohn 
desjenigen Cneus, ber Aſculum erobert hatte, wirbt ein Heer 
von Freimilligen und kommt mit drei Regionen zu Sulla, zu 
welchem der ganze Adel in fein Lager fich begibt, alfo dag Rom 

_verlaffen wird. — Anßerdem werben die Züge ber Anführer 
veider Parteien durch ganz Italien erzählt. 


86. (air Roms 670.) 

Ais der Sohn des Eajus Marius, gleiches Namens, vor 
Teinem fünfundzwanzigſten Jahre mit Gewalt zum Eonful ers 
nannt war, wird in Africa Cajus Fabius wegen feiner Graus 
famteit und Habſucht Iebendig im feinem Welbherrnzelte vers 

brannt. Lucius Philippus, Unterfelbherr des Sulla, beſetzt Sar⸗ 
dinien, nachdem er ben Prätor Quintus Antonius gefhlagen und 
getödtet. Sulla ſchließt mit ben Italiſchen Völkerſchaften einen 
Sertrag, damit ſie ihn nicht fürchten, als möchte er ihnen das 
Suͤrgerrecht und das neuerlich bewilligte Stimmrecht wieder 
nehmen. Eben derſelbe heißt, im Vertrauen auf feinen bereits 
gewiffen Sieg, die Rechtenden , welche fih an ihn wenden, ihre 
- Terminsbeftiimmungen auf Rom verfhieben, ‚obgleich dieſe 
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Gtabt noch von ber Gegenpartei beſetzt iſt. Der Prätor Lucius 
Damafippud verfammmite nah dem Willen bed Conſuls Eajus 
Marius den Senat und erwürgt ben ganzen in ber Stabt bes 
findlihen Adel. Unter biefen ift der Hoheprieſter Quintus 
Mucius Scävola, welcher fliehendb auf ber Schwelle bed Veſta— 
tempels niebergeflogen wird. — Außerdem enthält bad Buch 
den Pte Lucius Murena gegen Mithribates in Afien erneuer: 
ten Krieg. 


87. (Bahr Roms 670.) 

Sulla fhlägt und vernichtet das Heer des Cajus Marius 
bei Sacriportum, unb fchließt ihn felkft in der Stadt Pränefte 
ein ; entreißt die Stabt Rom den Händen feiner Feinde; fchlägt 
ben Marius, welcher einen Ausfall verfucht, zurüd. — Aufs 
ferdbem enthält dad Buch bie Unternehmungen feiner Unterfelds 
beren ; das Glück der Partei ift Überall daſſelbe. 


88. (Bahr Roms 670.) 

Sulla fchlägt bei Elufinm und vernichtet bei Faventia unb 
Fidentia das Heer bed Carbo und vertreibt ihn aus Ttalien ; 
liefert den Samniten, welche allein unter ben Stalifchen Vöol⸗ 
Berfchhaften die Waren noch micht nieberlegten, hart an Rom, 
vor dem Colliniſchen Thore eine entfcheidende Schlaht, und 
ftellt ben Staat wieder her, befubelt aber ben fchönften Sieg 
mit einer Grauſamkeit, bergleichen noch Fein Menſch bewiefen 
hat. Achttauſend Menfchen, bie fich ergeben haben, erwärgt er 
in dem Stadthauſe, ftellt eine Aechtliſte auf, erfüllt die Statt 
und ganz Stalien mit Blut, läßt unter Anbern alle Pränefliner, 
wehrlos, zufammenhauen,, dem Marius, einem Mitgliebe bes 
Senates, Beine und Arme zerbrechen, bie Ohren abfchneiben, 
bie Augen ausftechen und ihm fobann töbten. 

Eajus Marius, im Pränefte von Lucretiud Ofella, einem 
Anhänger ber Sullanifhen Partei, eingefchloffen, ſucht durch 
einen unterirbifchen Gang zu entwifchen, aber da das feindliche 
Heer alle Ausgänge verfperrt hat, emtleibt er fi, d. h. in dem 
unterirbifchen Gange ſelbſt fchreitet er, als er bie Unmöglichs 
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keit zu entfommen fieht, zum Zweitampfe mit den Gefährten 
feiner Flucht, Pontins von Telefia, Nöpt biefen nieder und 
bewegt, er felbft nur verwundet, feinen Sclaven ihm zu tödten. 


89. (Bahr Roms 670 ff.) 


Marınd Brutud von Eneus Papirius Carbo, welder bei 
Eoffura angelegt hat, auf einem Fiſcherkahn nah Lilpbium auf 
Kundfchaft, ob Pompejus dort fey, geſchickt, von ben Schiffen, 
welche Pompejusd ausſendet, umringt, fiemmt feinen Degen 
gegen bie Ruderbank, und filirzt fich mit ber ganzen Schwere 
feined Körpers in deſſelben Spitze. — Eneus Pompejus, als 
Befehlöhaber vom Senate nad Gicilien gefandt, nimmt ben 
Eneus Earba gefangen und tödtet ihn. Carbo erleidet weinenb 
und weibifc biefen Tod, — Sulla, zum Dictator ernannt, ers 
fcheint, was noch Keiner gethan, mit vierundzwanzig Nuthen: 
büfheln. Er befeftigt die Öffentlichen Werhältniffe durch neue 
Anordnungen, vermindert bie Gewalt ber Blirgertribunen unb 
nimmt ihnen allen Antheil am ber Gefeggebung. Er verftärft 
die Behörbe der Dberpriefter und der Vogelſchauer, fo daß ih— 
rer fünfzepn find; ergänzt den Seuat aus dem Ritterftanbe, 
entreißt den Söhnen der Geädhteten dad Recht ber Amtöbewer: 
bung und verfauft die Güter berfelben, wovon er felbft zuerft 
dad Meifte für fi behält. Es werben breihundertundfünfzig 
Millionen Seftertien erlödt. Den Quintus Lucretius Ofella, 
welcher gegen feinen Willen fit um das Eonfulat zu bewerben 
wagt, läßt er auf dem Forum hinrichten und, als das Römifche 
Volk darüber zürnt, biefes zufammenberufen, erklärt er ihm: 
Er habe ed befohlen. — Cueus Pompejus befiegt und töbtet in 
‚ Africa den geächteten Eneus Domitind und ben Numibifchen Kö: 
nig Hiarbas, welche Krieg anfangen wollen, und triumpbhirt 
bei feiner Rückkehr aus Nfrica, ein vierundzwanzigjähriger 
Füngling und noch Römifcher Ritter, was noch Keinem zu 
Theil geworben war. — Der geächtete Cajus Norbanus, einft 
Eonful, eutleibt ſich felbft, ald er in ber Stadt Rhobus ergrif: 
fen wird. — Mutilus, einer ber Geächteten, Fommt heimlich 
mit verhülten Haupte an die Hinterfeite des Hauſes feiner 
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Frau, Baſtia, und wird nicht von ihr eingelaſſen, weil er in 
Acht ſey; deßwegen durchbohrt er ſich und beſprützt mit ſeinem 
Blute die Thüre feiner Gattin. — Sulla nimmt Nola den 
Samniten wieder ab; er verpflanzt ſiebenundvierzig Legionen 
auf die weggenommenen Güter und vertheilt dieſe unter fie. 
Die Stadt Molaterrä, welche noch unter den Waffen fteht, wirb 
von ihm eingefchloffen und zur Interwerfung gebraht. Auch 
Mitplend in Aften, welche Stadt allein nach Beftegung bed 
Mithridates die Waffen nicht nieberlegte, wird erobert und ae 
fchleift. 


- 


90. (Jahr Noms 674 f.) 


Sulla flirbt und erhält vom Senate die Ehre des Begräb: 
niffes auf dem Marsfelde. — Marcus Aemilius Lepidus verfucht 
die Anordnungen Sullas aufzuheben, erwedt dadurch Krieg, 
wird von feinem Amtsgenoffen Duintus Catulus aus Italien 
vertrieben And Fommt in Sardinien, nad) vergeblicher Schild: 
erhebung, um. — Marcus Brutus, welcher dad bieffeitige als 
lien inne hat, wird vom Cneus Pompe jus getödtet. Der ge— 
aͤchtete Quintus Sertorius erregt im jenſeitigen Hiſpanien einen 
ungeheuern Krieg. — Der Proconſul Lucius Manlius und ber 
unierfeldherr Marcus Domitius werden von dem Schatzmeiſter 
Herculejus in einem Treffen beſiegt. — Außerdem enthält das 
Buch bie Unternehmungen bed Proconfuls Publins Servilius 
gegen die Cilicier. 


94. (Jahr Roms 675 f.) 


Eneus Pompeius, noch Ritter, wirb mit ber Befehlsbe⸗ 
fugniß eines Conſuls gegen Sertorius geſchickt. Letzterer ers 
obert mehrere Stäbre, und unterwirft ſich fehr viele Volker⸗ 
ſchaften. — Der Proconful Appius Elaubins befiegt bie Thracier 
in mehreren Treffen. — Der Proconful Quintus Metellus reibt 
den Schagmeifter des Sertorius, Hereulejus, mit- en Heere 
auf, 
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92. Gahr Roms 676 f.) 


Enend Pompejus liefert dem Sertoriud-eine unentfchiebens 
bleibende Schlacht, indem auf beiden Seiten ber eine Flügel 
fliegt. Quintus Metellus fchlägt den Sertorins und Perperna 
mit ihren zwei Heeren; Pompejus, welcher biefen Sieg zu theis 


len wünſcht, fchlägt fi) ohne Glück. — Sertorins, hierauf in 


EClunia eingefchloffen, fügt ben Belagerern durch unabläffige 
Ausfälle nicht geringen Schaden zu. — Außerdem enthilt das 
Buch die Thaten ded Proconfuld Curio in Thracien gegen bie 
Darbdaner, und viele Graufamfeiten des Duintus Sertorius 


gegen die Seinigen, welcher fehr viele feiner Freunde und Mits 


‚geächteten des Verraths befchuldigt und hiurichtet. 


95. (Fahre Roms 677 f.) 

Der Proconful Publins Servilius fiberwältigt im Eificien 
die Iſaurier und erobert mehrere Stäbte ber Seeräuber. — 
Nicomebed, König von Bithynien, fest fterbenb bad Römifche 
Volk zu feinem Erben ein, und fein Neich wird in eine Pros 


vinz verwandelt. — Mithribated fchließt ein Bündnig mit Ser: - 


torius und befriegt das Römifhe Volt. — Nun folgen die 
Königlihen Rüftungen, in Abfiht auf Land» und Seemadht, 
und wie nach Bithyniend Befegung ber Conful Marcud Aures 
lius Cotta bei Chalcedon vom Könige in einer Schlaht befiegt 
‘wird; ferner bie Thaten bed Pompejus und Metellus gegen ben 
Sertorius, welcher ihnen in allen Künften des Krieges und ber 
Feldzüge gewachfen ift, und fie auch von der belagerten Stabt 
Calagurris wegſchlaͤgt und nad) verfihiebenen Gegenten, ben 
Metellus in’s jenfeitige Hifpanien, den Pompejus nad Gallien, 
fih zu wenden nöthigt. 


94. (Jahr Roms. 678 f.) 

Der Conſul Lucius Lieinius Lucullus gewinnt einige Reis 
tertreffen gegen Mithridates, macht mehrere glückliche Züge und 
dämpft einen Aufftand feiner Truppen, welche eine Schlacht 
verlangen, — Dejotarus, Tetrarch von Gallogräcien, fchlägt 


% 
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die Kriegsobriſten des Mithridates, welche in Phrygien Krieg 
aufregen. — Außerdem enthält das Buch die glücklichen Unter⸗ 
nehmungen des Cneus Pompejus wider den Sertorius in Hi⸗ 
ſrauien. 


95. (Jahr Roms 679 f.) 

‚Der Proconful. Cajus Eurio überwältigt bie Darbauer in 
Thracien. Vierundſiebzig Fechtkämpfer entlanfen in ECapsıa 
aus ber Schule des Lentulus, fammeln eine Menge Leibeigene 
und Sclaven, erregen unter Aufführung bed Erirus und Spar: 
tacus Krieg und befiegen in einem Treffen deu Unterfeldheren 
Slaudind Pulher und den Prätor Publiud Vaͤrinius. . Der 
Mroconful Lucius Lucullus vernichtet bei der Stadt Cycicus bas 
Heer des Mithridbated durch Hunger und Schwert, und zwingt 
den aus Bithynien vertriebenen, durch mancherlei Kriegsunfälle 
und Schiffbrüche fehr geſchwächten König nah Pontus zu 
fliehen. 


96. (Fahr Romd 680 f.) 

Der Prätor Duintus Arrius erfihläst ben Anführer ber 
entlaufenen Sclaven, Erirus mit zwanzigtaufend Mann. — 
Der Eonful Eneus Lentulus verliert gegen Spartacus ein Trefs 
fen. Lesterer befiegt aud ben Eonful Lucius Gellius und ben 
Prätor Duintus Arrius in einer Feldbfchlaht. — Sertorius 
wird von Manius Antonind, von Marcus Perperna und ans 
bern Verfchwornen am Mahle getöbtet, im achten Jahre feiner 
Seldherrnfchaft; ein großer Felbherr und gegen zwei Keerführer, 
Pompejus und Metellus, oftmals Stanb haltend, ja wohl Öfter 
noch Gieger, zulegt verlaffen und verrathen, — Seine Partei 
überträgt den Oberbefehl dem Marcus Perperna, welder Eneus 
Pompejus bejiegt, Hefangen nimmt und hinrichtet, und beide 
Hifpanien ungefähr vierzehn Jahre nad) dem Anfange bed Kries 
ges wieder unterwirftl. — Der Proconſul Eajus: Eafiius und 
der Prätor Eneus Manliud verlieren gegen Spartacus bass 
Treffen; biefer Krieg wird nun bem Prätor Mareus Erafus 
Übertragen. 
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97, (Jahr Roms 681 f.) 


Der Prätor Marcus Craſſus Pämpft zuerft mit einem aus 
Galliern und Germanen befiehenden Theile ber entlaufenen 
Sclaven glüklih, indem er fünfunbbreiffigtaufend Feinde mit 
ihrem Anführer Granicus erlegt. Darauf liefert er dem Spar: 
tacus eine entfcheibende Schlacht, worin biefer feldft mit Sechszig⸗ 
taufend fällt. — Der Prätor Marcus Antonius endet den uns 
- glücklich geführten Krieg gegen die Ereter mit feinem Tode. — 
Der Proconful Marius Lucullus unterwirft die Thracier, — 
Fa Pontus ift Lucius Lucullus glücklich im Kampfe- gegen Mi: 
thribates, indem er Über fechözigtaufend Feinde tödtet. — Mar: 
us Eraffus und Enens Pompejus werben Confuln (und zwar 
Pompejus aus einem Römifchen Ritter, und bevor er noch das 
Schagmeifteramt verwaltete) und flellen bie Tribunengewalt wie: 
der her. Auch die Rechtöpfiege wird vom Prätor Lucius Au: 
relius Eotta wieder an bie Nömifchen Ritter fibertragen. — 
Mithridates flieht durch feine verzweifelte Lage genöthigt zu 
Zigranes,, dem Könige Armeniend. 


98. (Bahr Noms 682 ff.) 

Machares, ein Sohn des Mithribates, und König von 
Bohporus, wir® von Lucius Lucullus in Freunbfchaft aufge 
nommen. — Die Eenforen Cneus Lentulus und Lucius Gelius 
verwalten ihr Amt firenge, indem fie Vierundfechszig aus dem 
Senate ſtoßen. Sie fihließgen die Schakungdfeier; ber gefchasten 
Bürger find vierhundertundfünfzigtanfend, — Der Prätor En: 
dus Metelus ift in Sicilien glüdlicd, gegen bie Seerfäuber. 
— Den Jupiterdtempel auf dem Gapitolium, welcher verbrannt 
war unb wieder aufgebaut wurde, weiht Quintus Catulus ein, 
— Lucius Lucullus fchlägt in Armenien den Mithridbates und 
Tigranes und die gewaltigen Heere beiber Könige in mehreren 
Treffen. — Der Proconful QDuintus Metellus überträgt fich 
ben Krieg gegen bie Creter und belagert bie Stadt Eybonia. 
— Der Unterfelbherr bed Luculus, Cajus Triarius, fchlägt 
ſich mit Mithridates unglücklich. — Den Lucullus bindert, ben 


“ 


Tigranes. 
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Mithridates und Tigranes zu verfolgen und feinem Siege bie 
Krone aufzufegen, ein Yufftand feiner Truppen, welche ihm nicht 
folgen wollen ; das heißt: bie Legionen bed Valerius verlaffen 
ben Lucullus, weil ſie behaupten, ihre Dienftzeit fey zu Ende. 


99, (Gahr Roms 685.) 


Der Proconful Quintus Meteilud nimmt die Städte Gnof- 
fus, Lycdus, Cydonia und viele andere ein. — Der Bürgertribun 
Lucius Roſcius [Otho] fehlägt vor, dem Römiſchen Rittern: im 
Theater bie vierzehn vordern Stufen anzumeifen. — Cneus 
Pompejus, durch einen an das Volk geftellten Antrag beauftragt 
die Seeräuber zu verfolgen, welche die Zufuhr der Lebensmittel 
abgefchnitten hatten, vertreibt biefelben in vierzig Tagen aus 
dem ganzen Meere, endet den Krieg mit ihnen im Cilicien, 
und gibt Denjenigen, welche fi unterwerfen, Felder und Städte, 
— Außerdem enthält das Buch bie Thaten bes Quintus Me: 
tellus gegen bie Ereter, und ben Briefwechfel bes Metelus und 
Eneus Pompejus, Metellus beſchwert fih, daß Pompeius ihm 


den Ruhm feiner Thaten wegnehme, dba er nah Creta feinen - 


Unterfeldherrn gefandbt habe, num die linterwerfung ber Stäbte 
anzunehmen. Pompejus rechtfertigt fi, ‚daß er fo habe hans 
bein muſſen. 


100. (Jahr Roms 685 f.) 

Der Bürgertribun Cajus Manilius macht zum großen Aer: 
ger bed Adels den Vorſchlag, den Mithridatifchen Krieg dem 
Pompejus zu Übertragen. Seine treffliche Nede an dad Wolf, 
— Quintus Metellus gibt nad völliger IInterwerfung ber Ereter, 
diefer bis dahin freien Infel Geſetze. Eneus Pompejus geht 
in den Krieg gegen Mithribates, erneuert die Freundſchaft mit 
dem ParthersKönige Phraated; befiegt ben Mithribates in einem 
Reitertreffen. — Außerdem enthält das Bud, ben Krieg zwi⸗ 
fen Phraates, Könige ber Parther, und Zigranes, Könige 
der Armenier, und barauf den Krieg zwifchen Sohn und Vater 
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101. (Jahr Roms 6586 f.) 


Cneus Pompejus befiegt den Mithridated Nachts in einem 
Treffen und zwingt ihn nah dem Bosporus zu fliehen. Dem 
Tigranes, der fidy unterwirft, nimmt er Syrien, Phünice und 
Gilicien, gibst ihm aber dad Armenifche Neih zurüd, Eine 
Verſchworung gegen bad Leben ber Konfuln von Seiten Derje: 
nigen, welche bei der Bewerbung um bad Conſulat wegen Bes 
ſtechung verurtheilt wurden, wirb unterdrüdt. — Enend Poms 
pejus dringt im Werfolgung des Mithribates bis zu bem ent= 
fernteften, unbefannten- Völkern ; er befiegt bie Iberier und 
Albaner, welche ihn nicht dburd ihr Land laſſen wollen. — 
Weberbieß enthält das Buch die Flucht des Mithribates durch 
dad Land der Colchier und Heniocher und feine Thaten am 
Bosporus. 


102. (Jahr Roms 687 ff.) 
Eneus Pompejud verwandelt Pontus in eine Römiſche 
Provinz. Pharnazes, Sohn des Mithribates, befriegt feinen 
Water. Mithridates, von ihmin feinem Palafte belagert, nimmt 
Gift; als dieſes nicht tödtlich wirft, bittet er einen Gallifchen 
Krieger, Namens Bitoetus, ihm zu helfen, und wird von bie: 
fem getödtet. — Eneus Pompejus unterwirft die Juden, und 
“nimmt ihren, bis dahin umverlesten, Tempel in Jeruſalem ein. 
— Lucins Gatilina, in ziveimaliger Bewerbung um bad Con: 
ſulat durchgefallen, verfhwört ſich mit dem Prätor Lentulus, 
mit Cethegus und mehreren Andern, die Conſuln und den Se⸗ 
nat zu tödten, die Stadt anzuſtecken, und des Staates ſich zu 
Hemeiftern; aud ein Heer fammeln fie in Etrurien. Diefe 
Verſchwörung Eommt durch bie thätige Bemühung bed Marcus 
Tullius Cicero an's Tageslicht. Catilina wird aus ber Gtabt 

vertrieben, die Übrigen Verfchwornen werben hingerichtet. 


103. (Zahr Roms 690 ff.) | 
Catilina mit feinem Heere wird vom Proconful Cajus Ans 
tonius erfchlagen. Publius Elodins, angeklagt, daß er im 
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Frauenkleidung dad Heiligthum, welches zu betreten für Maͤn— 
ner Frevel ift, betreten unb die Frau des Hoheuprieſters bes 
fchlafen habe, wird losgeſprochen. — Der Prätor Eajus Pons 
tinius diberwältigt bei Solon bie aufgeftandenen Allobroger. — 
Publius Elodins tritt zum Bürgerftande fiber. — Cajus Eäfar 
unterwirft die Luſitanier; und da er um bad Eonfulat ſich Bes 
wirbt und fi bed Staatsruders bemächtigen will, fo bildet ſich 
eine geheime Verbindung zwifchen den drei Kduptern Roms, 
Sneud Pompejus, Marcus Eraffus und Eajus EAfar, — Bon 
dem Conſul Cäſar werden, unter großem Kampfe, mit Wider: 
ftreben des Senated und bed andern Eonfuld Marcus Bibulus, 
Adergefege burchgetrieben. — Der Proconful Eajus Antonius 
ift in Thracien nicht glücklich — Marcus Cicero wirb nah 
einem, vom Bürgertribun Publind Clodius geftellten Antrage, 
verbannt, weil er Bürger ohne Urtheil hingerichtet habe. — 
Cäfar geht auf feinen Poften nah Gallien und überwältigt bie 
herumfchweifenden Helvetier, welches Bolt, Wohnfige ſuchend, 
durh den Amtsbezirk Cäſars nach Narbo ziehen wollte. — 
Außerdem enthält das Buch bie Lage Balliend. — Pompejus 
triumphirt fiber bie Söhne des Mithridates, Über ben Tigranes 
und beffen Sohn, und wird von der ganzen Volksverſammlung 
„Großer“ gegrüßt. 


104. (Fahr Roms 694 ff.) 

Der erfte Theil dieſes Buches befchreibt Germaniens Lage 
und Sitten, Als Cajus Cäſar gegen die unter Ariovifius nad 
Gallien herübergefommenen Germanen, auf bie Bitte der Aes 
der und Gequaner, deren Gebiet befegt mar, fein Heer führt, 
und feine Truppen vor biefem neuen Feinde fih fürchten, fo 
thut er ihrer Angſt burch eine Rede Cinhalt, - befiegt die Ger: 
manen in ber Schladht und vertreibt fie aus Gallien. — Mars 
cus Cicero wird namentlich auf Bitte bed Pomvejus und auf 
einen Antrag bed Blürgertribung Titus Annius Milo, zu uns 
gemeiner Freunde des Senates und bes ganzen-Staliend, aus 
der Verbannung zurückgerufen. — Dem Eneus Pompejus wirb fünf 
Jahre hindurch die Beforgung ber Lebensmittel anvertraut, — 
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Caͤſar fchlägt die Ambianer, bie ‚Sueffionen, die Veromanduer, 
die Atrebaten, Belsifche Stämme, deren Zahl ungemein groß war, 
und zwingt fie zur Unterwerfung; Fämpft ſodann mit großer 
Gefahr gegen die Einen Nervier. und vertilgt biefed Wolf, bad 
ſich fo lange fchlägt, bis von fehszigtaufend Bewaffneten nur 
noch dreihundert übrig waren, von ſechshundert Senatoren nur 
drei entrannen. — Nachdem. ber Antrag burchgegangen war, 
Cypern im eine Provinz zu verwandeln und den Königl. Schatz 
einzuziehen, jo wird dem Marcus Cato die Beforgung biefer 
Sache Übertragen. — Vtolemänd, König von Aegypten, wirb 
‚ von feinen lintertbanen wegen der Mißhanblungen, welche fie 
von ihm erlitten, ans feinem Weiche vertrieben und kommt 
nah Rom. — Eajus Cäfar fiberwindet in einem Geetreffen bie 
Veneter, welches Vole am Meltmeere wohnt. — Außerdem 
enthält das Buch tie von gleihem Glücke begleiteten Unterneh: 
mungen feiner linterfeldherrn. 


4105. (Jahr Roms 696 ff.) 

Als durch die Einſprachen des Bürgertribund Cajus Cato 
‚die Wahlen aufgehoben werben, legt ber Senat Trauerkleider 
an. — Marcus Cato fällt in. der Bewerbung um ein Prätors 
amt durch, indem Watintus ihm vorgezogen wird. Ebenderfelbe 
wird, ald er dem Antrage fih wiberfegt, den Conſuln ihre Pos 
ften anf fünf Jahre, und zwar dem Pompeiud beide Hifpanien, 
dem Grafus Syrien und ben Parthifhen Krieg, dem Gäfar 
aber Gallien und Germanien zu verleihen, von dem Antrags 
fteller , dem Blirgertribun Eajus Treboniut, in's Gefängniß ges 
worfen. — Der Proconful Aulus Gabinius bringt den Ptoles 
maus in fein Reich, Aegypten, zurück, und vertreibt ben Ars 
chelaus, welchen bie Aegyptier fich zum Könige genommen hats 
ten. — Eäfar, nachdem er die Germanen’ in Gallien befiegt umb 
zufammengehauen, geht fiber den Rhein und besähmt ben näch⸗ 
fien Strich Germaniend, fest fobann ber bad Weltmeer nad 
Britannien hinfiber, Anfangs nicht fehr glädlih, weil Stürme 
ihm entgegen find, zum- zweiten Male slüdliher; er 2ödtet 


Livius. 258 Bochn. 8 
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eine große Menge Feinde und unterwirſt ſich einen Theil der 
Inſel. 


106. (Jahr Roms 698 f.) 


Julia, Cäſars Zochter, und Gemalin des Pompeins, ſtirbt, 
und dad Volk erweist ihr die Ehre ber Begräbniß auf bem 
Marsfelde. — Mehrere Galifhe Wölterfchaften fallen unter 
Anführung des Eburonen:Fürften Ambiorir ab, locken bie Un: 
terfeldherrn Cäſars, Cotta und Zituriud, in einen Hinterhalt, 
und erfchlagen fie mit bem Heere, welches fie befehligen. — 
Auch die Lager anderer Legionen, unter ihnen das bes Duintus 
Sicero, welcher bei den Nerviern befehligt, werben geitürmt 
und halten fich mit großer Mühe, bis Eäfar ſelbſt die Feinde 
in einem Treffen ſchlägt. — Marcus Eraffus gebt, um bie 
Parther anzugreifen, über den Fluß Euphrat, und verliert bie 
Schlacht, worin auch fein Sohn bleibt. Als er bie Nefie 
feines Heeres auf einen Hügel gefammelt hat, rufen ihn bie 
Feinde, deren Anführer Surenad war, angeblicy um wegen bes 
Briedend zu unterhandbeln, heraus; er wirb ergriffen und ba 
er ſich wehrt, lebendig einen Schimpf zu erleiben, getöbtet, 


107. (Jahr Roms 699 f.) 

Cajus Caͤſar geht, uachdem er bie Trevirer in Gallien beſiegt, 
zum zweiten Male hinüber nach Germanien, kehrt, als er dort 
keinen Feind findet, nach Gallien zurück, überwindet die Ebu— 
ronen und andere Völkerſchaften, welche ſich verſchworen hatteu, 
and verfolgt den Ambiorix auf feiner Flucht. — Der Bürger: 
Band verbrennt auf dem Rathhaufe die Leiche bed Publius Elo⸗ 
bins, welchen ber Bewerber um's Gonfulat, Titus Annius 
Milo, auf ber Uppifchen Straße bei Bovillä getöbter hat. — 
Als zwifchen den Bewerbern um bas Conſulat, Hypfäns, Scipio 
and Milo, Streitigkeiten obwalten, und biefe mit Gewalt der 
Warten ihre Anfprüche verfolgen, wird zu Dämpfung derſelben 
wom Genate ber Unterfeldherr Eneus Pompejud zum dritten 
Male, abwefend und was noch Keinem je zu Theil geworben, 
Rein zum Eonful ernannt, — Wegen bed Todes bed Publius 
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‚Kiodins wird eine Unterſuchung angeorbnet, Milo durch ride 
terlihen Spruch verurtheilt und verbannt. — Der Vorfchlag, 
auf ben abwefenden Cäſar unter ben Bewerbern um bad Con: 
ſulat Rückſicht zu nehmen, geht wider Willen und Rath bes 
Marcus Cato durch. — Außerdem enthält bas Buch die Thaten 
des Cajus Eäfar gegen die Gallier, welche beinahe insgefammt, 
unter Anführung des Arvernerd Mercingetorir, abfallen, und 
miühjelige Belagerungen veranlaffen, unter Anderem die Belas 
gerung von Avaricam im Biturigifchen und von Gergoria im 
Lande ber Arverner, 


405. (Jahr Roms 700 f.) 

Eajus Cäfar beſiegt bie Gallier bei Alefia, und alle Vblker— 
ſchaften Galliens, welche bie Waren ergriffen hatten, unters 
‚werfen fih ihm. — Gajus Caſſius, Schagmeifter bed Marcus 
Erafus, haut die nach Sprien herübergefommenen Parther zus 
ſammen. — Marcus Cato füllt ald Bewerber um bad Conſulat 
duch, indem Servius Sulpicius und Marcus Marcellus ge— 
wählt werben, — Eajus Cäſar bezwingt die Bellovafen nebft 
andern Gallifhen Stämmen. — Außerdem find bie Streitig- 
Beiten zwifchen ben Confuln Über bie Abfendung eines Nachfol⸗ 
gers für Cajus Eifar, indem der Conful Marcus Marcellus 
im Senate darauf anträgt, daß Eäfar zur Bewerbung um's 
Sonfulat nad) Rom zu Fommen Habe, da doch biefer dem früher 
genehmigten Antrage zu Folge in der Zeit bed Eoufulates noch 
-feinen auswärtigen Poften verwalten follte; begleichen die Un— 
ternehmungen bed Marcus Bibulus in Syrien. befchrieben. 


109. (Sahr Roms 701 ff.) 

Die Urjachen und Anfänge ber Bürgerfriege werden erzählt, 
und bie Streitigkeiten wegen Abſendung eines Nachfolgers für 
Sajus Eäfar, da ſich diefer feine Heere zu entlaffen meigert, 
wofern nicht Pompejus die feinigen entlafe. — Auch enthält 
das Buch bie Reden bed Blrgertribung Eajud Curio zuerft 
wider, dann für Cäſar. — Als der Senat — dem Eifer 
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einen Nachfolger zu ſenden, widerſetzen ſich die Bürgertribunen 
Marcus Antonius nnd Quintus Caſſius durch ihre, Einſprache 
dieſem Senatsbeſchluſſe; fie werben deßhalb aus der Stadt ver— 
trieben, und bie Conſuln nebſt Eneus Pompejus vom Senate 
aufgefordert, Acht zu haben, daß dem Staate Fein Unheil wider: 
fahre. .— Eajus Cäſar kommt, um feine Widerfacher zu bes 
Friegen, mit einem Heere nach Italien; erobert Eorfinium, 
nimmt den Lucius Domitiud und Publius Lentulus darin ges 
fangen, läßt jie aber frei, vertreibt den Cneus Pomyeins und 
die Uebrigen von deffen Anhang aus Italien. 


110. GJahr Roms 705 fr) 

Gajus Cäſar berennt Majfilia, welches ihm die Thore ver: 
ſchloſſen Hat, Läßt zur Belagerung diefer Stadt feine Unterfelds 
Herrn Cajus Trebonius und Decimus Brutus zurfik, und geht 
nad Hifpanien, wo ſich ihm bie Unterſeldherrn bes Cneus 
Pompejus, Lucius Afranius und Marcus Petrejus, nebit fieben 
Segionen bei Ilerda ergeben müſſen. Er entläßt biefe insge— 
fammt-ohne ihnen ein Leib zu thun, und befommt and) einen 
andern Interfeldheren bed Pompejus, Varro, mit beffen Heere 
in feine Hand. Den Einwohnern von Gades fchenft er das Nömifche 
Blirgerreht. — Die Maffitter, in zwei Seetreffen befiegt, erges 
ben fich nach Ianger Belagerung in: Cäfard- Gewalt. — Cäſars 
Unterfeldbherr, Eajus Antonius, ift in JIllyrium unglücklich 
gegen die Pompejaner, und wirb gefangen. In biefem Kampfe 
tödten fih Cäſars Hülfsvölker aus Opitergium, einer Stabt 
jenfeitd des Pabus, als ihr Fahrzeug von feindlichen Schiffen 
umzingelt ift, lieber gegenfeilig einander ſelbſt, ald dab fie dem 
Feinde fih ergeben, Cajus Curio, Cäſars Unterfeldherr in 
Africa wird, nachdem er gegen ben Anführer ber Pompejanifchen 
Partei, Varus, glücklich gefochten, von dem Mauritanifchen Kö— 
nige. Juba mit feinem Heere erſchlagen. Cajus Cäſar fest nach 
Briechenland Aber. ’ 


| 4111. Gahr Roms 704.) 
Der Prätor Marcus Cölius Rufus erregt Unruhen in ber 


‘ 
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‚Stadt, indem er den Bürgern Hoffnung zu Abfaffung neuer 
Schuldbücher macht, wird deßhalb entfent und aus Nom vers 
trieben; er vereinigt fit mit Milo, welcher ein Heer fllichtiger 
Sclaven gefammelt hat; beide beginnen Krieg und Fommen um. 
— Eleopatra, Königin von Aegypten, wird von ihrem Bruder 
Ptolemaͤus aus dem Weiche vertrieben. — Wegen ter Habfudt 
und Grauſamkeit des Prätord Quintus Gaffius fallen die Cirs 
wohner von Corduba in Hifpanien mit ben zwei Legionen Bars 
ro's von ber Partei bed Cäſar ab, — CECneus Pompejus wirb 
vou Cäſar bei Dorrhachium belagert, und feine Verſchanzungen 
werden, jebod mit großem Merlufte von Seiten ber Gegner, 
erſtürmtz er macht ſich wieder frei, verlegt ben Krieg nach 
Theſſalien und wird in ber Schlacht bei Pharfalus befiest. — 
Cicero iſt im Lager geblieben, ein Mann zu nichts weniger als 
zum Kriege geboren. — Alten von der Gegenpartei, welche fich 

„dem Sieger unterwerfen, verzeiht Cäſar. 


4112. Gahr Roms 704 f.) 


Die rathloje Zerſtreuung und Sucht ber beſiegten Partei 
im biz verjchiedenen Theile der Erbe wird erzählt, Cneus Pom— 
pejus, der fi) nad) Aegypten wendet, wird auf Befehl bes 
unmlindigen Königs Ptolemius, nah dem Mathe des Über ben 
König‘ als Lehrer viel vermögenden Zheodotus und des Pothis 
nus durch Ahilla, dem dieſe That aufgetragen it, auf dem 
Tahrzeuge, ehe er an's Land fleigk, getödtet. Seine Gattin 
Eornelia und fein Sohn Sertus fliehen zurück nad Eypern. 
Eifer kommt brei Tage nachher an, zürnt und weint als ihm 
Theobotus dad Haupt und den Ming des Pomrejus darbringt, 
und zieht nicht ohne Geſahr in das empörte Alexandrien ein. 
Ebenderſelbe, zum Dictator ernannt, ſeht die Cleopatra wieder 
auf den Aegyptiſchen Thron und beſiegt mit eigener großer 
Gefahr den Ptolemäus, welcher ibn anf den Nath- berjelben 
Minner befriegt, bie ihn zur. Tödtung bed Pompejus verans 
laßt hatten, Der jliehende Ptolemäus verfinft mit feinem Jahr: 
zeuge auf bem Nil, — Außerdem enthält dad Bud ben müh— 
feligen Zug bed Marcus Cato mit feinen Segionen durch bie 


3264 | Inhalt 
> litten Africa's und den unglücklichen Feldzug bed Enens De 
mitind gegen Pharnaces, 


113... (Jahr Roms 705 f.) 
Die Pompejanifhe Partei verftärft fih im Afrim, und dem - 
Publius Scirio wird ber Oberbefehl Übertragen, indem Cato, 
welchem berfelbe zu gleihen Theilen angetragen wird, barauf 
verzichtet. — Ald von Zerftörung ber Stabt Utica, wesen ber 
Anhänglicykeit ihrer Bürger an Cäſar, bie Rede ift und Iuba 
anf biefelde anträgt, verhindert dieſes Marcus Gato und wird 
mit dem Schuge und der Bewachung biefer Etadt beauftragt. 
— Sn Hifpanien ſammelt Cneus, der Sohn des Großen Pom— 
yejus, Streitfräfte und erneuert, da weder Afranius nod Pe: 
trejus ihre Führung fiternehmen wollen, ben Krieg gegen Cä— 
yar. — Der König von Pontnd, Pharmaced, ein Sohn des 
Mithridates wirb in ganz Furzer Zeit bejiegt. — Als der Bfir- 
gertribun Publius Dolabela in Kom auf Ginführung neuer 
Schuldbücher anträgt, bierburch Unruhen in Nom erregt unb 
die Bürger toben, Läßt ber Neiterokrift Marcus Antonius 
Soldaten in die Stadt einrfiden, amd achtihundert ber Bürger 
niederhauen. — GCäfar gibt den alten Kriegern die in eincın 
Auffiande geforderte Entlaffung,, geht nad) Africa über und 
liefert, unter großer Gefahr, den Truppen des Königs Sure 
eine Schlacht. 


414. (Fahr Roms 706.) 

In Syrien erregt Cäcilius Baſſus, ein Nömifcher Ritter 
von ber Pompejaniſchen Partei, Krieg, wobei Sextus Gäfer 
von feiner zu Baſſus übergehenden Pegion verlaffen wird und 
umkommt. — GCäfer bejiegt bei Thapfus den Prätor Ecipio, 
den Afranius nnd Juba und erfiirint ihr Lager. Auf diefe 
Nachricht durchbohrt fih Gato, wird zwar von feinem, dazu 
Zommenbden Sohne verbunden, reift aber unter dem Werbande 
Die Wunde wieder auf und ftirbt 48 Jahre alt, Metrejus 
töbtet den Juba und fi ſelbſt. Publius Scipio, auf feinem 
= umjingelt, fügt feinem würdigen Tode noch ein 


.. 
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wirbiges Wort bei; denn als bie Feinde nach dem Felbherrn 
fragen, fpricht er: „der Felbherr befindet fih wohl.” Fauftus 
und Afranins werben getöbtet, Cato's Sohn erhält Ders 
zeihung. — Brutus, ein Unterfelbherr Cäſars, befiegt in Gals 
lien die aufgeftandenen Bellovaken in einem Treffen. 


115. Gahr Roms 706 f.) 


Eäfar feiert vier Triumphe über Gallien, Aegypten, Pons 
tns, Africa. Er gibt dem Molke einen Schmauß und Schau— 
fpiele jeder Art, Dem Marcus Marcellus, einft Eonful, bes 
willigt er, auf Bitten des Senates, bie Nüdkehr ; diefe Wohl⸗ 
that Bann jedoch Marcelus nicht genießen, weil ihn fein Schüßs 
Ying, Eneus Magius Libo, in Athen ermordet. — Cäfar verans 
ftaltet eine Volkszählung, wobei bie Zahl ber Bürger auf huns 
dertundfünfzigtaufend fich beläuft, Er gebt nach Hiſpanien 
wider ben Eneus Pompejus, wo er nad, vielen Unternehmuns 
gen von beiben Seiten unb nach Eroberung mehrerer Stäbte 
einen völlig entfcheibenden Sieg, mit großer Gefahr, bei ber 
Stadt Munda erkämpft, Sertus Pompejus entrinnt. 


116. (Fahr Roms 707 f.) 


Cajus Cäfar feiert ben fünften Trinmph fiber Hifpanien;z 
ihm werben eine Menge ber größten Chrenauszeicdhnungen vom 
Senate zuerkannt, unter andern ber Name: Water bed Vater⸗ 
landes, die Unverleglichkeit und die Iebenslängliche Dictatur; 
er macht ſich aber durch Folgendes zu einem Gegenftande des 
Hafes: Als ihm ber Senat. biefe Ehrenbefhlüffe überreicht, 
während er vor dem Tempel ber Venus Genitrir fibt, flieht er 
nicht auf; als ihm fein Amtsgenoſſe, der Conful Marcus Ans 
tonius, der mit ben Pansprieftern durch bie Straßen Läuft, 
ein Diabem auffest, Tegt er diefes auf feinen Seffel neben ſich; 
bie Bürgertribunen Epidius Marullus und Cäfetius Flavius, 
welche ihn des Strebens nad) dem Throne bezlichtigen und hier⸗ 
durch verhaßt machen, verlieren ihre Stellen. — Deßhalb bils 
det jic eine Verfhwörung gegen ihn, beren Häupter Marcus 
Brutus und Cajus Caſſius, und vom Läfard Partei Decimus 
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Brutus und Cajus Trebonius find; er wird mit breiundzwau⸗ 
zig Wunden in dem Rathhauſe des Pompejus getödtet und 
feine Mörder beſetzen das Capitolium. Als darauf der Senat 
ben Mörbern PMergeffenheit ihrer That- zufihert Fommen bie 
Verſchwornen, nachdem fie bie Kinder sed Antonius und Lepi- 
dus zu Geißeln erhalten, vom Gapitolium herab. — Durch Eis 
fard Teſtament wird Cajus Octavius, der Enkel feiner Schwefter,; 
Erbe der Hälfte feines Vermögens und, an Sohnes Statt ans 
‚genommen, feines Namens, — Cäfars Leiche wird, als fie anf 
das Marsfeld getragen werden fol, vom Wolfe vor der Redner⸗ 
bühne verbrannt. — Die Dictatorswürde wirb für ewige Zeiten 
abgefchafft, — Eajus Amatius, ein Menfch von ber niebrigiten 
Herkunft, ber fidh für einen Sohn bed Cajus Marius ausgibt, 
wiegelt bie leichtglaubige Menge auf, wirb jebod) getöbtet, 


1417. (Jahr Noms 708.) 

Erjus Octavius Fommt aus Epirus — bahin hatte ihn Eäs 
far, welcher in Macebonien Krieg führen wollte, vorausge⸗ 
hit, — nah Rom, wird. unter glnftigen Vorzeichen aufge: 
nommen und nimmt den Namen Cäſar an. — Unter ber allge: 
meinen Berwirrung und Aufregung erhaſcht Lepidus die Hohes 
priefterwürbe, — Als aber der Conſul Marcus Antonius will: 
Fünrlich herrfcht, und einen Antrag wegen Wertaufchung ber 
Provinzen gewaltfam durchfest, auch den Gäfar, welder ihn 
um Beiftand gegen bie Mörder feines Großoheims angeht, 
ſchwer beleidigt, fo ruft Regterer, um zu feiner und zu bes 
Gtaated Vertheidigung Streitfräfte gegen Antonius zu fams 
meln, bie in Prlanzftädte angefiedelten alten Krieger zu bem 
Waffen. Auch ‚die vierte. und die Martifche Legion gehen mit 
ihren Feldzeichen von Antonius zu Cäfar Über. Daranf fallen 
noch Mehrere wegen ber Graufamfeit bed Marcus Antonius, 
der in feinem Lager die ihm Verdächtigen erwürgt, zu. Cäſar 
ad. Decimus Brutus befest mit einem Heere Mutina, um 
dem Antonius, welcher mach dem bdieffeitigen Gallien ziehen will, 
den Weg zu .verfperren. — Außerdem enthält das Bud, bie 
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Hin: und ‚Herzüge der Männer beider Parteien, um fid ber 
Sprovinzen zu verfihern und ihre Kriegsrüftungen. 


118. Gahr Roms 708 ,f.) 

Marcus Brutus bemächtigt fih in. Griechenland, angeblich 
zur Vertheidigung bed Staates und zur Kriesführung gegen 
* Marcus Antonius, bed Heeres, welches Vatinius befehligt, nebſi 
der Provinz. Dem Cajus Eäfar, welcher für den Freiftaat bie 
Waffen ergreift, wirb von bein Senate bie Befehlswürde eines 
Proprätors mit Conſulsehrenzeichen verliehen, und er zugleich 
in den - Senat aufgenommen. -— Marcus Antonius belagert ben 
Decimus Brutus in Mutina; bet an ihn vom Senate abgeſchick⸗ 
ten Gefandten will es nicht gelingen, Frieden zu vermitteln. — 
Das Römifche Wolf legt den Waffenrock an. — Marcus Bru: 
tus nnterwirft fih in Epirus den Prätor Cajus Antonius und 
fein ‚Heer. 


419, (Fahr Roms 709.) 


Cajus Trebonius wirb in Nfien von Publius Dolabella 
binterliftig getödtet ; Dolabella aber wegen biefer Unthat vom 
Senate für einen Feind bed Staates erklärt. — Als der Conſul 
Panfa gegen den Antonius eine Schladyt verliert, Fommt ber 
Conſul Aulus Hirtind mit einem Heere unverfehend, fihlägt 
die Truppen ded Marcus Antonin: uud fiellt dad Gleichgewicht 
zwifchen beiden Parteien ber. Beſiegt fobann ron Hirtius und 
EAfar flieht Antonius nach Gallien, zieht den Marcus Lepibus 
mit den Legionen, weiche biefer befehligt, an ſich und wird nebſt 
Allen, die in feinem Lager ſeyen, vom Genate für einen Feind 
des Staates erklärt, — Aulus. Hirtins, der nad dem Siege 
mitten im feindlichen Lager fiel, und Eajus Panfa, welcher an - 
der im unglücdlihen Treffen erhaltenen Wunde farb, werden 
auf dem Marsfelde beftattet. — Gegen den Gajus Eäfar, der 
allein von den brei Felbherrn noch übrig ift, bezeugt ſich der 
Senat nicht fehr dankbar, indem er dem Decimus Brutus, ben 
Erfterer in Mutina entfest hat, bie Ehre bed Triumphes bes 
willigt, des Caͤſars umd feiner Legionen aber dabei wur mit 


’ 
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geringer Auerkenntniß erwähnt. Deßwegen verſöhnt ſich Cajus 
Cäſar durch Vermittlung bed Marcus Lepidus mit Marcus An: 
tonius, Fommt mit feinem Heere nach Rom, und wird, ba feine 
Ankunft feine Gegner in U fegt, erfi neunzehn Jahre 
alt zum Conſul ernannt. 


1420. (Jahr Roms 709.) 


Eaſar, nunmehr Conſul, macht den Antrag, bie Mörder 
feines Vaters vor Gericht zu fielen, und in Folge biefed Ans 
traged werden Marcus Brutus, Cajus Caſſius und Decimus 
Brutus vorgeladen und abwefenb verurtheilt. — An Marcus 
Antonius fchliefen fih auch Aſinius Polio und Munatius 
Plancus mit ihren Heeren an, und verfiärken feine Streitkräfte; 
Decimus Brutus aber, welchen ber Senat die Verfolgung des 
Antonius aufgetragen hat, wirb von feinen Legionen verlaffen, 
"und als er flieht, anf Befehl des Antonius, in beffen Hände 
er fällt, von Capenus Sequanus getöbtet. — Cajus Cäſar fchließt 
Frieden mit Antonius und Lepidus auf die Bedingung, daß er, 
Lepidus und Antonius fünf Jahre lang bie zu Ordnung bes 
Staates aufgefiellten Dreier feyn und jeder feine Feinde ächten 
follte. Auf diefer Achtlifte befinden fich bie meiften Römiſchen 
Ritter und hundertunddreiſſig Senatoren, namentlich Lucius 
Paullus, ein Bruder bed Marcus Lepidus, Lucius Cäſar, ein 
Dheim des Antonin, und Marcus Cicero, Pepterer wird in 
feinem breiumdfechszigften Lebensjahre von Popilliud, einem 
Legionsfoldaten getöbtet, und fein Haupt mit feiner rechten 
Hand auf bie Nebnerkühne gelegt. — Außerdem enthält das 
Buch bie Unternehmungen des Marcus Brutus in Griechen: 
land, j 


121. (Jahr Roms 709.) 

Cajus Eaffins, welchem ber Senat den Krieg gegen bem 
für einen Staatsfeinb erklärten Dolabella Übertragen hat, bringt, 
unterfüst durch das Anfehen, welches ihm ber Staat hierburdh 
verleiht, Syrien mit den brei bort ftehenden Heeren in feine 
Grwalt, belagert in ber Stadt Laobicer den Dolabella und zwinnt 
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ihn ſich zu entleiben. — Auch der gefangene Cajus Antonius 
wird auf Befehl des Marcus Brutus hingerichtet. 


122. (Sahr Roms 709 f.) 

Marcus Brutus ift im Kampfe gegen bie Thracier glück— 
lich, und nachdem alle Provinzen und Heere jenfeitd bed Mee: 
red in feine und bed Eajus Caſſius Gewalt gebracht find, treten 
beide in Sınyrna zufaminen, um ben Kriegsplan zu beratben. 
— Dem Marcus Meffalla zu Gefallen beanabigen fie einmätbig 
befjen befiegten Bruder Popficola. 


4125, (Bahr Roms 710.) 


Sertus Pompejus, der Gohn bed Großen, jammelt aus 
Epirus Geächtete und entlaufene Sclaven, treibt mit biefem 
Seere, ohne irgend einen Play beſetzt zu halten, lange Seeraub, 
befent fobann zuerft Meffana auf Sicilien, darauf die ganze 
Infel, tödtet den Prätor Aulus Pompejus Bithynicus und bes 
fiegt in einem Geetreffen Cäſars Unterfeldberrn Duintus Sal 
vidienns. — Cäſar nud Antonind geben mit ihren Heeren nad) 
Griechenland hinniüber in den Krieg gegen Brutus und Caſſius. 
— Quintus Gornificius befiegt in Africa den Anführer der 
Saffianifhen Partei, Titus Sertins in einem Treffen. 


4124. (Jahr Roms 710.) 

Cajus EAfur und Antonius. liefern bei Philippi dem Bru— 
tus und Gafftus eine Schlacht, deren Ausgang zweifelhaft iſt— 
indem beiderſeits die rechten Flügel fiegen und auch die beiders 
feitigen Lager von dem jiegenden Theile eingenommen werden. 
Aber Caſſius, nacht das Gefhic feiner Partei ungleich durch 
feinen Tod; denn da er auf dem gefchlagenen Flügel fand, 
glaubte er das ganze Heer gefchlagen und entleibt fi. In 
einem ziveiten Treffen ſodann Befiegt, endet audı Mareus Brutus 
fein ‚Leben , indem er feinen Fluchtgenoſſen Strato bittet ihn 
mit dem Schwerte zu durchſtoßen. — Gleiches thun ungefähr 
vierzig ber erften Römer, unter ihnen Onintus Hortenſius. 


30 Inhalt 
125. Gahr Roms 710 f.) 


Cajus Gifar laͤßt den Antonigs im ben sberfeeifchen Pro: 
vinzen, welche bei Vertheilung der Gebiete Letzterem zugefallen 
waren, fehrt nah) Stalien zurück, und vertheilt unter die alten 
Krieger Ländereien. Gr dämpft mit großer Gefahr Aufftinde 
feines Heeres, welches von Fulvia, der Gemalin ded Marcus 
Antonius, befiohene Solbaten gegen ben eigenen Felbherrii 
aufgehent hatten. — Auf Rath eben diefer Fulvia bekriegt ber 
Conſul Lucius Antonius, ein Bruder des Marcus Antonius, 
den Cäſar, indem er tie Völkerſchafteu, deren Ländereien beu 
alten Kriegern angewiefen waren, auf feine Seite zieht, den 
Marcus Lepidus, der mit einem Heere Nom bewachte, ſchlägt 
und feinblicd, in die Stadt eindricht. 


426. (Fahre Noms 711 n 


Cajus Eifer, jest dreiundzwauzig Jahre alt, belagert in ber 
Stadt Perufia den Antonius, fchlägt mehrere Ausfälle, welche 
diefer verfucht, zuräd, zwingt ihn durch Hunger zur llebergabe 
und verzeiht ihm umd allen feinen Kriegern; fchleift Peruſia, 
unterwirft fich alle Heere der Gegenpartei und endet den Fries 
ohne Blutvergießen. 


127. (Jahr Noms 712 f.) 

Die Parther brechen unter Anführung des Labienus, der 
zur Pompejaniſchen Partei gehört hatte, in Syrien ein, beſie— 
gen ded Marcus Antonius Unterfeldherrn Decidius Sara und 
‚befeen die ganze Provinz, — Marcus Antonius, zum Kriege 
gegen Cäſar aufgereizst, entläßt, bamit fie nicht bie Eintracht 
ber Feldherrn hindere, feine Gemalin Fulvia, ſchließt mit Eifer 
Srieden und vermählt fich mit beffen Schwefter Octavia. Er gibt ben 
Mintus Salvidienus, welcher insgeheimfchlechte Plane gegen Cäſar 
macht, an; berfelbe wird verurtheilt und entleibt fi. — Publius 
Bentidind, Unterſeldherr bes Antonius, befiegt die Parther in 
einem Treffen, vertreibt fie aus Syrien und töbter ihren Ans 
führer Labienus, — Da Sextus Pompejus.das Italien fo nahe 
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Sicilien als Feind inne hat, und bie Verſorgung mit Lebens: 
mitteln hindert, fo machen Cäſar nnd Antonins mit ihm ben 
verlangten Frieden, und Iaffen ihm Sicilien als Provinz. — 
Außerdem enthält bad Bud bie Unruhen in Nfrica und bie 0 
feleft geführten Kriege. 


128. (Jahr Rome 7114 ff.) 

Da Sertus Pompejus abermals durch Räubereien bad Meer 
unfiher maht und ben ihm zugeftandenen Frieden nicht Hält, 
fo fängt Cäſar nothgebrungen mit ihm, Krieg an, unb liefert 
ihm mit zweifelhaften Grfolge zwei Seetreffen. — Publius 
Bentibius, Imterfeldherr bes Marend Antonius, befiegt in Sy: 
rien die Parther in einem Treffen, und tödtet ihren König. 
— Auch bie Juden werben von Lnterfeldherrn bed Antonius 
unterworfen. — Außerdem enthält das Bad bie Rüftungen 
zum ESicilifchen Kriege, 


129. (Jahr Roms 710.) 


Gegen Sertud Pompejus wirb, mit verfchiedenem Erfolge, 
zur See gefimpft, indem von ben zwei Flotten Cäſars die eine, 
von Agrippa geführt, fiegt, bie andere, welche Cäſar befehligt, 
vernichtet wird, und ihre an's Lanb gebrachte Mannfchaft im 
großer Gefahr ſchwebt. Pompejus, hierauf befiegt, flieht nach 
Bicilien. — Marcus Lepibus, welcher, Scheinbar um Theil an 
dem von Gäfar gegen Sertuf Pompejus zu führenden Kriege 
zu nehmen, aus Africa herüiber kommt, greift ebenfalld ben 
Eäfar an, wird jedoch von feinem Heere verlaffen, verliert bie 
Ehre bed Triumvirats, behält aber bad Leben, — Marend 
Agrippa wird von EAfar mit einer Schiffsfrone befchenft, welche 
Auszeihnung noch Keinem war zu Theil geworben. 


150. (Jahr Roms 716.7 


Marcus Antonius, der in den Armen der Gleopatra fchwelgt, 
rüdt langfam mit achtzehn Legionen und fechdzehntaufend Reis 
tern in Medien ein unb befriegt bie Parther, verliert aber 
zwei Legionen, Hat in Nichts glücklichen Erfolg, kehrt wieber 
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um, und Fommt, ba ihm die Parther fort und fort nachfegen, 
unter großem Gebränge und mit Gefahr feines ganzen Heeres, 
nach Armenien zurück, inbem er in einundzwanzig Tagen drei- 
malbunberttaufend Schritte auf feiner Flucht zurücklegt. Gegen 
achttauſend Mann verliert er durch Unwetter; aber auch biefes 
Unwetter, neben dem fo unglüdlichen Kriege gegen die Parther, 
zieht er fit durch eigene Schuld zu, weil er, zur Gleopatra 
eilend, in Armenien nicht überwintern will. 


131, (Gahr Roms 717 ff.) 


Sertus Pompejus begibt fi in des Marcus- Antonius 
Schutz, will jedoch Krieg gegen ihn! in Aſien anfangen, wird von 
deſſen lnterfelbherrn übermannt und getödtet. — Eifar dämpft 
einen fehr verberblichen Aufſtand der alten Krieger, und unter: 
wirft die Jappden, Dafmatier und Pannonier. — Antonius läßt 
ben Artavasdbes, König von Armenien, ber unter erhaltenem 
fihern Geleite zum ihm kommt, in Feffeln legen, und gibt das 
Armenifhe Neich feinem eigenen mit Eleopatra erzeugten Sohne, 
mit welcher er, fihon Längft in fie verliebt, als feiner Gemalin 
lebt. 


152. Gahr Roms 719 ff.) 

Caͤſar bezwingt in Illyrium die Dalmatier. Da Marcus 
Antonius aus Liebe zu Eleopatra, von- weicher er zwei Söhne, 
Philadelphus und Alexander, hat, weber nah Rom kommen, 
noch, ungeachtet die Zeit des Triumvirates zu Ende ift, ben Be 
fehl niederlegen will, fi zum Kriege gegen Nom und Italien 
rüftet, biezu eine ungeheure See: und Landmacht zufammen: 
bringt, auch der Schwefter Cäſars, Octavia, ben Scheibebrief 
Thiet, fo geht Eifar mit einem Heere hinüber nad) Epirus. 
— ‚Hierauf werben die glüdlihen See s und WReitertrerfen Ei: 
fars berichtet. j 


133. (Jahr Roms 721 Fi.) 


Marcus Antonius, mit feiner Flotte bei Actium befiegt, 
flieht nach Alexandrien, wird dort von Effar belagert und ent: 
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leibt ſich in ber Außerften Verzweiflung, beſonders auf die falſche 
Nachricht von ECleopatras Tode. Cäſar bemeiſtert ſich Alexau⸗ 
driens, wobei Cleopatra, um nicht in die Hände des Siegers 
zu fallen, ſich freiwillig das Leben nimmt; er kehrt nach Rom 
zurüc und feiert drei Zriumphe, einen über Jupricum, den zwei⸗ 
. ten wegen bed Sieged bei Uctium, ben britten fiber Cleopatra, 
und macht nach einundzwanzig Jahren den Blrgerkriegen ein 
Ende. — Marcus Lepidus, ein Sohn bes ehemaligen Triumvirs 
Lepidus, verfhwört ſich gegen Eäfar, beginnt Krieg, wird über: 
mannt und getüöbtet, 


151. (Sahr Roms 725 f.) 

Nachdem Cäfar Alles beigelegt und ale Provinzen in eine 
beſtimmte Verfaſſung gebracht bat, erhält er aud) den Beinamen 
- Yuguftus, und der Monat Sertilis wird, ihm zu Ehren, 
nad ihm benannt. — Als er in Narlo einen Landtag hält, ver: 
anftaltet er in ben drei von feinem Vater befiegten Gallien eine 
Volkszählung. — Der von Marcus Eraffus geführte Krieg ges 
gen bie Vaftarnen, bie Möfier und andere Wölfer wird erzählt. 


155. (Bahr Noms 725 fi.) 


In diefem Buche werben bie Kriege des Marcus Eraffus gegen 
bie Thracier und bes Cäſar gegen bie Hifpanier berichtet, — 
Auch die Salaffer, ein Alpenvole, werden bezwungen., 


156. (Tahr Noms 729 ff.) 


Rhaͤtien wird von ben Stieffühnen CAfars, Tiberius Nero 
und Druſus, bezwingen. — Agrippa, Cäſars Eidam, flirkt. — 
Druſus Hilft eine Volkszählung. 


137. (Sahr Roms 740.) 

Germanifche Völkerfchaften, bieffeitd und jenfeits des Rheins, 
werden von Drufus berämpft, umd ein in Gallien fiber ber 
Volkszählung ausgebrochener Aufftand gedämpft. — Bei ber 
Mündung der Arar in den Rhodanus wird dem Cäſar ein Al— 
tar geweiht, und der Aeduer Cajus Julius Wercondar Dubius 
zu deſſen SPriefter beftellt, i 
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138. (Jahr Roms 741 f.) 

Die Beſiegung ber Thracier durch Lucius Piſo, deßgleichen 
bie Unterwerſung ber Cherusker, Tenkterer, Catten und anderer 
Galliſchen Völker jenſeits des Rheins durch Druſus, wird er— 
zaͤhlt. — Octavia, die Schweſter des Auguſtus, ſtirbt, nachdem 
fie ſchon früher ihren Sohn Marcellus verloren, deſſen Denk⸗ 
male ein Theater und eine Sänfenhalfe find, bie feinen Namen 
führen. 
| 139. (Jahr Noms 742.) | 

Der Krieg wird berichtet, welchen Druſus gegen bie über— 
rheinifchen Völker führt, in welhem unter den erfien Kimpfern 
ſich befinden die Zribunen Senectind und Anectiud and dem 
Staate ber Nervier. — Die Dalmatier und Pannonier unterwirft 
des Drufus Bruder, Nero, — Mit den Parthern wird Friebe 
gefchloffen und ihr König gibt bie dein Craſſus und die nachher 
dem Antonius abgenommenen Feldzeichen zuräd, 


440. (Jahr Roms 745 — 746.) 

Es wird der Krieg erzählt, welhen Druſus gegen bie Ger: 
maniſchen Völker jenfeits des Rheins führt. Drufus felbft 
‚bricht bei einem Sturze mit dem Pferde, das auf ihn fällt, ein 
Bein und ftirbt daran dreiſſig Tage nach dem Vorfalle. Seine 
Leiche wird von feinem Bruder Nero, der auf die Nachricht von 
feiner Kraukheit fchnell hingeeilt war, nah Nom gebracht und 
im Grabmale des Cajus Julius beigefegt. Sein Stiefvater Cäs 
far Auguflus Hält ihm die Lobrede, und ed werden ihm bie lets 
ten Ehren auf's Glänzendfte erwiefen. 
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Abydus, Stadt. 53, 55; 55, 30. 58. von Philippus beias 
gert. 51, 14. 16— 18. von den Römern. 37, 9. 12. 

Academie in Athen. 31, 24. 

Acanthus, Stadt. 51, 45. 

Acarnanien, Lage. 55, ı7. Verhältniß zu WAetolten. 26, 
24. 35. zu Philippus. 29, 12. zu Ron. 55, 16. ı7. 38 
Antiochus. 36; 11. ı2. Streifzug nad Attika. 5r, 3. 
Darteien. 45, 14. Häfen. 28, 7. 


3280 Regiſter. 


Accenſer, Ueberzählige. ı, 45; 8, 8. 

Accius Navbius, Vogelſchauer. ı, 56. 

Accua, Stadt. 24, 20. 

AUcerrä erhält das Bürgerrecht. 8, ı7. Brand. 25, 17. Her⸗ 
ſtellung. 27, 5. | 

Achaja. 25, 155 51, 25. 26. Verhaͤltniß zu Philippue. 27, 
29.31.53; 28,7.85 52,5. 19. 255 55, ı4. 34, zu Rom. 52, 
ı9 folg. 36, 52. B. 52. zu Perieus. 4ı,.28. erhält feine 
Städte wieder und Acrocorinth. 35, 34; 54, 50. Krieg ge— 
gen Nabie. 55, 25. Beſetzung von Meffene. 56, 5ı. Plüns 
derung der Aetoliſchen Küfte. 37, 4. Hülfsleiſtung an At— 
talus. 57, 20. 31. Krieg gegen Sparta. 58, 32. 54. Tags 
fasung. 28, 7. 8; 32, ıg folg. Hafen. 37, 9. Gchleude: 
rer. 38, 29. Freiheitderklärung der Phthiotiſchen Achäer. 
35, 32; 56, ı5. 

Acharä, Stadt. 32, ı3. 

Achelhous, Fluß. 45, 21. 2 

Adheron, Fluß. 8, 24. 

Achilla, Mörder des Pompejus. B. 112. 

Achiver. ı,ı. 

Acholla. 55, 48. 

Achradina. 24, 215 25, 24. von Marcellus erobert. 25, 
26. 30. 3ı. 

Aciliſche Annalen, * 59; 55, 14. 

Cajus Acilius, Bürg:rfribun. 32, 29. 

Lucius Acilius. 40, 31. 

Manius Acilius, Gefandter, a7, 4. 25. 

Manius Acilius Glabrio, Bürgertribun. 50, 40. Beh: 
ner des Götterdienftes. 31,50. Aedil. 55, 25. Prätor. 35, 
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24. 26. 56. Gonful. 55, 10. 245 56, ı. 2. in Griechenland. 
56, 5. 14. 16-19. 22—24. 37—5o. erobert Yamia. 37, 4. 5. 
Triumph. 57, 46. gibt die Bewerbung um die Genfur auf. 
37. 57. 

Manius Acilius Glabrio, der Sohn, errichtet die erfte 
Bildfäufe von Gold. 40, 34. 

Duintus Acilins, leitet eine Anfiedlung. 21, 25. 

Ackerbill, Adergefes zum 'erftenmal verfünnet. 3, 41. 
wiederum. 2, 44; 6, 55; 7, 16. DB. 58. DB. 60. B. 71. 
dient den Tribunen immer zu Aufreizungen. 6, 11. Unru— 
hen daritber. 5, 1; 4, 48. 

Acrä, 24, 36. 

Acräa Juno's, Vorgebirge. 32, 25. 

Acräphia, Stadt. 55, 29. 

Acräus Tupiter, 38, 2. 

Acriä, Stadt. 55, a7. 

Acrillä, Stadt, 24, 55. 

Actium, Hafen. 44, 1. Schlacht. ı, 19 B. 153. 

Marcus Acutius, Bürgertribun. 5, 10. 

Adel, alte Gefhlechter, Patricier, ihre Entftehung. 
1, 8; 10, 8. Unfprücde. 6, 415 7, 6; ı0, 8. Streit mit 
dem Bürgerftande über das Eonfulat. 4, ı—6; 6, 34. 55 folg. 
39—42. beide Confulöfteken fallen wieder dem Adel zu. 7,. 
17—19. 21. 22. 24. 28. vergeblicher Verfuch. 10, ı5. das 
gegen Drätur und Aedilität gewonnen. 6, 42; 7, ı. Ötreit 
über tie Priefterämter. 10, 6—9; 27, 8. Uebermuth. 4, 
3—5;5 6, 56. 57. Recht, den Reichsverwefer aufzuftellen. 
6, 41. kein Adeliger darf ein bürgerliches Amt bekleiden. 
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4, 25. Ausnahme. 3, 65. kein Adeliger darf auf der Burg 
wohnen. 6, 20. Kapelle der adeligen Keuſchheit. 10, 25. 

Adherbal. 28, 30. | 

Adoreus, Gebirge. 58, 18. 

Adramptteum. 57, 19. B. 49 

Adria, Adriatifches Mecr ſ. Hadria, . 

YHdrumetum. 30, 29; 53, 48. 

Aebura, Stadt. 40, 50. 

AUebutia, Frau auf dem Aventinus. 5q, 11 folg. 

Eucius Vebutius, Eonful. 5, 6. 

Marcus Aebutius, Kriegstribun. sı/5. 

Marcus Aebutius Elva, leitet eine Anſiedlung. 4, 11. 

Marcus Aebutius Elva, Prätor, 44, 17. 

Doftumus Aebutius Eornicen, Eonful. 4, ıı. 

Poſtumus Aebutius Elva, Neiterobrifter. 4. zı. 

Dublins Aebutius endet die Bacchugfeier. 39, 9. 11. ı9. 

Titus Aebutius, Eonful. 2, ıg. Reiterobrifter. a, 19. 

zitus Aebutius Carus, leitet eine Anſiedlung. 39, 55. 
Prätor. 41, 2. 10. dertheilt Xändereien. 42, 4. 

Hecä, Stadt. 25, ı; 24, 20. 

Aedilen, bürgerliche, 5, 6. unantaftbar. 5, 55. Beſergung 
im Gerestempel. 5, 57. Aufſicht über den Götterdienft, 4, 30. 
Feier der bürgerlichen Spiele. 23, 30; 28, 10; 50, 39. zie= 
nen Waidepächter vor das Volksgericht. 10, 25; 55, 4a. Hinz 
derniffe der Wahl. 27, 213 50, 19. erhalten Getreide. 23, 
41. adelige curulifche. 6, 42. 7, ı. 2. Thätigfeit ges 
richtliche. 10, 13. 475 31, 50; 55, 425 35, 10. kei den Spies 
len. 7, ı. 2. 25, 30; 24, 43; 25, 2; 27,6; 28, 10; 30, 39. 
beim Götterdienfte, 25, a. ſchmücken den Marktplatz. 9, 40. 


Regiſter. 3283 


ihre Spenden. 31, 50; 33, 42. ihre Schreiber und Amts— 
diener. 30, 39.- 

Aedituen, Küfter. 50, ı7. 

Yeduer, Gallier. 5, 54. B. 61. B. 104. 

Aegeiſches Meer. 44. 28. 29. 

- Hegatifche Inſeln, Schladht. B. ı9. 21, 10; 22, 54; 25, 
13; 30, 32. vergl. 21, 4g. | 

Aegaleos, Stadt. jı, 46. 

Aegimurus, Inſel. 29, 27; 50, 24. 

Aegina, Infel. 37, 30.55; 28, 5.7; 51, 14; 33, 30; 36, 42. 

Aeginium, Stadt. 32, 155 56, 1355 44, 46. Plünderung. 
45, 27. | 

Aegium, Stadt. 27, 30; 38, 29. Achäiſche Tagfagung. 28, 
75 535, 48; 36, 35; 45, 19. 

Aegypten. 8, 24. mit Rom verbündet. B. ı4. bedroht. 5ı, 
14. beglückwünſcht Rom. 57, 5. Antinchus weggewiefen. 45, 
12. Zwiftigkeiten. B. 46. 

Gajus Melius, Kriegstribun. 4ı, 5. 8. 

Cajus Aelius Pärus, Eonful. so, 27. 

Lucius Aelius Paätus, Aedil. 10, 23. 

Publius Aelius, zuerst Quäftor. 4, 54, 

Publius Aelius, Gefandter. 54, 59. 

Dublius Aelins leitet eine Anfiedlung. Zı, ı7. 

Publius Aelius Ligur, Prätor. 41, 3. Conſul. 42, 9. 10. 
Gefandter. 45. ı7. 

Publius Aelius Pätus, Gonful. 8, ı5. 

Publius Aelius Pätus, Reiterobrifter. 9, 7. Vogelſchauer. 
10. 9. 

Publius Aelius Pätus, Vogelfcdyauer. 27, 56. ſtirbt. 4ı, 26. 


14 MoinsMdm. Geſch. Funfundvierzigftes Buch. 
batte, — Was die Eonfuln diejes Jahres betrifft, fo bleibt, 
R ehr die Amtsführung bes Einen durch feinen glänzenden 
Sieg werherrlicht wurde, ſo wenig von dem Audern zu bes 
sichten, weil es ihm an Gelegeuheit zu Thaten fehlte. Gleich 
anfangs, als er den Legionen den Tag ihres Eintreffens be; 
Wimmie, betrat er ohne Zuſtimmung der Vögel die geweihte 
Stätte; und die Bogelichauer, als die Sache vor 'fie kam, 
ertiarten wegen dieſes Fehlers jene Tagsbeſtimmung für un: 
gültig, Er ging nach Gallien, und datte ein Standlager in 
den Macriichen Geälden bei den Bergen Sicimina und Pas 
vinne, und überwinterte ſodann in eben. diefen Gegenden mit 
den Latimiichen Bundestruppen ; denn die Mömiichen Legionen 
waren in Nom geblieben wegen des Fehlers, welder bei Be: 
Wmmıma des Iaget, woran das Heer eintreffen follte, vor: 
geralien war. Auch die Vrätoren gingen auf ihre Poſten, 
mit Uusnahıne des Cajus Papirkus Carbo, welden- Sardi: 
men im Lonie befommen hatte. Diejer nämlich mußte, nad) 
dr Beltimmung der Bäter, in Rom zwiihen Bürgern und 
Dremden Recht ſprechen; denn auch dieſes Amt hatte er. 

15. Bopillind mit den übrigen zu Antiohus Abgeſand⸗ 
sen demen nad Mom zurück. Er berichtete, die Streitigkei⸗ 
Oeer und Aranpten mwegarführt. Nachber trafen die Geſand⸗ 
sen der Könige jelbit em. Die Geſandten des Autiochus 
geugen vor Ihr König babe jedem Siege den Frieden, wel⸗ 


Senat beficht hätte, vorgezogen, und dem Geheiße 
**2 wicht anders ald wie einem Ge: 


der —— — — mwänfchten fie Slůck zu 
— — König, fells von ihm Etwas wäre 
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Dublius Aelius Pätus, Aedil, Prätor. 29, 58; 50, ı. dere 
kündet Sieg. 50, ı7. HReiterobrifter, 50; 59. Conſul. 50, 
40. Bevollmächtigter. 31, 45 33, a. Ceuſor. 32, 7. 

Publius Aelius Tubero, Aedil. 30, 59. Praͤtor. 50, ho, 
Gefandter. 37, 55. wiederum Prätor. u, 12. 

Duintus Melius, Bürgertribun. 41, 10. ; 

Duintus Aelius Paätus, Voselfbauer. 22, 55. 

Duintus Aelius Pätus, Oberpriefter. 35, 21. 

Duintus Aelius Pätus, Vogelſchauer. 41, 26. Prätor. 45, 4- 
Gonful. 45, 14. 17. 

Dnintus Aelius Zubero, hat die Aufficht über Perfeus. 
45, 7. B. 

- Duintus Yelins Zubero, Annaliſt. 4, 25; ı0, 9. 

Sertus Aelius Pätus, Aedil. 5ı, 50. Bevollmächtigter. 
32, 2. Conſul. 52, 7-9. 26. Cenſor. 54, 44; 55, 9. 

Zitus Aelius, Kriegstribun. 41, 5. 8. 

Hemilia, Frau des Scipio Airicanus. 58, 57. 

Aemilia, Deflalin. B. 65. 

Aemiliſcher Säulengang. Aı, 32. 

Aemiliſcher Bezirk. 38, 36. 

Eajus Aemilius, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 5, 26. 28. 
wiederum. 5, 32. 

Lucius Aemilius, Gonful dreimal. 2, 42. 49. 54. 

Lucius Aemilius, Kriegstribun mit Confulegewalt fünf— 
mal. 6, ı. 5. 21. 22. 5a, 

Lucius Aemilius, Reichsverwefer. 7, ı7. 

Lucius Aemilius, Reichsverweſer. 8, 235. 

Lucius Aemilius, Geſandter. 21, 18. 
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Lucius Aemihius Mamercinus, Conſul. 7, ı. wiederum. 
7, 5. Reiterobrifter. 7, a1. 

Lucius Aemilius Mamercinug, Reiterobrifter. 7, 5g. Eon 
ſul. 8, 1. Dietator zweimal. 8, 165 9, 21. wiederum Con— 
ſul. 8, 20. 

Lucius Aemilius Papus, Eenfor. 25, 23. Banfherr. 25, 21. 

Lucius Aemilius Papus, Prätor, 2°, 58. 

Lucius Aemilius Papus, Zehner des Götterdienfted. 42, 28. 

Lucius Aemilius Paullus, zum zweitenmal Conſul. zz, 55- 
fällt bei Gannd. 22, 49. war Dberpriefter. 25, 21. 

Lucius Aemilius Paullus, Teitet eine WUnfiedlung. 34, 45. 
Aedil. 55, 10. Prätor. 55, 245 36, 2. Proconſul in Hifpar 
nien. 37, 46. 57. fällt beim Gonfufate durch. 39, 32. Con: 
ſul. 39, 56. Thaten in Ligurien. 40, 25. 27. 28. Triumph 
40, 54. Anwalt des jenfeitigen Hifpanieng. 45. zweites Con— 
ſulat. 44, ı7. seine Antrittsrede. 44, 32. feine Reformen, 
44, 55. jeine Rede an die Soldaten. 44, 54. fein Marfch 
und Sieg über die Macedonier, 44, 35 —4ı. fein Beneh— 
men gegen Perſeus. 45, 4. 7. 8. Reife in Griechenland. 45, 
27. 28. auf der Ridhterbühne in Amphipolis. 45, 29. Feſt— 
fpiel. 45, 52. verbrennt die feindiihen Rüftungen. 45, 53. 
Triumph. 45, 54—40. Tod feiner Söhne, feine Rede. 45, 
40. 41. Tod. B. 46. 

Lucius Aemilius Paullus, Bevollmächtiater. 57, 55. fpricht 
gegen den Triumph des Manlius. 583, 44. folg. 

Lucius Aemilhius Regillus, Prätor. 36, 45; 57, 2. 4. 1% 
Thätigkeit zur See, 37, 18.719. 28— 52. Seeſleg und Tri: 

. * umph. 37, 50. 58. 

Lucius Aemilius Scaurus im SHellefpontus. 37, 3ı. 
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Manius Aemilins, Eonful. 4, 55. 

Manius.Aemilins Mamercinns, dreimal Kriegstribun mit 
Eonfulsgewalt. 4 615 5, 1. 10. 

Marcus Aemilius, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 5, 33. 

Marcus Aemilius, Eonful. 10, ı. 2. 

Marcus Aemilius, Prätor. 21, 49. 

Marcus Aemilius, Prätor. 22, 9. 33. gelobt Spiele. 27, 55. 

Marcus Aemilius, Bruder der Prätors, ſtirbt. 37, 22. 

Marcus Aemilius Lepidus, Xeichenfpiele. 25, 30. 

Marcus Aemilius, Kriegstribun. 37, 45. 

Marcus Aemilius Lepidus, Aedil, Prätor. 24, 45. Zehner 
des Götterdienſtes. 26, 25. 

Marcus Aemilins Lepidus, Gejandter bei Ptolemaͤus. 51, 2. 

‚ bei Philippus. 31, 18. Oberprieſter. 32, 7. Aedil. 55, 10. 
Prätor. 35, 24; 56, 2. Conſul. 58, 42; 3g, 56; 40, 46. 
ffegt, legt eine Straße an. 39, 2. leitet eine Anſiedlung. 
59, 55. Hohepriefter. do, 42. Ceuſor. do, 45. 46. erfter 
Senator. 40, 51. wiederum Eonfuf. 4ı, 22. erfter Senas 
tor. 4ı, 525 45, 15. B. 46. B. a7. B. 48. 

Marcus Aemilius Lepidud, Proconful. B. 56. | 

Marcus Aemilins Lepidus, in Sardinien. B. 90. 

Marlus Aemilius Lepidus. B. 116. Hoheprieſter. B. 117. 
B. 119. verbunden mit Antonius und Cajus Caſar. B. 120. 
B. 125. B. 129. 

Marcus Aemilius Lepidus, der Sohn. B. 135. 

Manius Aemilius Numida, m des Götterdienfies. 
26, 25, 

Marcus Aemilkus Papus, Dictator. 9, 7. 

Marcus Aemilius Papus, Obercurienpriefter. 27, 6. 
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Marcus Aemilins Paulus, Reiterobrifter. ı0, 5. 

Marcus Aemilius Regillus, feine Wahl zum Conſul vers 
hindert Fabius. 24, 7. 8. 9. Eigenpriefler des Quirinus. 
a4, 8. des Mars. 29, ıı. 

Duintus Aemilius Barbnla, zweimal Conſul. 9, 20, 21. 50. 

Duintus Aemilius Cerentanus, Conſul. 8, 37. 

Tiberius Nemilius, zweimal Conſul. ı2, 61. 62; 5. ı. 

Tiberius Nemilius, Bankherr. 7, 21. Prätor. 8, z 

Ziberius Aemilius Mamercinus, Eonful. 8, ı2. 

Aenaria, Infel. 8. 22. 

Menea, Stadt. 40,4; 44, 10. 52. opfert dem Aeneas. 40, 4. 

Aeneas, Fahrten. ı, 1. 2. Meneashafen. 45, 30. Ae⸗ 
neagsopfer. 40, 4. 

Aeneas Silvius, König. ı, 5 

Nenefidemus von Dymä. 52, 25. 

Aenus, Stadt. 5ı, ib. 31; 57, 55. 60; 59, 24. 27. 28; 

“49, 20. 47. 

Aenianiſche Bucht. 28, 5. 

Neolis. 55, 58; 57, 8. 12. ı8, 25. 55; 58, 16. 

Aepulo, Iſtriſcher Fürſt. 41, 15. 

Aequer, Aequicoler, altes Volk. ı, 32. Fehden. 2, 30. 
31. 40. 43, 48. 55. 58. 60; 5, 2. 3. 5. 4. 8. 10. 253—Jı, 
58. 42. 60. 61. 66. 705 4, 36—50. 45. 47. 49. 55. 595 
5, 16. 28—5ı; 6, 2. 4. Menge ihrer Streiter. 6, ı2. bei: 
nahe gauz vertilgt. 9, 45. Unterwerfung. ı0, 1. Land der 
Hequicoler. 10, 15. 

Neguimälium in Rom. 4, 165 24, 475 58, 28, 

Aeropus, Berg. 32, 5. 

Aeropus, WVorfteher ın Eis. 29, ı2. 
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Aesculapius, Bettag. 10, 47. ach Rom geholt. B. rı, 
vergl. 29, 11. Geſchenke gelobt. 40, 37. Tempel geihmüdt. 
45, 6. Tempel zu Garthago. Ar, 27. zu Epıdaurus. 45, 28. 

AYefernia, Pilanzftatt. B. 16. Treue. 27, 10. Gebiet. 10,51. 

Aeſis, Fluß. 5, 35. 

Aeſula, Stadt. 32, 29. Schloß. 26, 9. 

Aethalia, Inſel. 37, 15. 

Aetna, Derg. 26, 29. 

Hetolien, Aetelier, Bund mit Rom, Krieg gegen Phi— 
fippusd. 26, 24. gegen Acarnanien. 26, 25. gegen Achja. 
37, 29. don Mhilippus befiegt. 27, 30. Troß. 28, 5. Nie: 
derlage. 28, 7. Friede. 29, 12. Philippus Gefandtfchaff. 
31, 28. Fehden und Niederlagen von Philippus. Jı, 4ı—45. 
Beſprechung mit Attalus. 5ı, 46. Landtag. 55, 3. Reiter: 
treffen. 55, 6. Streit mit Quinctius. 53, 15. 5ı, 35. Ab— 
neigung gegen Nom. 55, 49; 34, 25. Wufreizung der Kö- 
nige. 55, ı2. 55. rufen Antiochus herbei, Krieg. 55, 34—57. 
45-47. Bund mit Untiochus. 56, g. nach mehreren Un: 
fällen 56, 16. 18. 22. ergeben ſie ſich. 58, 28. 29. 54. 55. 
Friede verweigert. 57, 1. 4. Waffenſtillſtand. 57, 7. fein 
Friede. 57, 49. nener Angriff. 37, 495 38, ı. Friede. 58, 
8. 10. 11. Zriumph. 39, 5. innere Zerrüftung. Aı, 50; 
42. 5. Klagen vor Aemilius Paullus. 45, 28. 31. hr Chas 
racter. 51, 28; 55, 11. 445/56, ı7. Landtag. Jı, 29-52; 
33, 3; 55, 52. Aetolien, das Herz Griedenlande. 55, 18. 
'die beiten Reiter. 55, 7. | 

Gajus Afranius. 43, 20. 

Gajus Afranius, Bürgersribun. 55, 22. 
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Eajus Afranius Stellio, Prätor. 59, 25. leitet eine An 
fiedlung. 5g. 55. | 

Lucius, Afranius. DB. 110. DB. 114. 

Africa, durch Hannibal geſichert. 21, 21. verunglücdte Lans 
dung. 22, 31. Plünderung der Küfte.Tar, 5. 29. Landung 
Scipio’s. 29, 26 folg. Thaten vafelbit. 50, 5. Seuche. B. 60. 

Africanus, f. Cornelius. 

Agalfırd, Neiteranführer. 44, 30. 

Agamemnon's Flotte. 45, 27. 

Agaſſä, Stadt. 44, 75 45, a7. 

Agathocles von Syracufä. 28, 45. 

Agathyrna, Stadt. 26, 40; 27, 12. 

Agepolis aus Rhodus. 45, 5. 

Ageſimbrotus, RhHodifcher Admiral. 31,746; 32, 16. 32. 

Ageſipolis, Verbannter aus Sparta. 54, 26. 

Agräcer in Wetolien. 33, 54. 

Agrevoniten in Jlyrien. 45, 26. 

Agrianer. 28, 5; 35, 185 42, 51. kriegeriſch. 44, 11. 

AUgrigantum, Stadt. 25, 25. Einnahme. 24, 55; 26, 40. 

Agrippa, König. ı, 5. 

Marcus Agrippa. DB. 129. B. 156. 

Ahala, f. Servilius. - 

Abarna, Stadf. ı0, 25. 

Ahenobarbus, f. Domitius. 

Ajus Locutius. 5, 50. 

Alabanda, Stadt. 35, 18; 58, 15. Tempel der Stadt Rom, 
45, 8. Niederlage. 45, 25. 

Alander, Fluß. 58, 15. 18. 

Alatrinm, Stadt. 9, 43. 
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Aida Eilvius, König. ı, 3. 

Alba Longa, Lang Alba. ı, 3. 25—35; 7, 395 50, ı7. 45. 

Albba, Pflanzſtadt. 10, ı. verweigert Unterflügung. 27, 9. 
Strafe. 29, 15. Gebiet. 26, 11. 

Albanerfönig. ı, 5. Albanerthal. 5, 7. Burg. 7, 2% 

Albanerberg. ı, 5. bier wird friumpfirt. 36, 21; 55, 23; 
42, 21. j 

Albingauner in Ligurien. 29, 5. 

Lucius Albinius, Bürgertribun. 2, 55. 

Lucius Albinius führt die Veſtalinnen nad) Cäre. 5, 40. 

Marcus Albinius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 30 

Lucius Albinus, Conſular. 44, 41. 

Cajas Albius, Haupt des Aufſtandes in Scipio's Heere. 28, 
24. 27-209. 

Albula, Fluß. 1, 3. 

Alce, Stadt. 40, 48. 49 

Alcibiades aus Lacedämon. 39, 55. 

Alcidemos, Minerva, 42, 5ı. 

Alcon aus Saguntum. zı, 12. 

Alerameneg, Haupkt der Aetolier. 35, 54,—56. 

Alerander, der Große. 8, 5. feine Schweiter und Mutter. 
8. 24. Vergleichung mit Römerr. 9, 16—ı9. Dauer feiner 
Regierung. 45, 9. 

Alerander von Epirus. 8, 3. 17. 24. 

Alerander, Befehlshaber der Neiterei. 52, 10. 

Alexander, Haupt der Aetolier. 52, 55. 34. fchmäht auf 
Athen und Nom. 54, 25. 

Alerander von Megalopolis. 35, 47. 

Alerander von Acarnanien. 35, 18; 56, 20. 
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Alexander von Derda. 40, 24. 

Alerander, Sopn des Perfens. 42, 53. beim Triumph in 
Rom. 45, 39 42." 

Alerandria in Aegypten. 8, 24. von Antiochus angegrif: 

- fen. 45, 11. B. 112. B. 155. Klagen über Antiochus. 44, 19. 
Alexandria Troas. 55, 42; 57, 55. 

Algidum. 26, 9. 

Algidus, Berg. 5, 2. 25: 25. 27. 29-51; 4, 36; 21, 68. 

Lucius Alienns, Bürgerädil. 5, 3ı. 

Alimne, Stadt. 58, 14. 

Aliphora, Stadt. 28, 8; 32, 5. 

Allia, Fluß. 5, 375 6, 28; 22, 50. 59. Niederlage. 5, 58, 
39; 22, 50; 25, 6. Altienfifcher Zag. 6, 1. 28. 

Alrifäa, Stabt. 8, 25; 9, 58. 42; 23, 18. Marf. 22, ı5, 
175 26, 9. 

Allobroger. z2ı, 5ı. 

Allucius aus Eeltiberien. 26, 50. 

Almana, Stadt. 44, 26. 

Alope, Stadt. 42, 56. 

Alopeconneſus, Stadt. 51, 16. 

Alorcus aus Hifpanien. a1, ı2. 13. 

Alpen. ı, ı. Uebergang der Galler. 5, 55. 54. Hanibats, 
21,52—58. im Winter gefperrt. a7, 56. Scheidewand, 3g, 54. 

Alpenvölker, Tusciſchen Urfprungs. 5, 55. Benehmen ge- 
gen Hasdrubal. 27, 39. 

Alſium, Gemeinde. a7, 58. 

Altar, Einweihung. g, 46. Altar der Eintracht in Syracufä. 
a4, 22. des Inpiter Elicius. ı, 20. Des 3une auf dem 
Livius. 268 Boͤchn. 
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Hämus. 40, 22. der Juno Facinia. 24, 3. mit Hannibals 
Funfchrift. 28, 46. des Mars, 55, 10; 40, 45. bier figen 
die Genforen. 4o, 45. des Neptuns. 28, 11. des Sonnen- 
gottes. 40, 22. Hochaltar des Hercules. ı, 75 9, 29. der 
Keufchheit. 10, 25. \ 

Alyatti. 38, ı8. 

Amadocns, Thracifcher Anführer. 39, 55, 

Amaryuthis Diana. 35, 58, 

Ambarren, Gallier. 5, 34. 

Ambigatug, König der Gelten. 5, 54. 

Ambiorir, Gallifher Fürft. B. 106. B. 107. 

Ambracia, Stadt. 38, 55 4a, 675545, 22; 44, ı. Lage. 
38, 4. Belagerung. 38, 5. g. Klage über den Eonful ul: 
vius. 38, 43. 44. 

AUmbracifher Meerbuien. 52, 14; 58, 4. 

Ymbronen. D. 68. 

Ambryfus, Stadt. 52, ı8. 

Ambuftus, f. Fabius. 

Amerivla, Stadf. ı, 58, 

Amiternum, Stadk. 10,595 26, 11; "28, 45. Mark. zı, 62, 

Amphilochia. 32, 345 58, 5.5 8. 

Amphipolis, Stadt. 40, 24. 56; 45, 75 Ah, 24. 43. 4; 
45, 6. 9. 28. 

Amphiſſa, Stadt. 37, 5. 

Amulius. ı, 3.5. 6. 

Amuſitus, Fürft der Auſetaner. 21, 61. 

Ampyclä. 54, 28. 

Ampynander, König der Athamanen. 27, 30; 29, 12. im 
Römischen Zager. 51, 28. Kriegsshaten. 32, 45 33, 3. 54. 
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Verhaͤltniß zu Antiochus. 55, 475 56, 9. 10. ı4. feine Aus⸗ 
lieferung verlangt. 56, 28. erhält Zacynthus. 36, 51. vers 
jagt die Macedonier: 56, ı. verhandelt mit den Römern. 
38, 3. 9. 

Anabura. 58, ı5. 

Anaqgnia. g. 43; 26, 9; 27, 4; 45, 16. 

Anapus, Fluß. 24, 56. 

Ancitien, heilige Schilde. ı, 20; 5, in 37, 55. 

Ancona. zı, 5. 

Ancus Marctus, König. 1, 52—55. Söhne. ı, 40. 

Ancyra, Stadt. 58, 24. 

Andania, Stadt. 36, 3ı. 

Andranadorug, Eidam Hiero's. 24, 4. 21— 2%. 

Andriscue DB. 48. B. 49. B. 50. B. 52. 

Andtoches, vornehmer Acarnaue. 55, ı6. 

Androcles bei Perfeud. 44,"52. 

Androgynen, Mannweibchen, Zwitter, 27, 11. 37. 

Andronicus aus Wetolien. 45, 3ı. 

AUndronicus aus Macedonien,. 57, 15; 44, 10. 

Andros, Inſel. 31, 15; 56, 20. Eroberung. 31, 45. 

Androſthenes in Eorinthug. 32, 25. Niederlage. 35, ı4. 15. 

Unemurium, Vorgebirge. 355, 20. 

Ungeä, Stadt. 52, 13. 

Cajus Anicius,. Unterfeldherr. 44, 46. 

Lucius Anicius Gallus, Prätor. 44, 17. Feldzug in Illy— 
vien. 44, 390—325 45, 5. 26. Triumph über Gentius, 45, 43. 

Anionfer Bezirk. 10, g. Genturie. 24, 7. 

Anio, Fuß. 1, 27. 56; 4, 375 6, 4235 26, 10, Trüde. 9, % 
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Anitorgis, Stadt. 25, 32. 

Annalen, Jahrbücher, angeführt. 3,54; 5, 8; 4, 34; 7, 9. 
16. 42; 8, 18. 25. 305 9, 15. 435 21, 25; 22, 515 25, 6. 
475 A2, 11. des Acklius. 25, 59. griechifche und lateinifce. 

533, 6. der Staatsbeamten. g, ı8. ſtimmen nicht überein. 
9, 15. 44. 46; 10, 2. 17. 30; 22, 51; 25, 395 26, 16. 4g; 
27, 75 38, 56. 57. verjährte Vorgänge in alten. 27, 8. 

Annalis, Beiname der DVillier. 40, 44. 

Lucius Aunius, Prätor in Latium. 8, 5—6. - 

Zitus Annius leitet eine Anſſedluug. 21, 25. 

Titus Annius Luscus, Prätor. 41, 225 42, 25, leitet eine 
Anfledlung. 45, »9. 

Zitus Annius Milo, Bürgertribun. B. 104. B. ı07. 

Antemnä, Stadt. ı, g—ıı. 

Autenor aus Troja. ı, 1. 

Antepilaner, DVorpideniere. 8, 8. 

Anthedon, Stadt. 55, 28. 

Anticyre, Stadt. 26, 26; 28, 8; 32, 18. 

Antigonea, Stadt in Epirus. 32, 5; 43, 25. 

Antigonea in Macedonicn. 44, 10. 

Antigonus Lehre 40, 21. 

Antigonus, Liebling des Philippns. ao, 54—58. 

Antigonus, am Hoie des Perfeus. a4, 26. 33. 

Antimachns, Oberpriefter der heiligen Schwadron. 42, 66. 

Antimahns, Befehlshaber von Demetriad. a4, 13. 24. 

Antinous in Peffaron. 45, 26: 

Autiochia, Stadt. 55, 19. 413 38, 153. Saar: kı, 25. 

Antiohus, der Große, Bund mit Philippus, 5r, 14. Kriegs: 
rüftungen. 35, 15. in Göfefyrien. 55, 19. Rhodiſche Ge: 


Regiſter. 3295 
ſandtſchaft. 35, 20. Romiſche. 33, 35. in Ephefus.. 33, 58. 

Vermittlungsverſuch der Römer. 35, 39. 40. Schifſbruch. 
33, 41. Bericht der Romiſchen Geſandten. 55, 44. Hanni⸗ 
bal bei ihm. 35, 49. Verhandlungen über Rom. 55, 15 — 19. 
geht über den Helleſpontus. 35, 25. Kriegsplau. 35, 42. 

Bund mit Aetolien. 55, 45—45. Verſuch auf die Roͤmiſchen 
Bundesgenoſſen. 55, 47. Kriegsoperationen. 55, 5ı. Bö⸗ 
otien. 56, 6. Hannibals Kriegsplan. 56, 7.8. U. bei Ennos= 
cephalä. 56, 8. Theſſaliſche Gefandte. 36, 9. U. vor Zarifie. 
56, 10. Ueppigkeit. 56, ı». Miederlage. 56, ı2. 15- 18. 
Rückkehr nah Aſien. 536, 21. von Hannibal aufgerüttelt. 
36, 41. neue Rüſtungen. 37, 3. Friedensvorſchläge. 57, 8. 
19. Krieg. 37, 21. 25. 26. 30, 31. Sriedensvorfchläge. 57, 
34. Ecipivo’d Sohn freigegeben. 37, 54. 57. Schlacht. 57, 
39. 40. 45. 44. Frieden. 57, 45. 55. Bündnig mit Rom. 
38, 38. feine Biltfäule zu Coronea. 56, 20. ! 

— der Sohn. 35, 15. 15. 

Antiochns Epiphanes, König. 4ı, 24. Character. 41, 24. 
25. Geſandtſchaft in Rom. 42, 6. DBerhäftuig zu Aegyp⸗ 
ten. 44, 295 45, 11- 15. B. 46. 

Antiohug, der Sohn. B. 46. 

Antiochus. B. 55. 

Antipater, Brudersſohn von Antiohus. 57, 45. 55. 

Antipater, Feldherr des Perſeus. 42, 66. 

Antipyatria, Stadt. 51, 27. 

Antiphilus, Böotiſcher Yandamman. 55, ı. 

Antiphilus von Edeffa. 42, 5ı. 

Antiffa, Stabt. 45, 31. 

Gajus Auntiſtius Labeo, Gefandter, 45, ı7. 
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Lurius Antiſtinus, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 30. 

Marcus Antiſtius, Abgeſandter. 21, 65. 

Sextus Antiſtius, Volkstribun. 4, 42. 

Sertus Antiſtius, Geſandter. 27, 56. | 

Antium, Stadt, feft und reich. 2, 55. 65, 65; 6, 9. Feb: 
den. 6, 6-9. 52. 535 8, ı. ı2, Schiffsſchnäbel. 8, ı4. er: 
hält Anfiedler. 5, 1.45 8, 14. erhält eine Verfaffung. 9. 20. 

Freiheitsbrief. 27, 58. vom Geedienfte nicht frei..56, 5. 
Satricum angelegt. 7, 27. verwüſtet. B. 30, 

Spurius Antius, Gefandter. 4, ı7. 

Aulus Antonius, Gefandter. 45, 4. 

Bajus Antonius, Proconful. B. 103. 

Cajus Antonins, Unterfeldherr. B. sıo. B. ıaı 

Lucius Antonius, Conſul. B. ı25. B. 126. 

Marcus Antonius, Reiterobrifter. 8, ı7. 

Marcus Antonius, Volkstribun. 45, 21. 

Marcus Antonius, Prätor. B. 68. B. 50. 

Marcus Antonius, Prätor. B. 97. 

Marcus Antonius, Reitcrobrifter. B. 115. Conful. B. 116. 
B. 117. B. 118, B. 119. B. 120. B. 123. B. 124. B. 125. 
B. 127. B. 130. B. 151. B. 1352. B. 155. — 

Quintus Antonius Merenda, Kriegstribun mit Confuls- 
gewalt. 4, 42. 

Titus Antonius Merenda, Zehner. 5, 55. 

Antron, Stadt. 42, 42. 67. 

Anrur, nachher Tarracina. 4, 59. Kämpfe un feinen Beliß. 
5,8. 13. 16. — Pflanzer. 8, 21. Freiheitsbrief. 27, 38. 

Aous, Fluß. 32, 5. 10. 13; 35, 4; 58, 49. 

Apama, Schweſter des Selenens, 38, 15. 
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Apamen, Stadt. 55, 15; 37, 18. 44; 38, 153. 

Apamia, Tochter Aleranders von Megalopolis. 55, 47. 

Apdaurus, in der Stomphalifhen Landfchaft. 55, 14. 

Upelles, Gefandter des Philippus. 4o, 20. netödtet. 42,5. 

Apennin, Gebirge. 5, 55; ı0, 27; aı, 58; 22, 1—5; 56, 
135 39, 2. 

Aperantia, Yaudidait. 36, 53: 58, 5; 45. 24. 

Aphires. 34, 62. 

Aphrodiſias in Eilicien. 55, 20. 

Aphrodiftag, Stadt in Earien. 37, 21. 

Apocleten, geheimer Staatsrath der Metolier. 35, 34. 46. 
36, 28. 

Apodoter. 32, 54. 

Apollo. ı, 56; 5, 15, der Pythiſche. 25, 12; 29, 10. Be— 
fragung. 5, 15; 29, ı0. Antwort. 5, ı6. der Zehnten von 
der Bente ihm gegeben. 5, 25. goldener Mifchkeflel. 5, 25. 
Gefchenfe gelobt. 40, 57. Gotteshaus. 4, 25. 295 7, 20, 
Böttermahl. 5, 15; 22, 10, Dpferfeft, 25, ı2. Apollo Zeryn⸗ 
thius. 58, 41. Antiochus opfert ihm zu Delphi. 36, 11. 
Aemilius Paullus. 45, 27- 

Apollofpiele, ihr Urfprung. 25, ı2. Angelobung. 26, 23, 
27, 11. gehalten von dem Stadtpräfor..27, 23. vor dem 
Eollinifchen Thor. 30, 58. 

Upolloplas. 5, 65. 

Apollo’s Vorgebirge. 50, 24. 

Apollotempel, auf der Flaminifhen Wiefe. 5, 65. Se— 
natsitgung dafelbft. 54, 45; 39, 4; 41, 21. Draßel bei Hiere 
Eome. 58, 12. 15. heiliges Feld in Sichon. 52, 40. Tem⸗ 


— 
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pel zu Cajeta und Formia. 40, 2. Delium. 55, 51. zu Ga⸗ 
bii. 43, 16. zu Veliträ. 52, ı. des ärztlichen Apollo. go, 5i. 
Apollodorus aus Atheu verjagt. 35, 50. 
Apollonia. B. 15. 28, 8. 31, 27; 38,5; 42, 18. von 
Philippus angegriffen. 24, 40; 46, 25; 25, 12. Unterftü- 
sung für Rom. 35, 5; 44, 50. beſchenkt. 45, 45. 


- Apollonta in Macedonien. 45, 28. 


Upollonides in Syracufä, 24, 28, 

Apollonius bei AUntiochus, dem Großen. 57, 25. 

Apollonius, Geſandter des Antiochus Epiphanes. 42, 6. 

Aporidos Eome. 58, 15. 

Appiolä, Stadt. ı, 55. 

Appiſche Straße. 7, 395 22, 1. 15. ihre Antegung. 9, 29. 
Freiftädte an derfelben. 26, 8. 

Appius Claudius, f. Claudius. 

Eajus Appulejus Saturninus, 45, ı5. 

Zucius Appulejus, Volkstribun. 5, 32. 

Lucius Appulejus, vertheilt Ländereien. 42, 4. Praͤtor. 
45, 44» ; 

Zucius Appulejus Saturninus. B, 69. 

Quintus Appulejus Panfa, Eonfut. 10, 5. 6. 9. 

Duintus Appulejus, vertheilt Ländereien. 43, 4. 

Eajus Apronius, Volkstribun. 3, 54. 

Apfus, Fluß. 3ı, 27. 

Apuanifche Ligurier. 59, 2. 20; 40, 1, 58. 

Uputien, Landfchaft. 6, 42; 7, 26; 9, 2.12; 22, 9; 25, 20. 
Sclavenbewegung. 59, 29. Waldpäffe. 9, 17; 24, 20. Bund 
mit Rom. 8, 25. Zehden. 8, 37; 9, 20. Niederlage, ı0, ı5. 
Ubfall, a2, 61. 
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Lucius Apuflius, Unterfeldherr. 25, 58. ’ 

Lucius Apuſtius, des Sulpicius. 51, 27. des Lucius Scipio. 
37, 4. 16. Ä 

Lucius Apuſtius Fullo, Aedil. 51, 4. Prätor. 35, >. 26. 
leitet eine Anfiedlung. 34, 55 ; 55, 9. 

Aquile ja, Pflanzftadt. 39, 22. 45. 54. 55; ko, 54. Klagen. 
5, 1. Verftärfung. 45, ı9. 

Aquillier verfchwören fid, >, 4. 

Cajus Aquillius, Eonful. >, 40. 

Zucius Aquillius Corvus, Kriegstribun mit Conſulege— 
walf. 6, 4. 

Lucius Aauillius Gallus, Prator. 4ı, 18. 

Manius Aquillius, Proconfal. B.69. B.70. B. 77. B.”B. 

Publius Aquillius, kauft Getreide. 27, 3. 

Aquilonia, Stadt. 10, 58. 41. 44. 

Aauinum, Stadt. 26, 9. 

Arabiſche Wüſte. 45, ı2. Bogenfhüsen. 57, 40. 

Arachthus, Fluß. 58, 5. 45 45, 23. 

Aradier. 55, 48. 

Arar, Fluß. 21, 51. ©. ı57. 

Aratus, der Achäer. 37, 31. 

Arbocala, Stadt. 21, 5. 

Arcadien. ı, 5; 32, 5. 

Archelaus, der Ucarnane. 55, ı6. 

Arche laus, Kriegsohrifter des Mithridates. B. 81. DB. 82. 

Archidamus aus Aetolien bei Theumaci. 32, 4. beim 
"Achäifchen Zandtage. 55, 48. 

Archidamus, Aetoliſcher Häuptling. 45, 25. 24. begleitet 
den Perſeus auf ter Flucht. 44, 45. 
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Archimedes in Shyracuſaͤ. 24, 34. Tod. 25, 31. 

Archippus aus Argos. 34, 40. 

Archo, Frau des Poris. 40, 4. 

Arco, der Achaͤer. 4ı, 29. 

Ardea, Stadt, belagerf. ı, 57. Grenzftreit. 3, 71. 92. Ab: 
fall. 4, ». Bündniß erneuert. 4, 7. Händel, durch Rom'ge⸗ 
ſchlichtet. 4, 9. 10. erhält Anſiedier und den Landſtrich wies 
der. 4, 11. Gamillus in der Stadt. 5, 45—45. vergl. aı, 7. 
27, 95 29, 19. 

Ardoneä, Stadt. 24, 20. 

Ardys, Sohn des Antiochus. 55, 19. 

Ardyäer, Sllyrier. 27, 50. 

Areer, Hülfsvölfer der Ahodier. 55, 18. 

Arennius, Cajus und Lucius, Volkstribunen. 27, 6. 

Lucius Arennius, Obrifter der Bundesgenoffen. 37, 26. 17. 

Arethufa, Quelle. 25, 30. 

Areus, verbannter Lacedäwonier. 59, 35. 

Argei, DOpferftädten. ı, 21. 

Argenta, Stadf. 33, 14. 

Argentanum, Stadt. 50, 19. 

Argeftä, Stadt. 27, 55. 

Aryi, Argos, alter Ruhm. 5ı, 7. Achäiſche Tagjasung. 
31, 35. an Philoctes verrathen. 52, 25. dem Nabie über: 
geben. 52, 38. geplündert. 53, 40. Burgen. 54, 25. Spiele. 
34, 41. Sreiheit. 34, 41. Ebene. 54, 25. 

Argiver, die Macedoniihen Könige flammen von ihnen ab. 
32, 22. Braud) am eriten Wahltage. 32, 25. 

AUrgiletum in Rom. ı, 19. 

Argithbaa, Stadt. 58, ı. 
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Argos Amphilochium. 38, 10. 

Ariarathes, König. 37, 3ı; 58, 36. Geldlieferung. 58, 57. 
Freund des Römiſchen Wolle. 58, 39. feine Gefandte in 
Rom. 40, 20. jein Sohn in Rom. 42, 19. 

Ariarathes, der Sohn. B. 46. B. Ar. 

Aricia, Stadt. ı, 505 24, 44. belagert. 2, ı4. Streit mit 
Ardea. 3, 7ı. 72. erhält das Bürgerrecht. 8, 14. 

Ariminum, Stadt. 2ı, 50; 24, 443 28, 46; 29, 5; 51, 30. 
20. erhält Pflanzer. B. ı5. Straße. 59, ». Gallien, ſo ge: 
naunt. 28, 58. Treue. 27, 10. 

Ariovbarzanes, König. B.70. B. 74. B. ” 

Arines, ein Pöner. 26, Ag: 

AYrtoviftus. DB. 104. 

Ariftänug, Achäiſcher Bundeshauptmann. 52, 19. feine Rede. 
32, 20. 21. begleitet ten Titus Quinctius. 52, 32. räth 
den Böotiern zum Bunde mit Rom. 55, 2. ſchilt die Ae— 
tolier. 54, 24. ſtößt zu Quinctius. 54, 25. 

Arifto, Zrauerfpieler. 24, 24. 

Arifto aus Tyrus. 34, 61. 

Ariftodemus, Bwingherr. 2, 21. 54. 

Ariftomahus in Eroton. 24, 2. 5. 

Ariſtonicus. B. 59. 

Ariſtoteles, Befehlöhaber in Ehalcis, 56, zı. 

Armenes, Sohn des Nabis. 54, 52. 

Armenien. B. 98. B. 130. B. ı3ı. 

Armiluſtrum in Rom. 27, 37. 

Arnienſiſcher Bezirk. 6,5 

Arnus, Fluß. 22, 2. 
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Arpk, Stadt. 9, 155 22, 9. 125 24, 33 25, 15. Verrath. 
24, 45. Einnahme, 24, 46. 47. 

Arpinum, Stadt. 9, ı5. 44. erhält das Bürgerrecht 10, ı. 
Stimmredt. 58, 56. 

Arretium, Hanpkort der Etrusker. 9, 33. 37; ı0, 37; 
22, 2, 55 27, 21. 245 28, 46; 31, zı. Parteiungen. ı0, 5. 
5. unterflüst den Ecipio. 28, 45. Straße. 3g, 2. 

Dnintus Arrhus, Prätor. B. 96. 

Arfaces, König. DB. 7o. 

Arfifher Wald. 2, 7. 

Artatus, Fluß. 45, ar. 

Artavasdes, Könip. B. 154. 

Urtena, Stadt. 4, 61. 

Urtetarus, der Illyrier. 42, 13. 40, 

Arverner, allier, ziehen nad Stalien. 5, 54. folgen dem 
Hasdrubal. a7, 5o. Niederlage. B. 64. Caſar gegen fie. 
B. ıor. 

Arvina f. Cornelius. 

Aruns, Bruder ded Z!ucumg. ı, 34. 

Aruns Targuinins. ı, 46. 

Aruns Taryuinius, Sohn des Lucius. ı, 56. Tod, 2, 6. 

Aruns, Doriena’s Sohn. », ı4. 

Aruns aus Eluflum. 5, 55. 

Nicanius. ı,ı. 5. 

Niclepiodotus, Sallier bei Perfeud. a3, 51; 44, 2. 

Aſcordus, Fluß. 44, 7. 

Afcua, Stadt. 25, a7. 

Afculum, Stadt. B. 72. B. 76. 

Aſcuris, Se. 44, 2. 3. 
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Aſiſen, unkriegeriſch. g, +9, liefert windiae Köpfe. 45, 23. 
ſaufte Menſchenart. 58, ı7. Griechen dafelbft kuechtiſch. 
56, a7. Einfluß anf Me Römer. 39, ı. 6. auf die Gallier. 
x ı7. Mebergang der Römer. 57, 55. der Gallier. 58, 16. 

7. Abgeordnete in Rom. 57, 45. im Senate, 57, 55. 

Ariatiens, Aſſagenes, Beiname. 37, 58; 59, 44. 

Afnaus, Berg. 52, 5. 

Afopus, Fluß. 36, 22. 

Afpendier in Pamphplien. 57, 23; 58, ı5. 

Alta, Stadt. 39, 21, 

Aftapa, Start. 28, 22. 25. 

Aftier in Thracien. 58, 40, 

Aſträum, Stadt, 4o, 24. 

Aſtrazos, Felle. 55, 18. 

Aſtura, Fluß. 8, 15. 

Aſtymedes, Ahodifcher Gejandte. 45, 2ı — 25. 

Aſyle, Freiftätten. 55, 5ı. 

Atalante, Sufel. 35, 57. 

Atella, Abfall. 22, 61. Einnahme. 26, 16. Senatsbeſchluß. 
26, 55. 54. Berpflanzung. 27, 5. Atellanifche Stüde. 7, 2. 

Aulus Aterius, Couſul. 5, 31. Volkstribun. 3, 65. 

Aternum, Stadt. 24, 47. 

Athacum, Stadf. 5ı, 34. 

Athamanen. 27, 505 29, 125 5ı, 28. Krieg. mit Philip: 
pus. 51, 41. Flucht. 31, 42. verwüſten Theffalien. 52, 14. 
ergeben id) an Philippus. 56, 14. derjagen die Macedonie 
er. 58, ı — 3. Gefantte in Rom. 59, 24.. 25. 

Athanagia, Stadt. 21, 6ı. 
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Athen, Römifche Gefandte. 5, 31. von Philippus angegrif⸗ 
fen. 31, 14. 15. 24. 26. Volksbeſchluß gegen ihn. 31, 44. 
von Sulla erobert. B. 8). Sehenswürdigkeiten. 45, 27. 
28. Fupiterstempel. 4ı, 25. Macht der Beredtfamkeif. 51, 
44. Todesſtoß durch eine Seeſchlacht. 28, 44. Reichthum 
des Landes an Kunftwerken. 51, 26. 

a thener ſuchen zu vermitteln. 27, 5o. im Frieden einge- 
ſchloſſen. 29, ı2. bitten Rom um Hülfe. 31, 5. Anlaß ib- 
res Kriegs mit Philippus. 51, a4. Empfang des Attalus. 
31, 14. 15. 45. Reden wieder Philippus. 31, 50; 52, ı9. 
rathen den Wetoliern. 37, 7. preifen die Verdienſte der 

Mäömer. 34, 25. 24. ihr Charakter. 51, 445 34, 25; 45, 25. 

Athenäum, Fefte. 58, 13 59, 25. 

Athenaus, Bruder des Eumenes, ftößt zu den Römern. 
38, 12. 25. befehliot in Chalcie. 42, 55. geht nach Del: 
pbi. 45, 27. 

Athbenagoras, Dhilipps Kriegsobrifter. 31,,27. 35. 45. 

in Ehaonien. 32, 5. wirft die Römer. 55, 7. 
Athenagoras, in Theſſalonice. 44, 52. 

Adherbal in Numidien. B. 62. B. 64. 

Athletentampf in Rom. 5g, 22. in Amphipolis. 45, Az. 

Athos, Gebirge. 44, 11. 28; 45, 30. i 

Atilins Calatinus, Eonful. B. ı7. Dictator. B. ı9. 

Aulus Atilius Serranus, Prätor. 55, 10. befehligt die ' 
Flotte. 55, 20 — 25. wiederum Prätor. 41, 35. Gefanz: 
ter. 42, 57. 38. 44. 47. Conſul. 45, 4. 

Atilius Regulus, Conſul. B. ı7. D. 18. 

Cajus Atihius, Prätor. 21, 26. 62. Dberpriefter. a2, 55. 

Cajus Atilius weihf einen Tempel ein. 25, a1. 
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Cajus Atilius Serranus, Aedil. 34, 54. Prätor 59, 25. 

Lucius Atilius, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 4, 7. 

Lucius Atilius, Kriegsrribun mit Confulsgewalt. 5, 13. 

Lucius Atilius, Bürgertribun. 9, 50. 

Lucius Atilius, Schasmeifter. 22, 49. 

Lucius Atilius, Bürgertribun. 36, 55. 

Lucius Atilius, Prätor. 52, 27. 28, 

Lucius Atilins befehlige in Lecri. 24, ı. 

Lucius Atillius in Eamothrace. 45, 5. 

Marıns Atilius Regulus, Eonful. 8, 16. 

Marius Atilius Regulus, Conſul. 10, 52 — 56. 

Marcus Atilius Regulus, Eonful a2, 25. 52. Bankherr. 
25, a1. @enfor. 24, ı1. 18. vor das Volksgericht geladen. 
24, 45. legt fein Amt nieder. 24, 45. 

Marcus Atilius weiht einen Tempel ein. 25, 21. 

Marcus Atilius, Prätor. 24, 43. 44. Thätigkeit. 25, ı. 
Unterfeldherr. 26, 6. Gefandter. 27, 4. 

Marcus Atilius Serranus leitet Anſtedlungen. 57, 46. 
Prätor. 4ı, 26. 

Atine, Stadt. g, 28. 

Cajus Atinius, Kriegstribun. 34, 46. 

Cajus Atinius, Prätor. 38, 555 59, 7. 21. 

Sajus Atinius Labeo, Bürgertribun. 55, 22. 25. Prätor. 
33, 42. 45. 

Eajus Atinius Labeo, Prätor. 56, 495 37, 2. 

Eajus Atinius Labeo, Bürgerkribun. B. 59. 

Marcus Atinius, befehligt in Thurii. 25, ı5. 

Marens Atinius, Obrifter der Bundesgenoflen. 54, 47. 
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Marcus und Cajus Atinius, Stifter des Bacchusdienſts 
in Rom. 59, ı7. »8. 

"Titus Atiniug, Traum. 2, 56. 

Atintania. 27, 5o; 29, ı2. wilde Landſchaft. 45, 30. 

Lucius Atius, Kriegstribun. 4ı, 7. 8. 

Atlesbis, Thracifher Fürft. 42, 6r. 

Atratinus f. Sempronine, 

Atrar, Stadt, belagert. 32, ı5. ı7. ı85 35, 45 56, 10. ı3. 

Lucius Atreus in Fregellä. 45, 15. 

Cajus Atrius aus Umbrien. 25, 24—28. hingerichtet. 28, sa; 

Attalis, Stamm in Athen. 51, ı5. 

Attalus, König. 26, 24. in Aegina. 27, 30. 55. geht nad 
Aflen zurüd. 28, 7. übergibt den heiligen Stein. 29, ı1. 
im Frieden eingefhloffen. 39, ı2. im Pirdeus. 31, 14. 15. 
ſtürmt Oreum. 51, 46. geht nach Aſien zurüd. 51. 47. 
?lagt über Antiochus. 52, 8. länft mit der Flotte aus. 32, 
6. Geſandte in Sicyon. 52, 19. dor Gorinth. 32, 23. flif: 
tet eine Krone anf das Capitolium. 52, 27. Verhandlun—⸗ 
aen mit Philippus. 52, 55 — 55. mit Nabis 52, 39. 40. 
befchenft Sicyon. 52. 40. vom Schlage gelähmt. 35, 2. 
Sharaßter. 55, 21. verweigert zuerſt den Galliern Tribut. 
38, 16. 

Attalus, Bruder des Eumenes in Rom. 38,⸗ 25. thätia 
gegen Antiochus. 57, 43. in Gallogräcien 58, ı2. gegen 
Merfeus. 42, 55. 58. 65. befonders freu. 44, 15. alaubt 
zu fchnell an feines Bruders Tod. 42, 16. in Rom. 45, 19. 
hilft dem Nicomedes. B. 50. 

Attanes, Fürft der Turdetaner, 28, ı5, 

Attus Elaufue. 2, 16. f, Claudius. 
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Attus Navius, Vogelſchauer ı, 56. 

Atys, König. ı, 3. 

Adaricum, Stadt. B. 107. 

Abeutinus, König. ı, 5 

Aventinus, Hügel. ı, 3. Vogelſchau. ı, 6. den Latinern 
angewiefen. :ı, 55. bier nächtliche Werfammlungen, 2, 28. 
das Heer gelagert. 3, 50. 51. Standbild der Juno, 21, 62. 
Kampf des Eajus Gracchus. B. 61, 

Adernusfee. 24, ı2. 20, 

Yudena, Fluß. 4ı, 23. 

Aufidena, Stadt. ı0, 12. Ä 

Eneus Aufidins, Volkstribun. 45, 10. 

Aufidus, Fluß. 22, 44. 

Aufftand in Rom. 2, 25. 28, 56; 3, 66 folg. 5, 24. 25; 6, 
14 f. 6, 31. im Heere. 4, 505 7, 59 — 413 28, 24, — 295 
32, 3: nie ein Aufftand in Hannibals Heere, 28, 12. 

- Aufmwärter von den Etruskern her. ı, 8. des Könige. ı, 
40, die der Eonfuln aus dem Bürgerſtand. 2, 55. nehmen 
Mfänder weg. 5, 58. 

Yuginus, Berg. 3g, 2 

- Yugar f. DVogelichauer. | 

Auguſtus fließt den Janustempel. 1, ıg. fiellt die Got» 
teshäufer her. 4, 20. unterwirft Hifpanien. 28, ı2. nach ihm 
der Sertilis benannt. B. 154. Leichenrede, B. 140. Cajus 
Octavbius. B. 116 — 140. 

Aule ufer, Gallier, ziehen nad) Italien. 5, 54. 

Aulis, Stadt. 35, 37. 50. Aemilius Paullus beſucht den 
Hafen. 45, 27. 

Manius Aulius, Obriſter der Bundesgenoſſen. 27, 26. 27. 
eivius 26. Bochn. 3 


1 
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Quintus Aulius Corretanus, Conſul. 8, 57. wiederum. 9, 
15. 16. Meiterobrifter. 9, 23. 

Gaius Aurelius, Unterfeldherr. 25, 16. 

Cajus Aurelins Cotta, Prätor. 50, 26. a7. Eonful. 31, 
4 6. 11. 12: 47. 49. 

Gaius Aurelins Scaurns, Prätor. 59, 6. 8. 

Lucius Aurelius, Stadtfchagmeifter. 35, 42. 

Zucins Aurelius Cotta, Kriegstribun. 40, 27. 

Lucius Aurelius Cotta, Prätor. DB. 97. 

Marcus Aurelius Cotta, Yedil. 33, 50. befehligt in Pu⸗ 
teoli. 35, 22. Vorſteher der heiligen Angelegenheiten. 29. 
38. Gefandter. 30, 26. fchüßt die Verbündeten Roms. 50, 
43. Bericht über feine Sendung. 5ı, 3..5. flirbt. 31, 50. 

Marcus Aurelins Eotta, Unterfeldherr. 37, 52. 

Marcus Aurelins Eotta, Eonful. B. 95. 

Marcus Aurelius Scaurus, Unterfeldherr. B. 67. - 

Auringe, Stadt. 24, 4a. 

Yurunker, Fehden mit Rom. 2, 16. ı7. erneuert. 2, 26. 
27. wiederum. 7, 28. Unterwerfung. 8, ı5. verfchanzen fidy 

in Sueffla. 8, ı5. 

Cajus Aurunculejus, Präter. 27, 6. 7. 

Sajus Aurunculejng, Kriegstribun. 27, 41. 

Lucius Anrunculejus, Prätor. 56, 455 57, 2. Bevoll⸗ 
mächtigter in Aſien. 37, 55. 

Unfetaner pon Hannibal bezwungen. 22, 23. von den Rös 
mern. 21, 61. anfgewiegelt von Indibilis. 29, ı — 5. lie 
bertritt zum Conſul Eato. 34, 20, Gefechte im Ahfetanis 
ſchen. 59, 56. 

Auſona, Stadf. 9, 29. 
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Auſoner unterworfen. 8, 16. vernichtet, 9, 25. 
Aushebung, Auswahl gehalten von Conſuln. 2, 55; 3, 
67; 4, 1. 51. gehindert. 4, 6; 6, 32. nicht aus dem ge— 
fammten Volke. 4, 46. Feine Befreiung zugelaflen. 7, 28. 
von Leuten aller SKlaffen. 10, 215 25, 143 a7, 58. von 
Sklaven und Verbrechern. 22, 575 25, 14. Schwierigkei— 
ten. 25, 55 42, 325 45, 16. vergl. 22,58; 24, 113 26, 55; 
27, 585 45, 16. 

Aus reißer beflraft. 2. 55. 

Auximum, Stadt. 4ı, 26, 52. 

Axius, Fluß. 39, 555 Ah, 26. 455 45, 29. 

Axylos, Landſchaft. 38, 18. 

Azorus, Stadt. 42, 555 Au, 2. 
Anm. Der Name Adherbal ift irrig unter Ath— geſetzt, 

und dort zu fuchen. 


Babylonien. 58, 17. 

Bacchantinnen 39, 13. 

Bacchusfeier in Rom, 59, 9. Urſprung 39, 8. Anzeige 

39, 11. Unterfuchung. 39, 14 — 16. Senatsbefchlüffe. 50, 
17 — 19. neue Unterfuchung. 40, 19. 

Bacchium, Infel. 37, 21. 

Bapding, der Gampaner. 25, 18. 

Aulus Bäbius verurtheilt. 45, 28, 31. 

Cneus Baͤbius Tamphilus, Volkstribun. 29, 57. Prätor. 
31, 49. 50; 32, ı, Niederlage. 52, 7. leitet eine Anſied— 
Inng. 3g, 25. Eonful. 39, 56. Procanful. 40, 25. u 

Eneus Bäbius Tamphilus, Prätor, 44, ı7. Bevollmächtig— 
te, 45, 17. 


Lucius Bähius, Gefandter. 30, 25. — 


x 
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Lucius Bäbins, Bevollmächtigter. 44, ı8. 

Lucius Bäbius Dives, Prätor. 57, 47. 50. Tod. 37, 57. 

Marcus Bäbius Tamphilus leitet eine Anfledlung. 54, 45. 
Prätor. 55, 10. 20. 23. 24. Proprätur, 56, 8. 15. 22. Be: 
vollmaͤchtigter in Theſſalien. 3g, 24. erftattet Bericht. 39, 35, 
Eonful. 40, ı8. in Ligurien. 40, 26. 55. beftätigt, trium- 
phirf. 40, 56. 38. 

Dnintus Bäbius Zamphilus, Gefandter. 2, 6. 10. 18. 

Quintus Bäbius Herrennius, Bürgerfribun. 22, 54. 

Quintus Bäbius, Bürgertribun. 31, 6. 

Quintus Babius Sulca, Geſandter. 42, 6. 

Bäcula, Stadt. 27, 18; 28, 13. 

Aulus Bäculonius, Fahnenträger. 4ı, 8. 

Bäder von Cumä—. %ı, 20. von Sinueſſa. 22, 13. bei Car— 
thago. 50, 24. bei Aquä Sextiä. DB. 6ı. 


B ätica, Landſchaft. 28, 2 


Bätis, Fluß. 28, 16. auch Certis genant. 28, 22. 

Bäturien in Hiſpanien. 55, 21; 59, 30. 

Bagradas, Fluß, 50, 25. 

Balanos, Saltifher Fürſt. 44, ı4. 

Balarer anf Sardinien. 4ı, ı0. ı6. 

Balbus, Berg. 29, 5ı. 

Balearen, Infeln. 22, 205 23, 40 428, 57. Urſprung 
des Namens. B. 60. Schleuderer bei Hannibal. 21, 2ı, 
55; 22, 57. bie beiten Schlenderer. 28, 57. ihre Scheu: 
‚ber 58, 29. 


Baliſta, Berg. 59, 2. don Poſtumius berennt. 40, Zr. 


Conſul Petiltius fällt bier. 4ı, 22, 
DBantia in Upulien, 27, 25, 


ı 
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Lucius Bantius aus Nola. 43, 15. 

Baphyrus, Fluß. 4, 6 

Barbana, Fluß 44, 3. 

Cornelius Barbatus f. Cornelius. 

Quinctius Barbatus ſ. Quinctius. 

Barboſthenes, Berg. 55, 27. 30. 

Barciniſche Partei in Carthago. 21, 2. 9; 50, 7. 42 

Haus. 25, 13. Feldherrngröße 28, 12. 

Bardo, Stadt, 55. 21. 

Bargulum. 29 12. 

DBargufier in Hifpanien. 21, 19. 23. 

Bargyliä, Stadt, von Rhodus angefprochen. 52, 35. Zus 
flucht der WMacedonier, 35, 18. Philippus zieht feine Be⸗ 
fagung zurüd. 55, 50. 35. 59. Bucht. 57, ı7. 

Barium, Stadt. 4o, 18. 

Bart von den alten Römern lang gefragen. 5, hi. ihn wach⸗ 
jen laſſen, Zeichen der Trauer. 6, 16; 27, 545 44, 19. 

Baſſania, Stadt. 44, 30. 

Baſtarner, 40, 5. von Ppilippus aufgewiegelt. 40, 57. 58. 
Kanpf mit den Dardanern. Aı, 25. das Eis des Iſter 
bricht unter ihnen. Aı, 23.. 

DBaftia, Frau des Mutilus. B. 89. 

DBato, der -Dardaner. 31, 28, 

Begorites, See. 4a, 55. 

Belbina, Mark an Amphipolis. zurüdgegeben. 58, 54. 

Belgiſche Völkerfchaften. B. 104. 

Delligenes belohnt. 26, >21. 

Bellona, Böttin. 8, g. Tempel gelobt. 10, ı9. ihr Tem⸗ 
pel außerhalb der Etadt. 28, 58. hier Senatsfisung für 
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heimkehrende Feldherrn. 26, 215 28, 9. 38; 31, 47; 35, 
22; 56, 39; 58, 445 39, 295 41, 10; 42, 21. 28, für frem: 
de Gefandte. 30, 21. 40; 53, 245 43, 56. 

Bellovaker, Ballier. B. 108. B. 114. 

Bellovefus führt Galier über die Alpen. 5, 54. 55. 

Bellus, Sefandter des Gentius. 44, 31. 

Bendig:- Tempel. 58, Aı. 

DBeneventum, früher Maleventum. g, 27. erhält Pflanzer. 
B. ı5. Ziberius Grachus hier thäfig. 24, ı4. 16. 20; 25, 
13. 14. Zreue belobt. 27, 10. Mark, 23, 15; 25, ı7. 

Berg, der heilige, bei Rom. 2, 32. 55. 

Bergwerke von Philippus angelegt. 59, 24. verpachtet. 
45, ı8. Verordnung über ihren Betrieb. 45, 29. in Hifpa= 
nien eingerichtet. 34, 21. 

Bergiftaner in Hifpanien, 34, 16. ı7. 21. 

Berda, Stadt. 44, 455 45, 29- 

Berufung an das Volk. 2, 8. 55. Schutzwehr der rei: 
heit. 5, 55. zum drittenmal von demfelben Geſchlechte ge— 
fihert, 10, g. vor dem Dictator gilt Eeine. 2, ı8. 29. auch 
nicht vor den Zehnern. 3, 32. Verpönung. 5, 55; 4, 13. 
Der Dickator fügt fih. 8, 35. gilt nur auf den Umkreis 
der Stadt. 5, 20. 

Befafis, Hifpanifcher Feldherr. 55, 44. 

Befidia, Stadt. 30, 19. 

Beffier in Thracien. 59, 55. 

Betfeſt, Bettag, für Glück im Kriege angeordnet. z2ı, 17; 
30, 1; 31, 8. 9. wegen Schrecdzeichen. 21, 62; 25, 7; 26, 
23; 27, 4. 115 29, 145 52, 1. 9; 55, 215 39, 96; 40, 2. 
zweitägiges Betfeſt. 10, 23; 40, 57. dreifägiges. 22, ı; 


— 
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40, 19. dreitägiges wegen Erdbeben. 34, 55. wegen Seu— 
chen. 58, 44; 40, 57. wegen Finfterniß. 58, 56. auf den 
Kreuzwegen in der Stadt. »7, 25; 58, 36. in allen Ge 
meinden. 40, 57. in ganz Italien. 40, ı9. dem Aescula⸗ 
pius zu Ehren. 10, Ar. der Fortuna, dem Herkules, 21, 62. 

Beudos, Stadf. 38, ı5. 

Beute, auf dem Marsfeld ausgeftellt. 5, 10. verkauft wegen 
Armuth der Staatstaffe. 3, 31. den Schabmeiftern zuge- 
ftelt. 5, 26; 26, 47. den Kriegern überlaffen. 6, 13; 7, 16. 
24. 27. 375 8, 36; 9, 23. 31; 10, 45; 23, 15. 575 24, ı6. 
10; 27,.15 30, 75 51, 275 41, 155 45, 34. Gold und Sit- 
ber ausgenommen. 9, 57. mit Ausnahme der Freien. 6, 15; 
10, 37. Beute von Deji, 5, 20. der zehnte Theil davon 
für Apollo. 5, 35. 25. von Syracuſä. 25, 40. von Garthago. 
B. 51. von Eorinthus. B. 52. Macedonifche, 45, 53. 39. 
Illyriſche. 45, 45. die Krieger müffen die Beute verkaufen. 
10, ı7. 30. der Zahlmeifter verkauft fle für die Krieger. 
55, ı. don der Beute den Kriegern Geſchenke gemacht. 10. 
50. f. Triumph. 

Bevbus, Fluß. 31, 55. 

Bezirk, Tribus, Entftehung. ı, 45. Yemilifcher. 38, 56. 
Anienfifcher. 10, 9. Arnienfifher. 6, 5; 29, 57. Glaudi: 
fher. 2, 16. Collinifcher. B. 20. Eornelifcher. 38, 36. Eru: 
ſtuminiſcher. 42, 34. Es quiliniſcher. B. 20. 45, 15. Fales 
zinifcher. 9, 20. Galerifher. ar, 6. Mäcifcher. 8, ı7; 29, 37. 
Palatinifcher. B. 20. Papirifcher. 8, 57. Pollifcher. 8, 3735 
29, 37. Pomptinifcher. 7, 15. Publiliſcher. 7, 15. Pupini⸗ 
ſcher. 26, 9. Quirinifcher. B. 19. Sabatinifcher. 6, 5. Scap⸗ 
tifher. 8, 17. Stellatinifcher. 6, 5. Suburraniſcher. B. 20. 
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Terentiniſcher. 10, 9. Tromentiniſcher. 6, 5. Veliniſcher. 
B.19. Ufentinifcher. 9, 20. vier ſtädtiſche Bezirke, worinn 
die Freigelaffenen. ı, 43; 9, 46. B. 20. 45, 15. die Zahl 
erhöht. 2, 21. Genforen flogen aus dem Begitk. 4, 245 24, 18. 
die Bezirke genehmigen Krieg. 6, 21. Frieden. 30, 45; 53,25. 
Zriumph. 3, 63. Bezirköverfammlungen, 2, 56—58, 60; 
6, 38. ihre Dedentung. 3, 55, 

Bianor, der Ncarnane. 55, 16. 

Bigaten, Silberlinge. 25, ı5, 

Digerra, Stadt. 34, zı. 

DBiliftages, Stergetenfürft. 34, 11. ı2. 

Bifalten. 44, ı5. tapferes Volk. 45, 30, j 

Bithynien. 27, 30; 4a, 9. Römifhe Provinz. B. 95, 

Bithys, Sohn des Cotys. 45, 39. 43. 

Bittgang. 24, 105 37, 37. allgemeiner. 7, 28, 

Bitoetus, Gallier. B. 102. 

Bituitus, Arvernerfürf. B. 61. 

Bituriger, Celten. 5, 34. 

Blandä, Stadt. 24, 40. 

Dlafius, Gebrüder aus Capua. a7, 5. 

Blattius in Salapia. ‚26, 58, 

Blutrichter. 3, 41; 5, a4. 

Bocchar, König. 29, 350. 

Bochar, Befehlshaber. 29, 52. 

Bochus, König. B. 66. 

Böbe, See. 31, 4ı. | 

Böotien. 27, 30; 28, 8; 55, 1. Bewegungen. 42, 43. im 
Srieden mit Rom eingefchlofen. 29, ı2. Bund mit Rom. 
35, 2. Zurüdgabe der unter Philipp Gebdienten. 35, 37. 
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Straßenraub. 55, 29. Zerfall. 56, 6. für Antiochus. 56,6. 
erhalten einen Verweis. 56, 20. Berbindung mit Perfeus 
aufgehoben. 43, 44. die Achaͤer. B. 52. 

Böpotiervorftcher. 55, 27; 42, 45. 

Bogenſchützen, aus Sicilien gefchidt. 27, 58. Arabifche, 
Myſiſche. 37, 40. Eretifche. 42, 35; 45, 9. berittene. 57, 
58, 40. 

Bojer, Gallier, gehen über die Alpen. 5, 35. Abfall. 21, 25. 
Trintgeſchirr aus Poſtumius Schädel, 25, 24. Sieg über 
Dppius. 53, 2. plündern Placentia. 31,10. Niederlage. 51. a1. 
Derheerung ihres Landes. 32, 29—5r. Niederlagen. 35, 

56. 375 54, 22. 46—48; 35, 4. 5. 22. 405 56, ı. 56. 586. 
Unterwerfung uud Triumph. 56, 59. 40. 

Bojorix, König der Bojer. 54, 46. 

Bojorir, König der Eimbern. B. 67. 

Bolä, Stadt. 4, 49; 6, 2. 

Bomilcar, Vater Hanno’e. 21, 27. 

Bomilcar landet bei Locri. 25, 41. im Hafen von Syracnfä. 
24, 36. fährt nad) Garthago hin und zurüd, 25, 25. a7. 
Bononia erhält Unfiedier. 57, 57. Mark. 59, 2. Straße. 

59, 2. 

Dora, Berg. 45, 29. 

Boftar, Befehlöhaber in Saguntum. a2, 22. 

Boftar, Gefandter Hannibals. 25, 34. 

Boftar, Obrifter der Puniſchen Befagung in Capua. 26, 5. ı2. 

Bottiäa. 26, 25. 

Bovianum, Stadt. 9, 28. 31; 35, 15. Einnahme, 9, 31. 
445 10, 12, 

Bodillä. 10, 47. 
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Brachvllas, Böotiervorfteher. 55, 27. 28; 35, 47; 36, 6. 

Brancus bei den Allobrogen. 21, 31. 

Brandftätten, Gallifhe in Rom. 5, 48; 22, 14. 

Brennus, Galliſcher Fürft. 5, 38. 48. 

Brennus führt Gallier nach Afien. 58, 16. 

Briniaten. 4ı, — 

Britannien. B. 

Briria, Stadt. 5, er unterflügt die Römer. zı, 25. Haupt: 
ftadt der Cenomanen. 32, 50. * 

Brücke des Anien. 7, 9. Muldiſche. 27, 51. Pfahlbrücke. 1, 
33; 2, 10. Brücdenpfeiler. 40, 51. an vielen Orten Brücken 
erbaut. 41, 32. Brücken abgehoben. 26, 9. 

Brunduſium erhält Pflanzer. B. 19. Ueberfahrt nad) Grie— 
chenlaud. 31, 145 54, 525 42, 18; 45, 14. Treue belobt. 
37, 10. Hafen. 23, 55. Vorgebirge. ı0, 3 

Brunnenthor in Rom. 55, ı0. 

— von Alexander aus Epirus geſchlagen. 8, 24. 

von den Römern. B. ı2. DB. 13. DB. ı4. Abfall. a2, = die 
Deteliner werden von den andern angegriffen. 25, 20. nehs 

men Eroton ein. 24, ı—5. Rückkehr zuden Römern. SE 1. 

Hannibal im Bruttifchen. 26, ı2; 27, ı. 58. 40. Bruttien’ 

Winkel Italiens. 37, 51; 28, ı2. Bruftier find Freibeuter. 

28, 12; 29, 6. Schanzen. 28, 44. Abfall einiger Städte, 

50, 19. 20. Zempelraub. 31, 12. Unterſuchungen. 52, ı. 

Latinifche Anfledlung. 54, 53. | 

Brutus, f. Junius. 

Brutulus Papius, aus Samnium, 8, 59. 

Bryanium. 3ı, 59. 

Bubulceus, f. Junius. 


- 
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Budar, Hifpanifcher Feldherr. 55, 44. 

Buden, von Tarquinius errichtet. ı, 55. neue. 5, 48. vier 
Krambuden für den Staat gekauft. 59, 44; 44, 16. Wech⸗ 
felbuden zum Privatgebraudy. 40, 51. in Ealatia und Aue 
ximum. 41, 52. Wechſelbuden um den Markt. 26, 11. Bus 
den gefchloffen. 3, 275 4, 315 9, 75 35, 25. verbrennen. 
26, 27; 55, 40. wiederhergeftellt. 27, 11. 

Bühneenſpiele zum erftenmal gefeiert. 7, 2. vier Tage 
nach einander. 24, 45. prachtvoll. 31, 4. die Megalefien. 54,54. 

Bulliner unterftüsen Rom. 44, 50. Marf. 56, 7. 

Bundesgenoffen von Rom follen nicht mit eigener Macht 
Kriege führen. 2, 55; 8, 4. fefted Band mit Rom. 22, 13. 
Abfall der Ftalifhen. B. 71. B. 72. freue beſchützt, abge: 
fallene beftraft. 25, 36. 5r. 

Bundespriefter, ihr Geſchäft. ı, 24. 32; 9, 5. verlan= 
gen Genugthuung. 4, 305 7, 6. 9. 16. 325 8, 225 9, 45; - 
ı0, 12; gehen nad) Afrika, Frieden abzufchließen. 30, 43. 
werden über Kriegserklärung befragt. 3ı, 8; 36, 3. liefern 
aus. 9, 10. 115 58, 42. | 

Burg, von Rom, verrathen. ı, a1. gegen die Gallier ver: 
theidigt. 5, 38 folg. Eein Adeliger fol hier wohnen: 6, 20. 

Bürger, Eintheilung. 1, 42—44. neue Bürger. 8, ı7, bürs: 
gerlihes Recht. 9, 46. 

Bürgerredt ohne Stimmrecht verlichen. 8, 11. 14. mit 
Stimmredt. 8, 14; 58, 56. Gampanifchen Reitern. 25, 31. 
den Italiſchen Völkerſchaften verliehen. B. So. 

Bürgerhof erbaut. 4, 22. erweiterk. 54, 44. Gefandte hier 
anfgenommen. 30, 21; 35, 24. 

Bürgerfpiele, f. Spiele. 
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Bürgerſtand, im Drude, ı, 56. geliebkoſet. 2, 9. Miß⸗ 
handlungen beginnen. 2, a1. Elend durch Schulden, 2, 355 
6, 7.345 7, 21. B. 11. Wahl bürgerlicher Obrigkeiten. 
a, 56-58; 6, 41. DBerfammlungen. 3, 54; 6, 58. 39; 59, 
ı5. Entweichung. 2, 53. 55; 5, 50—52. B. 11. erhält Tri⸗ 
bunen. a, 55. Streit, über Ehe und Gonfulat. 4, ı—6; 
6, 55 folg. bürgerliche Quaſtoren. 4, 54. bürgerliher Se— 
nator, 5, 12. SKriegstribunen mit Eonfulsgewalt. 5, 125 
6, 37. Reiterobrifter,. 6, 39. Eonful, 6, 425 7, 1. der Er: 
fie, der unter eigenen Götterzeihen Krieg führt. 7, ©. 
Dictator. 7, ı7. Genfor. 7, 22, der Erfte, der das Scha—⸗ 
Bungsopfer bringt. B. ı5. Prätor. 8, ı5. beide Eonfuln 
aus dem Bürgerftand. 25, 31. beide Genforen. B.59. cu: 
rufifche Aedilen. 7, ı. Zehner des Götterdienftes. 6, 37. 41. 
DHberpriefter und Vogelſchauer. 10, 6—g. Hohepriefter, B. 
18. Adelige, aus bürgerlichen Geſchlechtern. 22, 54. 55. 
Beſchluß des Bürgerflandes, nom Senate gut zu heißen. 4, 
49. über Marcus Furius. 6, 58, über Wucer und Aem⸗ 
ter. 7, 425 9, 505 27, 5; 35, 7. über die Gampaner. 26, 
36. Liourier. 42, 21. Bürgerbefchlüffe, verbindtic für ale 
Quiriten. 3, 55; 8, 12. 

Bürgertribune, Volkstribune, erwählt. 2, 55. un: 
antaſtbar. 2, 33; 5, 55. keine Obrigkeit des geſammten 
Volks. 2, 35. 56. Art ihrer Wahl. 2, 56—58; 5, 55. 54. 
64. 65; 5, 10. 11. Zahl. 2, 55. 58; 5, 30. keine unter den 
Zehnern. 5, 32. 54. laden vor Gericht. 2, 35. 55. 54. 61; 
5, 56; 5, 11; 6, 20. 10. 46. B. 58, treten gegen Staatsbe⸗ 
amte auf. 2, 56; 4, 26; 5, 9; 6, 58. B. 55. B.59. ihre 
Gewalt vermindert. B. 89. wiederhergeftellt. B. 97. ver: 
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hindern die Auswahl. 2, 45. 44; 4, 1. 6. die Steuer. 5, 
ı0—ı2. die Wahlen. 6, 55. Einfpradhe. ⸗, 43. 44; 4, 48; 
6, 55. Hinderniſſe der Wählbarkeit. 27, a1; 30, 19. Tri— 
bune ermordet. 2, 54. B.69. B. 71. beftrait. B. 45. abge: 
fest. B. 58. vom Volksgerichte gebüßt. 5, 29. Beifpiele von 
Frechheit. B. 48. B.69. DB. 116, 

Bürgerzahl, f. Schasung. 

DBufa, reihe Frau in Canuflum. 22, 52. 

Butrotus, Fluß. 29, 7. 

Burentwm. 52, 29. erhält Pflanzer. 34, 45; 39 25. 

Bylazor in Päonien. 44, 26. 

- Byrfa, Burg. 34, 62. B. 5ı. 

Byzacium, Landftrich in Afrika. 55, 48. 

Byzantium, von Galliern befegt. 38, 16. Byzantier. 32, 55. 

C. 

Cacus, Hirte. ı, 7. 

Eadufier unter Antiochus. 55, 48. 49. 

Aulus Cäcilius, Aedil. 38, 35. 

Cajus Gäcilins. B. 73. 

Lucius EAcilius Denter, Prätor. 39, 56; 40, 1, 

Lucius Cäcilius, Prätor. B. ı2. 

Lucius Cäcilius Metelus triumphirt B. 19. Hoheprieſter. 
DB. 19 

Eciting Metellus will nad) dem Tage bei Cannä Italien 
verlaſſen. 22, 55. Rüge der Cenſoxen. 24, 18. Bürgertri— 
bun. 24, 45. 

Lucius Cäcilius Metellus unterwirft Dalmatien. B. 62. 

CEenſor. B. 62. 

Lucius Cäcilius Metelus, Prätor. B, 98, 
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Marecus Cäcilius, Unterfeldherr. 5ı, 21. 

Marcus Cacilius vertheilt Ländereien, 43, 4. kauft in 
Apulien Früchte ein. 42, 27. 

Marcus Cäcilius Denter, Geſandte. 42, 6. 

Marcus Cacilhius Metellus, Aedil. 27, 36. Prator. 28, 10. 
Geſandter. 29, 11. 

Quintus Cäcilius, Bürgertribun. 4, 16. | 

Auintus Cäcilius Metellus, Oberpriefter, 25, 21. bürs. 
gerlicher Aedil. 27, 21. adeliger Aedil. 27, 56. Abgeord⸗ 
neter. 27, 5ı. Unterfeldherr. 28, g. Reiterobrifter, Eonful. 
28, 10. Proconful. 28, 45. Dictator. 29, 11. vertheilt Laͤn⸗ 
dereien an alte Krieger. 31, 4. ſtimmt gegen Lucius Eors 
nelins. 35, 8. Gefandter in Theſſalien. 39, 24. 35. Rede 
an die Genforen. 40, 46. 

Quintus Cäcilius Metellus meldet den Sieg über Pers 
ſeus. 44, 49. 

Quintus Cäcilius Metellus nimmt den Andriscus gefans 
gen. B. 50. triumphirt. B. 52, beflegt die Eeltiberier. B. 
55. Eenfor. B. 59. 

Quintus Eäcilinsd Metelus Numidicus, Eonful, B. 65. 
verbannt. B. 69. 

Duintus Cäcilius Metellus Pins. B.84.B.91.B.9:.B.95 

Duintus Cäcilius Metellus, Proconful. B. 98. B. 99. 
B. 100. 

Titus Cäcilius, Kriegstribun mit Confulsgewalt, 4, 7. 

Eädicius, Haupfmanı. 5, 45. 46. . 

Cajus Cädicius, Unterfeldherr. 10, 40. 

Lucius Cädicius, Bürgerkribun, ladet den Serviliud vor 
Gericht. 2, 54. 
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Marcus Eädicius hört eine Stimme. 5, 32. 

@änier, Thracier. 58, 40. 

@änina, Stadt. ı, 9. 10. 

Säpio f. Servilins. 

@äre, Stadt. ı, 2. Zuflucht der Priefter und Veſtalinnen. 
5, 40. 505 7, 20. Gaſtfreundſchaft. 5, 50. Krieg. 7, 
19. Bitte um Frieden. 7, 20, Hülfsleiftung. 38, 45. 

@äfar f. Julius. 

Cäſetinus Flavus, Bürgertribun. B. 116. 

@aicus, Fluß. 37, 16. 

@alabrien, Zandfchaft. 25, 34; 43, 48. 

Calagurris, Stadt, 39, 21. 

Galathana, Fleden. 52, 13. 

@alatia. 9, 2. 28; 25, ı4; 42, 205 45, ı6. erflärmte g, 43. 
Abfall. 22, 61. Uebergabe 26, ı6. die Atellaner müffen da= 
bin auswandern. 27, 3. Mauern ausgebeflerf. 4ı, 32. 

Novins Calavius, Haupt einer Verfhwörung in Gapua. 
9. 26, 

Ofilius Ealavius aus Capua. 9, 7. 

Dpius Calavius, Haupt einer Verſchwörung in Capua. 
9, 26. 
Pacuvius Calavius in Eapua 25, 2—4. Haupt der Puni- 
fhen Partei. 25, 8. halt feinen Sohn von Hannibals Er: 

mordung ab. 25, 9. 

Ealavier, Campaner, Brandftifter in Rom, 26, 37. 

@ales, Stadt. 8, 16; a2, 155 25, 515 24, 455 26, 9. 15. 
16. erhält Pflanzer. 8, 16; 27, 9. verweigert Unterflügung. 
27, 9. dafür beftraft. 39, ı5. Mark, 10, 20; 22, 13. 

Callicinus, Anhöhe, 42, 58, 
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Callicrates. 45, 5ı. feine Rede gezgen Perſeus. kı, 28. 

Callicritus aus Thebe. 42, a5. 40. 

Callicula, Berg. 22, 15. 16. 

Callivromus, Spitze des Deta, 56, 15. 16. 

Eallifä, Stadt. 8, 25. 

Ealligenes, Arzt. 40, 56. 

@allipolis im Eherfones. 51, 16. 

Callipolis in Netolien. 56, 50. 

@allippus, Admiral 44, 28. 

Callithera von Aetolien angegriffen. 32, 153. 

Galor, Fluß. 24, 145 25, ı7. 

Eajus Ealpurnius bei Cannä gefangen. 22, 61. 

Eajus Ealpurnius Pifo, Prätor. 25, 41. befehligt auf dem 
Capitolium. 26, 10. fein Schreiben an Fulvins. 26, 15. 
ftellt den Marcellus dem Senate vor. 26, 21. beftätigf. 26, 
25. in Capua in Etrurien a7, 6. 7. berichtet über Etru⸗ 
rien. 27, 21. 

Cajus Calpurnius Pifo, Prätor. 59, 6.8. 21. geſchlagen, 
fiegt. 59. 50. 51. Triumph. 39, 42. leitet eine Anfiedlung. 
40, 29. Conſul. 40, 55. vergiftet. Ao, 37. 

Lucius Calpurnius, bei'm Bundestag in Sichon. 32, 19. 

Calpurnius Beſtia, Eonful, B. 64. 

Marcus Ealpurnius Flamma, Kriegstridbun. B. ı7. 22, 60, 

Calycadnus, Voraebirge. 58, 58. 

Calydon. 56, 11. 

Cambuniſche Berge. 42, 53; 44, 2. 

Cameria, Stadt. ı, 58. 

Camerinug f. Sulpicing. 

Gamers. 10, 25, f. Efuflum. 


Regiſter. 3323 


Eamerter in Umbrien. 9, 56. Bund mit Rom. 28, 45. 

Camillus f. Furius. 

@amenen, Hain. ı, 2ı. 

Campanien, Landfchaft. 2, 53. Eonful Valerius in Cam: 
panien. 7, 52. Marcius Rutilus. 7, 58. 59. 

@ampamer ‚üppig. 7, 29. 52. wenden fih an Rom. 7,50. 
31. Römifhe Befasungen. 7, 38. Fehde mit den Samni- 
ten. 8, 2. Abfall 8, 5. beftraft, die Reiter belohnt. 8, 11. 
Campaniſche Reiter in Sicilien. 25, 4. Benehmen nad) der 
Schlacht bei Cannä. 25, 5—ı0,. 55. edle Reiter kommen 
zu den Römern. 24, 47. nadyläßig. 25, 15. Bitte an Han= 
nibal. 25, ı5. ihre Reiter fechten guf. 26, 4. allgemeines 
Derzagen. 26, 12 — ı4. Beflrafung. 26, ı5. 16. Klagen. 
26, 55. 54. Verfhwörung. 37, 5. Landſtrich verkauft, 28, 
46. Bitte um Eheerlaubniß. 38, 56. Verpadytung. 42, 19. 

Campanifdhe Legion in Rhegium. DB. ı2. wird enthaup⸗ 
tet. B. ı5. 28, 28, 

Sand, Stadt, wo die Römische Flotte überwintert. 56, 45; 
37, 8. 

Canaſtraͤum, Worgebirge. 51, 45; 44, 11. 

Cajus Caninius Rebilus, Prätor. 42, 28. 31. 

Marcus Caninius Rebilus In Macedonien. 45, 15. bringt 
Geiſſel nach Thracien zurück. 45, 42. 

Canna, Fluß. 25, ı2. 

Gannd, Dorf. 22, 43 Schladt. 22, 47—6o. Abfall der 
Bundesgenoffen, Roms Benehmen. 22, 61. Folgen in Apu- 
lien und Gampanien.-25, ı. folg. der Reft des Heers nach 
Sicilien vermiefen. 25, 51; 27, 9 Bitte an Marcellus. 
Sivind 263 Sdchn. 4 
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25, 5—7. Scipio nimmt fie nady Afrika mit. 29, 24. Rüge 
der Cenſoren. 27, ıı. 

Cantabrier. B. 48. 

Lucius Cantilins, Schreiber, zu Tod gepeitfcht. a2, 57. 

Marcus Cantius, Bürgertribun,. 10, 46. 

Eajus Canulejus, Bürgerfribun; fein Antrag über ge: 
mifchte Ehen. 4, 1—6. 

Lucius Sanulejus, Abgeordneter in Delphi. 4ı, ı5. 

Lucius Canulejus Dives, Prätor. 42, 28. 51; 45, 2. 

⸗Marcus Eanulejud, Bürgertribun. 4, 44. 

@anufium, Stadt. g, 22. Zuflucht der Römer von Gannä 
aus. 22, 50. 53. 

Capena, Stadt, 5, 10. Fehden. 5, 8. 12. 13. 24. Schreck⸗ 
zeichen. 22, 1. 

Capenerthor in Rom. ı, 265 7, 25; 26, 10. Fußſteig 
10, 25. Senatsverſammlung. 25, 52. Tempel, 25, 40. 
Schredzeichen. 55, 26. 

Capetus Silvius, König ı, 5. 

@Gapifolium, Tempel. ı, 10. 38. 55. 55. 56; 2,8; 35, 
315 35, 41. Bildfäule des Jupiter. 6, 29. des Herkules. 
9, 44. Standbilder. 50, 59; 37, 5. Stiftungen. ’7, 58; 10, 
25; 29, 985 35, 4. 413 56, 355 37, 35 38, 355 45,8. Heiz 
ligkeit des Gapitoliums. 5, 51. 52. 54. Genatsjisung. 5, 
315 8,5; 235, Jı5 24, 105 26, 13 30, 27. Vertrag bes 
fhworen. 37, 55. Urkunde niedergelegt. 26, 24. die Eonfuln, 
ehe fie auf ihre Poften abgehen, beten hier. 21, 635 22, 
15 31, 145 58, 485 4ı, 325 42, 49. der Triumphirende 
fährt hinauf. 10, 75 58, 485 45, 4ı. der Senat fpeist auf 
dem Eapitolium, 58, 57. Scipio geht mit der ganzen Volks⸗ 
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verfammlung hin. 38, 51. die Zatinifchen Vorſteher dahin 
beſchieden. 34, 56. Gold von der Gallifchen Beute einge 
mauert. 7, 15. fein Wdeliger foll Hier wohnen. 6, 20. 
Schredzeihen, 5, 29; 52, 29. Sabiner hies angeiiedelt. ı, 
35. dad Gapitolium eingenommen. ı, 11, 123 34, 55 5, 
15— 18. wehrt ſich gegen die Gallier. 5, 59. 43. 47. 49. 
beiegt. 26, 9. mit Quadern untermauert. 6, 4, Brand. 
6, 45 25, 59. Wiederherflellung. B. 98. Volfsverfammlung 
auf dem freien Plate. 25, 5. Spiele. 5, 50. Steig. 4ı, 32; 

@apttolinne. 5, 31. f. Manlius. Quinctius. Seſtins. 

@apadocien. 57, 315 42, 29. B. 70.8. 76. 

Capua, früherer Name. 4, 57. von den Sammniten genom— 
‚men. 4, 875 7, 58. bezaubert die Römifchen Krieger; 7, 
58. 59. erhält das Bürgerrecht. 8, ı4. einen Vogt vom 
Rom. 9, 20. Verſchwörungen. g, 25. 26. Ueppigkeit. 25, 
2. 4. Hannibal daffelbft. 25, 7. ı8. Belagerung. 25, 13. 225 
26, 1. 4—6. letztes Schidfal. 26, 12 — 16. Schreckzeichen. 
41, 1% 

Capuſa, Sohn des Königs Defalced. 29, 29. 

Capys Silvius, König. ı, 5. 

Capys, Samnitifcher Anführer. 4, 37. 

Carabis, Stadt. 41, 3. 

Carales, Stadt. 25, 405 50, 5g. Mark. 27, 6. 

Garalitis, Sumpf. 36, ı5. 

Caranus, König. 45, 9. 

Garavantis, Stadt. 44, 50. 

Caravantius, Bruder des Gentius. 44, 50. 52. im Trie 
umphe aufgeführt. 45, 43. 

4* 
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&arbo f. PDapirius. » " 

@arien.. 55, ı9, Bucht von Zelmiffus. 37, ı6. Garten mit 
dem Zunamen Hydrala. 57, 56. 

Carier 55, ı8, für frei erklärt. 44, ı5. 

@arinä, Straße in Nom. 26, 10; 56, 57. 

&atmenta, WBahrfagerin. ı, 7. 

Earmentalifhes Thor in Rom. 2, 49; 24, 47; 35, r. 

@armentis. 5, 47. 

&arner, Befchwerde. 45, 7. 

Garnus, Stadt. 45, 7. 

@arnuten, Gallier. 5, 54. 

@arpefier in Hifpanien. 25, 26. 27. 

&arpetanien in Hifpanien. 59, 305 40, 50. 55. von Hat: 
nibal bezwungen. 21, 5. ıı. 
Carſeoli erhält Pflanzer. 10, 5. ı5. verweigert Unterſtü— 

sung. 27, 9. wird dafür gebüßt. 29, ı5. 

Carteja in Hifpanien. zı, 5. | 

Earteja am Weltmeer. 28, 50. Hafen. 28, 50. 5ı. erhält 
Auſiedler. 45, 3. 

Earthago, Earthager. B. 16. Umfang. B. 51. Scipio 
denkt an ihre Zerflörung. 29, ı. Hafen. 30, 36. nächft Rom 
die größte Stadt. 58, 50. die Allgewalt der Richter ge: 
beochen. 35, 46. Heer in Eicilien. 4, 29. Vertrag mit Rom. 
7, 37. erneuert. 9, 45. B. 13. Kranz für das Gapifolium. 
7, 58. erfter Krieg mit Rom. B. 16. B. ı7. B. 18. Fries 
de. B. 19. Größe des zweiten Kriegs. 21, ı. Gedichte. 
B. ı— B. 30. Kriegserklärung. 21, 18. Garthager aus 
Hifpanien vertrieben, 28, 16. Schreden über die Römifche 
Flotte. 29, 5. Bund mit Syphax. 29, 25. Brand des La= 
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gers. 50, 5. 6. Niederlage 50, 8. Hannibal zurückberufen. 
50, 9, 19. 20. Angriff anf die Römifche Flotte. 30, 10. 
Bitte um Frieden. 30, ı6. Gefandtfhaft. 30, 21. 25. Ans 
griff im Waffenftillſtande. 60, 24. Niederlage 50, 532—55. 
Friedensbedingungen. 50, 16. 57. Abichluß. 30, 43. 44 
Tribut in unächtem Silber. 52, ». bieten Hälfe gegen Ans 
tiochus. 56, 4. Streit mit Maflniffa. 40, ı7. Rüdkehr von 
Geiſſeln. 40, 34. Verbindung mit Perfeus. 4ı, 27. Klage 
über Mafiniffa. 42, 25. Getreidelieferung. 45, 8. Mißhel⸗ 
ligkeiten. B. 48. Dritter Krieg. DB. 49. B. 50. B. 51. 
Härte gegen Feldherrn. 58, 48. 

Carthago in Hifpanien. zı, 15; 26, 42—50; 37, 7. f 
Neucarthago. 

- Carthalo, Oberanführer von Hannibals Reiterei. 22, 15. 
von Rom abgewieſen. 22, 58. 

Carthalo bringt das Haupt des Grachus ing Romiſche 
Lager. 25, 17. 

Carthalo befehligt in Tarentum. 27, 16. 

Carventaniſche Burg. 4, 55. 55. 56. 

Cajus Carvilius, von Spoletum. 45, 20. 21. 

Lucius Carvilius, Bürgerfribun. 25, 5 

Spurius Earvilius Marimus, Aedil. 10,9. Eonful. 10, 59. 
45—46. Triumph. 10, 46. 

Spurius Carvilius will den Senat durch Lictoren ergänzt 
haben. 25, 22. Vogelſchauer. 26, 25. 

Spurius Earvilius, Bürgertribun. 25, 5. 

Spurius Carvilius gegenüber von den Gefandten des 
Merfeud. 42, 56. 

Caryä. 54, 26. Philopämen bei Earyd. 35, 37. 


3328 Regifter. 


Caryſtus auf Eubda erobert. 52, 16, ıy. frei. 55, 54. Das 
Gebiet geplündert. 51, 45; 52, ı6. 

Caryſtus in Ligurien. 42, 7. 

Safander in Maronea. 59, 54. 

Caftlinum, Lage. 22, 15. belagert von Hannibal. 25, 17 
—.ı9. den Campanern — 23, 20. von den Rö— 
mern wiedergewonnen. 24, 19. 

Cafinum erhält Pflanzer. 9, 28. verwechfelt mit Caſtlinum. 
23, ı5. die Umgegend geplündert. 26, 9. 

&affander, König. 44, 11. 

Zaffandrea, Stadt. 28, 8; 51, 455 44, 12. Beſatzung bes 
Perſeus. 45, 25. Flotte. 44, 285 45, 10. dad Gebiet vers 
heert. 44, 10. Zage. 44, 11. 12. 

Caſſignetus, Galliſcher Anführer. Az, 57. 

Eajus Caſſius, Kriegstribun. ar, 95 4, 31. 

Cajus Gaffius Longinus, Prätor. zı, 26. vertheilt Lände— 
veien. 42, 4 Conſul. 42, 23. 52. überfchreitet feine Befugs 
niß. 45, ı. Klagen über ihn. 45, 7. 

Cajus Caſſius, Mörder Cäſar's B. 108. B. 116. DB, 120. 
B. 121. B. 122. DB. 125. B. 124. 

Lucius Eaffins, Eonful. B. 65. 

Duintus Eaffins Longinus, Prätor. 45, ı4. 16. 

Duintus Caſſius, Bürgertribun. B. 109. Prätor. B. 111. 

Spurius Eaffius, Gonful. 2, ı7. Reiterobrifter. a, ı8. 
wiederum Conſul. 2, 55. 41. wird getödtet. 2, 41. 

&aor, Tempel. :2, 20. 42. eherne Tafel. 8, 11. Standbild. 
9, 43. 

&aftra Zeimifflum, 57, 56. 

&aftre. 52, 7 
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Eaftrum Album in Hifpanien. 24, 41. Caftrum Novum 
an der Seeküſte. 56, 5. Eaftrum Salerni. 52, 29. 

Eaftulo, Hifpanifche Stadt, fällt zu den Römern ab. 24, 
41. wieder zu den Pönern. 28, 19. von Scipio wieder ge: 
mwonnen. 28, 20. das Waldgebirge von Gaftulo, 22, 20; 
26, 20; 27, 20, 

@atana, auf Sicilien. 27, 8. 

Cataphracten, gepanzerte Reiter. 55, 48. in Antiochus 
Schlachtordnung. 57, 40. 

Eatilina, f. Sergius. 

Duintus Catius, Bürgeradil, fliftet eherne Standbilder. 
27, 6. Unterfeldherr. 37, 45. geht nach Delphi mit Ge- 
fchenfen. 28, 45. . 

Catmelus, Fürft der Ballier. 4ı, 5. 

. Eato, f. Porcius. 

Catulus, f. Lutatius. 

Caudium. 9, 2. ı4. mit Cannä zufammengeftellt. 9, 19. 
Samniten und Römer bei Caudium, g, 27. die Eaubdini- 
fhen Gabeln befchrieben. g, 2. Caudiniſcher Vergleich. 9, 5. 
die Bundespriefter liefern nah Caudium die Friedensbür- 
gen aus. 9, 10. Schaaren von Caudium. g, ı2. Samniten 

‚von Caudium, von Marcelus heimgefudht. 25, 41. von Fa⸗ 
bius. 24, 20. 

Cabier. 44, 30. 

Caularis, Fluß. 38, 15. | 

Eaulonia, Stadt, belagerf. 27, ı2. durch Hannibal ents 
feßt. 27, 15. 

&annier. 55, 20. Abfall von Rhodus und Unterwerfung. 
45, 35. 
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Celänä, alte Hauptſtadt Phrygiens. 58, 13. 

Celelaten, Liguriſchen Stammes, ergeben ſich. 52, 29. 

'Eeleres, Leibwache des Romulus, ı, ı5. Brutus, ihr Obri⸗ 
fter, ı, 59. 

@eletrum, Lage ber Stadt und Einnahme. 5ı, 40. 

Eelten machen den dritten Theil von Gallien aus. 5, 5%. 

@eltiberien, Gebirge. zı, 45. zwifchen beiden Meeren. 
28, ı. Geltiberier bei Hannibal. zı, 57. im Kampf mit 
Hasdrubal. 22, 21. die erften Söldner im Römifchen La— 
ger. 24, 49. derlaffen den Scipio. 25, 55. werden von Si 
lanus gefchlagen. 28, ı, 2. bei Illiturgi. 54, 10. aufs neue 
unter den Waffen. 54, 17. 19. bei Toledum gefchlagen. 55, r. 
Niederlage bei Ealaguris. 39, 31. Triumph über fie. 59, 42. 
neue Fehden. 39, 56. harte Gefechte. 40, 16. Erneuerung 
des Kampfes. 40, 50, 51. große Niederlage. 40, 52. Kampf 
uud Unterwerfung. 40, 55. Angriff im Manlianifchen Walte 
und Niederlage. 40, 59. 40. 44. Kampf und Verhandluns 
gen mit Gracchus. 40, 47—50. neuer Kampf und Unter: 
werfung. 4ı, 3. 4. Gracchus friumphirt über fle. 4ı, 11. 
empören fich, werden gefchlagen, find von nun an ruhig. 
hi, 51. nene Unruben in Geltiberien. B. 48. Eeltiberifche 
Schiltträger. 28, 2. , 

@enäum auf Euböa. 36, 20. 

Cenchreä. 28, 8. hier liegt die Römifhe Flotte. 32, 19. 
Stapelplat von Korinth. 52, ı7. von bier aus Eorinth bes 
lagert. 32, 25. 

Eenomanen gehen über die Alpen. 5, 55. bleiben den Rö— 
mern freu. 21, 55. überfallen Placentia. 5ı, 10. Brirka, 
ihre Hanptitadt. 52, 50. fie verbinden fich mit Infubriern 
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und Bojern. 32, 29. 30. Triumph über fie. 55, 22. 25. 
‚werden entwaffnet. 59, 5. anf ihre Klagen die Waffen zu: 
rüdgegeben. 39, 3. 

Ceno, Stadt. 2, 65. 

Genfennia, Stadt, den Samniten abgenommen. 9, 44. 

Cenſor, von ihrem Gefchäfte fo genannt. 4, 8. die Stelle 
eines DVerftorbenen nie durch Nachwahl erfeht. 5, 315 6, 
37. der Genfor legt beim Zode feines Amtsgenoſſen fein. 
Amt nieder. 6, 275 24, 45. befonders g, 55. 34. der erfte 
Bürgerliche,. 7, 22. der erfte Bürgerliche, der das Scha⸗ 
Bungsopfer bringt. B. ı5. beide aus dem Bürgerftande. B. 59. 
Zwei Genforen, die zuvor nicht Conſuln gewefen. 27, 11. 
ihr Gefchäft. 4, 8. fie lefen die Lifte des Senats ab. 27, 
115 29, 375 40, 51. floßen aus dem Senate. DB. ı8. 27, 
115 34, 445 39, 425 41, 32, B. 62, B. 98. ſetzen ihre Rüs 
gen fchriftlicy bei. 59, 42. floßen den gewefenen Dictator, 
Mamercus, aus felnem Bezirk, 4, 24. nehmen den Reitern 
die Staatspferde. 24, 185 27, 115 59, 425 45, ı8. beide 
firafen ſich gegenfeitig. 29, 37. ein Bürgertribun ladet ſie 
vor das Volksgericht. 24, 455 29, 575 43, ı8. verpachten 
die Aufführung von Gebäuden. 24, ı8; 37, 115 54, 44; 
39, 445 40, 51. zur Beflreitung öffentlicher Bauten wird 
ihnen die Abgabe eines Jahrs ausgeſetzt, 40, 46. verdingen 
in Rom und in den Pflanzftätten allerlei Bauweſen. 4ı, 
33. ihr Erlaß bei der Aushebung. 45, 16. große Eintracht 
zwifchen Beiden. 32, 7. fühnen fich auf die Bitte des Ge: 
nates mit einander auf. 40, 46. ein Genfor als erfler Se⸗ 
nator abgelefen. 40, 51. ſitzen auf dem Marsfeld. 40, 45. 
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ein gewefener Eenfor zum Diefator für die Senatorenwahl 
ernannt, 25, 22. 25. 
Genfur, Urfprung und Dedeufung. 4, 8. ausgezeichnete 
. @enfur. 9, 29. 46; 24, 18; 39, 42—44; 41, 33; 43, ı8. 
B. 96. ihre Dauer. 4, 24. Appius Claudins behauptet ſich. 
9, 95. 54. Streitigkeiten über die Cenſur. 9, 55: 34 5 37, 57. 
Eenfus, f. Schasung. 
Cajus Eentenius, Propräfor. 23, 8. 
Marcus Eentenius, Hauptmann, erhäft achttauſend Mann, 
wird mit feiner Schaar von Hannibal vernichtet. 25, 19. 
Eenturien, der Reiter, von Romulus errichtet. ı, 13. von 
Zarguinius verſtärkt. ı, 56. von Servius Tullins. ı, 43. 
Eintheilung des ganzen Volks in Genturien. ı, 42—44. die 
zuerſt abflimmente Genturie. 5, 185 10, 22; 24, 7; 26, 
22. Centurien der Aeltern und der Jüngern. 1,455 24, 7; 
26, 22. 

Cephalus in Epirus, fein Charakter. 45, 3. Tod. 45, 26. 

&ephallenia, Inſel. 57, 50. ausgeichloffen vom Vertrage. 
38, 9. Marcus Fulvius ordnet die Angelegenheiten. 58, 
238—50. Meerenge. 57, ı5. Flotte. 42, 56. 

@ercetius, Berg. 32, 14. 

@ercina. 22, 31. Hannibat auf der Inſel. 35, 48. 

Gercinium, Stadt, verbrannt. 31, kı. 

Cerdiciaten, Ligurier, ergeben fid den Römern. 32, 29. 

Gerdubellug, der Hifpanier. 28, 20. _ | 

Ceres, 2, 4ı. Tempel. 5, 55. vom Blitz getroffen. 28, 1135 
40, 2. zwei Acarnanen im Cerestempel zu Athen. 31, 14. 
Feier des Geresfeftes. 51, 47. das jährliche DOpferfeft un- 

‚ terbleibt zu Rom. 22, 56, ein Faſten zu Ehren der Geres 
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angeordnet. 56, 57. ein Standbild aufgerichtet. 55, 25. im 
Tempel der Geres gebetef. Aı, 55. 

@errinus, f. Jubellius. 

Certima, Stadt der Geltiberier. do, 47. 

Certis, auch Bätis, Fluß. 28, a2. 

Gethegusg, f. Cornelins. 

Cetra, Hifpanifher Rundfchitd. 28, 5. 

Chärea. 40, 55. 

Ehäronea 55, 46. Sammelplatz der Truppen des Antio- 
Aus. 56, a1. Gefandte fommen zu den Römern. 43, 45. 

EChalcedon, ı3, 56. 

Chalcis in Euböa. 8, 22; 27, 30; 28, 5. 6. 8. Lage der 
Stadt. 28, 7. Chafeidifhe Ranbfchiffe. 31, a2. Chalcis von 
den Römern überrumpelt. 31, 235. Quinctius häft hier eine 
Zagfagung. 54, 51. vom Aetolier Thoas angegriffen. 35, 37. 
erhält von Eretria und Caryſtus Unterftügung. 35, 58. Ber: 
handlungen mit den Aetoliern und Untiochus. 36, 46. öff— 
net dem Antiochus die Thore. 55, 51. darauf den Römern. 
56, 21. ihre Beſchwerden. 45, 9. Gaftmahl eines Ehalci: 
diers. 55, 49. Pie Cumaner flammen von Chalcis. 8, 22. 

Sammelplatz der Flotte. 42, 55. 56. Chalcis zerftört. B. 52. 

Chalciöcos, eherner Tempel der Minerva. 55, 36. 

Chaonen. 45, 25. 

Chaonien. 33, 5. 

Eharaclitus, der Rhodier. 57, 25. 24. 

Charilaus liefert Paläpolis in die Hände der Römer. 8, 35. 

Eharopus aus Epirus, 32, 6. läßt dem Conſul Duinctius 
eine wichtige Nachricht mittheilen. 52, ıı. 

Charopus, der Enkel, fein Character. 45, 5. 
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Chaumnus, Berg in Hiſpanien. 40, 50. 

Chaus, Fluß. 58, 14. 

Ehelidonium, Borgebirge. 55, 20. 4ı. 

Cherfonefns. 56, 4. 

Cherusker. B. 158. 

Chimarus aus Creta. 44, 24. 

Chios, Vorrathskammer der Römer. 57, 27. beſcheukt. 38, 
39. Seetreffen. 44, 28. Vermittlungsverſuch. 27, 30. 

Cia. 5ı, 15. 

Cibyra, Stadt. 58, 143 45, 2. 

Cajus Cicerejus, Schreiber des Afrikanus. 4ı, 26. wird 
Prätor. 41, 55. ſiegt über die Corſen. 43, 7. trinmphirt. 
42, 21. Geſandter an Gentius. 42, 26; 45, ı7. weiht den 
früher gelobten Tempel ein. 45, 15. 

@icero, f. Cajus Claudius und Tullius,. | 

@ilicier, an der See, 58, ı8. Cilicien. 55, ı9. B. 68. 
DB. 90. B. 95. a 

Eilnier, ein mächtiges Geſchlecht in Arretium. 10, 3. 

@imbig, nicht ferne von Gades. 28, 37. 

Cimbern. 2. 65. 2. 65. B. 67. B. 68. 

Gimetre, Stadt, erftürmt. 10, 15. 

@iminifhes Waldgebirge. 9, 36. 57. 

Gincibilus, Sallifher König. 45, 7. 

Eincinnatus, f. Duintius, 

Cinciſches Geſetz über Geſchenke und Gaben. 54, 4. 

@incius, ein forofältiger Beobachter der Denkmale. 7, 5. 
Lucius Cincius Aliment:ss, von Hannibal gefangen. 21, 
57. wird Prätor. 26, 25. hat den Befehl in Sicilien,. 26, 
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28. fein Befehl auf ein Jahr verlängert. 27, 7. Abgeord⸗ 
neter. 27, 29. 

Marcus Cincius Alimentus, Bürgertribun. 29, 20. 

Marcus Cincius, Vogt in Pifä. 34, 56. 

@ineas, Gefandter des Königs Pyrrhus. B. 13. vergl, 9, 17. 

@ingilia, Stadt. 8, 29. 

@irce, Göttin. ı, 49 

Circeji erhält Römiſche Pflanzer. ı, 56. diefe werben ver- 

jagt. 3, 59. finnt auf Abfall. 6, ı2. 21. ftellt keine Mann: 
ſchaft. 27, 9. muß dafür büßen. »9, ı5. 

Eirrha, Stadt. 43, ı5. 

@irta. 29, 52. Hauptftadt. 30, 12. wird bem Mafiniffa ges 

ſchenkt. 30, 44. von Sugurtha belagert. B. 64. 
@iftophoren. 57, 46; 39, 7. 
Eithäron, Waldgebirge. 31, 26. 
Eitium, Stadt in Macedonien. 42, 51. 
Eitius, Berg. 43, 25. | 
Givismarud, Häuptling der Gallier. 24, 42. 
Cius, Stadt. 31, 5ı. von Philippus zerflört. 32, 35. 34. 
Glampetia, im Bruftifchen erflürmt. 29, 38; 30, 19. 
Elaftidium ergibt fid) dem Hannibal. 21, 48. den Römern. 
52, 29. wird verbrannt. 52, 31. 

Elaudia wird um Geld beftraft. B. 19. 

Claudia Quinta, empfängf mit den vornehmften Frauen 
die Göttermutter. 29, 14. 

Claudiſches Geſchlecht, legt Trauerkleider an. 6, 20. vers 
ficht die Hoheit der Wäter. 6, 4o. ift der Freiheit der Bür— 
ger auffäbiger als die Tarquinier. 9, 34. das übermüthiafte 

und gegen die Bürger granfamfte Geſchlecht. 2, 56. Hart: 
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nädigfeit ihm eigenthämlidy.- 9, 29. ift zu Zänkereien mit 
Zribunen gleichſam geboren. 9, 55. Claudiſche Gewaltthä- 
tigkeit. 59, 32. 

@laudifhes Lager. 25, 51. 59, 485 25, 22. 

@laudifhe Tribus. 2, 16. 

Claudius, Gefhichtihreiber. 8, 195 9, 5; 35, ı0. über- 
fest die Jahrbücher des Acilius. 25,.59;5 55, 14. 

Claudius Afellus, kaͤmpft mit dem Campaner Zaurer. 
25, 46. 47. h 

Appius Claudius, zieht nah Rom, 2, ı6. Eonful. 2, zı. 
feine Heftigfeit gegen die Bürger 2, 25 folg. feine Lei— 
derfchaftlichkeit im Senate. 2, 29. 50. fein Rath, die tri⸗ 
bunicifhe Gewalt unmäcdhtig zu madhen. 2, 44. 

Appius Elaudius, Sohn tes Dbigen, Eonful, dem Bür: 
oerftande verhaßt nnd gram. =, 56. fein flürmifcher Kampf 
mit den Zribunen. 2, 56. 57. Widerfeglichfeit des Heers 
gegen ihn. 2, 58. 59. wird vor das Volksgericht geladen, 
ftirbt. 2, 61. 

Appius Elandius, wird Zehner, buhlt um Volksgunſt. 
3, 55. befonders bei den Wahlen. 5, 55. legt die Zarve ch 
3, 56. wird vo» feinem Oheim gewarnf. 5, 40. Kampf im 
Senat. 5, 41. feine Wolluſt. 5, 44 folg. legt fein Amt 
nieder. 5, 54. Anklage und Tod. 5, 56—58. 

Appius Claudius, Sohn des Zehners, Tribun mit Con— 
fularifher Gewalt. 4, 55. fein Haß gegen die Bürger. 4, 56. 

Appins Claudius, Enkel des Zehners, fchlägt nicht ans 
der Elaudifchen Art. 4, 48. Kriegstribun mit Confulsges 
walt. 5, 3. von Sugend auf in Bürgerfämpfe eingeweiht. 
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5, 2. feine Rede. 5, 5—6, fein Vorfchlag über die Beute 
von Deji. 5, 20. 
Appius Claudius, Enkel des Zehners, hält eine Rede ges 
gen die Wahl von Confuln aus dem Bürgerftande. 6, 40. 
4ı. wird Dictator. 7, 6. Conſul. 7, 24. flirbt, 7, 25. 


Appius Claudius, Eenfor. 9, 29. fein Streit mir den Tri— 


“ 


bunen über die Eenfur. 9, 55. 54. Conful. 9, 42. ſtreitet 
gegen Erwählung bürgerlicher Priefter. 10, 7. 8, wird 
Reichsverweſer. 10, 11. zweites Conſulat. Charakter. 10, 15. 
fein Benehmen in Etrurien. 10, 18. gelobt der Bellona 
einen Tempel. 10, 19. Prätor. 10, 22. zieht gegen die Sams 
niten. 10, 31. fpricht gegen deu Frieden mit Pyrrhus. B. 13. 

Appius Claudius Pulher, Kriegstribun. 22, 55. Prätor. 
23, 24. 50. ſchickt Gefandte an Hieronymus. 24, 6. geht 
nah Rom zur Bewerbung ums Eonfulat. 24, 39. wird Cons 
ſul. 25, a. 5. belagert Capua. 25, 22. hält die Wahlen, 
und wird im Befehle beftätigt. 25, 4ı. wird verwunder. 
26, 6. flirbt. 26, 16. 

Appius Claudius, Kriegstribun. 32, 55. geht nach Rom 
von Griechenland. 52, 36. zieht als Unterfeldherr durch 
Theffalien und Epirus. 34, 50. kommt LZariffa zu Hülfe, 56, 
10. hilft Heraclea belagern. 36, 22. bejett die Höhen des 
Deta. 56, 30. Prätor. 58, 42. Conſul. 39, 25. beſiegt die 
Ligurier, 5g, 32. fteht an der Spise einer Gefandtichaft. 
5g, 55. feine Verrichtungen in Griechenland. 5g, 54—57. 
Gefandter in Wetolien. 41, 30. 

Appius Claudius Nero, Prätor in Hiipanien. 35, 42. 45; 
34, ı0. Bevollmächtigter. 37, 55. 

Appins Claudius Centho, Aedil. ko, 59. Prätor, 41, 22 
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ſchlägt die Celtiberier. 41, 31. triumphirt. 41, 55. in Theſ⸗ 
ſalien. 42, 5. in Macedonien. 42, 35. in Illyricum. 45, 11. 
wird gefchlagen. 45, ı2. 

Appius Claudius, Eonful. B. 55. Schwiegervater des Ti 
berius Grachus. B. 58. 

Appius Claudius verliert fein Heer an Cinna, DB. 79. 

Appius Claudius, Proconful, Schlägt die Thracier. B. gı. 

Cajus Elaudins, Eonful. 3, ı5. fällt bei der Zehnerwahl 
durch. 5, 35. warnt feinen Neffen. 5, 40. bittet das Volk 
für denfelben. 3, 58. will die Conſuln gegen die Zribunen 
bewaffuen. 4, 6. 

Cajus Clandius Cicero, Bürgertribun. 5, 31. 

Cajus Elauding Regillenfis, Dictator. 8, 15. 

Gajus Elaudius Hortator, Reiterobrifter. 8, ı5. 

Saius Elandius Eentho, Reichsderweſer. 22, 34. Dicta⸗ 
for. 25,2. 

Cajus Claudius, Eigenprieſter Jupiters, muß ſeine Stelle 
niederlegen. 26, 25. 

Cajus Claudius Nero, wird von Marcellus aufs härteſte 
angelaſſen. 34, ı7. wird Prätor. 25, 2. ſein Poſten Suefs 
ſula. 25, 3. zieht vor Capua. 25, 22. geht nach Hiſpanien, 
wo er von Hasdrubal überliſtet wird. 26, ı7. Unterfeld— 
herr. 27, ı4. Conſul. 27, 54. trifft mit Hannibal zuſam— 
men. 27, 42. 45. eilt dem Hasdrubal entgegen. 27, 45. feine 
Rede. 27, 45. Schlacht mit Hasdrubal und Rücdkehr. 27, 
46—50, läßt Hasdrubals Haupt vor die feindlichen Poften 
werfen. 27, 51. glängender Triumph, 28, g. als Genfor 
unzeitig flreng. 29, 57» 

Gaius Claudius Nero, Gefandter an Pfolemäus, 3ı, 2. 
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Sajus Claudius Eentho, fol Athen entfegen. 31, 14. 

Cajus Claudius Pulher, Vogelfchauer, 35, 44. Nrätor. 
40, 57. Eonful. 41, ı3. fein Gefegesvorfchlag. 41, 13. feine 
baftige Eile. 4ı, 14. bringt Iſtrien zum Frieden. 4ı, 15. 
flegt in Ligurien. 41, »6. triumphiert und wird im Befehle 
beftätigt. 4ı, 17. 13. gewinnt Mutina wieder. 41, 20. Kriegs: 
tribun. 42, 49. Cenfor. 45, 16. wird angeBlagt. 45, 18. hält 
die Schatung. 44, 16; 45, 15. Gefandter in Macedonien. 
45, ı7. flirbt. 45, 44. 

Lucius Claudius Afellus, Prätor. 41, 26. 

Marcus Elaudius, Scügling des Zehners Appius, fpricht 
Virginia als Sclavin an. 3, 44, geht in die Verbannung. 3, 58, 

Marcus Claudius, Bürgertribun,. 45, 16. 

Marcus Claudius, befehligt in Macedonien. 44, 3. 
Elaudius Blicia, von der niedrigften Herkunft, wird Dice 
fator. B. 19. « | 
Marcus Elaudins, Unterfeldherr, 35, 8, läßt als Stadt 

prätor zwei Römer, weldye Carthagifche Gefandte gefdyla- 
gen, ausliefern. 38, 42. | 
Nero Elaudins Drufus, Stieffohn des Auguſtus. B. 136, 
B. 157. B. 159. B. 140. 
Publins Claudius, Conſul; feine Frechheit. B. 19. 
Publind Claudius, Obrifter der Bundesgenoffen. 27, 41, 
Publius Elaudius, Kriegstribun faͤllt gegen die Bojer. 
33, 36. | 
Publius Claudius Pulcher, Aedil, Prätor. 38, 35. Con⸗ 
ſul. 39, 52. beſorgt eine Anſiedlung 40, 29. 


eivius 268 Bbchn. 5 
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Quintus Claudius, Bürgertribun, macht einen, den Bä- 
tern yehäffigen Vorſchlag. 21, 653. 

Dnintus Claudius Flamen, Prätor. 27, 21. 22. Proprä- 
tor 27, 43; 28, 10. 

Ziberius Claudius Afellus, Aedil. 29, 11. 

Tiberins Claudius Nero, Prätor, ag, 11. ı3. Eonful’5o, 
26. wünfcht Afrika zum Poften. 50, 27. feine Seefahrt. 
50, 38. 59. 

Ziberius Claudius Nero, Prätor in Sicilien. 40, 18. 

Ziberius Claudius Nero, Prätor. 40, 595 41, 2. geht im 
Feldherrnmantel nah Piſä. zı, g. wird im Befehl beſtä— 
tigt. 41, 18. geht als Gefandter nah Uflen. 42, 19. 45. 

Tiberius Claudius Nero, Prätor. 45, 14. 16. 

Tiberius Claudius Nero, Stieffohn des Auguftus. B. 156. 
B. 1359. B. 140. 

Claudius Marcellus f. Marcellus. 

Clauſula, Fluß. 44, 31. 

Elaufus ſ. Attus Clauſus. 

Clazomenier werden ſteuerfrei. 38, 39. 

Cleomedon, Geſandter des Philippus. 32, 21. 

Cleomenes, erſter Zwingherr in Lacedämon. 34, 26. 

Cleon, an der Spitze der aufrühreriſchen Sclaven. B. 56. 

Eleonä, Stadt. 55, 14. 15; 34, 25. 

Cleonymus, der Lacedämonier. 10, >. 

Cleopatra, von Epirus. 8, 24. 

Eleopatra, Königin von Aegypten erhält Geſchenke von 
Rom. 27, 4. 

Eleopatra, Königin von Aegypten, läßt den Römern Glück 
wünfchen. 57, 3 
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Eleopafra, fleht um Hülfe. 44, ı9. dankt dem Senat. 
45, 13. | 

Eleopatra von Syrien. B. bo. 

Cleopatra, Königin von Aegypten. B. 111. B. 112. 
B. 130. B. 131. B. 132. B. 133. 

Cleoptolemus von Chalcis. 56, 11. 

Clevas, bei Perſeus. 45, 23. 25. 

@litä. Ad, 11. 

@litor, in Arcadien. 5a, 55. 

Eloacina. 5, 48. 

Elodins. Licinius, Romiſcher Geſchichtſchreiber. 29, 22. 

Publius Clodius. B. 105. B. 107. 

Eldlta.fs, 13. 

Clölier unter die Väter aufgenommen. ı, 30. 

Grachns Eldliu 6, Feldherr der Aequer. 3, 25. beflegt 5, 28, 

Clölius Tullus, Römifher Gefandter, ermordet. 4, ır. - 
ihm wird ein Standbild errichtet. 4, ı7. 

Publins Elölius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 31. 

Publius Clölius Siculus, Opferkönig. 40, 42. 

Quintus Clölius, Eonful, a, 21. 

Quintus Clölius Siculus, Cenſor. 6, 31. 

Titus Clölius Siculus, beſorgt eine Anfledlung. 4, 11. 

Elölius, der Volsker Feldherr. 4, 9. im Triumph zu Rom 
aufgeführt. 4, 10, 

Elondicns, Anführer der Baflarnen. 4o, 58, 

Glondiens, Galliſcher Fürſt. bh, 26. 27. 

C. Eluilius, Herrfcher in Alba. ı, 23. 25. Cluilius-Gra⸗ 
beu. ı, 25. 
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Clupea, Stadt in Africa. 27, 29; 29, 3a. 

Eluſium, Stadt in Etrurien von Galliern belagert. 5, 33. 
bittet Rom um Hülfe. 5, 35. Treffen mit den Gallien. 
5, 56. die Cluſiner werden von den Römern gefchlagen. 
10, 50. Cluſium, ehemals Eamers. 10, 25. 

Cluvia, Römifche Veſte. g, 31. 

Faucula Cluvbia, giebt den Römifchen Sefangenen heimlich) 
Speife. 26, 35. 34. 

Eajus Eluvius, Unterfeldherr. 44, 40. 

Eajus Cluvius Gapula, Prätor. 4ı, 22. zum zweitenmal. 
4ı, 55. fein Poften, 42, ı. 

Spurius Cluvius, Prätor in Sardinien. 43, 9. 10, 

Clytus, Acarnanifcher Landammann. 56, 11. 

Cnidus, Stadt in Macedonien. 31, 27. 

Enidus, Stadt in Aſien. 37, 16. vergl. 31, 27. 

Cobulatus, Fluß. 58, 15. 

Horatius Eocles, ſ. Horatius. 

Codrio, Stadt in Macedonien. 31, 27. 

Edle, Euböifcher Meerbufen. 51, Ar. 

Edle, Engpaß Theffaliens. 52, 4. 

Edleipyrien. 55, 195 42, 295 45, 11. 

Cölius, Gefdichtfchreiber. 21, 58. nennt Fabius ald Dic- 
fator. 22, 51. fchweigt über Capua's Forderung. 23, 6. 
Hannibal® Zug gegen Rom, 26, 11. erzählt des Marcel: 
(us Tod auf dreifache Weife. 27, 37. die Wegnahme von 
Puniſchen Laftfchiffen. 28, 46. fchildert Scipio's Fahrt. 
29, 27. 

Lucius Eöli us, befehligt in Illyricum. 45, 25. 

Marcus Cölius Rufus, Prätor. B. 111. 
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Cöliſcher Berg. 2, 11. Cölius wird zur Stadt gezogen. 
ı, 30. von den Albanern eingenommen. ı, 33. 

Eödönus, Perrhäbifcher Kaufmann, giebt Auskunft über die 
Wege. Ah, 55, 

Cohorten von je vierhundert Marın beiden Hernikern. 7, 7. 
bei den Samniten. ı0, 40. 

Colcha, Beherrfcher von Hifpanifhen Städten. 28, ı3. 
greift zu den Waffen, 33, 21. 

Eollatia, den Sabinern abgenommen. ı, 58. Formel der 

Uebergabe. ı, 38. 

Collatinus f. Tarquinius. | 

Eollinifches Thor. 2, 11. 515 5, 513 7, 11. 36, 105 41, 
13. bei diefem Thore wurden DVeftalinnen wegen Unzucht 
lebendig begraben. 8, ı5; 22, 57. 


Solonien Roms, ober 
Pflanzftädte 


Aefernia B. 16. 27, ı0, 
Alba. 10, 1; 27, 9. 

Alſium. ay, 38. 

Antemnä. ı, 11. 

YAntium. 3, 15 8.143 a7, 38; 36, 3. 
Anrur 8, 21. 

Aquaä Sertiä. B. 61. 
Aquileja. 39, 55; 40, 54. 
Ardea. 4, 11. 

Ariminum. B. 15. 27, 10. 
Beneventum. B. 15. 27, 10. 
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Brunduſium. B. 19 27, 10. 
im Bruttiſchen. 34, 53. 
Buxentum. 54, 45; 39, 23. 
Cales. 8, 16; 27, 9. 
Carſeoli. ı0, 3. 13; 27, 9. 
Carteja. 45, 3. 

Carthago. DB. 60, 
Eafinum. 9, 28. 
Caſtrum. B. 9. 

Caſtrum novum. 56, 3. 
@irceji. 1, 563 6, 21; 37, 9. 
@ora. 3, 16; 27, 9. 

Coſa. B. ı4. a7, ı0, 
Cremona. B. 20. 37, 46. 
Eroton. 34, 45. . 
@rufumeria, ı, ıı. 
Fidenä. 4, 17. 30. 
Firmum. 27, 10. 
Fregellä. 8, 22. 
Fregenä. B. ı9. 36, 3. 
Graviscäh, 40, 39. 
Hadria. DB. 11. 27, ı0. vergl, 5, 53. 
Interamna. 9, 285 37, 9% 
Lavici. 4, 4% 

Ziternum 34, 45. 

Luca, kı, ıq, 

Luceria. 9, 265 37, 10, 
Minturnä, 10, a1; 56, 3. 
Mutina, 39, 55. 


Regiſter. 


Narnia. 10, 10; 27, 9. 
Nepeto. 6, 21; 27, 9. 
Norba, 2, 345 7, 4235 27, 10, 
Dftia, ı, 55; a", 58; 36, 5. 
Päſtum. 37, 10. 

Parma. 39, 55. 
Piſaurum. 39, 44. 
Placentia. B. 20. 27, 10; 37, 46. 
Pometia. 2, 16. 

Pontiä. 9, 28; 27, 10. 
Potentia. 59, 44. 
Puteoli. 34, 45. 

Pyrgi. 36, 3. 

Salernum. 34, 45. 
Saticula. 27, 10. 
Satricum. 6, ı6. 23; 7, 37. 
Saturnia, 39, 55. 

Senna. B. 11. 

Setia. 6, 30; 7, 42; 27, 9. 
Signia. ı, 56; 2, 2158, 5. 
Sinueffa. ı0, 21; 56, 3. 
Sipontum. 54, 45; 39, 35. 
Sora. ı0, 1. | 
Spoletium. B. 20. 37, 10. 
Sueſſa. 9, 28; 27, 9. 
Sutrium. 27, % 
Terracina. 36, 3. 
Tempſa. 34, 45 

im Thuriniſchen. 54, 55 
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Velit rä. 2, 31. 3456, 2158, 5, 
DBenufia. 37, 10. 

Bibo. 35, 40, 

Ditellia. 5, 19, 

Qulturnum, 34, 45. 

Zwölf Eolonien oder Pflanzſtaͤdte weigern ſich Rom zu uns 
terſtützen. 27, 9. achtzehen find eiftig. 37, 10. Beſtrafung 
ber Unfreuen. 29, ı5. Die Dienſtfreiheit der Pflauzſtadte 
am Meere wird nicht beachtet. 27, 58. werden für die 
Flotte gepreßt. 56, 5. 

Eolophon, Lage, Belagerung durdy Antiochus. 57, 26. die 
Eolophonier in Notium ftenerfrei. 58, 3g. 

Eolumen, Lagerplatz. 3. 23. 

Eombolomarus, Fürſt der Trocmer. 58, 19. 

Eome, genannt Macra. 33, ı5. —* 

Cominium, von Conſul Carvilius erobert. 10, 39. 40. 43. 
verbraunt. 10, 44. 

Cominium Ceritum. 25, 14. 

Cominius, kühner Hauptmamm. 4ı, 3. 

kucius Cominius, Kriegstribun. 8, 50, 

Pontius Comminius ſ. Pontius. 

Poſtumius Cominius, Conſul. ⸗, 18. zum zweitenmal. 
2, 33. i 

Eompafium. 39, 36. 

Eomplega, Stadt. 4ı, 3. | . 

Eompfa, Stade ergibt fid den: Pönerk, 25, r. von ben 
Römern erflürmt. 4, 20. auf. der Mark ber Tempel des 
Jupiter Vicilinus. 24, 44. | 

Eompulteria, von den Mömerh erflärmt, 5, 39; 24, 20, 
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Comum, Stadt. 53, 56. 

Eoncordienplap. 59, 565 40, 19. 

Condylum. 44, 6. 

Eonfripti, Beigeordnete. 2, 1. 

Eonfentia im Lucanifchen. 8, »4. ergibt ſich den Pönern, 
25; 50. den Römern. 29, 58; 30, ı9. 

Gonfentia im Bruttifchen ehrt zu den Römern zurüd. 
35, ı. die Mark geplündert. 28, 11. 

Auintus Conſidius, Tribun bringt das Adergefen wieder 
in Vorfchlag: », 53. 

Sonful. Die erften Eonfuln gewählt. ı, 60. Die höchſte 
Gewalt geht von den Eonfuln auf Zehner über. 5, 55. nad) 
dem Sturze der Zehner werden wieder gewählt. 3, 54. 55. 
Vorſchlag des Canufejus über bürgerliche Conſuln. 4, ı. 
ftatt der Conſuln werden Kriegstribunen gewählt. 4, 6. 7. 
Der Borfchlag, Bürgerliche zn Eonfuln wählen zu dürfen, 
wird durchgefämpft. 6, 55. folg. Lucius Sertius erfter bürger⸗ 
licher Eonful. 6, 47; 7, 1. Die Zatiner verlangen, daß der 

; eine Conful ausihrer Mitte gewählt werde, 8, 4.5. Daffelbe 
die Campaner. 235,6. Zum erftenmal zwei Bürgerliche. 23, Sı. 
Die den Göttern nicht genehm. 35, 31. ordentlihe Con⸗ 

ſulu und nachgewahlter. 41, a2. ihre Macht dauert ein 
Jahr. », a. die erften Eonfuln hatten alle Rechte und Eh⸗ 
renzeichen der Könige. », ı. Berufung von dein EConfıln 
an das Wolf. a, 8; 3, 55; 10, 9. Die Ttibunen drohen 
den Eonſuln mit dem Gefängniß. 4, 26; Laſſen die Eon⸗ 
ſuln in’d Gefängniß führen. B. 55; Die Eonfnin müſſen 
ihr Amt niederfegen. 5, 51; 8, 5. nur Eonfuln oder. Feid⸗ 
herrn weihen einen Tempel ein. 9, 46. vergl. 2, 27. ber 
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Conſul ernennt einen Dictator. 4, 315.22, 8, ſpricht die 
feierliche Gebetsformel. 39, 15. erfcheint vor dem Dicta— 
‚tor ohne Lictoren. 23, 11. die Confuln in ihrer Föniglichen 
Macht gehorchen dem Dictator. 8, 32. Confuln, eine dem 
Bürgerftande verhaßte Behörde. 5, 29. vor Lucius Poftu« 
mins fiel Fein Conſul den Bundesgenoffen zur Laſt. 42, 1. 
der Conful zieht im Feldherrnmantel aus der Stadt. 5ı, 
145 56, 3; 41, 21. nimmt die Lickoren mit. 3, 6; 31, 14. 
droht mit dem Lictor. 24, 9. hat verbrämtes Kleid und 
elfenbeinernen Stuhl. 7, ı. Zwei adelige Confuln. 7, 17. 
18. 28. die Confuln gehen unter dem Joch durch. 9, 5.6, 
Ioofen, Wer die Genforenwahl haben folle. a4, 10. brin: 
gen größere DOpferthiere mit Gebet dar. 3ı, 5; 32, 13 39. 
‚22. feiern den heiligen Frühling. 33, 44. thun auf dem 
Capitolium ihr Gelübde. zı, 65; 22, 13 31, 14; 38, 48; 
41, 32. 42, 4g. nehmen die Götterleitung von der Heimath 
. mit, 22, ı. Einer tritt dem andern den Oberbefehl in der 
Schlacht ab. 3, 70. Valerius Corvus wird im drei und 
zwanzigften Jahre Eonful. 7, 26. die Eonfuln Foofen um 
ihre Poſten oder vergleichen fldy. 10, 24; 37, 1. erhalten 
fie außerordentliher Weife. 10, 24; 38, 38; 37, ı. dürfen 
‚ ihren Kreis ohne Erlaubniß nicht verlaffen. 29, 19. Aus⸗ 
nahmen von der Regel. 10, 18; 27, 45. zum erſtenmal der 
Dberbefehl verlängert. 8, 25. 26. auf ſechs Monate. ı0, 
16. auf ein Fahr. 22, 34. 

Conſulat, aus dem Junifchen Haufe entfprofien. =, 5. 
wied angetreten am Jahresanfang, den esften Sextilis. 3, 6. 
ben bdreizehnten December. 4, 57. vergl. 5, 9. den fünfe 
sehnten März. 22, ı. vergl. DB. 47. innerhalb zehen Jah⸗ 
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ren darf derſelbe Mann es nicht erhalten. 7, 425 10, 15. 
von der Quäſtur zum Eonfulate ein Sprung. 32, 7. Ge: 
fes über das nöthige Alter. 40, 44. 

Confulsfefl. ı, 9. 

Eontenebra, Etruskerſtadt erflürmt. 6, 4. 

Eontrebia, in Hifpanien, erobert. 40, 55. 

Copais, See. 55, 29. J— 

Cora, fällt ab. 3, 16. gibt Geiſſel. ⸗, 22. das Gebiet ver- 
wüftet. 8, 19. verweigert Geld und Maunfchaft 37, 9 

Eoracefium, von Antiochus belagert. 55, 20. 

Eorar, hoher Berg. 56, 50; 37, 4. 

Eorbio, von Coriolan erobert. 2, 59. Kampf bei Eorbio. 
3, 66. 69. | | | : 

Corbio, Stadt in Hifpanien. 39, 43. 

Corbis fiegt im Zweitampf über Orfua. 28, 21. 

Corcyra. 26, 34. Römifche Flotte in Eorcyra. 26, 26; 31, 
.ı8. 22. 443 32, 6. * 36, 42; ah, 13 45, 8. 43. vergl. 26, 

245 42, 37. 

Eorcyra. 40, 42 

Eoreler, Thraciihe Wölterfchaft. 58, 40. 

Eorinthus, der Landftric, von den Römern verwüſtet. 27, 
31. Philippus in der Stadt. 28, 7. Streifzüge von bier 
aus. 3, a2, wird belagert. 32, >35. für frei erklärt. 55,52. 
den Achäern zurücgegeben. 33, 54. Zagfasung. 54, AB. 
die Römifche Beſatzung zieht ab. 54, 50. vergl. B. 51. Bere 
flörung. B. 5». 

Corinthiſcher Buſen. 26, 26; 38, 7. 85 Ah, 1. 

Eorioli, Stadt der Volsker, erobert. a, 55. den Römern 
wieder benoawen. 3, 34 
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Eoriolaner, ſ. Marcius. 

Cormaſa, Stadt. 38, 15. 

Cornelia, Giftmiſcherin. 8, 18. 

Cornelia, Gattin des Tiberius Gracchus. 38, 57. 

Eornelia, Gattin des Pompejus. B. 112. 

Corneliſcher Bezirk. 38, 36. Corneliſches Geſchlecht. 35, 
10; 45, 41. 

Cornelius Barbatus, Hoherprieſter. 9, 46. 

Aulus Cornelius, Quäftor. 3, 24 

Aulus Eornelins, Hoherprieſter. 4, a7. 

Aulus Cornelius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 
56. zum zweitenmal. 6, 4». Conſul. 8, 17. 

Aulus Eornelius Arvina, Dictator. 8, 38. ko. fliegt, und 
friumphirt Aber die Samniten. 8, 59. 

Aulus Eornelins Arvına, Bundesprieſter, überliefert ven 
Poſtumus und Veturius den Samniten. g, 10. 

Aulus Cornelius Eoffus, Obrifter, erlegt den Tolummins. 
4, 19. trägt im Triumph die erbeutete Waffenrüſtung. 4, 
20. Eonful. 4, 30. Kriegstribun mit Eonfuldgewalt, Rei⸗ 
terobrifter. 4, 31. 33, 

Aulus Eornelins Eoffus, Eonfül. 4, Sı. 

Aulus Cornelius Eoffus, Dittator. 6, 11. feine Taten 
gegeu die Volsker. 6, 12. 13. fein Verfahren gegen Min: 
(ins, 6, 15. 16, Triumph. 6, 16. 

Aulus Eornelfns Coſſus, Reiterohrifter: 7, 19. zum zwei⸗ 
tenmal. 7, 26. Eonful. 7, 38. zieht gegen Santnium. 7, 3». 
fommt ind Gedränge. 7, 34. fiegt. 7, 36: triumphirt. 2, 58. 
faͤllt zuerſt in Samnium ein. 10, 31. 
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Aulns Eornelius Mammula, Proprätor in Sardinien, 
35, 21. gelobt den heiligen Frühling. 55, 44. 

Aulus Cornelius Mammula, Prätor. 35, 24; 56, 2. Pro- 
prätor. 57, 2. 4 

Cajus Cornelius, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 6, 5. 

Gajus Cornelius Lentulus. 32, 2. 

Cajus Cornelius Cethégus, Proconful in Hifpanien. 3ı, 
49. Aedil. 51, 50. feiert die Römerfpiele prachtvoll. 32,7. 
Eonful. 33, 27. feine Thaten in Gallien. 52, 29. 30. trium⸗ 
phirt. 35, 22. 25. Genfor. 34, 445 55, 9. 

Cajus Eornelius Eethegus, Abgefandter in Africa. 54, 62. 

Gajus Eornelius Gethegus, Micrerſchworner Gatilina’s, 
B. 102. 

Cneus Eornelius, Eonful. B. ı7. 

Eneus Eornelins DBlafio, Prätor in Sicilien. 54, 42. 45. 

Eneus Cornelius Coſſus, Kriegstribun mit Confulsge- 
walt. 4, 49. zum zmweitenmal. 4, 61. 

Eneus Cornelius Coſſus, Eonful. 4, 54. Kriegstribun mit 
Konfulsgewalt. 4, 58. zum zweitenmal. 5, 10. verwüftet 
das Capenatiſche. 5, ı2. 

Eneus Eornelius Dolabella, Opferkönig. 27, 36. fein Tod, 
40, 42. 

Eneus Eornelins Zentulus, Kriegstribun. 22, 49. Zahl: 
meifter. 25, 19. Aedil. 29, 11. Conſul. 30, 40. Friede ge: 
ſchloſſen unter feinem Conſulate. 30, 44. Proconſul in Spa: 
nien. 51, 50. feiert den Eleinen Triumph. 35, a7. 

Eneus Cornelius Lentulus, Augur. 39, 45. 

Eneus Cornelius Lentulus, Eonful. B. 96. firenger Gen: 
for. B. 98. 
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Cneus Cornelius Merendo, Prätor in Sardinien. 54, 42. 43. 

Cneus Cornelius Merula, Bevollmächtigter. 37, 55. 

Gneus Cornelius Scipio, fährt nad Hifpanien. 21, 32. 
fiegt. 21, 60, 61; 23, 19— 21, führt Krieg im Verein mit 
feinem Bruder. 22, 225 25, 26—29. 48, 495 24, 41. An. 
48. 49. verbindet fich mit den Geltiberiern. 25, 52. dieſe 
verlaffen ihn. 25, 55. zieht fidy zurüd, fällt. 25, 55. 36. 

Cneus Eoruelius Scipio, Dberpriefter. 52, 7. 

Eneus Cornelius Scipio, Prätor in Gallien. 41, ı2. 

Eneus oder Lucius Cornelius Scipio, Sohn des Africa 
nus, Prätor. 41, 26. wird aus dem Senate gefloßen. Ar, 5s. 

Cneus Eornelius Scipio Hifpallus, Prätor. 4, 44. Eon: 
ſul. 41, 18. flirbt. 41, 20, 

Lucius Cornelius, Proconful. 32, 26. 

Lucius Eornelius. 53, 39. 

Lucius Cornelius Caudinus, Aedil. 37, 21. 

Lucius Eornelius Cinna, Conſul. B. 79. B. 80. B. 85. 

Lucius Cornelius Dolabella, Seehauptmann. 40, 425 41,5. 

Lucius Cornelius Lentulus, Conſul. 8, 22. ernennt einen 
Dictator. 8, 23. feine Rede bei Caudium. 9, 4. 

Lucius Cornelius Lentulus, Hoberpriefter. 22, 10. ftirbt. 
25, 2. 

Lucius Cornelius Lentulus, Zehner des Götterdienftes. 
35, 3. Prätor in Sardinien. 25, 41. Unterfeldherr. 7, 
14. ftirbf. 42, 10. | 

Lucius Eorneliug Lentulus, in Hifpanien. 28, 58. feine 
Thaten. 29, 2. 5. Aedil. 29, 11. wird im Befehl beftätigt. 
29, ı5. hält einen Eleinen Triumph. 5ı, zo. wird Conſul. 
3ı, 49; 32, 7. 8. 
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Lucius Cornelius Lentulus, Bote des Siegs über Per: 
ſeus. 44, 455 45, ı 

Lucius Cornelius Maluginenfis, Gonfuf, 3, 22— 24. der: 
theidiat' die Zehner. 3, 40. 

Lucius Cornelius Merula, Prätor in der Stadt. 32,7. 8. 
beforgt eine Anſiedlung. 34, 45. wird Conſul. 54, 54. fiegt 
über die Bojer. 35, 4. 5. der Triumph wird ihnen ver: 
fagt. 35, 8. 

Lucius Cornelius Scipio, Reichsverweſer. 7, 21. Conful. 
1,23 

Lucius Cornelius Scipio, Eonful. 10, 11, vergl. 10, 25. 26, 

Lucius Cornelius, Eonful. B. 17. 

Lucius Eornelins Scipio, erobert Dringis. 28, 5. geht als 
Siegsbote nudy Rom, 28, 4. 17; 30, 38. wird Prätor in 
Sicilien. 34, 54. 55; Conſul. 56, 45. fein Poften Griechen: 
land. 37, 1. 4 7. geht nad Aſien. 37, 35. feine Thaten. 
371, 37. 58. 59. 45. 45: läßt ſich Afiaticus nennen und tri— 
umphirt. 37, 58. 59. wird wegen Lnterfchleifs verurtheilt. 
58, 54. 55. ihm vertheidigt Nafica, rettet Grachus. 58, 
58—60. bewirbt fid) um die Genfur. 39, 40. ihm wird fein 
Pferd genommen. 59, 44. fein Standbild. 38, 56. 

Zucius oder Eneus Cornelius Scipio. 4ı, 26. 32. 

Lucius Eornelius Scipio, Eonful. B. 85. 

Lucius Eornelius Sula. B. 66. B. 75. B. 77. B. 81. 
B. 82. B. 85. B. 84. B. 85. a. 86. B. 87. B. 88. 2. 

. 89. D. 90, 

Marcus Cornelius Cethégus, Shanrieker. 25, 2,5. Prä⸗ 
tor in Apulien, 35, 41. iu Sicilien. 26, a1. Eenfor, ohne - 
Eonful geweſen zu feyn „37, 11. 56. Eonful. 29, 11. 13. in 
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Etrurien. 29, 36. Proconſul, ſiegt über Mago. 50, 18. 
ſtirbt. 55, 42. N 

Marcus Eornelius Eethegus, Abgeſandter. 45, ı. führt 
Pflanzer nach Aguileja, 43, 19. Conſul, trocknet die Pomp: 
tinifhen Sümpfe aus. B. 46. 

Marens Cornelius Maluginenfis, Zehner. 5, 55. 40. 41. 

Marcus Cornelius Maluginenfis, Eonful. 4, aı. 

Marcus Cornelius Maluginenfis, Cenſor durch Nachwahl. 
5, 31. vergl. 9, 34. Kriegstribun mit Confulsgewalt. 6, 36; 
zum zweitenmal. 6, 42. 

Marcus Eornelins Scipio Maluginenfis, Prätor. 41, 18. 
19. wird von den Genforen befchimpft. 41, 32. 

Marcus Eornelius Mammula, Abgefandter. 43, 6. 

Publius Cornelius, Kriegstribun mit Gonfulsgewalt. 6, 
1. zum zweitenmal. 6, 11. 

Dublins Eornelins hat den Befehl über die Seeküſte. 9, 38. 

Publius Cornelius Arvbina, Eonful. 9, 42. Eenfor. 10, 47. 

Dublius Cornelius Blafio, Abgeſandter. 45, 7; 45, 13. 

Publius Eornelins Ealuffa, Hohepriefter. 25, 5. 

Publius Eornelius Caudinus. 26, 48. 

Publius Cornelius Cethégus, Aedil. 39, 7. Prätor, 39, 
53. 38. 39. Eonful. 40, 18. triumphirt, ohne Krieg geführt 
zu haben. 40, 57. 58. vertheilt Ländereien. 43, 4. 

Dublius Eornelins Coſſus, Kriegstribun mit Eonſulsge⸗ 
walt. 4, 49. zum zweitenmal. 4, 56. Dictator. “, 57. zum 
drittenmal Kriegstribun. 4, 58. 

Publius Eornelius Coſſus, Kriegetribun ı mit Conſulsge⸗ 
walt. 5, 24. 
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Publins Eornelins Dolabella, Bürgertribun. B. 115. B. 
sıg. D. 121. 

Publius Eornelins Lentulus ‚ Prätor in Sicilien. 24, 9. 
10; 25, 6. 

Pablins Cornelius Lentnlus, Prätor in Sardinien. 29, 
38 ; 30, ı. 24. 36. 

VPublius Cornelius Lentulus, Abgefandter. ha, 37. 47. 

Dablius Eornelius Lentnlus, Dbrifter. 42, 49. adeliger 
Aedil. 44, ı8. Geſaudter an Perfeus. 45, 4. 

Publius Cornelhius Malugineufis, Keiegstribun mit Cons 
fulsgewalt. 4, 61; 5, ı6. 

Dublius Eornelius Mammula, Prätor in Sicikien. so, 55. 

Dubliuds Eornelins Merenda bewirbt fi) um das Eonfu- 
Lat. 22, 35. 

Publius C ornelius Rufinns, Dictator. 8, ı7. 

Publius Cornelius Rufinns, geweſener Conſul, vom Se— 
nate ausgeſchloſſen. B. 14. 

Yublius Cornelius Scapula, Conſul. 8, aa. 

Publius Cornelius Scipio, Reiterobriſter. 5, 19. Kriegs⸗ 
tribun mit Eonfulsgewalt. 5, 24. Reichsverweſer. 5, 31. 
zum zweitenmal. 6, ı. 

Publius Cornelius Eeipio, erſter adeliger Aedil. 7, 1, 
Meiterobrifter. 7, 24. 

Publius Eorneltus Scipio, Dictator. 9, 44. 

Yublius Eornelius Aſina, Reichsverweſer. 22, 34. will 
alte Feldheren im Heere zum Schutze Roms herbeirufen. 
16,8. . 

Publius Eorrnelius Scipio, Conſul. 21, 8. in Maſſilia 

6 


Liivus 269. Boͤchn. 


3356 Regiſter. 


a21, 26. am Rhodanus, in Genua. a1, 32. am Padus, 
Ticinus. 21, 39. feine Rede. 21, 40. wird verwundet. zı, 
46. zieht fich zurück. zı, 47. 48. 52. 55. fährt ach Hi 
fponien. 22, z2. fällt im Treffen gegen Mago. 25, 52. 54. 56. 
Publius Cornelius Scipio, Sohn, beim Ticinus. 71,46. 
bei Cannä. 22, 55. hdeliger Aedil vor dem gefeglichen Ale 
ter. 25, 2. im vier und zwanzigflen Fahre Proconfutl. 26, 
ı8. fein Charakter und ganzes Wefen. 26, 19. 28, 18. 25, 
35; 29, ı9. 21. 26; 37, 34; 58, 55. feine Thaten in His 
fpanien. 26, 4ı—5ı; 27, 17— 20, neue Siege. 28, 1—k. 
12—ı16. feine Fahrt zu Syphar nad) Afrika. 28, ı7. 18. 
Urtheil Hasdrubals über Scipio. 28, ı8. züchtigt mehrere 
Hifpanifcdye Städte. 28, ı19—25. feine Krankheit, Aufftand 
des Heerd. 28, 24— 29, züchtigt die Ilergeten. 28, 32—34. 
feine Verabredung mit Mafiniffa. 28, 35. er legt in Rom 
Rechenſchaft ab und wird Eonful. 28, 58. fein Streit mit 
Fabius. 28, 40—44. Bereitwilligkeit der Städte gegen ihn. 
28, 45. er geht nach GSicilien. 28, 46. feine Thätigkeit in 
Sicilien. 29, ı. Unternehmung gegen Zocri. 29, 6-9. wird 
im Befehle beftätigt. 29, »5. Vorwürfe gegen ihn wegen 
Locri's. 29, ı19— 21. feine Rechtfertigung. 29, 22. Abfahrt 
nad) Afrika. 29, 24— 27. feine Thaten. 29, 28, 29. 34. 35. 
er wird im Befehl beftätigt. 30, ı. fliegt über Syphax und 
Hasdrubel. 30, 3—g. Syphax bei Scipio. 30, 13. fein Ge⸗ 
fprädy mit Mailniffa. 50, 14. 15. Friedensunterhandiuns 
gen. 30, 16. Scipio und Hannibal. 50, 28 - 31. Schladht 
bei Zama. 30, 32—56. Friedensbedingungen. Jo, 37. 43. 
fein Triumph. 50, 45. feine Genfur, 33, 7. widerfest ſich 
der Verfolgung Hannibale. 55, 47. zum zmweitenmal Eom: 
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ſul. 34, 42. 45. erſter Senator. 34, 44. Geſandter in Afe 
rika. 54, 63. Geſpräch mit Hannibal. 35, 14. geht mit 
feinem Bruder als Unterfeldherr nach Griechenland. 37, a. 
Stiftung auf dem Gapitolium. 57, 5. fein Brief an Prur 
fias. 57, a5. ald Salier eine Zeitlang vom Heere getrennt. 
37, 55. fein gefangener Sohn wird zurückgefchiet. 57, 34. 
37. Antwort, die er den Gefandten des Antiochus giebt. 
37, 56. 45. zum drittenmal erfter Senator. 58,.28. An⸗ 
klage, DVertheidigung, freiwillige Verbannung, Tod. 58, 
50— 54. Unfihherheit einiger Angaben; fein, Standbild. 58, 
56; 39, 5». 

Publius Cornelius Scipio, Sohn, Augur. 40, 42. 

Publius Eornelius —— — der Jüngere in der 
Schlacht gegen Perſeus. 44, 44. DB. 48, B. 49. B. 50. 
ee 

Mublinus Cornelius Scipio, Sohn des Eneug, wird für 
den beften Mann im Staate erklärt. 29, 145 55, 10, Ber 
volmäctigter. 51, 49. adeliger Aedil. 35, 25. Prätor in 
Hifpanien. 54, 43. 45. feine Siege. 55,1. fällt bei den 
Eonfulswahlen dur. 55, ı0. wird Conſul. 55, 24. Krieger 
erklärung gegen Antiochus. 56, ı. Zug gegen Die Bojer 
und Triumph. 56, 37—4o. vertheidiat den Lucius Scipip, 
38, 58. bewirbt fich um die Genfur. 59, so. führt Pflanzer 
nad) Aquileja. 59, 55; 40, 4 Schutzherr des diffeitigen 
Hifpaniens. 43, 2. 

Publius Cornelius Scipio Nafica in Macedonien. 44, 55. 
36. 46. Eouful. B. 47. fpricht gegen Cato. B. 48. B. 49. 
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Publius Cornelius Scipio Naſſca, mit dem Beinamen 
Serapion, Conſul. B. 55. gegen Gracchus. B. 58. 

Publius Cornelius Siſenna, Stadtprätor. 39, 45. 

Publius Cornelius Sulla, Stadtprätor. 25, a. 5. derau⸗ 
ſtaltet die erſten Apolloſpiele. 25, 12. feine ſonſtige Thaͤ— 
tigkeit als Prätor. 25, 15. 19. 22. 41. 

Publius Cornelius Sulla, Prätor in Sicilien. 39, 6. 8. 

Servius Cornelius, Conſul. 2, 41. 

Servius Cornelius, Eigenprieſter des Quirinus ſtir bt. 
3, 32. 

Servius Cornelius, Conſul. 10, 1. 

Servius Cornelius, Kriegstribun. 29, 2 

Servius Cornelius Lentulus, adeliger Aedil. 28, 10. 

Servins Cornelius Lentulus, Abgefandter. 42, 37. Präs 
tor in Sicilien. 43, 13. 17. 

Servins Cornelius Malnginenfid, Kriegstribun mit Eon: 
ſulsgewalt zum erften bis Hebentenmal, 5,36; 6,6. ı8. 22. 
37. 56. 386, 

Servins Cornelius Maluginenfis, Reiterobrifter. 7, 9. 

Servins Cornelius Sulla, Prätor in Sardinien. zı, as. 
Abgefandter. 45, 17. 

Cornicen ſ. Aebutius. f. Oppius. 

Corniculum, Stadt, von Tarquinius eingenommen. ı, 58, 
eine Gornicntenerin, Mutter des Servius Tullius. 1,59; 4,5. 

Eornus, Stadt, in Sardinien. 25, 40. 

&orolanus. Fürft ver Bojer. 55, 56. 

Coronea, Stadt. 55, 295 56, 205 42, 44. 65. Gy. 

Corona, Stadt. 39, 49. 

Eorragum, Burg. 3ı, 27. 
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Corragus, der Macedonier. 38, 13. 

Eorragus, bei Eumenes. 43, 67. 

Corribilo, Hifpanifher Häuptling, gefangen. 55, 20. - 

Eorfita. B. ı7. B. 20. 23, 31; 50, 5g. fällt von Rom 
ab. ko, 19. wird unterworfen, 40, 345 42, 7. Zriumpb 
über Corſika. 42, 21. 

Sortona, Stadt in Etrurien. 9, 375 22, 4. 

Eortuofa, Stadt in Etrurien, 6, 4 

Ziberius Coruncanius, der erfte Hohepriefter aus dem 
Bürgerftande. B. 18. 

Corvus oder Corvinus, ſ. Valerius. 

Corycus, Stadt in Cilicien. 55, 20. 

Corycus, Hafen. 36, 43; 37, 8 

Corvycus, Vorgebirge von Teos. 57, 12. 13. 

Corylenus, Stadt. 37, 21. 

Coſa, Pflanzſtadt. B. 14. bleibt treu. 27, 10. die Bitte um 
Vermehrung der Anſiedler abgefihlagen. 52, 2. gewährt. 
55, 24. Hafen. 22, 11; 5o, 59. 

Marcus Cosconius, Kriegstribun. 50, 18. 

Cotta, f. Aurelius. 

Eotto, ein voruehmer Baſtarne. 4o, 57. 

Eotton, Stadt. 57, 21. 

Eotys, König der Odroſen. 42, 29. 51. 57. 67. fein Eha⸗ 
rafter. 45, 4. 

Eous, Stadt. 37, ı6. 

Cranium. 58, 28. 

Cranon, Stadt in Theffalien. 56, 105 4a, 64. 65. 

Craffus, f. Licinins, ſ. Papirius. 

Craterus. 55, 26, 
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Cremeſta Lariſſa. 31, 46. 

Cremera, Fluß. 2, 49. 

Gremona, Pflanzſtadt. B. 20. die Gallier zürnen über ihre 
Anlegung. 21, 25. belagern die Stadt. 31, 10. a1. Was 
rer Krieg zerftört hat, wird wieder hergeftellf. 54, 22. ihre 
Treue gegen Rom, 27, 10. Klage Aber Angriffe der Gal— 
tier. 28, sı. über Mangel an Pflanzbürgern. 37, 46. Cre⸗ 
monenſiſche Cohorte. 44, 40. 

Cremon, Bern. 21, 36. 

Crene, Stadt. 37, 21. 

Ereta, Inſel. 34, 27. Prätor Fabius, auf Creta. 57, 60. 
ihre Fehden untereinander. 37, 60; 41, 30. ihre Geſandt— 
ſchaft in Rom, 45, 9. Krieg der Römer und Unterwer⸗ 
fung. B. 97—ıco, Creter, als Miethtruppen auf Sicilien. 
34, 30. 51. bei Philopömen. 55, 28. 29. bei den Römern 
und bei Antiochug. 37, 59. 40. können dem Römifchen Fuß—⸗ 
volfe nichts anhaben. 31, 59. fünfhundert Ereter floßen zu 
Quinctius 33, 5. Eretifche Bogenfchägen. 37, 41; 58, 21; 
42, 35; 45, 9 

Creuſa. 1, 3. 

Creuſa, Handelsplatz der Theſpier. 56, 215 42, 56; hi, 1. 

Criſpinus, f. Duintius. 

Crito von Berda, von Philippus an Hannibal geſandt. 25, 39. 

Croton, Stadt in Unteritalien. ı, 18. geht zu den Pönern 
über. 22,61. wird von den Bruftiern befeßt. 25, 50. fefte See> 
ftadt. 24, 2. Hannibal dafelbfl. 29, 56. Schlacht bei Ero— 

- ton. 50, ıg. die Einwohner ziehen nach Locri, 24, 5. bie 
Stadt erhält Römiſche Pflanzer. 54, 45. 

Sruſtumerium. ı, 585 4ı, 15. 
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Ernftuminm. ı, 9. 10. 11. Eruftuminifches Gebirge. 5, 37. 
Eruftumifcher Bezirk. 42, 54. 

@uballum, Defte in Gallogräcien. 38, 18. 

&umä, Geeftadt. 25, 56. bier faufen die Römer Früchte 
ein. 2, 9. 54. hier ftirbt Zarquiniug, 2, a1. die Stadt wird 
von den Gampanern erobert. 4, 44. erhält das Bürgerrecht. 
8, ı4. ſtammt von Chalcis und gründet Paläpolis. 9, 22. 
Hannibal und Grachus bei Cumä. 25, 35—57. erhält die 
Erlaubniß, ſich der Latinifhen Sprace zu bedienen. 40, 

42. Bäder von Eumä, 41, 20. Eumä genannf. 2, 14; 9, 
195 24, 13. 

Publius ——— Volkstribun. 5, r1. 

Curien, dreißig von Romulus. ı, 153. Verſammlung nach 
Curien. 5, 46. 52. Volkstag nach Eurien. 6, 41. die Cuxie 
Fauc a. 9, 38. 

Curie, Ruthhaus. ı, 30. 47. 48; 22, 55. 

Euriatier, Häupter der Albauer, unter die Väter aufs 
genommen. ı, 30. 

Enriatier, Drillingsbräder, im Kampf mit den Horatiern. 
ı, 24. 25. ihre Gräber. ı, 25. 26. ihre Rüftungen am H9s 
raztichen Pfeiler. ı, 2% 

Publius Curiatius, Conſul. 3, 53. Zehner. 5, 55. 

Zurio, ‘oberfter oder Dbercurienpriefter. 3, 75 27, 8. der 
erſte Bürgerlihe, 27, 8. 

" &ajus Curio, Proconful. B. 95. 

Manius Eurius Dentatus, triumphirt zweimal in demfelben 
Amtsjahr. B. 11. fireng bei der Aushebung; fliegt über 
Pyrrhus. B. 14. 

Manius Eurius, Bolkstribun. 3a, 7. 
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Cajus Curtius, Conful. 4, 1. ſtellt das Schauzelt nicht 
auf die rechte Weiſe. 4, 7. 

Marcus € — ſtürzt ſich in den Abgrund auf dem 
Markte. 7, 

Eurtius: — Lacus Eurtius, ı, 15; 7, 6 

Eufili, Hifpanifhye Stadt. 35, az. 

@utiliä. 26, 11. 

@utina, Stadt der Veſtiner, wird erſtürmt. 8, 29. 

@yatis, Burg von Same. 58, 29. 

Eycladeninfeln 34, 26. durch größere oder Bleinere 
Bunde von einander getrennt. 56, 45. die Flotte des Pers 
feus £reuzt bei diefen Inſeln. 44, 28. 29. 

Eycliades, Bundeshauptmanu der Achäer. Sı, 25. verei⸗ 
nigt ſich mit Philippus. 37, 51. wird vertrieben. 52, 19. 
bei Philippus. 33, 32. 

Eydas, Anführer von Eretern. 35, 3. 

Endas, aus Ereta, Dertrauter des Eumenes. 44. 13. 24. 

Eydoniaten auf Greta. 37, 60, 

Eylarebis, Uebungshof bei Argi. 34, 26. 

Cyllene. 27, 32. 

Epme, Stadt, fällt zu Seleucus ab. 37, ss. wird fleuerfrei. 
58, 39. 

Eymine, Stadt. 32, »3. 

Eynofarges, Tempel des Herculed. 31, 2%. 

Eynoscephalä, Anhöhen. Schlacht. 35, 7—ı0. 16; ie 

Eynus, in Locris. 28, 6. 

Eypära, Stadt. 56, 10. 

 Eypbara, 32, 15. 
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Eyparn. 35, 41. wird von Antiochnus angefprochen. 45, 13. 
Römifhe Provinz. B. 104. 

Enprifhe Gaffe in Rom. ı, 48. 

Cypſela, Belle. 3ı, 16; 38, 40. 

Eyrene. 35, 10. DB. 41. DB. 70. 

Eyretiä, Stadt in Theffalien. 3, 41; 36, 10, 13; 43, 55. 

Eyrtäifche Schleuderer. 37, 40 

Eyrtier. 42, 58. 

&yrus, von den Griechen” hochgefeiert. 9, ı7. 

Eyffus. 36, 43. 

Cythnus, Fufel. 31, 15. 45. 

Eyzicus, Stadt. 41, 25. DB. 95. 


D. 

Daͤdale, Veſte. 37, 22. 

Daher. 35, 48; 35, 38. berittene Bogenſchützen. 37, 40. 

Dalmatier. B. 47. B. 62. B. 1351. B. ı3q. 

Damippus, der Lacedämonier. 25, 25. 

Damiurgen, Achäifche Vorfteher. 32, 22; 58, 50. 

Damius, bei Eumenes. 44, 28, 

Damocles, ein Aragiver, verfucht eine Verfhwörung ge- 
gen die Yacedämonier. 34, 25. 

Damocritus, Bundeshauptmann der Aetolier, dem Phi— 
lippus zugethan. 31, 32. reizt den Zwingheren Nabis ger 
gen Rom auf. 55, 12. feine übermüthige Aeußerung gegen 
Quinctius. 55, 55. wird den Römern ausgeliefert. 56, 24. 
wird in die Steinbrüche eingekerkert. 57, 3. bdurchbohrt 
fi). 37, 46. 

Damoteles, Aetoliſcher Gefandter. 58, 8. 

Dankfeſt angeordnet. 37, 7; 50, ı7. bdreitägiges. 37, 515 
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30, 0; Sa, 22; 54, 42; 56, 215 40, 28; 45, 5. bvierkägis. 
ged. 10, 45; 53, 31. fünftägiges. 30, 21; 53, 245 45, =. 

Daorfeer, in Syrien flenerfrei. 45, 26. 

Daphne, 55, 4g. 

Darda, Epirotiiher Vorfteher. 29, ı2. 

Dardanum, Stadt. 57,9. 57. wird unabhännig. 58, 59. 

Dardaner. 26, 25. überſchwemmen Macedonien. 27, 55. 
Phitippus zieht gegen fie. 28, 8. bieten den Römern Hülfe 
an. 5ı, 28. von Philippus zurüdgeichlanen. Jı, 40. 45. 
ven Philippus überfallen. 55, 19. dieſes gegen Macetoe 
nien feindfelige Volk foll vernichtet werden. 40, 57. Kampf 
mit den Bafltarnern. 41, 25. werden von Eurio beswungen. 
B. 95. 

Darius, König. 9, ı7. 

Darfa, Stadt. 58, ı5. 

Dafius Altinius in Arat. 24, 45. 

Dafius aus Brundufium, übergiebt Elaſtidium an Hanni- 
bal. 21, 48. 

Dafius, Haupt in Salapia. 26, 58. 

Daffaretien. 37, 5a. unterwirft fih den Römern. 51, 35 
Deiten. 42, 56. wird fleuerfrei. 45, 26. 

Daulis. 52, 18. 

Decempirn, f. Zehner. 

Cajus Decimius Flavus, Kriegetribun, führt einen Bans 
ner aegen die Elephanten. 27, 14. 

EajusDecimius Flavus, Stadtprätor. 59,53. 58, ftirbt .59, 39. 

Cajas Decimius, ©efandter. 43, 35. Prätor. 45, 153. 17. 
Abgefandter an Antiohus und Ptolemäus. 4, 29. feine 
milde Sprache auf Rhodus. 45, 10. 


-. 
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Lucius Decimins, Geſandter an Gentius. 4», di ber Be: 
ftechung verdächtig. 42, 45. 

Marcus Decimius, Abgefandter. 42, 29. 

Numerius Decimind, der Samnite, ftellt das Treffen wies 
der her. 22, 14. 

Decius Yubelius, Hbrifter der Campanifchen LZegion in 
Rhegium. B. ı2. 28, 28. - 

Decius Maainf, f. Magius, 

Marcus Decins, Bürgertribun. 9, 30. 

Publius Decins Mus, Bankherr. 7, zı. befreit ald Krieges 
tribun die Römifchen Legionen. 7, 54 —56. feine Kriensgee 
fchenfe. 7, 57. wird Gonful. 8, 3. fein Traumgeſicht. 8, 6. 
feine Aufopferung für das Heer. 8, 9. 10. 

Publius Decius Mus, Eonful. 9, 28. 29. zum zweitenmal. 
9, 41. Reiterobrifter. 9, 44. Genfor. 9, 46. fpricht für die 
Wahl von Bürgerlichen zu Prieftern. 10, 7. 8. wird Ober— 
prierter. 10, 9. zum drittenmal Conful. 10, 14—20. zum 
viertenmal. 10, 22. 24. 26. opfert fidh auf. ro, 28. 29. 

Publius Decıus Subulo, führt Pflanzer nach Aquileja. 
43, 39. 

Publius Deciug, Gefandter. 45, 3. 

Decurien der Väter. ı, ı7. 

Decurio equitum, Rittmeifter. 4. 58. 

Delium, Stadt in Böotien. 31, 45. Apollotempel. 55, 51. 

Delphi, das berühmterte Orakel der Welt, wohin die Söhne 
des Zarquinius und Brutns reifen. ı, 56. Ausſpruch über 
den Albanerſee. 5, 15. 16. Roͤmiſche Gefandte bringen ei— 
nen goldenen Mifchkeffel dahin. 5, 28. Fabius Pictor wird 
dahin abgefandt. a2, 575 23, 11. Geſchenke von Hasdrus 
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bals Beute. 28, 45. Ausſpruch, über einen, Rom bevor: 
ftehenden Sieg. 29, 10. 11. Perſeus in Delphi. kı, 37. 
das gemeinſame Orakel ded menſchlichen Gefchlechtes, der 
Mittelpunkt des Erdkreiſes. 58, 48. der heitigfte Tempel 
auf Erden. 45, 5. das Herz Griechenlands. 4ı, 28. Aemi⸗ 
lius Paullus opfert dem Apollo. 45, 27. Eumenes, bei Dels 
phi von Meuchelmördern angefallen. 42, 15. 59. 

Delos, Delus, Inſel. 33, 30. die Römiſche Flotte. 36. 
42. 43; 45, 10. Macedonier und Römer auf der Inſel. 44, 
28. 29. von Antlohus Epiphanes ausgefhmüdt. 4ı, 25. 
Heiligkeit der Infel. 44, 29. 

Demarata, Hiero’d Tochter. 24, 22. wird getödtet. 24, 25. 

Demaratus, aus Corinth. ı, 34. 

Demetriad, Stadt in Theflalien. 37, 53; 56, 305 44, 245 
45, 22. Philippus dafeldft. 28, 5. 7. 8; 31, 24; 40, 24. 54. 
foll angegriffen werden. 42, 675 44, ı2. 15. Griechenlands 
Fußeiſen. 32, 37. fällt in die Hände der Netolier. 35, 34. 
ergibt ſich dem Philippus. 56, 553. u von Demetrias. 
28, 5. 

Demetrium in Phthiotis. 28, 6. 

Demetrius von Pharos. 22, 55. 

Demetriugd, Bater des Philippus. 5ı, 28. 

Demetrius, Sohn des Ppitippus, Geiffel. 55, 13. 30. 
geht vor dem Siegswagen des Quinctius. 54, 53. wird zus 
ruckgegeben. 56, 35. bittet zu Rom für feinen Vater. 39, 
35. 47. 48. fein Berhältniß zu feinem Bruder. 39, 55. 
wird von Perfeus beim Vater verleumdet. ko, 5—8. feine 
Dertheidigungsrede. 40, ı2—ı5. wird vergiftet. ko, 23. 24. 
Philippus entdeckt feine Unſchuld. so, 54 - 56. 
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Demetrius, Sohn des Seleucus, Geiſſel in Rem. 41, 24. 
DB. 46. B. 50. 

Demetrius, Sohn des Demetrius. B. 52. B. 60. 

Democrates, Admiral von Tarentum, ſiegt über die Rd: 
mer. 26, 39. fällt, tapfer kaͤmpfend. 27, ı5. ı6. 

Denarien, Öilberlinge. 8, 11. 

Dentpeleter. 39, 55; 40, a2. 

Defudaba, Stadt in Mäbica. 44, 26. 

Deuriopus, Gegend Päoniens. 39, 55. 

Deragoridas, will Gythium verrathen. 54, 29. 

Dialis, Flamen Dialis, f. Eigenpriefter des 
Jupiter. 

Diana, Tempel zu Epheſus und zu Rom. ı, 45. am Ende 
der Enprifchen Gaſſe. 1, 48. Dianentempel, gelobt. 59, 2. 
eingeweiht. 40, 52. Zempel zu Abydus. 51, ıy. zu Aulis. 
45, 27. zu Amphipolis. 44, 44. zu Heraclea. 56, 22. ihr 
Hain, 27, 4. ihr wird eine überaus ſchöne Kub geopfert. 
1, 45. Hirſchkuh, der Diana heilig. 10, 37. ein Göttermahl 
gehalten. 5, 155 22, 10. bdreitägiges Feſt zu Spracufä. 
25, 25. jaͤhrliches Feſt in Eretria. 55, 38, 

Dicäarchus aus Platäd. 33, 2. 

Dicäarchus. 58, 10. Aetoliſcher Gefandter. 55, ı2. feine 
Auslieferung wird von den Römern verlangt. 56, 28. 

Dictator, wann, nnd wer zuerft gewählt. 2, ı8. des Kriegs 
wegen ernaunt. 3, 265 4, 265 7, 9. 115 8, 1735 22, 9. 57. 
um einen Nagel einzufchlagen. 7, 5; 8, ı85 9, 38. um die 
Wahlen zu halten. 8, 16. 25. 9, 7; 25, 2.. zur Anordnung 
von Feiertagen. 7, 28. zur Leitung von Unterfuchungen. 
9, 26, wird ernannt von einem Conſul. 4, 313 8, 17; 22, 
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8; 25, 2. bei Nacht. 4, 21. 575 9, 385 25, 32. nad) einem 
Senats beſchluß. 4, 17. 25. 465 8, 175 9, 295 70, 11. der 

 erfte aus dem Bürgerfiande, 7, ı7. Streit, über die Wahl. 
4, 56. 575 27, 5. vom Dictator findet Feine Berufung an 
das Volk flatt. a, 18. 295 3, 20. dagegen. 8, 35. fein Ge- 
bot flets wie ein Götterwink betrachtet. 8, 54. vor ihm 
muß der Conſul ohne Lictoren erfcheinen. 22, 11. ob die 
Zribunen auf Beflrafung des Dickators angetragen. 6, 58, 
der Dictator vor das Volksgericht geladen. 8, 55. zwei 
Dictatoren zu gleicher Zeit. 25, 22. »5. einer ohne Reiter: 
obriften. a3, 23. 25. Fabius Buteo auf fehs Monare zum 
Dictator ernannt, bleibt nur Einen Tag. 25, 25. der Dice: 
tator bittet das Volk um Erlaubniß, fich eines Pferdes 
bedienen zu dürfen. 25, ı4. Theilung des Dberbefehls zwi: 
ſchen dem Dictator und dem Reiterobriften. 22, 25. 26. 
Sulla läßt ſich als Dickator vier und zwanzig Nuthenbüns 
dei vortragen. E. 89. Cäfar, Dietator auf Lebenszeit. B. 116, 

Dietatur dauert ſechs Monate, 3, 295 9, 34; 25, 25. je— 
derzeit = ale Angriffe erhaben. 6, 58. für immer ab— 
gefhafft. B. 116. 

Dictynna-Tempel. 54, 58. 

Didas, Mörker des Demetrius, 40, 23. 24; is; 51. 58. 

Titus Didius, Proconful. B. 70. 

Sertus Digitius, erhält eine Mauerfrone bei der Ein— 
nahme von Neucarthago. 26, 48. 

Sertus Digitins wird Prätor in Hifpanien. 34, 42. 45. 
liefert unglüdliche Gefechte. 55, ı. 2. Unterfeldherr. 57, 4. 

Sertus Digitius, Gefandter in Macedonien. 4ı, 27. Fauft 
Getreide in Apulien auf. 42, 27. Obriſter. 45, 15. 


— 
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Dimallum. 29, 12. 


Dinarchus, Yetolifcher Reitereianführer. 45, 24. 


Diniä, Phrygiſche Stadt. 38, 15. 

Dino, Haupt in Rhodus. 44, 25. 29. den Römern ausges 
liefert. 45, 22. 

Dinocrateg bei Philippus. 55, a8. 

Dinocrates, Meffenifher Landammann. 59, 49. 

Dinomenes, Leibwächter des Königs Hieronymus, ein Ver: 
ichworener. 24, 7. wird Staatsvorfieher, 24, 23. 

Diocles, der Aetolier 55, 34. 

Diodorus, in Amphipolis, feine Lifl.Zus, 44. 

Diodotus. DB. 52. B. 55 

Divmedes: Felder, 35, 12. 

Dionyfins, Zwingherr von Sicilien. 24, 5. 2 . 36. Eis 
kel Hiero’3, fein Benehmen. 24, 4. 3. 6. a ermordet. 
24, 7. 21. feine gewöhnliche Aeußerung. 24, 22. 

Dionyfodorus, Gefandter des Attalus. 52, 32. 

Diophanes, Achäiſcher Bundeshaupfmann. 56, 31. 32. 
fein kühner Angriff bei Pergamus. 37, 20. 21. Gefaudter 
in Rom. 58, 32. 

Diorippus vertheidigt Athen gegen Philippus. 51, 24. 


Dipylum Thor von Athen. 31, 24. 


Dis, Vater, Feier von Spielen. B. ig. 

Dium, in Macedonien. 26, 25. Standlager des Phi: 
lippus. 5. Perſeus daſelbſt. 42, 38. 595 44, 2. 5. 25. 
a der Stadt 44, 6. 7. 

Dodonäiſcher Jupiter, 8, 24. 

Dolabeltaf. Eornelius. 

Dolidhe, Stadt. 42, 55; 44, 2. 
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Doloper für frei erklärt. 55, 34. fallen an die Netolier 
ab. 58, 5. von Perfeud unterworfen. 41, a7. 

Dolopien. 32, 13; 59, 26. von Philippus eingenommen. 
56, 55. Perfeus zieht dahin. 58, 5. von den Wacedontern 
verwüftet. 58,8. _ 

Eneus Domitins, Eonful. 8, ı7. 

Eajus Domitius Calvinus, Aedil. 10, 9- 

Eneus Domitius, der erſte bürgerliche Genfor der das 
Schasungsopfer bringt. B. 13. 

Enens Domitius Ahenobarbus, Bürgerädil. 33, 43. Praͤ⸗ 
tor. 54, 42. 45. Eonful, 55, 10. 20, die Bojer ergeben füch 
ihm. 55, 22. 40. Proconful. 56, 37. 

Enens Domitius Ahenobarbus, Oberpriefter. 42, 28. Ges 
fandter in Macedonien 44, ı8. wiederum. 45, ı7. 

Eneus Domitius Ahenobarbus, Proconful, fchlägt die Al— 
fobroger. B, 61. feine figenge Cenſur. B. 62. 

Eneus Domitius, Hoherpriefter. B. 67.- 

Eneus Domitius Lämpft unglädtich gegen Pharnaces. 
B. 112. — 

Donuca, Traciſcher Berg. 40, 58. 

Dorimachuse, Einer der erſten Aetolier. 26, 24. 

Doris, 28, 7. 

Doridcus, Belle. 31, 16. 

Dorulacus, Heerführer der Bojer. 54, 46. 

Dreier zur Leitung von Anfedlungen. 4, 115 6. 21; 8, 16; 
9, 285 21, 25; 51, 49; 52, 29. peinliche. 25, 1; 39, 14. 
des Gefängniffee. 32, 36. der Götterfhmäufe, 35, 42 ; go, 
43. drei Banfherrn. 23, 21; 24, 18; 26, 56. 

Draudacum, Veſte. 43, sı. 
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Drepane, 28, kı. 

Dromedare, von Antiohus vor der. Reiterei aufgeſtellt. 
37, 40. 

Druentia, Fluß. ai, 31. 

Drufusf. Elaudiug f. Livius. 

Drymä, Stadt von Doris. 28, 7. 

Drymuffa, Inſel. 58, 39. 

Ducarius, ein Infubrifher Reiter. 22, 6. 

Käſo Duilius wird Zehner. 5. 55. 

—Käfo Duilius, Eonful.-8. 16. leitet eine Anfiedlung- 8, 16. 

Cajus Duilius, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 5, 13. 

Cajus Duilius, Bankherr, 7, 21. 

Eajus a Conſul, triumphirt zuerft wegen eines 
Seeflegs. B. 

Marcus Deitise; Volkstribun ladet den Appius Clau⸗ 
dius vor Gericht. 2, 58. 61. feine Thätigkeit gegen die Zeh— 
ner; Zribun. 3, 52—54. feine edle Mäßigung. 5, 59. fein 
Vorſitz bei den neuen Wahlen. 5, 64. 

Marcus Duilius, Volkstribun, trägt auf Herabfesung der 
Zinfen an. 7, 16. _ 

Duplicarter, Doppellöhner. », 59. 

Durnium, Stadt. 44, 50. 

Duronia, Stadt. 10, 39. 

Duronia, Mutter des Mebutius. 59, 9- 

Lucius Duronius, Prätor, 4, 18. 

- Dymä, 27, 51; 32, a1. die Dymäer verlaſſen die Achäifche 
Verſammlung. 32, 22. Sa leuderer aus. Dymä. 58, 29. 
Dyrrhachium. 29, 12. ve ftehen die Römer im Lager 

eivius 268 me. 7 
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51, 297. Lucrefins nimmt hier Schiffe in Beſchlag. 42, 48. 
unterftüst Rom gegen Gentius. 44, 50. Geſchenk von der 
Beute des Gentius. 45, 45. Dyrrhadium oder Epidam= 
nus. 45, 25. 


E. 


Ebuſus, Juſel, von den Römern verwüſtet. 22, 20. 

Ecetra erhält Frieden. ⸗, 25. fällt zu den Aequernü ab. 3, 
4. Schlacht bei der Stadt. 4, 61. die Umgegend verwüftet. 

. 6, 31. 

Echecrates. 40, 54. 

Echedemus, des Acarnane. 33, 16. r 

Echedemus, Haupt der Atheniſchen Geſandtſchaft. 37. 7. 

Edhinus. 32, 555 34, »3. 

Edeſco, Hifpanifcher Anführer. 37, ı7. 

Edeffa, Stadt in Macedonien. 45, 29. 

Egeria, Böttin. 1, 19. 21. 

Egerius, Sohn des Aruns. ı, 34. 58. 

Lucius Egilins führt Pflanzer nad) Zuca. 4ı, ı7. 

Gellius Egnatius reizt die Tusker zum Krieg gegen Rom. 
10, 18. 21. fällt. 10, 29. 

Ehe. ı, 9. zwiſchen Adeligen und Bürgerlichen. 4, 1. 3. 4. 
gemifchte Ehen erlaubt. 4, 6. einigen Latinern verboten. 
8, 14. Verbot in Macedonien. 45, 29. 

Ehrenräftung von Romulus aufgeflellt. 1, ı0. von 
Eoffus. 4, 20. 32. DB. 20, 

Eid heilig gehalten. 3, 20. B. 18. 24, 18. Fahneneid. 4,55; 
24, 8. förmlicher Eid abgenommen. 22, 58. 


\ 
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Eibesvater. ı, 24. 

Eintracht, Tempel auf dem Wulcansplab. 9, 46. anf der 
Burg. 23, 555 26, »5. Altar in Syracuſä. a4, 22. 

Eigenpriefter Jupiters, Flamen Dialis. ı, 20. darf Peine 
Nacht außer der Stadt verweilen. 5, 52. darf im Senat 
erfcheinen 27, 8. kann die Geſetze nicht befchwören. 3ı, 50. 

Eigenpriefter des Mars, von Numa angeordnet. ı, 20. 
Tod eines Solchen. 29, 1. Einweihung. 7245, ı5. Verfü: 
anng des Hohenpriefters. B. ı9. 

Eigenpriefter des Quirinus von Numa eingefeht. ı,”20. 
forgt für die Heiligthümer beim Galliſchen Ueberfall. 5, 
40. paßt nicht zum Eonful. a4, 8. Ein Solcher wird Praͤ⸗ 
tor. 57, 47. der Hohepriefter läßt ihn nicht auf ſeinen Po⸗ 
ſten abgehen. 37, 51. 

Eigenpriefter fahren zum Heitigtgum ber Treue auf 
überdedtem Wagen, ı, 21. 

Eigenprieſtern wird die Sorge für den Götterdienft 
übertragen, ı, 55. 

Eigenpriefter werden in Eäre gaftlidh aufgenommen, 5. 
50; 7, 3% 

Elän, Hafenfladt. 3y, 18—22. 37. 455 58, 40; Ah, 28. 

Eläusß, Stadt. 31, 16; 57, 9. 

Elatia, Stadt in Phocis. 28, 7; 32, ı8.Kıg. von den Ro⸗ 
mern erſtürmt. 32, 24. Quiuctius überwintert hier. 33, 27. 

Elatia in Theſſalien. 43, 54 

Eleer ſ. Elis. 

Elephanten des Pyrrhus. B. — im Triumphe zu Rom 
aufgeführt. B. 19. zum erſtenmal von den Römern ges 


R u. 1. 
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braucht. 31, 56. bei den Spielen zu Rom. 44, ı8. beiden 
Garthagern in Spanien. 21, 22. Hannibal fest die Seini⸗ 
gen über den Rhodanus. 21, 28. über die Ulpen. 21, 34. 
55. 57. über den Padus. 21, 47. feine Elephanten in der 
Scyladyt an der Trebia. zı, 55, 56. anf dem Apenninus. 
21, 58. Hannibal reitet auf dem einzigen, noch übri=- 
gen, 22, 2. Hannibald Elephanten im Treffen gegen Mar: 

cellus. 27, 14. Hasdrubels Elephanten. 27, 16. 19. 48. 49. 
achtzig Elephanten in der Schlacht bei Zama. 50, 35. 55. 
Die Carthager liefern im Frieden Alle aus. 30, 57. 45. 
Römifche bei Ennoscerhatä. 55, 8. bei Thermopylä. 56, 18. 
in der Schladht bei Magnefia. 57, 39—45. 44. Philippus 
darf Beinen Einzigen hatten. 53, 50. der Conſul Licinius 
erhält. 42, 55. Antiohus muß alle Elephanten ausliefern. 
38, 38. 59. wie die Römer üter unwegſames Gebirge Ele: 
phanten brachten. 44, 5. Elephanten-in der Schlacht gegen 
Derfens. 44,741. 42. Die Afrikanifchen Efephanten können 
es nicht mit den Indiſchen aufnehmen. 37, 59. Schmuck 
und Thürme auf benfelben, 57, 40. Kampfweife der Sol⸗ 
daten gegen fie. a1, 555 537, 42. Hasdrubal's Erfindung, 
fie fchnell zu tödten. 27, 48. ihr Geruch madyt die Pferde 
noch mehr fchen als ihr Aublick. 21, 55. Elephantenzähne 
bei'm Zrinmphe des Lucius Scipio. 37, 59. 

Elenfts von Philippus angegriffen. 31, 25. 26. 

Eleuſis bei Alerandria. 45, rz, 

Elfenbeinftuhl von den Etruskern genommen. ı, 8. Eb⸗ 
renzeichen. 2,' 545 5, kı5 7, 15 9, 465 10, 7. damit wird 
befchenft Syphar und Ptolemäus. 27, 4. Maſtnifſa. 51, 
ı2. Eumenes. 43, 14. . 
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Elicius ſ. Jupiter. - 

Elimea. 3ı, 40; Aa, 55; 43, 23. 

Elimiotis, Landfchaft. 45, 30. 

Elis. Eleer, balten nicht mit den übrigen Achaäern. a7, 
31; 56, 31. werden von Philippus angegriffen. 37, Jı— 
53. Treffen mit den Achäern. 27, 55. Madyanidas will fle 
während der Dlympifhen Spiele überfallen. 28, 7. ſie 
werden in den Frieden eingefchloffen. 29, ı2. bitten um 
Hülfe wider die Achäer. 36, 5. ihre Antwort an die Achäz 
er. 56, 51. Tagſatzung zu Elis. 58, 32. 

Elitovius, Salifher Anführer, 5, 35. 

Elba f. Aebutius. 

Ely mäcer bei Antiochus. 55, 48. Bogenſchützen. 37, 40. 

Emathia, ehmals Päenien. 40, 5; 45, 9; 44, 44. 
Emporia, Landſtrich in Afrika. 29, 25. 55. Maſiniſſa 

macht ihn den Carthagern ſtreitig. 34, 62. 

Emporiä, Griechiſche Stadt in Hiſpanien. 26, 19. ber: 
bändete Seeftadt. 28, 42. Befchreibung der Stadt. 34, 9. 
Zandungsplag der Roͤmiſchen Flotten. 21, 60; 26, 19; 28, 
43. bie Hifpanier von Emporiä ergeben ſich dem Conſul 
Eato. 34, 16. | 

Empulum, von den Römern eingenonmen. 7, ı8, 

Engpäfie, bei Eaudium..g, 2, bei Antigonea. 33, 5. zwifchen 
Athamanien und Zheffalien. 52, 14. bei Tempe. 55, ı3. 

Enipeus, Fluß in Macedonien, 44, 8. 20, 

Ennius Ausfpruch über Fabius Marimus. 30, 26, 

Eordäa von den Römern beſeht. 31, 39. 40; 55, 8. Per: 
feus zieht dahin. 42, 55. wird zum vierten Bezirk geſchla⸗ 
gen. 45, 30. 
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Epenterier im Kriege mit Ingaunern. 28, 46. 

Ephefus berühmter Dianentempel. ı, 45. Antiochus über- 
wintert hier. 33, 58. fammelt feine See: und Laudmacht. 
56, 4ı— 43. Römifcy = Rhodifdye Flotte vor dem Hafen. 56, 
45; 37, 13. Polyrenides, Königlicher Admiral dafeibft. 37, 
10— 15. Dian der Römer gegen die Stadt. 37, 4—ı7. 
übergibt ſich den Römern. 37, 45. fällt dem Eumenes zu. 
58, 39. 

Epicadus von Gentius ermordet. 44, 30. 

Epicadus, Anführer des Parthinifhen Fußvolks. 44, 30. 

Epicrates, der Rhedier. 57, 15. 14. 15. 

Epichdes, Hannibal Gefendter. 24, 6. 7. in Syracuſä. 
24, 25. 24. Staatsvorftcher dafelbft. 24, 27. gegen die MRös 
mer thätig. 24, 29—55;5 25, 24. verläßt die Stadt. 25, 
27. 28. .entflieht nad) Africa. 26, 40. 

-Epicydes, genannt Sinden, wird getödtet. 25, 28. 

Epidamnus, 45, 23. 

Epidaurns, von bier wird Aeſculapius nach) Mom geholt. 
10, 47. B. 11. | 

Epipolä. »5, 24. j 

Epirus, Epiroten. 8, 24. B. 12. verhandeln über Frie- 
den. 29, 12. eine Eleine Zugabe zum Macedonifhen Reith. 
31, 7. die Römer dafelbft. 31, 18; 34, 50. 51. ſuchen Frie« 
den gu vermitteln. 32, 10. Berge. 53, 13. MYäfle. 32, 16. 
Sefandte in Rom mit Seſchenken. 36, 35. Römifche Trupe 
pen und Gefandte in Epirus. 42, 56—38. fiebzig Städte 
von den Römern an Einem Tage geplündert. 45, 34. 

Erdbeben, Erdftöße, während des Treffens am Traſi⸗ 
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menerfee. 23, 5. häufig in Einem Jahr. 34, 55. lang daus 
‚ernd. 35, 40. zu Rom. 40, 59. im Sabintfchen,. 4ı, 35. 

Eretria in Theflalien. 52, ı3. im Phehiotifchen. 53, 6. 

Eretria auf Eubäa erobert. 52, ı6. wird für frei erflärt. 
53, 54. | 

Eretum, Stadt. 5, 26. 29. 58. 43; 26, 11. 33. 

Ergapvica, bedeutende Stadt in Hifpanien. 40, 50. 

Ericinium, Stadt. 56, 15; 39, 25. 

Erigonus, Fluß. 31, 39. fein Lauf. 3g, 55. 

Eritium, Stadt in Theflalien. 36, 15. 

Eriza, Stadt. 38, 14. 

Eropus nimmt Lychnidus weg. 27, 32. 

Eryciniſche Venus. 22, 9. 10; 40, 54. 

Erpthrä, das Aetoliſche. 28, 8. 

Erpthrä in Jonien. 37, 27. Erpthräifche Dreiruderer. 57, 
11. Küſte. 37, 12. Gebiet. 36, 45; 44, 28. Vorgebirge. 
44, 38. wird von den Römern befchenft. 58, 3g- 

Er yx. 21, 10. 415 28, 41. 

Es quilien im Rom überbaut. ı, 44. gegen Hannibal mit 
Truppen befest. 26, 10. nächtlihe Verſammlungen der 
Bürger bdafelbft. 3, 28. Esquiliniſcher Hügel, ı, 48. Thor. 
a, 125 3, 66. 68; 26, 10; 55, 36; 41, 13. das Heer von 
Gamillus dahin befchieden. 6, 22. Esquilinifher Bezirk. 
B. 20. 45, ı5. 

Ethopia, Stadt. 38, a. 

@tleva, Gemahlin des Gentius. 44, 33. 

Etoriffa in Hifpanien. 21, 2», 

Etritus, non Gentius getödtet. 44, 30. 

Etrurien, Etrusker nahe bei Rom, ı, 8, 30. Madıt. 
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1,.3. Beſlegung. ı, 3. Werkleute und Seher aus Etru— 
rien. ı, 55. 56. im Kampfe für Tarquinius. 2, 6. 7. 9. 
11. 15. 14. erneuerter Krieg gegen Rom. 2, 44. folg. Die 
Völkerſchaften mißbilligen die Königswahl zu Veji. 5, ı. 
Krieg mit Rom. 6, 2. 3. 4.6. 7.9. 

Etrurien, Etruster Angriff auf die Römer. 7, ıy. 
für Rom furchtbar. 9, 29. Angriff auf Sutrium, deu Scyläf- 
fel zu Etrurien. 9, 52. 55. folg. Unterwerfung unter Rom. 
9, 37—4ı. Erneuerung des Kriege. 10, 3. Niederlage, 
Waffenſtillſtand. 10, 4 5. die Samniten hesen auf. 10, 16. 
Kampf, 10, 18. 19. 21. 24 folg. Miederlage. 10, 30, 37. 
Waffenſtillſtand. 10, 57. Treffen. B. 12. B. 15. unruhige 
Bewegungen. 27, 31. 24. ausgezeichnet durch heilige Ge= 
bräuche. 5, a. Opferfkauer und Lehre. 5, 15. Etruscifche 
Gefilde, 22, 5. Etrusciihes Meer. 40, 41. vergl. 5, 33; 
26, 19. Tagfasung beim Heiligthum der Voltumna. 4, 25; 
5, 175 10, ı6. 

Etuta, Gemahlin des Gentius. 44, 30. 

Evander aus Arcadien. ı, 5. 7. 

Evander aus Creta, will den Eumenes’ermorden. 42, ı5. 
59; 45, 5. begleitet den Perfeus auf der BEN 4, 43 
von Perfens ermordet. 45, 5. 

Eubda, von Philippus befept. 27, 30. Meerenge von Eu⸗ 
böa. 31, 25. Meerbufen, Cöla genannt. 3ı, 47. unterwirft 
ſich dem Antiochus. 55, 51. die Städte ergeben ſich den 
Römern. 36, 21. Tagſatzung, durch Quinctius gehalten. 
54, 51. Eubdifche Talente. 37, 45; 38, 9. 

Eubulidas, des Ehalcidiers, Nuslieferung von den Rö⸗ 
mern verlangt. 37, 45; 58, 38, 
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Euctus. ki, 43. 

Eudamus, Admiral der Rhodiſchen Flotte. 37, 12. 15. 22. 
ſiegt über Hannibal. 57, 35. 24. genannt. 37, 26. 28. 29; 
ah, 28. 

Eudierosthurm. 44, 3. 

Everfa aus Thebe, von Perfens getödtet. 42, 15. 40. 

Euganeer, zwifchen dem Meer und den Alpen, ı, ı. 

Euganium. 29, 12. 

Euhydrium, von Philippus verwäftet. 32, 15. 

Eumenes, König. 35, 50. 54. unterſtützt den Duinctius 
in Griechenland, 34, 26. 30, 55. fein Sitz zu Pergamus. 
35, 15. reizt die Römer zum Kriege gegen Antiohus auf. 
35, 15. vereinigt fi mit Quinctius. 55, 39. ftoßt zur Ro⸗ 
mifchen Flotte, 56, 42. 45. Geetreffen. 36, 44. 45. ftoßt 
zu Uemilius. 37, ı4. 15. eilt feiner belagerten Hauptftadt 
zu Hülfe. 37, 18. ı9. bei den Römern. 37, 21. 22. 25. 26. 
trifft Vorforge für den Uebergang der Römer nach Aflen. 
37, 35. 57. in der Schlacht gegen Antiohus. 37, 59. 41. 
45. 44, reist nach Rom, 37, 45. feine Rede im Senate, 
37, 52. 55. Belohnungen. 37, 55. 56; 38, 37. 38. 39. feine 
Befchwerden gegen Philippus. 39, 37. fein feftliher Ems 
pfang zu Rom und feine Rede gegen Perfens. 42, 11—ı%. 
Perfeus wi ihn bei Delphi ermorden. 43, ı5. ı6. 59. 
kehrt von Aegina nach Aſlen zurüd, 43, 18. fein Betragen 
zweideutig. 44, 13. 20. WBerhältniß zu Perfeus. 44, 24 
35. 27. 28, läßt den Römern Glück wünſchen. 45, ı5. gibt 
feinem Bruder Attalus einen Arzt mit nach Rom. 45, 19. 
feine Reife nah Rom, B. 46. 

Eumenes, Befehlshaber des Perſeus. 44, 32. 
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Eunomus, Vorfteher der Theflalier. 55, 39. 

Eunus, Anführer ter Sclaven auf Gicilien. B. 56. 

Eupalium. 28, 8. 

Euphanes, aus Ereta. 56, 5 

Euphbranor, von den Dolopern erfchlagen. 43, 41. 

Eupbranor, Anführer des Perfeus. 44, 13. 

Euphrates, Fluß. B. 106, 

Eupolemus. 38, 4. 

Eupolemus, Haupt von Hypata. Zı, 30, 

Euripus, befdrieben. 28, 6. Sund. 3ı, 22. Schanze am 
Euripus. 35, 51. 

Euromus, Stadt im Hellefpontus. 33, 55; 35, 30; 45, 35. 

Eurotas, fließt an den Mauern Sparta's. 54, 28; 35, 
29. 30. 

Euryalus, Anhöhe in Spyracufä. 35, 35. 

Eurpgdice, Mutter des Gentius. 44, 30. 

Eurylohus, ein bornehmer Magnate. 35, 3ı. 33. 34. 
entleibt fich. 86, 33. 

Eurymedon, Fluß in Pamphplien. 33, 41; 37, 23. 

Eurymenä, Stadt. 3g, 35. 

Euthymidas, aus Chalcis, Verbannter. 35, : 37. 38. 


F. 


Fabier, Fabiſches Geſchlecht, dem Bürgerſtande verhaßt. 
2, 42. 45. Liebling des Volks, durch Tapferkeit und Für: 
forge. 2, 45. 46. 47. übernehmen den Krieg gegen Veji 
und werden erfchlagen. 2, 48 —50. 

Fabinus Pictor, der ältefte Geſchichtſchreiber. ı, 44. 555 
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2, 40; 8, 50; ı0, 37. Beitgenoffe des zweiten Punifchen 
Kriegs. a2, 7. —— | 

Eajus Fabius, Eonful, erklärt den Tarquinienſern auf Ge: 
heiß des Volks den Krieg. 7, ı2. führt ihn unglücklich. 7, 
15, Reichsverwefer. 7, ı7. 

Cajus Fabius, Reiterobrifter. 9, 25. 

Eajus Fabius Dorfo, fein Gang zum —— mitten durch 
die Gallier. 5, 46. 52. 

Kaͤſo Fabius, Blutrichter. 2, 41. Couſul. 2, 43. wiederum. 
2, 45. tapfer im Treffen. 2, 46. zum drittenmal Conſul. 
2, 48. führt fein Gefchlecht zum Kriege gegen die DVejens 
ter. 2, 49. 

Käſo Fabius Ambuftus. Auäftor. 4, 54. Kriegstribun mit 
Eonfulsgewalt. 4, 61. zum zweitenmal. 5, 10. befehligt vor 
Deji. 5, ı2. zum brittenmal Kriegätribun. 5, 24. 

Lucius Fabius, von Scipio nad) Garthago gefendet. 50, 25. 

Marcus Fabius, Conſul. 2, 4a. zum zweitenmal. 2, 43. 
Sieg über die Vejenter und Ablehnung des Triumphs. >. 
44—47. 

Marcus Fabius, Hoherpriefter , fpricht bie Weiheformel, 
vor. 8, kı. 

Marcus Fabius Ambuftus, Kriegstribun. mit 
walt. 6, 22. Verabredung mit feinem Schwiegerſohne. 6. 
34. zum zweitenmal Kriegstribun. 6, 36. 

Marcus Fabius Ambuftus, Eonful. 7, 11. zum zweitens 
mal, und Reichevermefer. 7, ı7. zum drittenmal. 7, 18. 
Dictator, 7, 23. verwendet fid, für feinen Sohn. 8, 35. 

Mawus Fabius Ambuftus, Reiterobrifter. 8, 38. 

Marcus oder Käfo Fabins. 9, 55. 
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Marcus Fabius Butes, Dictator, zur Ergänzung des Se: 
nats, 25, 22. 25. 

Marcus Fabius Buteo, Aedil. 30, 26. Praͤtor in Sardi⸗ 
nien. 30, 40. 

Marcus Fabius Dorſo, Conſul. 7, 28. 

Marcus Fabius Vibulanus, Conſul. 4, 11. Unterfeldherr. 
4, 17. 19, 27. Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 4, 25. 
Numerius Fabius Ambuſtus, Kriegstribun mit Conſule⸗ 

gewalt. 4, 58. 

Numerins Fabius Buteo, Prätor. gi, 355 42, 1. ’ftinbt, 
ha, 4 

Numerius Fabius Vibulanus, Eonful, 4, 43. Kriegstribun 
mit Confulsgewalt. 4, 49. zum zweitenmal. 4, 57. 

Quintus Fabius, Conſul. 2, 4ı. zum. zweitenmal, fällt 
im Treffen. a, 45. 46. 

Duintus Fabius, allein von feinem Gefchlechte übrig, wird 
Eonful.r3, ı. zum zweitenmal, glücklich gegen die Aequer. 
3, 2. 5. betämpft als Stadtobrifter den Büärgertribun Te— 
rentillus. 3, 9. zum driftenmal Conful. 3, 22, 35. Gefand: 
ter bei den Wequern. 3, 35. Zehner. 3,455. fein Charakter. 
3, 4ı. Verbannung. 5, 58. 

Quintus Fabius, Abgefandter an die Gallier, tödtet ei- 
nen Anführer, 5,55. 56. wird vor Gericht geladen, ſtirbt. 6, ı. 

Duintus Fabius begleitet Griechiſche und Macedonifche 
Gefandte nadı Rom. 53, 36. 

Quintus Fabius Ambuftus, Eonful. 4, 52. 

Quintus Fabius Ambuftus, Reiterobrifter, 7, 28. 

Duintus Fabius Ambufus, Dickator, 9, 7. 
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Quintus Fabius Butedo, Prätor in Hifpanien. 35, 24. 26. 
Quintus Fabius Buteo, Prätor in Gallien. ko, 18. 56, 
leitet eine Unfiediung. 40, 43; Bevollmächtigter bei Grenz 
beflimmungen. 45, 13. u 
Quintus Fabius Gurges flraft mehrere Edelfrauen. 10,51. 
Conſul. 10, 47. B. 11. 
Quintus Fabius Labeo, Stadtſchatzmeiſter, hat Streit mit 
allen Prieſtern. 35, 42. Praätor. 37, 47. erhält die Flotte. 
37, 50. fährt nad) Ereta. 57, bo. feine Thaͤtigkeit in Aſien. 
38, 59. Triumph. 38, 47. fällt bei der Bewerbung um’s 
Conſulat durch. 39, 52. leitet eine Anfiedlung. 59, 4 
Conſul. 59, 45. Oberpriefter. 40, 42. 
Quintus Fabius Marimus Rulliauus, Aedil. 8, ı8. wies 
derum. 10, 9. 11. kämpft als Meiterobrifter gegen das 
- Gebot des Dictatord. 8, 29—56. Conſul. 8, 58. Reidys- 
verwefer. 9, 7. Dictator. 9, 22. 25. zum zweitenmal Con⸗ 
furl. 9, 55. 35. 56. 57. ernennt. feinen Gegner Papirius 
Gurfor zum Dictator. g, 58. wird wegen feiner Siege im 
Eonfulate und dann im Dberbefehle beftätigt. 9, 41. 42. 
feine Tpätigkeit als Cenſor. 9, 46. wider Willen zum 
viertenmal Eonful. 10, 35. 14, fchlägt das Conſulat aus. 10, 
15. zum fünftenmal Eonful. ı0, 22. 24. 27. 29. 30. be: 
gleitet feinen Sohn ald Unterfeldherr. B. 11. 
Quiutus Fabius Marimus, Gefandter. 21, 18. Prodicta: 
tor. a2, 8. Dictator. 22, 9. a1. ı2. 14. 15. 16. 17, 18. 
- 335-351. feine Rede an den. Eonful Yemilius Paulus, 22, 
39. fein Rath nad) der Schlacht bei Cannä, 23, 55. Ober: 
prieſter. 235, 21. weiht Tempel ein und wird zum dritten⸗ 
mal Conſul. 25, 31. 46—46. ſeine Rede über die Eonfuls: 
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Feldherreumauntel. 21, 65; 25, 165 37, 45 40, 265 41, 
14; 42, 49; 44, 405 45, 39. vergl. 9, 5. 

Felfina, Stadt im Bojifchen. 55, 57. 

Fenectanifche Ebene. 8, ı2. 

Ferentina. ı, 50. 52; 7,.25. Ferentinifches Waſſer. ı, 
51. Ferentinifche Duelle. 2, 58; 

Ferentinum, Stadt. 4, 51. 615 7, 95 10, 345 52, 2. be: 
häft feine Verfaſſung. 9, 43. vergl, 34, 42. 

Feretrius ſ. Jupiter. | 

Ferentum, Stadt. g, 20 20. Ferentaner —— 9, 16. 

Feronia, Tempel. ı, 30. Heiligthum. 26, 11. Hain: 26, 
115 27,4. Zempel im Capenasifchen. 53, 26. Geſchenk. 22, 1. 

Fescenninifhe Berfe. 7, 2. 

Feft, Feier, Feiertage veranflaltet wegen Schreckzei— 
den. ı, 515 5, 55 7, 285.42, 2. 

Zatinifches Feft. 5, ı7. 195 21, 65; 22, 1. nody einmal ge- 
- feiert. 52, 15 37, 3. | 

Ficana. ı, 55. 

Ficulea. ı, 58. Ficulenſiſche Straße. 3, 52. 

Fidenä, Römifche Pflanzftadt. ı, 27. Ermordung Römi— 
fcher Gefandten 4, ı7. Belagerung. 2, 19. Eroberung. 4, 
22. 55, 54. die Fidenaten kämpfenmit Romulus. ı, 14. 
find Etrusker. ı, 15. 

Firmum, treue Pflanzftadt. 27, 10. Firmeniſche Eohorten. 
44, 40. 

Fiſchteich. 35, 53, 

Flaccus ſ. Fulvius und Balerius, 

Lucius Flaminſinus. 45, ı3. 

Flamininus f. Quinctius. 
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Flaminifhe Wiefe, Rennbahn. 5, 54. 65. erbaut. ©. 
20. hier wird über den Dberbefehl des Marcellus verhan- 
delt. 27, 21. zwei Tempel eingeweiht. 40, 52. Flamini⸗ 
ſche Straße gepflaftert. B. 20. der Dictator Fabius zieht 
auf derfeiben. 22, 11. eine andere Straße wird damit in 
Verbindung gelegt. 39, 2. 

Gaius Flaminius, Eenior, ‚legt Heerftraße und Rennbahn 
an. B. zo, 35, 235. Conſul. 21, 57. geht heimlich vom Rom 
und tritt zu. Ariminum das Confulat an. 21, 15. 65. Un: 
wille über ihn. 22, ı. feine Vermeffenheit. a2, 5. fällt am 
Traflmenus. 22, 4—6b. 2 

Cajus Flaminius, Zahlmeifter. 26, 47. vertheilt als ades 
iger Aedil Gerreide. 55, 42, Prätor in Hifpanien. 34, 5%. 
55. erobert dort Litabrum. 35, a2. Eonful. 38, 42. ver⸗ 
theidigt den Marcus Fulvius gegen die Ambracier. 58, 
45. fchlägt die Ligurier, legk eine Straße an. 39, 2. führt 
Pflanzer nach Agnileja. 39, 555 40, 34. 

Quiutus Flaminius, vertheilt Ländereien. 31, 4. 

Fla vius, der Zucaner, Verräther des Tiberius Grachus, 
25, 16. 
Eneus Flavius, Schreiber, wird adeliger Aedil, feine Thaͤ⸗ 

tigkteit und fein Stolz. 9, 46. 

Marcus Flavins, theilt dem Volke Fleifch aus. 8, 22, 
fein Antrag als Volfkstribun. 8, 37. 

Marcus Flavolejus, Hauptmann. », 45. 

Fleiſchſpende des Marcus Flavius. 8, 32. bei der Leis 
chenfeier eines Hohenpriefters. 39, 46. von Titus Zlamie 
ninus gegeben. 4ı, 35. 

Livius 268. Bbchn. 8 


k; ⁊ 
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Floronia, Beſtalin, der Unzucht überführt. 22, 5r. 

Flotte der, Achäer. 35, 26. des Antiochus, vom Sturm zer- 
Ei trümmert. 55, 41. von den Römern zerftreut. 56, 20. 45 
EN fofg. Niederlage. 57, 30. des Attalus. 52, ı6. der Grie— 
a chen, an den Küſten Italiens. 7, 25. 10, 2. des Hiero. zı, 
Yu 50. des Nabis. 35, 26. der Pörer. 21, 22. 49. 50, 5ı. 
ir verheert Hiero’s Reich. a2, 56. im Hafen von Spracufä. 
5 24, 56. kann wegen. des Windes nicht einlaufen. 25, a7. 
f nügt bei Zerentum nichts. 26, 20. verheert Sardinien. 
Fi 27, 6. wird von den Römern gefchlagen. 27, 295 28, 4. 
N den Römern ausgeliefert und verbrannt. 30, 43. der hos 
: dier. 51, 14. 465 32, 16; 56, 455 57, 9—ı2. 25, 24. 30. 


der Römer. 9, 50. 36. B. ı7. DB. 18. B. 19. sı, ı7. 26; 
29, 15. bei Murgantia. 34, 27. in Panormus. 24, 36. bei 
Oricum. 24, 40, bei Elupea. 27, 29. bei Dreum. 28, 5. 6. 
in 45 Tagen eine Flotte von Scipio ausgerüftet. 28, 45. 
Flotte, mit der Scipio nad) Afrika fuhr. 29, 25 folg. 
Flotte der Römer und des Attalus. 28, 5 folg. 53, 16. vor 
Gythium. 35, 37. gegen Antiohts. 36, 2. 20. 21. Muſte⸗ 
rung bei Lacinium. 56, 42. Sieg, 56, 45—45. durd Sturm 
zerftreuf. 37, ı2. 13. Sieg über Antiochus. 57, 50. mit 
Scelenten auf Privattoften bemannt. 24, aa. mit Freige⸗ 
lafjenen. 40, 195 42, 27. 

Fluchholz. 1, 26. 

Flußthor in Rom. 55, 9. sı. 

Marcus Fontejus, Prätor. 45, 44. 

Publius Fonmtejus Balbus, Prätor in Hifpanien, 44,. ay. 

Yublius Fontejus apito, Prätor in Sardinien. 45, 13. a7. 

Titus Fontejus, Unterfeldherr. 25, 34; 26, ıy, 





Regifter. 3389 


Titus Fontejus Capito, Prätor in Hiſpanien. 40, 59; 

ha, 2. bleibt als Procouſul daſelbſt. 41, 19. 

Fori, Schauſitze. ı, 35. 

Formiä. 35, 21. erhält das Bürgerrecht. 8, 14. das Stimm: 
recht. 58, 56. Mark bon Formid. 10, 31. Felfen von For: 

miä. 22, 16. Berg. 39, 44. 

Fortuna, Tempel in Pränefte, 25, 19. zu Rom, brennt ab. 
24, 47. wird hergeftellt. 25, 7. anf dem Rindermarkt. 55, 
27. auf dem Algidus. zı, 6n. 

Fors Fortuna, Tempel. ı0, 46; 37, 11. 

Fortuna Primigenta, Tempel, 34, 55; 45, 15; 29, 36. 

Foruli, Fleden. 26, 1. | 

Forum zu Rom. ı, 12. 48. f. Markt, Marktplakz. 

Mareus Foslius, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 4, 25. 

Marcus Foslius Flaccinator, Conſul. 9, 20, Keiterobrifter. 
9,36. zum zweitenmat. 9, 28, 

Franen in Rom, trauern um Brufns. 2, 7. um Valerlkus. 
3, 16. Beiträge zum gemeinen Wohl. 5, 25. 50; 6, 4. 
Frömmigkeit. 31, 62; 27, 57. 50; 29, ı4. Umtriebe wegen 
des Dppifchen Geſetzes. 34, ı folg. Streit über die Ka- 
pelle der Keufchheit. 10, 25. Giftmifcherei. 8, 18. ſchlech⸗ 
ter Zebenswandel; 10, 51; 35, 2 

Fregellä, Pflanzftadt. 8, 22. von den Samniten überrums 
pelt. 9, ı3. wieder gewonnen. 9, 28. thätig gegen Haunis 
bal. 26, 9. pflihttreu. a7, 10, Fregellanifche Reiter. a7, 26, 

Fregenä erhälr Anfiedier. B. ıg. wird nit vom Ser 
dienfte befreit. 36, 3. — 

Freigelaſſener Sohne werben iu ———— eingereiht. 
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10, 21. die Freigelaffenen fchwören zur Fahne. a2, 11. die 
Tiotte mit Freiaelaffenen bemaunt. 40, 18; Aa, 27. reis 
gelaffene thun Dienfte. B. 74. Enkel von Freigelaffenen 
in den Senat berufen. 9, 46. Söhne der Freigelaffenen im 
vier Bezirke vertheilt. B. 20; 45. ı5. vergl. 9, 46. B. m. 


DB. dir 

Freiheit Roms, durch Brutus gegründet. 2, ı. Wer fei- 
nen andern Gedanken, als von Freiheit hat, verdient ein 
Römer zu feyu. 8, 21. Elingt füß im den Ohren. 24, 21. 
Maaß halten ift iwer. 5, 65. die Zheflalier leeren den 
Weinbecher der Freiheit allzugieriy. 39, 26, Tempel der 
Freiheit auf dem Aventinus. 24. ı6. WVorgebäude des Frei⸗ 
van. 35, 7. die Halle hergeftellt. 54, 44. vergl. 
43, 19. 

. Hreiftätte, von Romulus eröffnet. ı, 8; 2, a. bei den 
Griechen. 35, 5ı. 

$reimwilline. 5, 7. 16; 27, 465 28, 45. 46; 29, 15 57, 4. 
freiwillige Sclaven, f. Sctaven, 

Krentaner bitten um Frieden. g, 45. ihre Marf, 27, 43. 

Srefilia, Stadt. 10, 3 

Frevelfeld. 8, 15. 

Frieden, Was zum förmlichen Abſchluß gehört. 9, 5. Friede 
mit den Pönern. DB. 19. 50, 57. 45. 44. mit Philippus. 
29, 125 55, 50. mit den Wetoliern. 58, g. mit Antiochus. 
38, 38. 
riedensftab. 8, zo. 
riniatifche Ligurier, unferworfen. 39, 2. 
rühling, beiliger, feierliche Umgelobung. 22, 9, ı0. eier. 
335, 44. uoch einmal begangen. 34, 44. 

Bene 10, 15.26, 9; 37, 57. ’ 
ucinus-See. 4, 57. 

Eajus Fulcinius, Gefandter, ermordet. 4, ı7. 
ulfulä, Stadt in Samnium. 24, 20. 
uivins Flaccus, Unterfeldberr, a3, 12. 

ajus ee Scasmeifter. zı, 5 


9. 
Eajus Fulvius, Unterfeldherr. 36, 14. 555 27, 8. 
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Eajus Fulvius Eurous, Aedil. 10, 23. _ 

Cneus Fulvius, Unterfeldherr. 10, 4. Eonfuf. 20, 11. 18. 
15. Proprätor. ı0, 26. 27. 30, 

Eneus Fulvtiug, Drätor. 36, 455 57, 2. 

Eneus Fulvius Centumalus, Aedil, Prätor. 24, 45. 44 
@onful. 25, 415 36, 1. 38. fällt gegen Hannibal. 37, ı. 
Eneus Fulvius Flaccus, Prätor in Apulien, 35, 2. 5. 
forglos, von Hannibal geſchlagen. 25, 20. 21. heftig aus 
geklagt und verurtheilt. 26, 2. 3. j 
@neus, Fulvius, wird von feinem Bruder aus dem Ge- 


nate geftoßen. 41, 32. | 
Cneus 38 Gillo, Prätor. 45, 16. 16. 
Lucius Fulvius, Conſul. 8, 38. Reiterobriſter. 9, 21, 


Marcus Fulvius, Bevollmächtigter. 45, 2.  , 


Marcus Sulsius Volkstribun. 32, 7. 
arcus Fulpvius Centumalus, Prätor, 35, 10. 20. 23. 24 


Marcus Kulvius Flaccus, vertheilt Ländereien. 31, 4. 
Marcus Fulvius Flaccus, führt -Pflanzer ab. 59, 44. 
Diarcus Fulvius Flaccus, gebt nah Macedonien. 45, 15. 


Marcus Fulvius Nobilior, Aedil. 55, 42. Praͤtot. 54, 

. 54. 55. fiegt in Hifpanien. 35, 7. Yroconful. 35, a». zieht 
im Eleinen Zriumpb in Rom ein. 56, »ı. 39. Conſul. Sy, 
47. 50. erobert Ambratia. 58, 5—9. erhält einen goldenen 
‚Kranz. 38, 9. weitere Thärigkeit. 58, 10. 28. 29. - Reife 
nah Nom. 58, 35. Klage der Ambracier. 58, 45. Streit 
über feinen Triumpb. 39, 4. 5. hält 10 Tage lang Pracht: 
fpiele. 39, a3. bewirbt fih um die Genfur. 39, so. Gens 
for..40, 45. 46. 51. fhllept die Schaßungsfeler. hı, 2. 

. Fulvius Nobiltor, Kriegstribun, wird verwiefen. “ 
0, ki. | 

Marcus FEulvtius Nobilior, Bürgertribun. 42, 33. 

Marcus Fulvius Pättnus, Eonful, 10, 9. 

Quintus Fulvius, Wedil. 3e, 39. 

Quintus Fulvius, Buͤrgertribun. 32, 28. 

Axutu⸗ Fulolus von Quinctius nah Rom geſandt. 32, 
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Quintus Fulvins Flaccus, Oberpriefter. 23, 21. Prätor, 
. 23, 24. 50. wieder gewählt. 24, 9. Meiterobrifter, Confut. 
25, 3. 5. wird nicht Hobepriefter. 25,5. ſchlagt den Hanno. 
25, 13. ı4. wird im Befehl beftätigt. 26, 1. beiageıt Ga- 
‚pua und folgt dem Hannibal nah Rom. 26, 4. 8. 9. be= 
fitaft Capua und wird verklagt. 26, ı5. 27. 55. Dictator. 
27, 5. laßt fib zum Conſul wählen. 27, 6. fein Ruf 
nimmt ab. 27, 20. wird im Befehle beftätigt. 27, a2. 35. 
Quintus Fulvins Flaccue, Aedik 38, 35. Prätor in Sar- 
dinien. 38, 42. Unterfeldherr. 4o, 27. Conful. zo, 37: 41. 
QDuintus Fulvius Flaccus, feine eifrige Bewerbung um 
die Prätur. 39, 39. Prätor. 39, 56. ho, ı. feine Thaten 
in Hilpanien. 40, 16. 30. 35. 39. 40. Dberpriefter. 40, 4a. 
Eonful. #0, 45. Triumph und Spiele. 40, 45. 45. Gen: 
for, ftoßt feinen Bruder aus dem Senat. 41, 53. nimmt 
die Ziegel vom Tempel der Juno Lacinia. 43, 3. weiht 
den Tempel des Meiterglüdd ein. 4a, 10. erhenkt ſich, 


43, 28. 
Quiatu⸗ Fulvius Vobilior leitet eine Anfiedlung. 39, 44. 
Duintus Fulvius Gillo, Unterfeldherr. 30, 21. Prätor. 


31, 4. 6, 
Fundl, erhält das Bürgerrecht. 8, ı4. läßt fi in Krieg 
mit Kom eın und bitter um Gnade. 8, ı9. erhält dag 
Stimmredt. 58, 56. Waflerleitung, 4ı. 3%. «' 
Marcus Fundantug, Bürgertribun. 34, 1. 
Mareus Fundanius Fundulus, Aedil. 25, 2, 
Surier oder Fufier. 5, 4. ihnen find durch das Schickſal 
die Kriege mit den Galltern zugewiefen, 31, 48. 
Furius, Unterfeldberr, faͤllt gegen die Aequer. 3, 5. 
Ygrippa Furius, Eonful. 3, 66. 70. 
Agrippa Furius, Krlesstribun mit Confuldgewalt. 5, 3a. 
Fajus Furtus, Admiral. sı, 5. Unterfeidherr. 43, 11. 
a ee Aculeo, Zahlmeiſter des Lucius Scipio, 
Cajus Furius Packlus, Conſul. 4, 120. Cenſot. 4, 23. 24. 
9, 55. Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 4, 51. = 


*— 
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Cajus Furius Pacilus, Eonful. 4, 53. 

Lucius Furius, Conſul, widerſetzt fih dem Ackergeſeh, 
wird vor dem Voke angellagt. 2, 54. 

Lucius Furius, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 6, az. 
feine Mahal ande und Rettung durch Camillus. 6, 
23 — 29. 

Lucius Furius, Volklstribun. 9, 42. 

Zuchus Surins Bibaculus, Schatzmeiſter, fält bei Eannd. 


22, 409. 

Lucius Furius Camillus, Dietator, veribafft den Vaͤtern 
das Conſulat wieder; Gonful. 7, 24. alleiniger Eonful, 
fiegreih gegen die Gallier. 7, 35. 26. Dictator, 7, 28. 

Lucius Furius Camillus, Conful, Triumph über Latium. 
8, 15. zweites Goniulat, 8, 29. 

Lucius Zurius Medullinug, Kriegstribun mit Confulsge- 
walt. 4, 25..55. 44. 57. 61. Conful. 4, 51. 54, Kriegstris 

- bun mit Gonfuldgewalt. .5, ı4. ı6. a4. 26. 53. (wahr: 
ſcheinlich ſind Mebrere diefes Namens gemeint.) | 

Lucius Furius Purpureo, Kriegstribun. 37, 2. Prätor im 
Gallien. 31, 4. 6. 10. fiegt und triumpbirt über die Gal⸗ 
lier. 31, 21. 47 —49. Conſul 35, 24. verheert das Bojliche, 

55, 57. Tempel, die er gelobt. 54, 55; 55, 41. Bevoll⸗ 
maächtigter. 37, 55. widerſpriot dem Cueus Manlius bei 
feinem Gefub um einen Zriumpb. 58, 44. 45. 46. 54. 
bewirbt fid um die Eenfur. 59, 40. Sefandter in Gallien. 


59. 54. s 

Zuclus Furius Purpureo, Unterfeldherr, beim Zandtage 
der Metolier. 51, 29. 31. 

Lucius Furius Philus, Prätor. 42, 38. 51. Dberpriefter, 
ftirbt: 43, 13. . | 

Marcus Furtius, von Aurelius aus Macebonien nad 
Nom gefandt. 50, 42. 

Marcus Furius, Unterfeldherr. 31, 21. 

Marcus Furius Camillus, Kriegstribun mit Confulsges 
walt. 5, ». zum zweitenmal. 5, ı0. 12. zum drittenmal. 
5, 14. Zwiſchenkoͤnig. 5, a7. Dictator, erobert Beil. 5, 
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19—21. triumphirt, 5, =5. widerſteht dem Antrag auf 
Auswanderung nach — 5, 25. zum vilertenmal Kriegs⸗ 
tribun, gewinnt Falerli, 5, 26. 27. 28. Kampf mit dem 
Bürgerftande. 5, 29. 30. Reichsverweſer. 5, 5ı. Merban- 
nung. 5, 32. feine Chätigkeit gegen die Galller. 5, 
45—50. fpribt gegen die Auswanderung. 5, 51—55, 
Reichsverweſer. 6, 1. Dictator zum drittenmal, trium- 

phirt. 6, 2—4. Kriegstribun zum fünftenmal. 6, 6—ıı. 
zum. fehstenmal. 6, ı8. * ſiebentenmal, ſiegt. 6, 
22—425. vierte und fünfte Dictatur, Triumph. 6, 58— ka. 
fein Tod, Sharalter. 7, 1. | 

Marcus Furius Graffipes, führt Pflanzer ind Bruttiſche. 
54, 55; 35, 40. Praͤtor in Gallien. 58, 42. muß feinen 
Poſten verlaffen. 39, 5. wiederum 'Prätor. 41, 355 42, 1. 

Marcus Furtus Luscus, Aedil. 39, 7. 

Publius Furius, vertheilt Laͤndereien. 3, 1. 

Publius Furius Philus, Praͤtor. 22, 35. 55. übernimmt 
die Flotte. 22, 57. Cenſor. 24, 11. 18. ftirbt, 24, 45. 

Publius Furius Philus. 22, 55. 

Publius Furius Philus, Praͤtor in Hiſpanien. 4ı, 26. 
Verbannung. 45, 2. 

Quintus Furtus, Hoheprieſter, wählt Vollstribunen. 5, 


54. 

Sertus Furkus, Conſul. 2, 39. 

Spurkus Furius, Conſul. 2, 45. 

Spurius Furius, Conſul, von den Aequern bedraͤngt, 
wird von Titus Duinctius befreit. 5, 4. 5. 

Spurius Zurins, Kriegstribun mit Conſulsgewalt, 6, 


I, 
Spurius Furius Camillus, erfter Prätor. 7, 1. 
Spurius Fufins, Eidesvater. 3, 24. 
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WBabtti, Stadt durch „Lift -eröbert. ı, 55-55. der Blitz 
falägt ein. 24, 10; 41, 20. Hannibal bei. Gabil. 26, 9. 
das: Babinifhe wird von den Volskern verwuͤſtet. 5, 8 
Sabinifhe Straße. a, 115 3, 6; 5,49. Gabinifhe Ber: 
bülung, ‚Bekleidung. 5, 465 8,.95 10,7. 

Gabinius, in Scodra- 45, 26. 

‚. Bades, Hannibal bringt dem Hercules Geluͤbde. 21, 21. 

GSades genannt. 24, 495 26, 455 28,:1. 2. Meerenge. 28, 
2. Neberläufer von Gades. :28, 23. 50. Mage brandſchatzt 
die Stadt ‘und kreuzigt die Suffeten. 28, 36. 37. die 
Stadt ergibt :fih den Nömern. 28, 37. erhält sauf ihre 
Bitte: feinen Roͤmiſchen Vogt mehr. 32, 2. 

Sätuler. 25,18. 

Sala, König der Mafipler, 24, 48. 49. verbuͤndet ſich mit 
Carthago. 24,49. ſtirbt. 39, 29. 

Galatia, Veſte in Sampanien..26,.5 

Galba f.-Sutpicins. 

Galaͤſus, Fluß. 45, 11. 

BSal ep ſus, Stadt. 44, 46. 

Galeria der Jüngeren, Roͤmiſche Eenturie. 27, 6. 

allen, Yriefter der Cybele. 37, 9. 

© allier ziehen uͤber die Alpen. 5, ı7. 32-38, Verband: 
lungen mit Rom, Sieg, Einnahme ber Stadt. 5, 36—43. 
Niederlage. 5, 47-49. neuer Einfall. 6, 43. Zweikampf 
des Manlius. >77 9-11, erneunerte Fehden. Jr 1 14 15. 
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35— 15; 8, 20. Zweikampf des Balerins. 7, 26. gewinnen 
den Etrusfern viel Geld ab. 10, 10. Gallifhe Hülfsvölter 
in Etrurten. ı0, ı8. 21. vernichten eine Legion. 10, 26. 
Niederlage. 10, 27—29. B. 20. Gallier im Verhaͤltniß 
zu Hannibal. 21, 20. 25—28. 59. 525 22, ». vernichten 
ein Sonfularifhes Heer durch Umſturz von Bäumen. 23, 
24. fiedeln fih im Benetlanifhen an. 39, 22. 54. 55. 
Wanderung in die Hercynifhen Wälder. 5, 34. nad 
Aften. 58, 16. ı7. Hülfstruppen bei Perſeus. 44, 27. 
Schilderung der Gallter. 5, 57. 59. 42. 46. 485 10, ı0, 
26. 285 21, 205 a2, 2; 34, 475 58, ı7. ihre Bewaffnung. 
22, 46; 38, ı7. 21. Krinfgefäße. 25, 24. zwei zu Mom 
febendig eingemauert. 23, 57. That einer edlen Ballterin. 
58, 24. Galifhe Goldſchaͤtze. 6, ı4. Gallifche Ehntereien 
vertbeilt. B. 20. 25, 145 59, 445 41,9; 43, 4. 

Gallogräcter, Ertegerifh. 37, 8. Reiter bei Untiosus. 
57, 40, Ungriff des Conſuls Manlius. 38, 12. — 
Friede. 58, 57. 40. Triumph. 39, 6. 

Ganymedes, Befehldhaber im Venus. — 16. 

Garamanten. 29, 55. 

Garitenes, von Philippus ermordet. 53, aı. 

®aruler, diffeits des Apenninus. 4ı, 23. 

Gavillius, Eneus und Lucius, Pflanzer von Aquileja. 
41, 9. 

— Galliſcher Fuͤrſt. 58, 19. 

SGaureleon, Hafen von Andros. 5ı, 45. 

Gaurus, Berg. 7, 53. 

Gebräude, heilige, ihr Einfluß auf Nom. 6, 41; 23, 9. 

-@efangene mit Fußſchellen. 32, 26. freigegeben in Achaja. 
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54, 50, in Greta. 57, 60. Ausloͤſung. B. 15. B. 18. 22, 
58—61. 

Sefängnig mitten in der Stadt. ı, 355 3, 57. Zullie- 
num. 29, 225 54, 44. Steinbrudferfer. 52, 26. Kerker in 
den Adelshäufern. 6, 56. 

Sefäffe, heilige. 10, 25. erbeutet. 56, 405; 57, 59. ges 
ſchenkt. 55, 235 4a, 6. 

Geganier, Häupter der Albaner. ı, 50. 

Lucius Geganius, Kriegstribun mit Sonfulsgewalt. 6:5:: 

Marcus Geganius, Siriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 
42. 

Marcus Geganius Macerinug, Conful. 5, 65. zum zwei- 
tenmal; fiegt. 4, 8—ıo. zum deittenmal. 4, ı7. Cenſor. 
4, 22. macht den Dictator Mamercus zum Steuerfailen. 
M 245 9, 33. 34. 

Proculus Geganius Macerinus, Conful. 4, ız. 

Titus Geganius, Conful. 2, 34. 

Seißel von Hifpanien in Sayuntum. 22, 22. in Neucar: 
thago. 26, 49. von Garthage. 50, 37. In Setia in Ber: 
wahrung. 52, 26. von Antiochus. 58, 56. Beſtimmungen 

‚über ihr Alter. 30, 575 58, 58. ihre Freiheit. 32, 26. 
beim Triumphe. 54, 52. befondere Bedeutung der Geißel. 
42, 59. den Garthagern zurüdigegeben. 52, 2; 40, 34. 
neue gefordert. B. 49. 

Gellius f. Egnatius und Statius. 

Gelo fällt zu den Pönern ab, ftirbt. 25, 30. fein Charakter. 
a4, 5. 

Gelübde von Spielen. 27, 55; 30, 275 31,9; 4%, 28. 
der Sonful thut Gelübde vor feinem Abgange. 21, 65; 
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22, 15 41, 32; 42, 49. für Geneſung des Volks ie 2. 
‚die Formel wird vom Hoheprieſter vorgeſprochen. a, 27; 
31, 95 36, 2;3 42, 28. ob die Summe beſtimmt werden 
muß. 31, g. ohne Anfrage übernommen. 36, 56. 

Geminus Metius im Zweikampf mit Manlius. 8, 7 

Genius, Schußgetft; erhält Opfer. 21, 62. 

Genua, Stadt. 21, 32. von Mago überrumpelt. 28, 46. 
wieder aufgebaut. 30, 1. 

Sajus Genucius, vrfter bürgerlicher Bogelfbauer. 10, 9. 

Cajus Genucius, Bürgertribun, todt gefunden. 3, 54. 

Eneus Genucius, zweimal Kriegsrribun mit Conſulsge⸗ 
walt: 5, 13. 18. 

Cneus Genucius, Eonful. 7, 15. 

Lucius Genucius, Conſul zweimal. 7, 1. 4 fällt. 7, 6. 

Lucius Genucius, Bürgertribun, kaͤmpft gegenden Wu⸗ 
der. 7, 42. 

Lucius Genucius, Conful. 10, 1. 

Zuctus Genucius, Gefandter. 37, 4. 

Marcus Genucius, Eonful. 4, ı.- 

Marcus Genucius, Zribun, fällt. 55, 5. 

Titus Genucius, Bürgertribun, fpridt für: dad Aderge- 
ſetz. a. 52. 

Titus Genucius, Zehner. 5, 55. 

Gentius, König, ſchickt Geſandte nad: Rom. 40, 42: ver⸗ 
daͤchtig. 42, 26; 45, 11. verbindet ſich mit Perfens. 44, 
23. feſſelt die Roͤmiſchen Geſandten; wird von. Perſeus 
betrogen. 44, 27. Abſtammung und Schickſale. 44, 30. 31. 
beim Triumphe zu Rom: 45, 43. 
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Gennufus, Fluß: 44, 50. 

Geräftus, Hafen. 3ı, 45. 

Geraͤſtcus, Hafen. 57, 37. 28. 

BYergithum, Stadt. 58, 39. 

Gerichtsſtillſtand in Rom. 5, 3. 275 in 26. 51; 6, 
2.75 7, 6. 285 9, 75 10, 4. 21. 

Germaniſche Wälder. 9, 56. 

Geronium, Stadt. 22, ı8. 24. 59. 

Gerruntum, ‘Burg. 3ı. 27. 

Gefisidte bitten zu Rom um Hülfe. 5, 555 7, 905 51,5. 

um Frieden. 8, 1; 50, 22. 40; 55, 245 56, 55. lagen 
über Römifhe Staatsbeamte. 29, 16; 58, 455 43, 6. 7- 
wünfhen Gläd. 30, 1; 56, 55; 57, 5. bringen Geiwenfe. 

on, 58; a2, 525 32, 275 56, 4; 44, ı4. werden fortgewies 
fen. 57, 1; 42, 56. ehrenvoll aufgenommen, beſchenkt. 9, 
45; 30, 175 31, 95 42, 65 44, ı4. vom Eonful, Stadtprä- 
tor dem Senate vorgeftellt. 52, 8; 37, 575 45, 21. vom 
einem Tribun dem Volke. 45, 21. Heiligkeit der Gefand- 
ten. 2, 4. Frevel an Römifben verübt. 4, 17. 32. B. 12. 

8. 20. B. 51. ermordeten Gefandten Standbilder erric- 
tet. 4, 17. 

Geſchenke für die Götter. 3, 575 6, 45 7, 385 8, 20; 
10, 255.22, 56; 26, 17; 27, 375 52, 275 55, 10. 415 58, 
35; 45,85 44, 14. für Könige und Völker, 27, 4; 30, 
25. 175 31, 115 42, 245 45, 75 Ad, 145 45, 44. für Ge: 
fandte. 28, 39; 35, 25. an die Soldaten. 7, 10. 575 10 
30. 44; 28, 95 50, 45; 31, 4. 495 23; 34, 52; 34, 
59; 39, 5. 75 45, 40. 43. 

Livind. 278 Bbchn, 2 
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Geſchichte, ihr Nutzen, ſ. Vorrede. Dunkelheit der 
alten. 6, 1; 8, 405 9, ı5. 

Geſchichtſchreiber, auf die fih Livins beruft. Acilius. 
25, 39. Cato. 34, 5; 45, 25. Cincius. 7, 3. Claudius. 8, 
195 25, 39. Glodins Licinius. 29, 22. Fabius Pictor. a, 
44. Licinius Macer. 4,.7. Piſo. ı, 55. Polybius. 50, 10. 
Rutilius. 3g, 52. Silenus. 26, 4g. Kubero. 4, 235; 10, 9. 
Valerius von Antium. 5, 5. fein gleichzeitiger iſt vorhan- 
den aus dem Alterthum. 8, 40. ie 2, 543 
3,8; 4, 3. 7. 205 6, 13 8, 40, 

Geſetze. Udergefeb. 3, a1; 3, 15 4, 48; 6, 11. 555 7, 16. 
über dad zum Staatsdienft erforderliche Alter. 40, 44. 
über Amtserſchleichung. 7, 155 40, 19. B. 47. veral. 4, 
25. über Berufung an das Volk. 2, 8; 3, 55; 10, 9. 
Cinciſches. 34. 4. über Conſulwahl. ı0, 135. vergl. 6, 
55. über Dictatordwahl. 2, ı8. über Gültigkeit der 
Buͤrgerbeſchluͤſſe. 5, 55; 8, ı2. über die Wahl bürgerlicher 
Obrigkeiten. a, 56. Horatifches über die Bürgertribunen. 
5, 55. über gemiſchte Ehen. 4, 1. Iciliſches. 3, 32. daß 
tein König nab Rom komme. B. 46. Licinifhes. 7, 21. 
22. 25. vergl. 6, 55. über Loslaffung eines Sclaven. 7, 
16. Oppifches. 34, ı. 8. Porciſches. 10, g. über Strafen. 
kr 55. Todtſchlaa. ı, 26. Treboniſches Gefeg. 3, 65; 5, 
0. Valerifches. 2, 8. über Verhaftung wegen Schulden. 
8, 38. Voconiſches. 41, 54. über Wucher. 6, 55 folg. 7, 
165 55, 7. Gefeße der Könige. 6, ı. der Zehner. 3, 575 
6, . Geſetze dur dem einftimmigen Willen Aller. 5, 54. 

Getreide, aus Eampanien und fonfther nah Rom ge— 
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bracht. 2, 34. 53. vergl. 2, 9; 27, 3; 43, a7, unter das 
Bolt vertheilt. 30, 265 31, 4. 505 33, 42. den Soldaten. 
57, 59. befondere Wohifelipeit. 30, 58. doppelter Ges 
treidegehnten erhoben. 36, 3; 57, a. Getreidelieferungen: 
s1, 905 22, 575 25, 32. 415 31, 195 36, 3. 45 38,13. 
145 42, 295 45, 85 45, 15. Getreidegeſetz. B. Ge. Ge⸗ 
treide vom Lande in feſte Städte gebracht 23, 3a. 

@iftmifherei. 8, 18; 39, 8. 38. 413 40, 37. B. 48. 
erſtes Gefeß Dagegen. 8, 18. Ä 

Gisgo, Yunifcher Gefandter.“ 25, 34. 

Sisgo wird von Hannibal von der Rednerbühne berabges 
zogen. 50, 37. | 

Bitend, Stadt. 42, 58. 

Snoffier auf Ereta. 37, 605 42, 51» Ä 

Soldphilipp, Münze. 54, 525 37, 59; 39, 5. 75 44, 1% 

Sompbi, Stadt. 3ı, 41; 32, 145 36, 155 38, =. 

Gonni, Stadt. 35, 105 56, 10; 42, 54. Lage- 36, 10; ke. 
675 44, 6. 

Gonnocondylum oder Olymptas. 39, 26. 

Sordium, Stadt. 38, 18. 

Sordiutichos, Stadt. 38, 13, 

Gorgopas in Gythium. 34, 29. 

Sortyna auf Ereta. 33, 35 57, 60, 

Goͤtt er, himmliſche nad. Höllengötter. 8, 9; 10, 28. gafk: 
liche: 39, 51. Anrcfung aller Götter. 8, 6. 9. 

Goͤttermahl, Goͤtterſchmaus, ‚gefeiert zum erfkenmar. 
5, 13. zum drittenmal. 7, ı2. ferner 7, a7. zum fuͤnften⸗ 


mal. 8, 25. der Juventas zu Ehrem. 21, 62. wegen vieler 
2 * Ä 
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Schreckzeichen. 22, ı. drei Tage lang. 22, 10. Zu Caͤre. 
21, 63. Beſorger der Goͤtterſchmaͤuſe. 55, 425 40, 42. 
Göttermutter. 29, 10. ı1. ı4. Tempel. 29, 37; 56, 56- 
Götterzeichen einzuholen ift Bein Bürgerlicher befugt. 
4, 6. nur die Väter. 4, 41. Alles gefchieht nach Götter: 
zeichen. ı, 365 6, 41. Niederlage wegen Verachtung der 
Götterzeihen. B. 19. Verachtung dem Eonful Flaminius 


vorgeworfen. 21, 655 23, 1. 9. ungewifle Götterzeichen. 
8, 30. 


Grachus f. Sempronius 

Srachus Eldlius f. Clölius. 

Gracchuris, Stadt. 41, 4. 

Gradivusf. Mars. 

Gras, heiliges. ı, 34; 30, 43. 

Gravisca, Pflanzſtadt. 40, 295 41, 20. 

Greuelgaffe in Rom. ı, 48. 

Griechen, ihr Charakter. 8, 22; 9, 18; 51, 29; 55, 32; 
59, 85 42, 47. die Aflatifchen. 36, ı7. griechiſche Schrift. 
40, 29. Kunftwerke von den Römern bewunderf. 25, 40. 
Unterricht in griehifchen Wiflenfchaften. g, 56. Opfer nady 
griechifchem Brauche, 25, ı2. Griechiſche Mähren. 28, 43. 
Griechiſcher Graben. 28, 46. Griedhifche Flotte. 7, 25. 26; 
10, 2. Griechen zu Rom lebendig eingemauert. a2, 57. 

Griechenland, das jenfeitige. 7, 26. Großgriehenland. 
31, 7. Abfall. a2, 61. Friedensſchluß. 55, 31. für frei er: 
klaͤrt. 55, 52. drei Parteien. 45, 3ı. a 

Grumentum, Stadt, 23, Jr. Hannibals Xager. 27, 41. 


Guluſſa, Sohn Maſiniſſa's in Rom, 42, 25. 24. Wiebe: 
rum, 45, 3. 
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Gyrton, Stadt. 56, 10; 43, 54. 
Gpthium, feſte Stadt. 34, 29; 55, 27. 


9. | 

Hadria, Zusciihe Pflanzſtadt. 5, 55. erhält Römiſche Uns 
fiedier. B. 11. Treue belobt. 27, 10. dad Gebiet von Hans 
nibaf verhbeert. a2, 9. Schredzeichen. 24, 10; 34, 45. 

Hadriatifhes Meer. ı, 1; 5, 35; 10, 25 40, 215 44, 
315 45, 14. 

Hämus, Gebirge. ko, 21. 22. 

Hafen der Acarnanen. 38, 7. der Achäer. 57, 9. Actium. 
44, 1. Aulis. 45, 27. Garteja. 28, 30. Chios. 56, 45. 
Corycus. 36, 45. Eofa. 30, 39. Cyſſus. 36, 45. Demetrium. 
45, 6. Gaureleon. 3ı, 45. Geräftus. 3ı, 45. Geraͤſticus. 

. 37, 37. Zauretum. 30, 39. Lechäum. 52, 35. Loryma. 37, 
ı7. Zuna. 34, 8. Megifte. 37, 22. Mhönicus. 56, 45. Pi⸗ 
räeus. 51, 14. 23. Pygela. 57, 11. Pprendenhafen. 34, 8. 
Ruscino. 30, 10. Tarraco. 23, a2. Zrogilierbafen. 25, 23. 

Hain der Diana. 37, 4. der Ferentina. ı, 50. 535 7, 25. 

‚ der Feronia, 26, 115 27, 4. der Juno Lacina. 24, 5. der 
Juno Sofpita. 8, ı4. Marica. 27, 537. Petelinifcher. 6, 
205.7, 41. Simula. 39, ı2. 

Haliacmon, Bluß, Aa, 55. 

Haliartus, Stadt. 42,.44..46. 56. 65. 

Halicarnaffus, Stadt. 35, 20; 37, 10. ı6. 

Halys, Fluß. 38, ı6. 25. 

Hallen, öffentliche, ı, 35; 26, 2; 40, 51. * a. 

. 39, 44. Sempronifdye. 44, 16. 

Hamä, Opferfeſt. 23, 35. 
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Hamilcar, Vater Hannibald. a1, 1. 2, 4. 5. ermordet. 
24, 41. 

Hamilcar, Gisgon’s Sohn. zı, 5ı. 

Hamilcar greift Placentia an. 31, 10. wird verbannt. 5ı, 
19. fällt. 3ı, ıq. andere Nachrichten über ihn. 52, 30; 
55, 23. | 

Hampficora in Sardinien. 25, 33. entleibt fidy. 23, 41. 

Hannibal, Punifcher Befehlshaber, gefreuzigt. B. 17. 

Hannibal fhwört Haß gegen Rom. a1, 1; 55, 19. vom 
Heere zum Feldhauptmann erhoben. 21, 5. fein Charakter. 
21, 4. vergl. 28, 12; 39, 50. 51. feine Thaten in Hifpas 

. nien. sı, 5. vor Saguntum. 21, 6—ı5. Verhandlungen in 
Garthago. 21, ı0. ı8. Kriegsrüftungen, Feldzug. zı, zı— 

. a4. Webergang über den Rhodanus. 21, s6—19. Rede an 
feine Soldaten. 21, 30. geht über die Alpen. sı, Jı—5g. 

. Größe feined Heeres. 21, 8. 58. bearbeitet fein Heer. as, 
43-45. fliegt am Ticinus. 21, 46. geht über den Padus. 
21, 47. flegt an der Trebia. sı, 5256. wird verwuudet. 
ar, 7. 57. verſucht über den Apenwinus zu gehen. 21, 58. 
Gefecht mit Sempronius. 21, 59. Gefahr von den Galliern, 
Derfuft eines Augs. 23, ı. 2. fiegt am Zrafimenerfee. =», 
3—7. gegenüber vom Dictator Fabius. 32, 13—ı5. feine 
Lift. 23, 16—ı18. Kampf mit Minucius. 23, 28. 29. fein 
Ausſpruch über Fabius. 22, ıa, 50, bei Cannä. a3, 45— 
50. benüpt den Sieg nicht. a2, 5ı. 53. 58. gewinnt bie 
@ampaner. 25, 1—ı0, gegenüber von Marcelius bei Nola. 
25, 14-16. Winserlager in Capua. 33, 18. erobert Caſili⸗ 
num. 25, 19. unterhandelt mit Phitippus. 35, 55. 34: bei 
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Hamd, Enmä, Nola. 25, 56. 57. 455—46. Hirpiner und 
Samniter bei ihm. 235, 42. 45. vor Puteoli. 24, ı5. Ta⸗ 
rentum. 25, 8—ır. bei Herdonea. 25, 21. vor Rom. 26, 
5—ıı. fiegt über Fulvius. 27, ». Gefecht mit Marcellus. 
27, 122 ı5. 36—28, mit Claudius. 27, 40— 42. im Bruttis 
schen. 37, 51. weiht einen Altar mit Infchriften. 28, 46. 
bei Locri u. Eroton. 29, 7. 56. wird heimberufen. 30, 9. 
19. 20. 25. Unterredurg mit Scipiv, Schlacht. 30, 29— 
55. empfiehlt den Frieden. 50, 35. 37. fpottet über die 
Trauer feiner Landsleute. 50, 44. Thätigkeit, Anklage, 
Slucht. 35, 45—49. fein Kriegeplan. 34, 60. 61. Gefprädy 
mit Scipio. 35, 14. Rechtfertigung gegen Antiochus. 55, 
9. Rede über den Krieg. 36, 7. von Antiochus bewundert. 
56, 15. Seetreffen. 37, 25. 34. feine Auslieferung vers 
langt. 21, 6 folg. 37, 45; 38, 58. ſtirbt. 59, 51. gleichzei⸗ 


tig mit Philopomen u. Scipio. 39, 50. 52. 
Hanno, Gegner Hannibals. a1, 3. 105 35, ı2. 13. 
Hanno, Bomilcars Sohn. »ı, a7. 28. 
— Hanno in Hifpanien. 21, 23. Niederlage, zı, 60. 
Hanno in Sardinien. #3, 4ı. 
Hanuo im Lucanifhen gefchlagen. 25, 57. verhandelt mit 
Nola. 25, 45. im Bruttifchen. 25, 46. bei den Griechen: 
‚ Hädten, 24, ı. Gefechte mir Grachus. 24, 14—ı6. bringt 
Capua Zufuhr. 25, 15. fein Lager erobert. 35, a4 im 
Bruttiſchen, 27, 42. 
Hanno in Eapua. 26,6. 12. 
Hanno fhiffe von Sicilien nach Africa, 26, 40. 
. Hanno in Hifpanien gefangen. 38, ı. 2. 4. 
Hanno, Mago's DObrifter. 28, 23. gefchlagen. 38, 30. 
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Hanno, ein vornehmer Carthager. 29, 29. 35. 

Hanno, Hamilcar's Sohn, Reitereianführer. 29, 34. 

Hanno, Hamilcar's Sohn. 45, 14. 

Harmonia, Gelon's Tochter. 24, 24. 35. 

Harpalus, Geiandter des Perfeus. 42, 14. 

Harvafus, Fluß. 58, 13. 

Hasſdrubal, Eidam Hamilcars. 21, 2. 

Has drubal, Hannibals Bruder, in Hiſpanien. 21, 23. 61; 
23, 19. in Lufitanien. 22, 20. Gefedte mit den Eeltiberiern. 
22, 31. foll nach Italien gehen, Kämpfe mit den Scipio⸗ 
nen. 23, 26— 29. ſiegt, wird geſchlagen. 24, 41. 42. ſiegt 
über die Scipionen. 25, 32—56. überliſtet den Nero. 26, 

17. wird von Scipio beflegt. 27, 18. 19. geht nadı Gallien, 
37, 56. über die Alpen. 27, 39. bei Piacentia. 27, 59. 40. 
45. Niederlage. 27, 47—49. fein Kopf in Hannibal Lager 
geworfen. 27, 51. Feldherrntalent. 27, 47. 49. 

Hasdrubal Ealvus in Sardinien. 25, 52. 34. 40. 41. 

Hasdrubal, Gisgo’s Sohn, in Hifpanien. 24, 4. in 
Gades. 28, ı. erneuert den Kampf. 28, 12. Niederlage, 
38, 15-17. fpeist mit Scipio, 28, ı8. gibt feine Tochter 
dem Syphax. 29, 23. fein Heer. 29, 35. Flucht. 30, 5. 6. 

Hasdrubal Hädus, Gefandter in Rom. 30, 43. ſpricht 
gegen Hannibal. 30, 44. 

Hasdrubal, Dberbefehtshaber im britten Kriege. B. 49. 
2. 51. 

Hasdrubal, Enkel Maſtniſſa's. DB. 50. 

Haftaten, das erfle Treffen. 8, 8; 50. 18. 

Hauptmann der erften Rotte der Zriarier. 7, ı3. oder 
erſter Hanptmann. 7, 41; 8, 85 25, 19; 34, 46. der Priu⸗ 
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eiper. 25, ı4. der Haſtaten. 42, 54. Hauptleute geftänpt 
und enthauptet. 2, 59. beſcheukt. 34, 52; 56, 40; 45, 43. 
der Ruf eines Hauptmanns als VBorbedentung. 5, 55. 

Hebrus, Fluß. 38, 41. 

Heer, Eintheilung bei den Römern. 8, 8. verglichen mit 
dem Aleranders. 9, ı9. befonders flark. 2, 30; 7, 25. V. 
0. 22, 56. Mufterung. ı, 445 58, 12. Uebung durch 
Märfche. 10, 25. darf nicht in Städten überwintern. 26, 
31. ſtrenge Kriegszucht. B. 57. Aufftände. », 32. 45. 595 
3, 505 4, 505; 7, 58—42;5 28, 24. B. 75. B. 113. B. 
125. B. ı35ı. 

Hegeas, Dbrifter der Reiter. 35, ı. 

Hegefianar, Gefandter des Antiochus. 34, 57. 

Hegefilohus in yes 41, 45. 

Helena. ı, 

Heliodorus, Mörder des Seleucus. kı, 24. 

Hellefpontne. 3ı, 15; 52, 35; 55, 38; sm 9. 125 38, 18, 

Helorus, Stadt. 24, 55. 

Cajus Heloius, Prätor, 52, 7. 8. 26. 

Cajus Helvins, befehligt unter Manlius. 38, 20. 22. 23. 

Eneus Helvius, Kriegstribun. 30, ıB. 

Marcus Helvius, Kriegstribun. 27, ı2. 

Marcus Helvius, Prätor. 52, 27. 38. berichtet an ben 
Senat. 35, 21. triumphirt über die @eltiberier. 54, 10. 
führt Pflanzer ab. 34, 45. 

Heneter. vr, ı. 

Henna, Stadt. 24, 37—39. 

Hephäfia, Stadt. 33, 35. 
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Heraclea, Stadt auf der unterſten Küſte Italiens. ı, 18. 

Pflanzſtadt der Tarentiner. 8, 24. 

Herachea auf Sicilien. 24, 55. Minoa. 25, ko; 

Heraclea bei Thermopplä. 28, 5. 7. hier Aetoliſcher Sand: 

- Sag. 35, 3. Lage. 56, 25. von den Römern erobert. 56, 
2). 24. | 

Heraclea in Athamanien. 58, ı 

Heraclea. 40, 24. 

Heraclea, Stadt der Sintier. 43, 515 45, 29. 

Heraclea in Pontus. 4a, 56. 

Heraclea, Tochter Hiero's. 24, 26. 

Heracleum, Stadt. 44, 2.5.8. 9. 

Heraclides, Anführer der Flotte des Philippus. 3a, 16. 
53. 46. in's Gefängniß geworfen. 33, 5. 

Heraclides, der Byzantier, Gefandter des Antiochus. 
57, 34. feine Rede. 37, 35, Verhandlungen mis Scipio 
Africanus. 37, 36. 

Heraclitns, genannt Scotinus. 25, 39. 

Heräa im Peloponnefus. 28, 7. 8; 32, 5; 55, 54. Heraiſche 
Spiele. 27, 30. 

Heräum, Heretempel bei Leucas. 33, ı7. 

Herbeſſus, Stadt in Sicilien. 24, 30. von Marcellus 
eingenommen. 24, 55. 

Hercaten. 4ı, 2. 

Herculaneum, den Samniten abgenommen. ıo, 45. 

Hercules bei Evander. ı, 7. man fucht ihn zu verfühnen. 
5, 15. Pofitier, feine erblichen Priefter. ı, 75 9, 29. Als 
täre. J 9, 29. runder Zempel. 10, 23; 22, 62; 3a, 
25 38, 35. Heiligthum. 40, 51. Standbild. 9, 44; 38, 55. 
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dem Hercules wird mac Griechiſchem Brauche geopfert. 
1, 7. in Bades von Hannibal Gelübde dargebracht. 21, 
a1. vom Eonful Manius Aeilius auf dem Deta geopfert. 
36, 30. Ä 

Hercynifcde Wälder: 5, 3 

Hercyma, Tempel. 45, 27. 

Herdonea, Stadt. 25, 21; 27, ı. von Hannibal verbrannt. 
87, 1 

Appius Herdouius, der Sabiner, beſebt das Capitolium 
und wird getödtet. 3, 15— 18. 

Turnus Herdonius, gegenüber ———— ı, 50. 51. 

Hereunins Baſſus, in Nola, 25, 43. 

Herennins Eerrinius. 39, 13. 

Herennius Pontius, Vater des Samniten Feldherrn. 9, 

‚32,8 4. 

Cajus Herennius, in Placentia, 21, 35. 

Herius Poſtius, in Nola. 23, 45. 

Hermäum, Dorgebirge. 55, 50. 

Her mandica, Stadt. zı, 5. 

Lar Herminins, Conſul. 3,65. 

Titus Herminius, bei Horatias Eocles. 2, 10. 11. faͤllt 
als Unterfeldherr. 2, 20. ° 

. Hermione. 3ı, 4. 

Herniter, rüften fid) zus Kriege. 2, 2». werden beflegt. 

24 40, 41. finden in Rom Beine Unterſtützung. 3, 6. Feh⸗ 
den mit Rom. 6, 2, 7. 8. 10. 135. 275 7, 6-8. ı5; 9, 
42. 43. 

Herodicns, Theſſaliſcher Häuptling. 40, 4 

Herodorns, Kaufmann aus Eius. 35, 37. 


% 
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Herodorus, Freund des Demetrius, gefoltert. 40, 23. 

Heropbon, 44, 24. 27. 28, 

Herfilia, Gemalin des Romulus. ı, 11. 

Hetriculum, Stadt in Bruttium. 50, 19. 

Henfhreden, in Gampanien. 30, 2. im Pomptinifchen. 
43, 2. gegen Heufchredenfchwärme zieht der Prätor Si: 
cinius nady Apulien. 42, 10. in Africa. B. 60. 

Herapplon, Hauptthor von Syracuſä. 24, 21. 32. 39; 
25, 24. 

Hiempfal, Bruder des Jugurtha. B. 62. 

Hiera Come, Orakel. 38, 12. 13. | 

Hiero, König. B. ı6. Bund mit Rom. zı, 50. 51. Ge 
ſandtſchaft und Gefchente. 22, 57. fein Reich von der 
Punifchen Flotte verheert. 22, 56. fein Tod. 24, 4. | 

Hierocles, übergibt Zacynthus den Adhäern. 36, 31. 32. 

Hieronymus, Enkel Hiero's. z4, k—7. 

Hierofolyma, von Pompejus beſetzt. B. 102. 

Hilermus, Hifpanifcher König. 35, 7. 

Himera, Fluß. 24, 6. Treffen. 25, 40. 

Himilco, von der Barcinifhen Partei. 35, 12. 

Himilco, landet in Gicilien. 24, 35. 56. 59, flirbt an der 
Det. 25, 26. 

Himilco, befehligt in Eaftulo. 28, 20. 

Hioftus, in Sardinien gefglagen. 23, 40. 41. 
Hippias, Freund des Perfens. 42, 39. 51. 59; 44, 2; 4 

25. 45. 

Hippias, Theffalifcher Vorfteher. 42, 54. 

Hippo Regius, Stadt in Africa. 29, 3. 4. 53. 

Hippo, Stadt in Hifpanien. 59, So, 
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Hippocrates, in Sicilien. a4 6. 7. 25. 37. 39-55. 55. 
56. 59; 25, 26. 40. 

Hippolochus, Theſſaliſcher Anführer. 36, 0 

Hirpiner, gehen zu den Pönern über, az, © 35, ı. drei 
+ Gtädte werden von den Römern wieder erobert. 25, 37. 

. ergeben ſich den Römern. 27, 15. 

Hifpala Fecenta, macht Anzeige vom den Vacchanalien in 
Nom. 39, 9—ı4. 19. 

Hifpanien, zwifchen Garthagern und Römern. getheilt. 
21, 2. dieffeifiges und jenfeitiges. 52, 28. erſt unter Cäfar 
Yuguftus völlig unterworfen. 28, ı2. Schauplag des Kriegs . 
zwifchen Römern und Pönern. zı, 60. 615 22, 19-25; 
23, 26—29. 495 24, 41. 42. 48. 49; 29, 32 - 39; 26, 18— 
20. kAı—51; 27, 19 —20; a8, 1-4. die Garthager aus 
Hifpanien vertrieben. 28, ı2—ı7. Kämpfe. mit einzelnen 
Völkerſchaften. 28, 19—24. 50—375 29, 1-5; 55, 25; 
54, 8— 213; 59, 21. 50. 5ı. 38. 42. 56. 40, ı6. 18. 30. 56. 
59. 40. 45. 47—50; Ai, 3. 4. 31. 35; 45, 6. 

Hifpanien hat viele Thürme auf Höhen. a2, 19. gefchickt 
zur Erneuerung des Kriegs. 28, ı2. MWaldgebirge, Eng: 
päffe. 28, ı. dürrer Boden. 4ı, 4. Elfen: und Silbergru⸗ 
ben. 54, 21. 

Hifpanier, Charakter. 22, 71; 54, ı7. Krieger. 21, 27; 
23, ı8; 27, 14. die erflen Gölduer bei den Römern. 24, 
49. Geiflel in Saguntum. 22, 22. in Neucarthago. 26, 
47 folg. Elagen über Römifche Staatsbeamte. 45, 2 

Hifter, Hiſtrio. 7, 2. 

Hiftiäus bei Perſeus. 44, 32. 

. Hohepriefter. 5,543 4,445 22, 105 51, 9 leitet Wahlen. 
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3, 54. ſpricht Gelübde vor. 31, 9; 36, 2. ſpricht gegen 
Eigenprieſter. B. 19. 37, 51. darf Italien nicht verlaſſen. 
28, 38. 44. erſte Ausnahme davon. B. 89. gewählt, Wer 

‚ zubor die höchſten Würden bekleidet hatte. 35, 5. erſter 
bürgerlicher. B. ı8. Wahl durch das Volk. 25, 5. B. 67. 
ein Bürgertribun beftraft wegen unehrerbietigen Streits. 
B. 47. vergl. 37, 8. 

Holon, Stadt. 35, az. 

Homer. 57, ı9. | 

Homolium, Stadt. 43, 38. 

Honigwein, 10, 42; 58, 55. 

Honostempel, 27, 25. 

Honosca, Stadt. 2a, 20. 

Honunus, Dardanerfürft. 44, 30. 

Horatier. ı, 24. 25. 

Horatius Eocled. 2, 10. 

Cajus Horatius, Eonful. 2, 51. 

Cajus Horatius Pulvillus, Conſul. 3, 30, 32. | 

Lucius Horat ius Barbatus, Kriegstribun mit. Eonfulsger 
walt. 4, 55. 

Lucius Horastius Pulvillus, Kriegstribun mit Eonfuldges 
walt. 6, 6. 

Marcus Horatius Barbatus tritt gegen die Zehner: auf, 
3, 39. 49. Abgeſandter an den Bürgerſtand. 3, 50. 55. 
Conſul. 3, 55. flegt, triumphirt auf Geheiß des Volks. 3, 
61—64. wohnt den Senatsverhandlungen nicht bei. 4, 6. 

Marcus Horatius Pulvillus, Conſul. 2, 8. weiht dem 
Yupiterd Tempel ein. 2, 85 7, 3 

Marens Horatins, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt, 6, 3a. 
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Publius Horatius ſpricht für feinen Sohn, ı, 26. 

Hornbläſer in der fünften Elaffe ı, 43. 

Horreum, Stadt. 45, 26. 

Lucius Hortenfius, Bürgertribun. 4, 42. Ä 

Lucius Hortenfiugs, Präior. 45, 4. Klagen über feine 
Härte. 43, 6. 9. 

Hoſtiliſche Eurie. ı, 505 22, 59. 

Quarta Hofttilia, der Giftmifcherei angeklagt. 40, 57. 

Aulus Hoftilius Eato, Prätor. 27, 35. 36. 

Aulus Hoftilins Cato, vertheilt Ländereien. 3ı, 4. 

Aulus Hoftilius Cato, Unterfeldherr, 58, 55. 

Aulus Hoftilius Mancinus, Prätor. 27, 6, 7. Eonful. 43, 
4. nicht glücklich gegen Perſeus. 45, 5. Proconful. 435, 1% 

Cajus Hoftilius, Drätor. 45, 4. Gefandter. 44, ı9. 29, 

Cajus Hoftilius Cato, Prätor: 27, 35. 36. Ä 

Gajus Hofilins Manciuns, Eonful. B. 55. B. 56. 

Eajus Hoftilins Zubulus, Prätor. 27, 6. 7. gelobt dem 
Apollo Spiele. 27, 11. Pämpft glüdlidh gegen Hannibal. 
27, 40. wird im Befehle beftätigt. 28, 10; 29, 13. 

- Lucius Hoftilius Eato vertHeilt Ländereien. 31, 4. 

Lucius Hoftilius Cato, Unterfeldherr. 38, 55. 

Lucius Hoftilius Mancinus, fällt. 22, 15. 

Lucius Hoftilins Maneinus, Unterfeldherr. B. 5ı. 

Hoftus Hoftilius kämpft gegen Mettius Curtius. ı, 12. 22, 

Zulus Hoftilius f. Tullus. 

Hühner frefien nicht. 30, 40. vergl. 6, 41. Freßgier, gutes 
Zeichen. 10, 40. der Eonfuf Claudius Pulcher erfäuft fie, 
B. 19. fliegen aus dem Käflh. B. 55. 

Hühnerwärter fügt. 10, 40, der Dictator geht auf feine 


J 
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Mahnung nach Haufe. 8, 30. meldet günſtige Zeichen. 9, 
14. einen Fehler. 41, 22. | 

Hund, Hpferthier bei den Macedoniern. 40, 6. 

Hungersnoth, Theurung zu Rom. 3, 345 3, 32; 4, 12. 
53. zu Gapua. 35, ı5. zu. Cafilinum. 25, 19. 

Hut, Zeichen der Freiheit. 24, ı6; 50, 455 35, 23; 58, 
55; 45, 4A. eh | 

Hyampolis, Stadt, 52, 18. 

Hybla, Stadt. 26, aı. 

Hybriftas, Seeräuber. 57, 15. 

Hydrela Caria. 57, 56. 

Hydruntum, Stadt. 56, 21. 

Hypata, Stadt. 56,.:4. 16. 26. 27; 41, 30. 

Hypſfäus ſ. Plantius.. 

Hyrcaniſche Gefilde. 37, 38. 


— 


J. 

Jahr, von Numa eingetheilt. 1, 19. Jahre ausgezeichnet 
durch Ungemach. 3, 65 4, 12. durch ſchneereichen Winter, 
heißen Sommer. 5, ı5. durch Trockenheit. 40, 29. Peſt— 
jahr. 8, ı8. Nägel, Zeichen der Jahrszahl. 7, ı5. Anfanı 
des Amtsjahrs, erfter Sertilis. 5, 6. fünfzehnter Mai 
3, 36. 58. dreizehnter December. 4, 375 5, 9. erfter Dite 

ber. 5, 9. erſter Quintilis. 5, 52, 8, 2. fünfzehnter Märj. 
21, 13 25, 30; 26, 1. 26; 27, 75 51, 55 52, 15 38, 45; 
39, 45; 40, 55; 42, 225 44, 19. 

Jahrbücher von Livius angeführt. 2, 543 3, 85 4, 546 

9,9. 18. Aa; 8, 18. 25. 505 9, 15. 425 21, 255.23, 31 
25, 6. 475 43, 11. der Staatsbeamten. 9, ıd. der Ober: 


J 
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priefter. 4, 5; 6, ı. Beifpiele von Unficherheit und Wider: 

fprudh. 9,15. 44. 453 10, 2. ı7. 305 22, 31; 25, 39; »6, 

16. 495 27, 7. Vorgänge aus Jahrbüchern geltend gemacht, 

27, 8. 

Jamnmphorina, Stadt. 36, 25. 

Faniculum zur Stadt gezogen. ı, 55. überrumpelt. ⸗, 
‚0. 51. Numa’s Bücher hier aufgefunden. 40, 29. 

Sanuarius, Eonfulswahlen. 45, ı5. 

Fanustempel. ı, ı9. ’ 

Japyden ſchicken Abgeordnete. 43, 7. 

Jaſſus, Stadt. 32, 55; 55, 505 37, ıy. 

Ibera, Stadt. 25, 28, 

Jberus, Fluß. 21, 2. 5. 22. 25. 44. 61; 25, 28; 24, 413 
28, 345 54, ı7. | | 

Zucius Jcilius gegenüber vom Zehner Appius. 3, 44—5. 

Lucius Feilius, Bürgertribun. 4, 52. | 

Spurius Icilius, Bürgertribun. 2, 58, | 

Jeilier, ein auf die Väter erbittertes Geſchlecht. 4, 55. 

Jeus, Inſel. 5ı, 45. Ä 

Idäiſche Göttermutter. 29, 10. 11. 14; 56, 36. 

Souvium, Stadt. 45, 43. 

Ilerco in Hifpanien. a3, 21. 

Ilergeten, Hifpanifhe Völkerſchaft. 21, 22; 26, 45 29, 
3. von Hannibal unterworfen. 21, 33. don Scipio. 21, 6ı, 
von Jndibilis aufgeregt. 22, a1. Scipio zieht gegen ſie 
28, 53 folg. bitten die Römer um Hülfe. 34, aa £. 

Flier auf Sardinien. go, 195 4ı, 10. 16, 

Stier, Jlium is Afien, 9, 120. Stammpäter ber Römer. 
Livins 276 Abchn. 3 
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37, 37. das Gebiet vergrößert. 58, 39. hier wird geopfert. 

35, 4335 37, 9 

Slipa, Stadt. 55, 1. 

Illiberi, Stadt. zı, 24. 

Fllitnrgi, Stadt. 26, ı7. belagert. 25, 495 24, 41. Wer 
gen Abfalls gezüchtigt. 28, 19. 20. 25. Treffen. 54, 10. 

Illurcis, nahher Grachuris. 4,.4. 

Illyrier. 10, 2. Dezwungen. B. 20. für frei erklärt. 45, 
ı8. 26. Seeräuber. 40, 42. Veſten. 42, 56. 

Illyricum. 45, 36. B. 65. B. 110. B. 155. 

JIloten bei den Lacedämoniern. 54, 27- 

Ilva, Inſel. 30, 39. 

Ilvat en in Ligurien. 5ı, 10. ergeben ſich. 32, 31. 

JIlucia, Stadt. 55, 7- 

Smbrus, Inſel. 55, 50; 55, 43. 

. $ndien. g, 17. 195 42, 52. Elevhanten und Gold. 55, 32. 

Indibilis, Fürft der Ilergeten. 22, 215 25, 54. feine 
Töchter gefangen. 26, 4g. fritt zu dem Römern. 27, 17. 
wiegelt fein Volk auf. 28, 24. 31. ergibt ſich. 28, 55. 34. 
wiegelt aufs neue auf. 29, 1-5. 

Inds, Fluß in Earien. 58, 14. 

ingauner in Ligurien. 28, 46; 50, ı9. Vertrag. 31, 2. 
Niederlage. 59, 52. Angriff, Niederlage. 40, 25 — 28. 
Triumph. 40 - 34. 

Inſelſtadt ſ. Syr acuſä. 

Fuſubrer, gründen Mediolanum. 5, 54. ergeben fi) an die 
Römer. B. 20. fallen ab. 21, 25; 30, ı8. überfallen Pla— 
centia. 31, 10. vertilgen ein Romiſches Heer. 52, 7. Nies 
derfagen. 32, 505 54, 46. 
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Sntemelifche Ligurier. 40, 41. 

Snteramna, Pflanzftadt. 9, 28; von dem Samniten ange: 
griffen. 10, 56. verweigert Kriegsleiftungen. 27, 9. dafür 
beſtraft. 29, 15. 

Interregnum f. Reichsverweſung, Zwifdhenres 
gierung. 

Intibili, Stadt. 23, 49. 

oh, Jochgalgen, worin es befteht. 3, 28. ein Römis 
ſches Heer gebt durdy. 9, 5. ein Samnitifches. 9, 155 10, 56. 

Kolcos, Stadt. 44, 12. 13. 

Kon von Theffalonice. 42, 58. liefert die Kinder des Per⸗ 
ſeus aus. 45, 6. 

Sonien. 35, 38; 37, 55. Joniſches Meer. 25, 35; 42, 48. 

Ireſiä, Stadt. 32, 13. 

Sfalcas, Gätuliſcher Obrifter. 25, 18. 

Ffidorus. 36, 20. 35. 

JIſionda, Stadt. 38, 15. 

Ismenias aus Bdotien. 42, 58. 4. 

Ifſſa, Ifſſäer unterſtützen Rom mit Schiffen. 31, 455 57, 
16; 42, 48. verdäctigen den Gentius. 42, 26. frei von 
Abgaben. 45, 36. Iſſäiſche Boote, 31, 455 33, a1. Schiffe. 
43, 11. 

Iſter, Fluß. 40, 215 41, 23. 

Iſthmiſche Spiele. 35, 3». 

Iſtrien bekriegt. 39, 55. zum Frieden gebracht. 41, 15. 

Iſtrier, wildes Volk. * 2. unterworfen. B. 20. necken 
die Römiſchen Waffen. 21, 16. hindern die Anſledlung in 
Aquileja. 40, 26. Fehden mit Rom. 41, 6—g. Niederlage, 
Triumph. 4ı, 14. 15. 17. klagen über — 43, 7. 
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Italien. ı, 2. von Meeren umfchloffen. 5, 55. 

Stonifhe Minerva. 56, 20, 

Juba, Könige. B. 110. B. 113. B. 114. , 

Jubellius Zauren, Campanifcher Reiter. 23, 8. 46. 47. 
fein Tod. 26, 15. 

Juden. DB. 102. 

Jugariſche Straße in Rom. 24, 47; 27, 57. Jochſtraße. 
35, 21. 

Jugurtha. B. 62. B. 64. B. 65. B. 66. B. 67. 

Julia, Cäſars Tochter. B. 106. 

Julier, Häupter der Albaner. ı, 30. 

Cajus Julius, Conſul. 2, 45. Zehner. 3, 35. Geſandter 
an das Heer auf dem Aventinus. 3, 50. 

Cajus Julius, Conſul. 5, 65. zum zweiten-, drittenmal. 4, 
21, 23, 

@ajus Julius Julus, Kriegstribun mit Gonfulsgewalt, 
zweimal. 4, 56. 61. Genfor. 5, 31. 

Cajus Julius, Dictator. 7, zı. 

Cajus Jullius Cäſar. B. 105. B. 104. B. 105. B. 106. 
B. 107. B. 108. B. 109. B. 110. B. 111. B. nı2, B. 
1235. B. 114. B. 115. DB. 116, 

Eajus Julius Mento, Sonful. 4, 35. weiht den Apollo: 
Tempel ein. 4, 29. 

Lucius Julius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 4, 16. 
Reiterobrifter. 4, 26. Conſul. 4, 50. 

Lucius Julius, Kriegstriban mit Eonfulsgewalt. 6, 30. 

Lucius Julius, Prätor. 39, 45. 

Lucius Julius, Praͤtor. 45, a4. 

Lucius Julius Julus, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 5, ı- 
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Lucius Julius Julus, Kriegstribun mit Gonfulsgewalt, 
5, 10. 16. 

Lucius Julius Julus, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 4. 

Proculus Julius bezeugt, daß — ihm erſchienen ſey. 
ı, 16. 

Sextus Julius Julus, Kriegetribun mit Conſulsgewalt. 
4, 35. 

Sertus Julius Cäſar, Prätor. 37, a1. 33. Abgeordneter. 
27, 39: 

Sertus Ju lius Eäfar, Kriegstribun. 40, 27. Bevollmäch⸗ 
tigter. 45, 6. 

Julus, Stifter des Juliſchen Gefchlechts. ı, 5. 

Jungfrauen geraubt. ı, 9. beim DOpferfeft. 37, 5; fingen 
ein Lied auf Juno. 37, 375 3ı, ı8, 

Jünglinge verfchwören fid. a, 5—5. Unterricht. 9, 56. 
Aushebung. a3, 57. DOpferfeft. 37, 3. 

Funifhes Haus. 2,5 

Eajus Junius Bubulcus, Eonful. 9, 20. 28. Dictator. 9, 
29. Conſul. 9, 50. Reiterobrifter. 9, 38. Cenſor. 9, 43 
Dictator. 10, 1. 

Junius Brutus, Reiterobriſter 8, 12. 

Decimus Junius Bratus Seada, Unterfeldherr. 10, 45. 
Eonſul. 10, 47. 

Decimus Junius, Befehlshaber am Vulturnus. 25, 22 

Decimus Junius Brutus führt Anfledler nad) Sipontum. 
34, 45. 

Decimus Junius Brutus, Conſul. B. 55. B. 56. 

Decimus Junius Brutus, Mörder Caͤſars. B. 116. B. 117. 
B. 118. B. 119. B. 120. 
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Decimus Ju nius Silanus, Praͤtor, wegen Gelderpreſſun⸗ 
gen belangt. B. 545. 

Lucius Junius Brutus, in Delphi. ı, 56. bei Lucretia. ı, 
58. 59. Conſul. ı, 60. Thätigkeit. 2, ı. 2. veruriheilt feine 
Söhne. 2, 5. Tod. 2, 6. 7. \ 

Lucius Junius, Bevollmächtigter. 45, 17. 

Marcus Ju nius Brutus, Bürgertribun, fpriht für das 
Dppifche Gefeb. 34, 1. Prätor. 35, 24; 56, 3. weiht einen 
Tempel ein. 56, 56. Bevollmächtigter. 37, 55. Conſul. 40, 
59. in Gallien. 41, g. in Iſtrien. 41, 14. 15. Abgeordne: 
ter in Allen. 43, 45. bewirbt fich um die Eenfur. 43, ı6. 

Marcus FJunius Brutus, gegen CAfar verfhworen. B. 116. 
in Griechenland. B. 118. B. 120. verurtheilt B. 120. 2. 
121, B. ı22, B. ı35. Zod. B. 124. 

Marcus Junius Pennus, Aedil. 29, 11. Prätor. 50, 40; 
31, 4% 

Marcus Junius Pennus, Prätor. 42, 9. 10. Conſul. 45, 
14. 17. \ 

Marcus Junius Vera, Dictator. 23, 57: 25, 1%. 

Marcus Ju nius, Stimmführer der Römifchen Gefangenen. 
22, 59. 

Marcus Ju nius Gilanus, in Neapolig. 25, 5. Prätor, 
25, 3. 3. im Befehle beftätigt. 26, ı. 19. iſt fiegreich mu: 
ter Scipio. a8, 1. 2. 15. | 

Marcus Ju nius Silanus, Dbrifter der Bundesgenofien. 

33, 36. 7 

Publins Junius Brutus, Bürgertribun, für das Dppifche 
Geſetz. 34, ı. Aedil. 55, 41. Prätor. 56, 455 37, 2. Pros 
prätor, 37, 50. in Hifpanien. 37, 57. | 
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Quintus Junius, Bürgertribun. 4, 16. 
Juno. ı, 32. Acraͤa. 32, 23. Königin Juno. 5, 2». DON 


J 


Veji nach Rom gebracht. 5, 27. 23. Tempel. 5, 515 39 25 
10, 52. Gefdente. 6, 45 22, 1; 31, ı2. Juno Lacinia. 23, 
35. Tempel, Standlager Hannibals. 28, 46. Entweihung- 
30, 20. Beichreibung des Heiligthums. 24, 5. Berwüftung- 
43, 5. Moneta, Tempel. 7, 285 42, 7- Sofpita, Zempel 
und Hain in Zanuvium, 8, 14. Schreck zeichen. 24,105 29 
145 31, 125 40, 19% Dpfer. 22, 1. Tempel gelobt. 33, 50. 
geweiht. 34, 53. Sunotempel zu Patavium. 10, 2. 


Supiter, Tempel des Acräiſchen. 38, 2. Gapitolinus. 6, 


ı7. fein Tempel. ı, 55, eingeweiht. 2, 8. zwei Tempel ge: 
weiht. 55, 41. weiß verblendet. 40, 91. Standbild. B. 14. 
Thronſeſſel. 5, 50. Capelle. 6, 4 29. Dodonäifher. 8, 24. 
Elicius. ı, 30. 31. Feretrius. ı, 10. 35; 4, 20. der große 
und gute. 4, 25 5 50; a1, 655 28, 595 58, 56. Impera⸗ 
tor. 6, 29. Indigo. 1, 2% Latiums Schutzgott. 21, 65. 
Geſcheuke. 22, 1. Olympiſcher zu Athen. kur 35. zu Sp: 
racufä. 24, 21. ZU Olympia. 45, 38. dem Sieger Jupiter 
Tempel gelobt. ı0, 29. ein Becher Honigweins. 10, 43 


Stator. ı, 12. 41. Xempel. ı0, 56. Zrophonius. 45, 37- 


Schmaus bei Spielen. 35, 2; 27, 56; 29, 38. Philippus 
opfert auf dem Hämus. 40, 22. Yupiters Hut. 6, bi. 


Lucius Juventiuß Thalna, Unterfeldbert. 39, 31. 58. 
Manius Juventius Thalna, Bürgertribun. 45, 10. ‚Hrä- 


tor. 45, 14. ı6. 21. 


Titus Juventins, Kriegsteibun. 35, 22 
Titus Juventins Thalna, Prätor. 54; 42. 43. 
Zins Iuventins kauft Getreide ein. 42, 27. 


. 
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Juventas, Jugend, Göttin. 5, 54. Schmaus. 21, 62. 
Tempel. 36, 36. 


K. 
Kallipeuce, Bergwald. 44, 5. 
Kamele. 37, 40. 
Kapelle Jupiters. 6, 4. 29. der Keuſchheit. ꝛo, 23. der 


Minerva. 6, 29. der Victoria. 35, 9. 
Karren bei den Galliern. 10, 28. 
Käfof. Duilius. Fabius. Quintius. 
Könige von Alba. ı, 5. von Rem. ı, 7. f. Dauer der Ei 
niglichen Herrſchaft. ı, 60. ihre Gefebe. 6, ı. derjagt. ı, 
} 59. Berdienfte der erften. », ı. vom Volke gewählr, von 
E den Vätern beſtätigt. ı, ı7. 22. 5. Schwur, keinen König 





zu dulden, 3, ı. Verſchwörung für fie. a, 5. Rückkehr ver: 


7 
en 


weigert. 2, 15. verbündete Könige neehrt. 27, 45 30, 155 


u. 
were 






Si 37, 255 45, 44. Beiner foll nah Rom kommen. B. 46. 
ih Könige führen Gift bei fih. 30, 15. Ertheilung Löniglicyen 
u Titels. 31, a1. 

9 Königthum verhaßt in Rom. 2, 1. 15. 415 4. 13-41463 
7 6, 20. B. 116. unverträglich mit der Freiheit. 37, 54. 
14 Kränze, Kronen, goldene, dem Jupiter geweiht. =, 22; 
Fe 3, 575 4, 205 7, 385 32, 27; 536, 355 38, 145 43, 6; 44, 
* 343 45, 45. bei Triumphen vorangetragen. 34, 52; 57, 
| A 58, 59; 39, 5. 7. 29. 42; 40, 16. 54. 455 45,39. für krie⸗ 


geriſche Verdienſte. 7, 10 26. 375 10,.445 36. 48; 50, 15. 
} Lorbeertrang beim Opfer. 23, 113 a7, 37. Bürgerfronen, 
6, 20; 10, 46. Belagerungstrang. 7, 37. Mauerkrone. 6, 


u — 


u u 
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20; 10, 465 36, 48. Wallfrone, 10, 46. bei den Spielen. 
10, 475 25, ı2. bei Bittfeſten. 54, 55; 36, 375 40, 37. 
Krenzigung trifft Heberläufer. 50, 435. Sclaven. 35, 56. 
Krieg, Sasungen aufgeftelt. ı, 32. Kriegserklärung. ı, 
32531, 8; 56, 5; 45, a1. Kriege der Römer gegen die 
Aequer. 2, 30. 43; 5, 25. 25; 4, 55; 5, 28; 9, 45. Alba. 
ı, 35. Antemnaten. ı, so. Antium 6, 6. Antiochus. 36, 
1. Apulien. 8, 37. Aurunker. a, ı6. 26; 7, 28. Auſoner. 
8, 16, @äniner. ı, 10. Etrusßer. 2, 445 6, 95 7, 175 % 
29; 10, 5. ı8, Falister, 5, 12. 24. 26; 7, 17. 20. Fidena. 
1, 14. 375 4, 37. 31. Gallier. 5, 55; 7, 9. 12. 25; I 
22; 56, 21. 25. 26; 58, ı2. Herniker. 2, 405.7, 6. Hiſpa⸗ 
nier. 29, 2; 35, 21. Illyrier. 25, 36; 39, 555 41, 4 
Iſtrier. 41, 4. Latiner. a, 52. 55. 375 2, 19; 8, 6. Ligu⸗ 
vier. 55, 5. 45 41, ı6. 22. Luſitanier. 55, 1. Macedonier. 
25, 385 24, 405 51, 1; 59, 25; 42, 18. 50. Porſena. 2, 
9. Dränefte. 6, 37. zweiter Punifcher. 21, 1. ı7. Rutuler. 
1, 57. Saliner. ı, 29. 32; 10, 11. 12. Tarquinii. 3, 65 
5, 165 7, 12. WBeji. ı, 15; », 42. 44. 483 4, 30. 58; 5, 

.ı9 Befliner. 8, 29. Volsker. ı, 55; 2, 22; 2, 50. 
39. 53. 65; 3, 4. ı0. 60; 4, 26. 57. 56; 6, a. 215 7, 27%. 

Kriegstribunen vom Heere ernannt. 3, 51. vom Feld⸗ 

- bern oder vom Volke. 7, 5; 9, 505 27, 36; 43, 31; 45, 
145. 44, a1. der erften, zweiten, dritten Legion. a2, 55. 
Befehlsmonate, 40, .. 

Kriegstribunen mit:Eonfulsgewalt, Anfangs drei. 4,6. 7. 
vier. 4, 31. ſechs. 4,61. acht. 5, ı. Streit über ihre Wahl. 
4, 35. lange Bein bürgerlicher. 6, 57. der erſte bürgerliche, 

5,18, 
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Kriegswefen bei den Römern f. Aushebung. Heer. 
Schladhtordnung. zum erflenmal Sold. 4, 59. erfte 
Söldner. 24, 49. beim Fußoolf und der Retterei nur Ein: 
geborene. 22, 57. Fahneneid. 10, 58; 22, 58; 28, 29, Be: 
Iohnungen. 7, 37 5 31, 4. 49. bei Triumphen. 10, 44; 28. 
9. f. Geſchenke. Gefänge der Krieaer. 5, 265 4, 205 28, 
9; 39, 75 45, 58. 43. Strafen. 2, 595 3, 29; 24, 16; 28, 
24—29. DB. 55. B. 67. Waffenübnngen. 25, 35; 26, 5ı. 

Kriegszucht befefligt. 8, 7. gehandhabt. 8, 50—55; 28, 
24—39. DB. 57. | 

Kuh, der Diana geopfert. ı, 45. der Latona. 25, ı2. Der 
uno Regina. 27, 57. Kuhmiſt. 58, 18, 

Kunftwerkte, Griehifhe, von den Römern bewundert. 
25, 40. Griechenlands Reichthum. 45,.27. 28, nad) Rom 
geſchleppt. 25, 40; 45, 59. DB. 52. 

8. 

Sabeaten, Völkerſchaft. 45, 215 45, 26. Land, 44, 23* 
See. 44, 31. 

Cajus Zabeo, Kriegstribun. 55, a2. 

Zabeo ſ. Antiftius Atinius. Fabius. 

Lacedämon ſtark an Mannſchaft und Wehr. 54, 55. feine 

‚ Verfaffung. 38, 34; 45, 28. Verbindung mit den Achäern. 

. 58, 30 folg. Berhandlungen auf der Tagſatzung. 39, 35— 
57. bleibt im Bunde. 39, 48. Zaudern. 45, 35. Flücht⸗ 

. linge bei ven Römern. 54, 26. Kampfweiſe. 34, 39. Zwing⸗ 

. bern f. Eleomenesd. Mahanidas. Nabis. 

Cajus Zacerius, Bürgertribun. 5, 10. 

Zacetanten von Hannibal bezwungen. 21, 35. von Scipio. 
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21, 60. 61. Fehden mit Nom. 28, 24. 27. 34. Wildheit. 
34, 20. 

Zacinia f. Juno. 

Lacinium, DBoraebirge. 27, 255 36, 4». 

Zacumaces in Numidien. 29, 29. 50. 

Lager anzulegen lehrt Pyrrhus zuerft. 55, 14. Lager der 
Garthager und Numidier befchrieben. 30, 3. des Nabis, 
35, 27. Römifches. 27, 46. 47. Thore. 40, 275 4ı, 31. 
: Bedeutung.des Lagerd. Au, 39. 

Eajus Lälius, Admiral. 26, 42—48. berichtet in Rom 
Scipio's Thaten. 37, 7. bei Syphax. 28, »7. fährt nad) 
Afrika. 29, 1. 4. 6. mit Scipio. 29, 25, Thätigkeit, Bes 
richt nah Rom, 30, 9. 11. 13. 15-17. Aedil. 55, 35. 
PDrätor. 33, 24. 26. bewirbt ſich um's Eonfulat. 35, 10. 
Conſul. 56, 45. Streit mit Lucius Scipio. 397, ı. Rüd: 
kehr aus Gallien. 371 47» Verlängerung des Dberbefehls. 
37, 50. 

Eajus Lälius geht nady Macedonien. 41, »7. nach Gallien. 
43, 7. 

Lätorius, Bürgertribun. », 56. 
Cajus Lätorius, Aedil. 23, 30. Abgeordneter. 25, 22. 
Prätor. 26, 23; 27, 7. Zehner des Götterdienſts. 27, 8, 

Cueus Lätorius, Unterfeldherr. 31, 21. 

Lucius Lätorius, Aedil. 30, 39. 

Marcus Lätorius, Hauptmann, a, 27. 

Zäver, in Ligurien. 5, 55; 35, 37. 

Zävinusf. Valerius. 

Lagos, Stadt. 58, 15. 

Zamia, Stadt. 33, 4. Gefechte. u öo, Antiochus. 35, 
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45. von Philippus belagert; 36, 25. von den Römern. 
37, 4. 9 

Lampfacus, Stadt. 57, 55. gegen Antiochus. 55, 385. 
35, 42. Geſchenk nach Rom.. 45, 8. 

Lampfus, Stadt. 33, 14. 

Zampter von Phocaͤa. 37, 31. 

Landſturm. 40,326. 

Zanupium. 3, 295 6, 25 8, 115 45, 16. an der Appifchen 
Straße. 26, 8. Abfall. 6, a1. Bürgerredht. 8, 14. Vorſte⸗ 
ber. 41, 20. 

Laodicener, Rhodifche Hülfsvölker. 55, 18, 

Lapathus, Veſte. 44, 2. 6. 

Zapicimer, Völferfchaft. 41, 25. 

Zarentia, Frau des Fanftulus. ı, 4. 

2arinum. 22, 18. 24; 37, 40. 45; 45, 3. 

Zariffa, Burg von Argi. 33, 25. 

Zariffa, Stadt. 3ı, 46; 43, 67. Sammelplab der Mace⸗ 
‚donier. 38, 5. Landtag. 36, 8; 42, 58, hier Untiahne uud 
Römer, 36, 10. 15. 14. 

Lariſſa, genaunt Eremefta. 51, 46; 4a, 56. 67. 

garifus, Fluß. 27, 31. 

ar f. Porfena Tolumnius. 

Spurius Zarstiug, tapfeser Krieger. 2, 10. 132. 

Titus Lartius, Eonful. 2, ı8, erfter Dictator. 2, ı8. wieso 
der Eonful. », 21. 29. 

Las, Seefleden. 58, 30%. 

Latiner. ı, 2. 5. 53. Altlatiner. ı, 5. 32. 5». Fehden mit 
Rom. ı, 52. 35. 35. 38. gemeinſchaftlicher Tempel. ı, 45. 
befreundet, 2, k9— 53. Niederlage am Regillerſee. 3, 2 


20. Freundſchaft mit Ron. 2, 22. 55. 485 5, 7. Abfall. 
6, 2. 7. 11. 52, 55. Frieden. 7, 12. Fehden. 7, 25. 38; 
8, 2-14. ftellen viele Truppen. 8, 8. vergl. 8, 4. Auf 
nahme in den Senat. 25, 22. Aufenthalt in Rom, 39, 5; 
kı, 12. 13. Latinifche Bundesgenoffen. 21,55; 36, 155 34, 
56; 37, 25 40, 28. 265 41, 185 42, 55. Gtraße. 3, 59; 
10, 56; 26, 8. Anſiedlungen. 34, 55. Feſt. 5, ı7. 19; 21, 
65; 23, ı. noch einmal gefeiert. 32, 15 57, 5; Aı, 20, 
Tag der Feier. 25, 125 41, 20; 43, 55; 44, a2. Sprache. 
40, 42. 

Latinus, König. ı, ı. 2. 

Latinus Silvius. ı, 5. 

Zatona, Göttermal. 5, ı5. Dpfer. 25, aa. 

Lavici, Stadt. 2, 39; 3, 255 4, 45—47. 495 6, 21; 36, 
9. Straße. bh, 41. 

Zavinia, Gemalin des Aeneas. ı, ı. 

Lavinium gegründet. ı, ı. Mutterfladt von Alba Longa. 
1, 5. genannt. ı, 14. 33. 

Laurentiſches Gebiet. ı, ı. Gefandte. ı, 14. Bund mit 
Rom, 8, 11. Fleiſchportion. 37, 5. - 

Zauretum, Hafen. 30, 59. 

Lautulaͤ bei Anxur. 7, 39. Treffen. 9, 23. 

Lebadia, Fupiterstempel. 45, 27. 

Leber beim Opfer. 8, 95 50, 2; 41, 18. 19. 

Lehäum, Hafen. 52, 25. 

Zecton, DVorgebirge. 37, 37. 

Legionen, ihre Stärke. 6, 225 7, 255 8, 85 21, 175 a3, 
555 25, 545 24, Au; a6. 28; 28, 385 29, 345 40, 185 42, 
315 45, ı4. erfle, zweite, dritte Legion, 10, 18, 275.22, 
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55; 33, 565 54, 465 55, 55 40, 27. 413 42, 52. vierte 
10, 18. 275 26, 485 34 46. 475 40, 41; ha, 52. fünfte. 
59, 50. achte. 59, 30. eilfte, zwölfte, dreizehnte. 30, 18. 
achtzehnte. 27, 12. neunzehute. 27, 38. zwanzigſte. 27, 
14. 38. Zahl der Legionen, in der Kegel vier. 8, 8. zehen. 
2, 303 7, 25. ſechs zehn. 30, 27. achtzehen, vorher zwölf. 
24, 11. einundzwanzig. 26, 28; 27,22. dreiund;zwanzig. 
25, 3; 26, 13 27— 36. zwanzig. 30, 2. Stadtlegionen- 23, 
313 24, 443 25, 3. Campaniſche Legion enthauptet. B. 12. 
B. 15. 28, 28. | 

Leibroͤcke, den Kriegern geſchenkt. 7, 57; 10, 50. bunfe. 
9, 10. gepalmte. 10, 7- dem Maſiniſſa geſchenkt. 30, 15; 
31, 11. purpurne. 371 is 

Zeihenfeier, Reihenfpiele 2, 555 3, 18. B. 16. 
35, 505 28, 215 31, 50; 38, 55; 39, 46. B. 48. Zobreden 
dabei. 2, 47. 61. DB. ı40. zu Ehren der Franen. 5, 50. 
die Geſchichte dadurd) verfäffcht. 8, 40. von Hannibal 
Römern veranftaltet. 22, 92; 25, 173 27, 28. 

geinwandfhaat bei den Samniten. 10, 58. A1. vergl. 
g, 40, leinene Bücher. 4, 7. 2% 

Lemnus, Inſel. 28, 5. 

Zentulus.t. Cornelius. 

Leon. 55, 505 38, 10. 

Leon auf Sicilien. 34, 39 

Zeonatus, der Macedonier. 42, 51. 99. 

Leonidas aus Lacedämon. 42, 51. 

Leonorius, Galliſcher Fürſt. 38, 16. 

Leontini auf Sicilien. 24, 7- 59. von Marcellus erobert. 
24, 29 30. 
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Lepidus ſ. Aemilius. 

Leptis, Stadt. 30, 255 34, 62. 

Leſius f. Seppius. 

Letum, Berg. 41, 22. 

Leucadia, früher Halbinſel. 33, 17. 

Leucas in Acarnanien. 32, 15; 36, 11. 15. Lage. 33, 157. 
Landtag. 35, 16. von Acarnanien getrennt. 45, 31. 

Leucata, Vorgebirge. 26, 26; 44, ı. 

Zeufus von Ereta. 38, 13. 

Libethrum, Stadt. 44, 5. 

Zibuer, Gallier. 5, 35; 21, 58; 55, 37. 

2iburner. ı0, 2. 

Libyphönicier. zı, 22; 25, 40, 

Licinius Macex, Geſchichtſchreiber. 4, 7. 20. 255 7, 9; 
10, 9. 

Yulus Licinius Nerva, Bürgertribun. %ı, 10, rang 
ter. 42, 555 44, 18. Prätor. 45, 44. 

Cajus Licinius, Bürgertribun. 2, 33. 

Cajus Licinius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 31. 
Reiterobriſter. 6, 39; 10, 8. 

Cajus Licinius, Geſandter. 21, 18. 

Cajus Licinius, Befehlshaber. 45, 46. 

Cajus Licinins Craſſus, Prätor. 42, 9. 10. 27. 58. Eon: 
ſul. 44, ı7. in Gallien. 45, 12. ı7. 

Gajus Licinius Lucullys, DBelorger der Götterfchmäufe. 
55, 42, weiht einen Zempel. 56, 56. 

Cajus Licinius Nerva, Siegsbote. 45, 5. Prätor. 45, 14. 
ı6. Bevollmaͤchtigter. 45, 42. 
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Cajus Licinius Stolo, Bürgerkribun. 6, 34. 55. 39: zum 
zehntenmal. 6, 43. zweimal Conſul. 7, =. 9. beftraft. 
7, ı6. 

Lucius Licinius, Prätor. a7, 8. 

Lucius Licinius Polio, Abgeordneter. 27, 29. 

Lucius Licinins Lucullus, Aedil. 50, 39. 

Lucius Licinius Lucullus gegen Mithridates. B. 94. B. 
95. B. 97. B. 98. | 

Marcus Licinius, Kriegstribun. 27, ı2. 

Marcus Licinins Craflus. 40, 5ı. 

Marcus Licinius Craſſus. B. 96. B. 97. B. 105, B. 106. 
B. 108, 

Marcus Licinius Lucullus, Prätor, 59, 6. 8. 18. 

Marcus Licinius Strabo, Kriegstribun. Zı, 6. 

Dublins Licinius Ealous, Kriegstribun mit Confuldgewalt. 
5, ı2. 18. 20. 

Publins Licinius Calvus, Sohn, Kriegstribun mit Eon: 
fulsgewalt. 5, 18. 20. 

Publius Licinins Eraffus, vor der Zeit Hohepriefter. 25, 
5. Reiterobrifter. 37, 5. Eenfor. 27, 6. Prätor. 27,21, 23. 

* Eonful. 28, 58; 29, ı. 10. 15. Treffen gegen Hannibal. 
29, 56. feine Verdienfte. 50, a. Ausſpruch über Gelübde. 
an 9. über Opfer. 54, 44. ſpricht das Gelübde vor. 3ı, 

; 36, ». Streit mit dem Quirinuspriefter. 37, 51. Lei— 
ehdesängnif. 59, 46. 

Publius Licinius Erafjus, Prätor. 4ı, 18. Schwur. 4ı, 
19. Conſul in Macedonien. 42, 28. 32. 4g. 58, 59. 62. 66; 
45, 4. Übgeordneter, 45, 54. 


/ 
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Publius Licinius Tegula verfaßt ein Sühnungslied. 31, 12. 
Publius Licinins Varus, Aedil. 27,6. Prätor. 27, 21.22. 
Spurius Licinius, Bürgertribun. 3, 43. 

Licinus ſ. Porcius. 

Lictoren des Romulus. ı, 8. der Conſuln. 2. 55. der 
Zehner. 3, 56. im Felde. 2, 8; 9, 5; 10, 25; 22, 115 24, 
9; 37, 575 41, 14. vollffreden die Strafen. ı, 26; 3, 5; 
8, 7. 52. 35; 26, ı5. 16. der Lictor fchlägt an die Thüre 
des Conſuls. 6, 34. 

Lied zur Sühne gefungen. 27, 59; 31, ı2. Lieder bei Trium⸗ 
phen. 5, 29; 28, 9; 39, 7. 

Zigurier. 5, 55. Fehden mit Rom. B. 20. aa, 55; 33, 
29. 515 54, 56; 55, 5. 4. 21. 21. 40; 37, 57; 39, 32. 
verbunden mit Hasdrubal. 27, 39. mit Mago. 28, 46; 29, 
5. greifen das Römifche Zager an. 56, 58. ergeben fid). 
37, a. überfallen die Römer. 57, 57; 39, 205 40, 25—28, 
Land und Volk. 59, ı. werden verpflanzt, 4o, 58, neue 
Fehden. 41, 16. 18. 30 folg. Albingaunifche Zigurier. 29, 
5. Alpenligurier.. 28, 46. Upuanifche. 39, 205 40, 1. Ce⸗ 
lefaten, Eerdiciaten. 32, 29. Ilvaten. 51, 10; 53, 29. 31. 
Ingauner. 28, 46; 40, 25. 41. Jutemelier. 40, 41. Salyer. 
3ı, 10. Statiellaten. 4a, 7. 8. Ligurifche Gebirge. 34, 8. 
Ländereien vertheilt. 43, 4. Ligurifcher Schild. 44, 35. 

Spurius Liguftinus hält einen Vortrag andas Volk. 42,54. 

Lilybäum. »5, 31; 37, 5. Treffen. a1, 49 folg. 

Zimnäa ergibt fi. 536, 14. 

Lingos, Bebirge. 33, 13. 

Lingoner. 5, 35. 

Livius 278 Bochn. 4 
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Liparen, Juſeln. a1, 49. Seeränber, 5, 28. 
Liris, Fluß. 10, 215 26, 9. 34. , 


Lifinä in Theffalien, 32, 14. 

Liſſus, Stadt. 44, 30. 

Litabrum, Stadt. 35, 22. 

Litana, Wald, Niederlage der Römer. 25, a4. der Bojer. 
34, 22, 42. 

Liternums Sandfelder. 22, 16. Anfledler. 54, 45. Scipio. 
58, 5:2. 55. 56. | 

Liternus, Fluß. 33, 29. 

Litubium, Stadt. 32, 29. 

Livins, Dichter. 7, 25 27, 37% 

Eajus Livius Salinator, Dberpriefter. 26, 35. Aedil. 29, 
58. Prätor. 30, 26. 27. gegen die Bojer. 35, 5. bewirbt 
fih um das Eonfulat. 35, 10. ftirbt. 45, 15. 

Eajus Livius Salinator, Prätor. 55, 24. erhält die Flotte. 
56, ». 5. Fahrten und Siege, 56, 42—45;5 37, 9. 12. 1% 
16. opfert in Ilium. 37, 9. Gefandter. 37, 25. Eonſul. 
38, 35. 

Lucius Liv ius, Bürgertribun. 9, 8. 

Marcus Livius, Geſandter. 21, 18. Charakter, Schickſale. 
27, 34. Conſul. 27, 34. 35, 40. ſiegt über Hasdrubal. 27, 
— Triumph. 28, 9. Dictator. 28, 10. in Gallien. 
29, 5. 13. Cenſor, fein Beiname. 29, 575 36, 36; 39, 3. 

Marcus Livius in Tarentum. 24, 20. auf der Burg. 25, 
10. 115 26, 59. Streit über ihn. 27, 25. 

Marcus Livius Denter, Eonful. 10, ı. Oberpriefter. 10,9. 
fpricht die ZTodesweiheformel vor. 10, 28. übernimmt ben 
Dberbefehl. 10, 29. 


Regiiter. | 3437 


Marcus Livius Druſus, Bürgertribun. B. yo. B. 71. 

Marcus Livius Macatus. 27, 54. 

Titus Living, über den Werth der Gefchichte f. Vorrede. 
fein Zeitgenoffe Eäfar Auguſtus. 4, 20; 28, 12. 

Locri, Stadt, Abfall. 22, 61; 25, 505 34, ı. belagert. 27, 
35. von Scipio eingenommen. 29, 6. 7. Pleminius wüthet. 
29, 8. 9. ı6—18. Senatsbefchhluß. 29, 20. 215 31, ı2, 

Locris, Landfchaft in Griechenland. 26, 26; 28, 6. den 

“ Adyiern zugefprochen, 35, 34. 

Longarus, Dardanerfürft. 31, 28, 

Longula, Stadt. 2, 35. 395 9, 39. 

Zonguntica in Hifpanien. 22, 20. 

2oofung. 7, 353 9, 325 27, 465 28, 14. 

Loracina, Fluß. 45, 6. 

Lorbeer bei'm Dpfer in Delphi. 25, 11. in Rom ay, 345 
40, 57. damit umwundener Brief. 5, 28; 45, ı. 

Zoryma, Hafen. 57, ı7. Entfernung von Rhodus. 45, 10, 

ua, Göttin. 8, 13 45, 55. 

Luca, Stadt. 21, 59. Anjiedler. 4ı, ı7. 

Zucaner gegen Alexander von Epirus.; 8, ı7. verbunden 
mit Rom. 8, 19. 24. 25. Abfall. 8, 37. von den Römern 
angegriffen. 9, 20. Bündniß mit Rom. 10, 11 folg. Unrus 
ben. 10, 18. B. 13. B. ı2. B. 13. B. ı4. Abfall. 22, 61, 
Gracchus erobert Städte, fällt. 25, ı. 16. Unterwerfung, 
27, 155 28, 11. Gebirge. 9. ı7. 

Zucerer, Reitercenturie. ı, 13. 56; 10, 6, 

Zuceria, Stadt. 22, 95 23, 575 24, 3. Belagerung. 9, 2. 
12. 15. 36. Pflanzer, 9, 26. Treffen. 10, 55. Treue bes 
lobt. 27, 10. 
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3438 Regiſter. 


Lucretia, Gattin des Collatiners. ı, 57. 58. 

Eajus Zucretius beforgt das Seeweſen. 40, 26. 

Hoftus Lucretius Kricipitinus, Gonful. 4, 30. 

Lucius Lucretius Flavus, Couſul. 5, a9. Kriegstribun 
mit Eonfulsgewalt. 5, 32. 

Lucius Lucretins Tricipitinus, Conſul. 3, 8. Triumph. 
3, 10, 

Lucius Lucretius Tricipitinng, Kriegstribun mit Confuls: 
gewalt. 6, 4. 21. 22. 

Zucius Lucretius, Schagmeifter. 21, 59. 

Marcus Zucretius, Bürgertribun. ar, 5. 

Marcus Lucretius, Bürgertribun. 42, 19. 48. 

Dublius Zucretins, Eonful. a, 15. 

Publius Lucretius, Stadkobrifter. 5, 24. 

Publius Lucretius Tricipitinus, Kriegstribun mit Con: 
fulsgewalt, zweimal. 4, 44. 47. 

Spurius nen Dater der Lucretia. ı, 58, 59, 
Eonful. 2, 8. 

Spurius Lucretius, Prätor. 28, 58. im Befehle beftätigt. 
29, 13. baut Genua wieder auf. 50, ı. Gefandter. 51, ıı. 

Spurius Lucretius, Prätor. 42, 9. beſetzt die Veſten bei 
Tempe. 44, 7. 

Zitus Zucretiug, Conſul. 2, 8. 11. wiederum. 2, 16. 

Zucullusf. Licinius. 

Lucumo zieht nad Rom. ı, 34. 

Zucumo, der Eiufiner. 5, 33. 

Zunatenpel. 40, 3 

Zuna, Stadt. 39, 215 45, 11. Hafen. 34, 85 39, a1. Sn. 
Sebiet. 34, 56. Streitfrage. 45, 13. 


— 
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Zupercal,. Feftipiel. ı, 5, 

Luscinus, Hifpanifher Häuptling, 55, aı. 

Zufitanien. 27, 20. öde Gebirge.Baı, 45. Niederlage. 55, 
ı. Sieg. 37, 46. Niederlage, 37, 57; 39, 21. Triumph 
über Lufitanien. ‚39, 425 41, 4. 10. 21, vergl. B. 48. 
DB. 58. 

Luftrum f. Schatzungsopfer. 

Zutarius, Gautier Fürft. 38, 16, 

Gajus Zutatius Catulus, fliegt über die Pöner. B. 19. 

Eajus Lutatius wird von den Galliern feflgenommen. 23, 
25. aus fechszehnjähriger Sclaverei befreit. 30, 19. 

Cneus Zutatius Eerco, Abgeordneter, 4a, 6, 

Duintus Zutatius, Conful. 50, 44. 

Duintus Lutatius Catulus. DB. 68. 

Duintus Lutatius Catulus, Conful. B. 90. B. 98. 

Zycaonien. 37, 54. fällt an König Eumenes. 58, 3g. 

Lyceum in Athen en verbrannt. 5 2. 

Lyceifher Pan. ı, 5, 

Lycien. 55, 41. Hauptftadt Petara, 57, ı5. die Eucier wers 
den gejchlagen. 37. 16. fallen an Rhodus. 58, 59. befchwes 
ren ſich über die Graufamkeit der Rhodier. 4ı, 10. von 
den Rhodiern befriegt. 4ı, 30. für unabhängig erklärt. 
44, 15. | — 

Lychnidus, Stadt. 27, 323 45, 9. 10. 21. 

Lyciscus in Aetolien. 42, 383 45, 28. 

Lyco, der Achaͤer. 42, 51. 

Lycortes aus Megalopolis. 58, 32. Bundeshauptmann, 
39, 55. 36. 

Lycurgs Gefese abgeſchafft. 38, 34; 39, 35. 5. — 
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Lycurgus, Zwingherr von Lacedämon. 3 26. 

Lycus. 52, 9. 

Lydien fällt an Eumenes. 58, 39. 

Lynceſten. 45, 30. 

Lyncus, Stadt. 26, a5; 51, 55. 

Lyſimachia, Stadt. 33, 34; 54, 575 36, 555 57, 55. von 
Antiochus wieder aufgebaut. 33, 58. 40. 41; 35, 15. 

Lyſimachus, bei Philippus. 40, 8. 

Lyſinoe, Stadt. 58, ı5. 

Lyſis, Fluß. 58, ı5. 


M. 


Macedonien. 1, 15 9, 18. von Dardanern überſchwemmt. 
27, 55. ergibt ſich ven Römern. 44, 45. Senatsbeſchluß. 
45, 18. 29. 30. 53. B. 49. B. 55. B. 81. 

Macedonier. 7, 26. verglichen mit den Römern. 9, 19. 
bei Hannibal. 30, 55. Gefandte in Rom. 30, 42. Ruhm 
des Volks. 5ı, 1. Urſachen des Kriegs mir Rom. 3ı, ı. 
5s—8. Schreden über Römifche Winden. 3ı, 54. Pbitip: 
pus fucht fie fi zu gewinnen. 52, 5. Treffen. 55, 7—ıo. 
14. die Gebeine der Gefallenen von Antiochus gefammelt. 
36, 8. Murren über Philippug, 40, 3. Urfachen des neuen 
Kriegs. 39, 23. Treffen. 44, 40—42. Gefchichte des Mace: 
bonifchen Reiche. 45, 9. Macedonifces Meer. 44, aı. 
Mufterungsweihe. 40, 6. 

Diacella, Start. 26, 21. 

Macer f. Zicinius, 

Macerinns f. Geganius. 
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Machanidas, Iwingherr, bekriegt die Achäer. 27, 295 28, 
5. will die Slier überfallen. 28, 7. 

Macra, Fluß. 39, 525 40, 41. 

Macrifche Gefilve. 41, 225 45, 12. 

Macris, Inſel. 57, 15. 28. 29. 

Mapduatener. 58, 40. 

Madytus, Stadt. 3ı, 16; 55, 38. 

Mäander, Fluß. 57, 45. 56; 58, ı2. feine Quellen. 58, ı3. 

Märcifher Bezirk, gegründet. 8, ı7. vergl. 29, Ir. 

Publius Mäcilius, Volkstribun. a, 58. 

Spurius Mäcilius, Volkstribun zum viertenmal. 4, 46. 

Mäder, Mädica. 26, 25; 28, 55 40, aı, 


Publius Mälius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 5, 12. 18. 
QAuintus Mälius, Volkstribun. 9, 8 


Spurius Mälius, vom Ritterſtande, ſpendet Getreide und 
wird erſchlagen. 4, 13—- 16. 

Cajus Mänius, Conſul, erhält ein Standbild zu Pferde. 
8, 13. Dictator. 9, 26. 34. 

Cajus Mänius, Prätor. 40, 35. 43. 

Lucius Mänius, Volkstribun. 7, 16. 

Marcus Mänins, Volkstribun, bringe die Ackerbill zur 
Sprache. 4, 53. 

Marcus Mänius, Volkstribun. 6, 19. 20. 

Marcus Mänius, Kriegstribun, fällt. 30, 18. 

Publius Mänius, Kriegstriban mit Eonfulsgewalt. 5, 12. 

Zitus Mänius, Prätor. 59, 6.8. 18, Kriegstribun. 40, 35. 

Mäfifher Wald. ı, 55. 

Mageba, Berg. 58, 19. 

Magelus, Bojifher Fürft. 21, 29. 
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Magifter Equitum f. Reiterobrifter. 

Eneus Magins, der Atellaner. 24, 19. 

Decins Magins in Capua. 35, 7. wird nad — ver⸗ 
ſchlagen. 23, 10. 

Magneſia am Mäander. 37, 45. 

Magneſia am Sipylus, 56, 455 37, 10, 11. 37, 44. fallt 
dem Eumenes zu. 37, 56. 

-Magnefia, Landſchaft. 42, 545 44, 11. 

Magneten für frei erklärt. 53, 32. 54. ihr Landtag. 35, 
31. halten die Römer ferne. 55, 39. 

Magnetarch, Magnetenvorfteher. 35, 5ı. 59. 

M ago, Hannibals Bruder. zı, 47. 54. bei Cannä. 22, 46. 
in Carthago. 35, 11 —ı5. in-Hifpanien. 25, 52. 495 24, 
ha. fiegt über Scipio. 25, 32. 34. 35. verliert fein Zager. 
35, 39. verbindet fidy mit Hasdrubal. 27, 20. flieht. 28, 2. 
erneuert den Kampf und flieht nach Gades. 28, 12. 15. 16. 
25. geht nad) Stalien. 28, 56. 57. 46. verfammelt die Gals: 
lier und Ligurier. 29, 5. wird beflegt und ftirbt. 50, 18. 19. 

Mago, Abgeſandter an Philippus. 23, 34. 

M ago wird gefangen. 235, Zı. 

Mago, Befehlshaber in Neucarthago, wird gefangen. 26, 
4. 46. 51. 

Maharbal in Hifpanien. zı, ı2. 45. am ——— 23, 
6. bei Eannd. 23, 515 335, ı8, 

Malen. 31, 44 475 33, 165 34, 325 56, 42; 42, 56. 

Maleventum, fpäter Beneventum. 9, 275 10, 185. 
DB. ı5. 

Maliſche Bucht. 27, 30; 31, 46; 52, 4. 525 36, 14. Lands 
fdyaft. 42, 40. 


+ 
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Mallda in Perrhäbien, 31, 41; 56, 13; 39, 25. wird von 
Menippus erobert. 36, 10. von Philippus. 56, 13. von 
den Romern. 4a, 67. 

Maluginenfis f. sun 

Mamercinus f. Aemilius umd Pinarkus. 

Mamertiner. B. ı6. 8, 28. 

Eajus Mamilius Vitulus, Obercurienpriefter. 27, 8. Dräs 
tor. 27, 35. 56. 38. Gefandter. 30, 26. flirbt. 4ı, 26. 

Lucius Mamilius, Dictator von Tusculum. 5, 18. erhält 
das Römifhe Bürgerrecht, 5, 29. 

Dctavius Mamilius von Tusenlum. ı, 4g. bei ihm Tar⸗ 

quinius. a, 15. 18. 19. 

Duintus Mamilius, bürgerlicher Aedil. a7, 56. 

Quintus Mamiliusg Zurinus, Prätor. 28, 10. 

Mancinusf. Hofilins, 

Mandonins. 23, 1. Bruder des Indibilis. 36, 49. geht 
zu den Römern über. 27, ı7. fällt ab. 28, a4. 35. 34. 
zum zweitenmal. 29, 3. 

Mandropolis. 38, 15. 

Manduria, Stadt, erſtuͤrmt. 27, 15. 

Manicius, Vorſteher von Präneſte. 25, 19. 

Publius Manilius. 45, 17. 

Sertus Manilius, Oberbefehlshaber auf dem Aventinus. 
3, 51. 

Aulus Manlius, Geſandter in Athen. 3, 31. Zehner. 
3, 33. 

— Manlius, Kriegetribun mit Conſulsgewalt. 4, 61; 
5, 8. 16. geht nach Deiphi. 5, 28. 

Aulus Manlius, Kriegstribun 27, a7. 
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YAulus Manlius, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 6, 1. 
11. 21. 36. legt für feinen Bruder nicht Trauer an. 6, 20. 

Aulus Manlins Torquatus, Prätor. 45, ı4. 16. 

Aulus Manlius male Conſuſ. 40, 59. in Serien. gı, 
5—8. 14. ı5. 

Eajus Manlins, Keiegstribun mit Eonfuldgewalt. 6, 50. 

Cneus Manlius, Conſul. 2, 45. Ar. 

Eneus Manlius, Conſul. 7, ı2. zum zweitenmal,. 7, 16, 
Reichsverwefer. 7, ı7. Genfor. 7, a2. Reiterobrifter. 
7, 26. 

Cneus Manlius Bulſo, Aedil. 33, 5. Prätor. 55,42. 43. 
leitet eine Anſiedlung. 54, 555 35, 9. Eonful, 37, 4. 
führt den Krieg in Gallogräcten. 58, 12—ı7. 20. 35— 27. 
57—40. fein Heimzug. 58, 40, 4ı. Kampf um den Triumph. 
58, 44—47. 50. Triumph. 59, 6. bewirbt ſich um die Een: 
fur. 59, 40. 

Lucius Manlius Smperiofus, Dickator. 7, 5. vor Gericht 
geladen. 7, 4. 5. 

Lucius Manlius, Prätor, 21, ı7. fällt in Hinterhalt. 21, 
25. gelobt einen mo 22, 33; 25, 21. bewirbt ſich um 
das Conſulat. 22, 35. 

Lucius Manltus wird den Garthagern ausgeliefert. 38, 42 

Lucius Manlius, Schagmeifter, 45, 153. 

Lucius Manlius Acidinus, Prätor, 26, 35. bei Narnia im 
Lager. 27, 50. Scipio übergibt ihm NHıfpanien. 28, 58. 
feine Thaten. 29, 2. 5. im Befehl beſtätigt. 29, 13. der 
fleine Triumph verwehrt. 52, 7. 

Lucius Manlius Acidinus, Prätor. 58, 35. Kampf mit 
den Geltiberiern. 3g, aı. kleiner Triumph. 39, 29. Abge: 
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ſandter in Gallien, leitet eine Auſiedlung in Aquileja. 39, 
54. 55; 40, 34. Eonful. 40, 45. 

Lucius Manlius Capitolinus, Kriegstribun mit Eonfulgs 
gemalt. 4, 42. 

Lucius Manlius Torquatus, Unterfeldherr. ı0, 26. 

Lucius Manlius Zorquatus, Dberpriefter. 50, 39. 

Lucius Manlius Vulſo, Prätor. 32, 27. 28. vergl. 58, 20. 

Marcus Manlius, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 4, 44. 

Marcus Manlius, genannt Capitolinus. 5, 31. 47. 
Reicyeverwefer. 6, 5. Umtriche gegen die Väter. 6, 11. 
34—1B. Auklage und Verurtheilung. 6, 19. 20. 

Publius Manlius, Kriegstribnn mit Confulsgewalt. 6, 50. 
Dictator. 6, 58. 

Dublius Manliug, DBeforger der Götterfchmäufe. 55, 42. 
befehligt in Hifpanien. 55, 45. fliegt. 34, ı7. zum zweitens 
mal Prätor. 39, 56. in Hifpanien. 40, 1. 16. 34. Tod. 
40, 43. 

Publius Manlius Vulſo, Prätor. 26, 25; a7, 6. 7. 

Titus Manhius, edel gegen feinen Vater Lucius. 7, 4. 5. 
Zwertampf. 7, 10. Dickator. 7, 19. zum zweitenmal. 7, 
26. Conſul. 7, 37. 28. zum drittenmal. 8, 5. fein Trotz. 
8, 5. 6. Hinrichtung feined Sohnes, 8, 7. Sieg. 8, 10, 
Nückehr nad Rom. 8, ı2. 

Titus Manltus Torquatus, Conſul. 10, 9. 11. 

Titus Manlius Torgnatus, ein Mann von alter Strenge. 
22, 60. befehligt in Sardinien. 25, 34. 40. 4ı. will Hohes 

‚ priefter werden. 25, 5. verzichtet auf das Conſulat. 26, 22. 
Dictator. ar, 5. 
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Titus Manlius Torquatus, Prätor. 45, 4. Dberpriefter. 
43, 13. 

Titus Manlius Torquatus, hart gegen feinen Sohn. B. 54. 

Manlianifher Wald. 40, 39. 

Manlifche Befehle, Kriegszucht. 4, 295 8, 7. 

Manliſches Geſchlecht befchließt, Keiner dürfe mehr Mar- 
cus heißen. 6, zo. 

Mannus, Scthave, zeigt Brandftifter an. 26, 27. 

Mantua, Stadt. 24, 10. 

Marcus Claudius Marcellus, Eonful.8, ı8. Dictator. 8, 25. 

Marcus Claudius Marcellus, Eonful, gewinnt eine Eh: 
renrüftung. B. 20. Prätor. 23, 35. 57. flegt bei Mofa, 
25, ı4—ı7. Conful. 35, 5ı. kämpft gegen Hannibal. 23, 
44—46. drittes Eonfulat. 24, 9. Thätigkeit auf Sicilien. 
24, 21. 30. 55. 55. 56. Eroberung von Syracufä. 25, 23. 
24. 31. 40. Sieg über die Pöner. 25, 41. Zriumph. 26, 
21. vierted Confulat und Anklage. 26, 23. 30o—52. Ge 
rechte mit Hannibal. 37, 2. 12—ı4. Anklage. 27, 20. fünfs 
tes Confulat. 27, 21. 25. Tod. 27, 26. 27. 28. war Vo— 
gelfchauer. 27, 56. 

Marcus Elaudius Marcellus, Sohn, Kriegstribun. 27, 
26. 27. weiht einen Tempel ein. ‘29, 11. Volkstribun. 29, 
20. Aedil. 31, 50, Prätor. 52, 7. 8. Conſul, triumphiert. 
35, 24. 57. Dberpriefter. 55, 42. geht nach Carthago. 55, 
47. Unterfeldherr. 55, 5. 8. Genfor. 57, 58; 38, 56. ftirbe. 
41, 17. 

Marcus Claudius Marceltus, Stadtprätor. 38, 35. 42, 
Conſul. 39, 45. 54. 55. ſtirbt. 44, 18. 

Marcus Claudius Marcellus, Praͤtor. 39, 25. 
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Marcus Claudius Marcellus, Oberprieſter. kı, ı7. Volks⸗ 
tribun. 42, 52. Prätor. 45, 13. 16. 17. Conſul. 45, 44. 
B. 46. B. 50. 

Marcius, Wahrſager. 25, 12. 

Cajus Marcius, der Eoriolaner, Kampf mit den Tri: 
bunen, Verbannung. 2, 55—55. zieht gegen Rom, a, 57. 
39. 40. . 

Cajus Marcins, Volkstribun. b, 1. 

Cajus Marcius Rutilus, Eonful. 7, 16. erſter bürgerlis 
‚cher Dictator. 7, a7. zweites Conſulat. 7, 21. erſter bür⸗ 
gerlicher Cenſor. 7, 22. drittes, viertes Conſulat. 7, 28. 
38. 39. 

Cajus Marcius, Volkstribun. 9, 30. 

Cajus Marcius, Vogelſchauer. 10, 9. = 

Cajus Marcius Rutilus, Eonful. 9, 35. 38. Oberprieſter. 
10, 9. Cenſor. 10, 47. 

Cajus Marcius Figulus, Prätor. 45, 15. 17. fährt nach 
Griechenland. 44, 1. 2. 10—12, B. 47. 

Lucius Marcius ſtürmt nady dem Tode der Scipionen die 
feindlichen LZager. 25, 37 —39. ftößt bei'm Senate an. 26, 
3. Scipio zeichnet ihn aus. 26, 20. feine Thäfigkeit, 28, 
19. 32. 54. 5. 

Marcus Marcius, Dpferkönig. a7, 6. 

Marcus Marcius, Kriegstribun. 35, 9. 

Marcus Marcius Rala, PBrätor. 29, 11. 15. begleitet die 
Garthagifchen Gefandten nach Rom. 30, 38. 

Marcus Marcius Sermo, Volkstribun. 4a, 21, 

Numa Marcius, DOberpriefter. ı, 20. 

Dublius Marcius Mer, Abgeſandter. 45, 1. 


* 
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Quintus Marcius Tremulus, Conſul. 9, 42. 45. 

Quintus Marcius Philippus, Prätor. 38,35. Conſul. 39, 
6. 14. wird von den Liguriern umringt. 59, 20. Bevoll— 
maͤchtigter in Griechenland. 39, 485 40, 3. 5. Zehner des 
Götterdienftes. ko, 42. verhandelt mit Perfeus. 42, 37 — 
44. wird von den Ältern Vätern getadelt. 42, 47. zweites 
Eonfulat. 45, 13. befehligt in Griechenland und WMacepos 
nien. 44, 1—7. 16. 

Duintus Marcius, Sohn. 44, 5. 

Duintus Marcius Ralla weiht Tempel ein. 54, 555 55, 4. 

ADuintus Marcius Mer, Volkstribun. 35, 25. 

Quintus Marcius Scylla, Volkstribun. 42, 21. 

Marciſches Gebirge, 39, 20. 

Marcius-Schild. 5, 39. 

Marcolica, Stadt in Hiſpanien. 45, 4. 

Maremna, Landſchaft. 42, 67. 

Marica-Hain. 27, 35. | 

Marines Afius, Medirtuticus der Campaner. 35, 35. 

Marius Bloſius, Campanifcher Vorftand, 23, 7. 

Marius Statitius, Obrifter. 22, 4». 

Cajus Marius. B. 66. B. 67. B. 68. B. 69. DB. 73. B. 
4. DB. 177. B. 79: DB. 80, 
Markt, Marttplag, fintt ein. 7, 6. hier die Redner: 
bühne. 8, ı4. der Kalender aufgeftellt. 9, 46. Strafvollzie- 
hung. 7, 195 9, 24; 28, 28. Frauen wegen Giftmifcherei 

vorgeladen. 8, 18. Hallen und Buden. ı, 355 36, 11. 

Fiſchmarkt. 26, 27; 40, 5ı. 

Kohlmarkt. 21, 62; 40, 55. Zempel der Juno Sofpita- 
34, 55. 
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Rindermarft. 10, 35; 21, 62; 22, 575 27,57; 29, 375 
35, 40% Tempel der Fortuna. 55, 27. Zahlmeiſtersmarkt 
im Lager. kı, 6. 

Marktplatzpartei. g, 46. 

Maronea in Samrium. 27, 1. 

Maronea in Thracien. 5ı, ı6; 37, 39. 60; .58, 413 59% 
245 43, 9. klagt über Philippus. 31, 315 59, 24. 27. Phi⸗ 
lippus richtet ein Blutbad an. 39, 34. 

Marrnciner, Völkerfhaft in Ftalien. 7, 29. bitten Rom 
um Frieden. 9, 45. ihr Land von Hannibal verwüſtet. 22, 
9. melden ſich zum Seedienfte. 28, 45. vergl. 27, 43. 

Mars, Vater des Römifchen Volke. f. Vorrede. ı0, a7. 

Mars Gradivus. ı, 205 2, 45. Numa wählt- für ihn zwölf 
Salier. ı, 20. Vater Mars. 8, 9. Vater des Romulus 
und Remus, ı, 4. Marstempel eingeweiht. 6, 5. vor dem 
Capeniſchen Thore. 7, 25; ı0, 35. Altar des Mars. 55, 
10. hier figen die Eenforen. 40, 45. Speer des Mars. 
ah, 10, vergl. 32, ı. Standbild des Mars. 33, 1. 

Marsfee bei Eruftumeria. 41, 135. Wolf, dem Mars hei⸗ 
fig. 10, 27. Mars erhält einen Eigenpriefter. ı, 20. Sühn: 
opfer. 8, 10. Stier ald Opfer. 7, 5r. Götterfchmaus. 23, 
10. feindlihe Waffenräftungen ihm zu Ehren verbranut. 
45, 53. 

Marsfeld, Berfammlungsort aller Bürger. ı, 44. früher 
ein Ader der Tarquinier. a, 5. man fleht von da das Ea- 
pitolium. 6, 30. der Senat dahin berufen. 5, 65. Volks⸗ 
tag gehalten. 51, 7. Säulengang zum Marsfeld hin. 35, 
ı0. bier ſitzen die Eenforen nad) der Wahl, so, 45. Bee 
gräbniß. B. 106. B. 116, B. 119. 
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Marfer. 8, 6; 26, 11. fallen ab. 9, 41. bitten um Frieden. 
9, 45. beftraft. 10, 5. ihr Land von Hannibal verwüſtet. 
22, 9. ftellen dem Scipio viele Freiwillige. 28, 45. Krieg 
mit Rom. B. 12—B. 75. Friede. B. 76. eine Cohorte 
Marfer. 35, 36. Abfall. B.,72—DB. 76. 

Marfyas, Fluß. 38, 13. 

März, ber fünfzehnte, Amtsantritt. a2, 1; 23, 305 26, ı- 
216; 37, 75 51, 55 32, 15 38, 35; 39, 455 40, 35; Aa, 22; 
44, ı6. a. 

Mafäfylier, Grenznachbarn der Mauren. 28, a7. ihr 
Gebiet verwüſtet. 39, 32. | 

Masgabas, Mafiniffers Sohn, in Rom. 45, 15. 14. 

Mafiniffa, Sohn des Gala. 24, 49. bedrängt die Römer 
in Hifpanien. 25, 54. fein Neffe freigegeben. 27, 19. tritt 
auf Seite der Römer. 28, 16. beipricht fid mit Scipio. 
28, 55. klagt über Scipio’s Zögern. 29, 4. feine Schickſale. 
29, 29—54. hilft das Lager des Syphax anfteden, 50, 5. 
Kriegsihaten und Belohnung. 30, 11. ı2. 14. 15. 27. 44. 
Römiſche Gefandtfchaft. 31, 11. unterflüpgt Rom. 31, 19; 
33, a7. beeinträchtigt Carthago. 54, 62. bietet den Römern 
Unterftügung an.. 36, 4; 43, 8. Streitigkeiten mit Carthago. 
ko, 17. 34, Rechtfertigung in Rom. 42, 23. feine Politik 
bei’m Macedonifchen Kriege. 43, 29. Rom bittet ihn um 
Unterftüsung. 42, 55. feine Feinheit vom Senate erwiedert. 
45, 13. 14. ‚feine Händel mit Carthago. B. 47. B. 48. 
DB. Ag. fein Tod. B. 50. 

Mafficus, Gebirge. a2, 14. 

Maffilia. 21, 26; 40, ı8. hat viel von den Galliern an- 
genommen. 38, ı7. dagegen vergl. 37, 54. Abſtammung . 
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5, 34 - im Bunde mit Rom. sı, 20. B. 47. DB. 60. B. 
210, 

SM arfiva, Reffe des Maflniffa. 27, 19; 28, 35. 

Maffiva, von Jugurtha ermordet. B. 64. 

DM affplier unter Gela. 24, 48. von Syphax angegriffen. 

29, 51. 32. Maſiniſſa's Erbe. 50, 11. ; 

Materinifher Gau. 9, Ai 

Cajus Matienus, Zweier des Seewefend. 40, 26. 28. 

Cajus Matienus, als Ausreißer beftraft. B. 55. 

Mareus Matienus, Prätor. 41, 535 43, 1. verbannt. 
43, 2. | 

Publius Matienns, Kriegstribun. 29, 6. 9. 

Matrofen. 21, 49. 50. auf Privatkoften. 24, 11. and reis 
gelaffenen. 42, 27. 

Matutaf. Mutter Matuta. 

Maulthiere in der Schlacht. 7, 145 10, 40 bei Reifen. 
h2, 1. 

Mauer in Rom. ı, 6. 33. 56. 38. 445 6, 32. Cato reißt 
Mauern in Hifpanien- nieder. 34, 17. 

Mauren, Unwohner des Weltmeerd, a1, 22. Nachbarn der 
Mafäfplier. 38, ı7. B. 66. 

Maurufier, gegenüber von Gades. 24, 49. 

Maximus f. Fabins Valerius. 

Meder. 55, 48; 37, 40. Bi 130, 

Mediolanum. 5, 345.34, 46. 

Medion in Acarnanien. 56, 11. 32. 

DM edirtuticus, Sampanifcher Vorſtand. 24, 19; 26, 6, 

Medon. 42, 58. 
eivius 278. Bbchn. 5 
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Medon. 44, 45. 32. 

Meduacus, Fluß. 10, 2. 

Mepdullia, Stadt. ı, 33. 38. 

Medullinus f. Zurius, 

Meer, Aegeiſches. 36, 455 44, 28. Etruscifhes. 40, 41. 
Hadriatifches. 5, 555 40, 215 44, 315 45, 14. Joniſches. 
35, 555 42, 48. Macedonifches. 44, 11. Oberes. 5, 55; 7, 
265 25, 58; 45, 2. Dftmeer. 45, 9. Pamphyliſches. 58, 13. 
Rothes. 56, ı7. Schwarzes. 40, 21. Giculifches. 35, ı7. 
Toronäifches. 44, 11. Tugcifches. ” 19. Tyrrhenifces. 5, 
55. Unteres. 5, 35; 25, 38. 

Meerſchutzgötter. 40, 53. 

Megalefifche Spiele. 29, 14; 34, 545 56, 56. 

Megalopolis, Megalopoliter,. 28, 8; 55, 27; 56, 
31. Gründung, 33, 5. verlaffen den Achäiſchen Landtag. 
32, 22. ein Säulengang wieder aufgerichtet. 38, 54. Ges 
fcyenE des Antiochns Epiphanes. Zı, 35. 

Megara auf Sicilien. 24, 30. 35. 

Megara in Griechenland. 38, 7; 31, 23, 

Megifte, Hafen. 37, 22. 24. 

Melä in Samnlum. 24, 20; 37, ı. 

Melambium im Seotuffäifchen. 35, 6. 

Melas, Fluß bei Heraclea. 56, 2:2. 

Melas, Fluß bei Lyſimachia. 58, 40, 

Melaffer, Hifpanifhes Volk. 28, 3. 

Meliböa, Stadt. 56, 15. Lage. 44, 15. Eroberung. 44, 46. 

Melita, Infel. 21, 5ı, 

Sajus Memmius Gallus, Prätor. ii, 22, Übgefandter.sı, 
30. wiederum Pıätor. 42, 9, 10, 37. 
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Titus Memmius, WÜbgefaıdter. 45, 7. 

Memnon, Achäiſcher Demiurg. 33, 22. 

Memphis in Aegypten. 45, 11. 12. 

Mendis, Seeflecken. 31, 45. 

Menecrates, Anfübrer. 44, 24. 

Menelais, Stadt in Dolopien. 39, 26. 

Menelaus, Berg. 34, 28. 

Agrippa Menenius, Eonful. 3, 16. Sprecher auf dem hei- 
ligen Berge. 2, 52. fein Xeichenbegängniß. 2, 55. 

Agrippa Menenius führt Anſie ler nach Ardea. 4. 11. 

Agrippa Menenius Lanatus, Eonful. 4, 13. Kriegstribun 
mit Confulsgewalt. 4, 44. 47. 

Gajus Menenius, Eonful. 5, 32. 

Lucius Menenius Lanatus, Eonful, 4, 12. 

Lucius Menenius, Kriegstribun mit Gonfulsgewalt. 6, 
5. 37. 

Zitus Menenius, Eonful. 2, 51. vor Gericht geladen. 
3, 53. 

Meneftes, der Epirote, 36, 28; 58, 10. | 

Menippus, Anführer. 27, 52. zieht nach Chalcis. 28, 5. 

Menippus, Sefandter des Autiochus. 34, 57. feine Vor—⸗ 
träge. 34, 575 535, 32. 

Menir, Inſel. 22, 31. 

Meno, Anführer. 42, 58. 

Menophilus, Perrhäbiſcher Kaufmann, 44, 35, 

Mens, Tempel gelobt. 22, 10. eingemeihr. 23, 31. 

Menſchenopfer in Rom. a2, 57. 

Mentiffa, Stadt. 26, 17. 

5% 
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Mercurius, Tempel, », 21. 27. Schmaus. 5, ı3, 

Mercuriushöne. 26, a4. Vsıgebirge. 29, 27. 

Merenda f. Antonius, I 

Mericus, der Hiipanıer, Verräther von I Sprasaf, 25, 30. 
fein Zohn. 26, a1. 

Merulaf. Eorneliuß, 

Meffalla f. Valerius. 

Meffana, Stade auf Sicifien, 21, 495 24, 13 29, 7. 8. 9. 
von den Mamertinern befegr. 28, 28, 

Meffapier. 8, 24. | 

Meffene im Peloponnefus, in den Frieden eingefchToffen, 
29, 12. wendet ſich an die Römer, 56, 31. fällt vom Achai⸗ 
ſchen Bunde ab. 39, 48. gibt dem Philopömen Gift. 39, 
49 50. 

Vectius Meſſſius, der Volsker. 4, 28. 29. 

Metapontum. ı, 18; 8, 24. fallt an die Pöner ab. 22, 
6. ſtammt von Acaja. 25. 15. Hannibal verfegt dahin 
Leute von Herdoma. 27, ı. hält ſich hier auf. 27, 16. vergf. 
24, 205 35, 11. 

Metaurus, Fluß. 27, 47. 

Metellus f. Cacilius. 

Methymna. 45, 31. 

Marcus Metilius, Volketribun, klagt zwei Kriegstribunen 
an. 5, 11. 

Marcus Metilius, Volkstribun. 23, 25. 

Marcus Meritiug, an de Eouiuln abyefandt. 25, 22. 

Spurius Metiliur, zum drittenmal Volkstriban. 4, 48. 

Zins Metilins Eroto, Uuterfelöherr. 235, 31. 
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Metropolis wehrt fich. 32, 15. wird von Antiochus er⸗ 
obert. 56, 10. ergiebt ſich den Römern, 36, 14. 

Metropolis in Phrysien. 38, ı5. 

Mettius Eurtius. ı, ı2. nad) ihm benannt der Sumpf. 
1, 33. 

Mettius Fufferius, Albauiſcher Dictator. 1, 23. 27. 28. 

Mevania, Start. 9. Ar. 

Mezentius, König der Etrusker. ı, 2. 

Mezetulus gewinnt die Mailplier. 29, 29. von Majlniffa 
beflegt. 29, 30. 


Micipſa. DB. 50. DB. 62. 


Mictio. in Chalcis, Annänaer Roms. 35, 38. 46. klagt 
über Lucıefius und Horteniius. 45 9. 10. 

Miletus, Stadt. 57, ı6; 38. 15. erhäte daß heilige Feld 
zurück. 58, 39. verfpriche Rom Unterftigung. 45, 8. 

Milionia, Stadt. ı0, 35. 

Millionius, Prätor von Lanubium. 8, 11. 

Milo von Beröa. 42, 58. 

Milo, Vertrauter des Perſeus. 44, 32. 45. 

Milo f. Annius. 

Mincius, Fluß. 24, 105 32, 30. 

Minerva, Eıpelle. 6, 29. Tempel. 7, 3. die Zahl ihre Er- 
findung. 7, 5. Schmaus. 22, 10. in Achen auf der Burg 
thronend,. 51, 50. eheıner Tempel zu Lacedämon. 55, 36, 
Stonifhhe zu Cororda, 56, 20. zu Ilium. 57, a. 37. Pers 
feus opfert der Minerva, 42) 51. Paulus Aemilius. 45, 
35. Vorgebirge. ae, 18. 

Minervium, Stadt. 45, ı6. 

Minio bei Aatiochus. 55, ı5. 16. Befehlshaber. 37, 41. 
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Minius Eerrinius, Priefter des Bacchiſchen — 
39, 13. 17. 19. 

Minoa ſ. Heraclea. 

Minturnd 8, 115 56. 37. wird Römicſch. 9, 25. erhält 
Anſiedler. 10, 31. will Befreiung vom Kriegsdienfte. 27, 
58. vom Geevdienfte. 36, 5 

Minucia, die Beftarin, wird lebendig begraben. 8, 15. 

Lucius Minucius, Eonfat, kämpft unglücklich. 3, 25. 26. 
muß fein Amt niederiegen. 3. 29. 

Lucius Minuciug, Zehner. 3, 35. 

Lucius Minucius, Auffener über die Lebensmittel. 4, ı2- 
entdedt die Entwürfe des Spurus Milius. 4, 13. fein 
Lohn. 4, 16. 

Lucius Minucius Myrtilus wird nad) Carthago ausgelie— 
fert. 58, 42. 

Lutius Minucius, uUnterfeldherr. 40, 35. 

Lucius Minucius Thermus, Unterfeldberr. 41, 12. 

Marcus Minucius, Eonful. », 21. wiederum. 2, 34. 

Marcus Minucius, Voilkstribun. 5, 11. 

Marcus Minucius Feſſas, Vogelichauer. ı0, 9. 

Marcus Minucius Rufus, Reirrobrifter. 22, 8. ı2, feine 
Reden gegen Fabius. 23, ı4. Glück. 22, 24. Gleichſtellung 
mit dieſenn und Treffen. 23, 26—50. füllt bei Cannä. 22, 
49. 

Marcus Minucius, Volkstribun. 23, 21. 

Maren Minucius Rufus, Prätor. 53, 27. 28. leitet eine 
Unfledlung. 34, 53; 35, 40. Adgeſandter. 34, 62. 

Vublius Minucius, Kriesstrinun. 35, 5, 

Quintus Minucius, Conſul. 3, 30, 
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Quintus Minucius, Unterfeldherr. 36, 33. 

+Dintns Minucius. Kriegstribun. 55, 5. 

Quintus Minucius Rufus, Prätor. 51, 4. 6. berichtet ei- 
nen Zempelraub in %ocri. 3ı, ı2. 13. wird beftätigt im Be— 
fehle. 32, 1. Eonful. 52, 27. 29-51. Triumph verweigert, 
35, 22.25. Bevollmaͤchtigter in Aſien. 37,55. in Gallien. 59,54. 


M. 


Quintus Minucius Thermus, Volkstribun. 30, 40. Aedil. 
32, 27. leitet eine Anfledlung. 32, 29; 34, 45. Prätor, 33, 
24. 36. fliegt. 55, 44. Triumph. 54, 10. Gonful, 34, 54. 
Thaten in Ligurien. 55. 5. 20. 215 56, 38. Triumph wird 
ihm verweigert, 37, 46. Bevollmaͤchtigter in Afien. 37, 
55. fällt im Treffen. 38, 41. 46, 49. 

Ziberius Minucius, Conful. 9, 44. 

Ziberius Minucius, Prätor. 40, 55. 37. 

Zitus Minucius Rufus. 42, 54. 

Mifagenes, Mafiniffa’s Sohn. 42, 29. 62. 65. 67. krank 
in Brundiflum, 45, 14. 

Mifenusvorgebirge. 24, 15. 

Mithridates, Sohn des Antiochus. 35, 19. 

Mithridates. B.76. B. 77. B. 78. B. 813. B. 832. B. 83. 
2.95. B.94. B. 95. B.97. B. 98. DB. 100, B. 101. 102, 

Mitylene. 57, 12. 21. 

Mitys, Fluß. 44, 7. 

Mnefilochus in Mcarnanien. 56, 11. 12. feine Ausliefe— 
rung von den Römern verlangt. 37, 45; 38, 58, 

Moagetes, Zwingherr von E:byra. 38, 1%. 

Möuicaptus, Galliſcher Häuptling. 24, 42. 
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Moloſſis in Epirus. 8, 245 45, 26. - 

Moneta, Tempel. 4, 7. 205 6, 20. 33, 26. 

Mopfelus, Anhöhe. 42, 61. 67. 

Mopfier zu Eompfa. 23, ı. 

Morcus, Gefandter des Gentius. 44, 23. 

Morzus, Fürft von Paphlagonien. 58, 2b. 

Erjus Muchus im feindlichen Lager. 2, ı2. Belohnung 
und Beinamen. 2, 13. 

Dublius Mucius Scävola, Prätor. 40, 44. Conful kı, 22; 
bewirbt ſich um die Cenſur. 43, 16. 

Duintus Mucius Scävola, Prätor 23, 24. 30. Frank 
23, 34. 40. 

Duintus Mucius Scävola, Zehner des Götterdienftes. 27,8. 

Duintus Mucius Scävola, Prätor. 40, 44. Conful 41, 26. 

Kriegstribun. 42, 49. 58. Unterfeldherr. 42, 67. 
Mugillanus f. Papirius, 

Mulvifdhe Brüde, 27, 51. 

Lucius Mummius, Volkstribun. 38, 54. Prätor. 41,12.15. 

Lucius Mummius, Konful, gegen die Achäer. B. 52. 

ADuintus Mummius, Volkstribun. 58, 54. 

Cajus Munatiusg, vertheilt Ländereien. 42, 4. 

M unda, Stadt in Geltiberien. 24, 425 40, 47. DB. 115. 

Murcia, Tempel. ı, 35. 

Murgantia in Samnium. ı0, 17. 

Murgantia auf Sicilien. 24, 27. 565 26, 21. 

Mufterungsmweihe. ko, 6. 

- Mutila, Stadt in Iſtrien. 4ı, ı5. 

Mutilum, Feſte. 31, 3; 53, 37. 

Mutina, zı, 25; 55,4. Pflanzftadt. 39,55. Einnahme. 4ı,20, 


/ 
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Mutines, Anführer in Sicilien. 25, 40. 415 26, 21. 40. 
erhält das Rämifche Bürgerrecht. 27. 55 58, 41. | 

Mutter Matuta, 5, 19; 28, 115 55, 275 41, 53. Göt— 
termutter. 29, 10. 11. ı4. 375 56, 36. 

Mycenica, Platz in Argi. 52, 39. 

Myla, Fluß. 24, 30. 31. 

Mylä, feſte Stadt. 42, 54. 

M ylafa, Stadt wird fleuerfrei. 38, 39. vergl. 45, 35. 

Myndus, Stadt. 37, ı6. 

Myonnefus. 57, 13. 27. 

Myrina, Stadt. 55, 30. 

Myfien fällt an Eumenes. 58, 39. 

Myſiſche Bogenfchügen. 37, 40. 


N. 

Nabis, Zwingherr von Lacedämon, in den Frieden einge— 
ſchloſſen. 29, 12. verwüſtet die Nachbarländer. 31, 25. er: 
hält Argi. 52, 58. fein Verkehr mit Conſul Flamininus. 
52,39. beraubt Argi. 52,40. Krieg mit Rom. 35, 445 34, 22 — 
24. 26—52. Friedensvorſchläge. 34, 35—37. Zacedämon be= 
lagert. 54, 38. 39. Unterhandlungen. 54, 40. 45. neuer 
Krieg. 55, 12. ı5. 22, 25. 26. Miederlage und od, 35, 
28 — 30. 55. 

Nachtwache, erſte. 5, 44; 9, 36; 10, 545 21, 275 29,555 
27, 155 50,6; 55, 15. zweite. 7, 55. dritte. 9, 445 10, 20. 
ho; 25, 38; 27,425 35, 15 36, 195 40, 4. vierte, 9, 37; 
21, 475 24, 46; 25, 15. Die Unterbehörden haben die 
Auffiht in Rom, 59, 14. 16. | 

Näviſches Thor in Rom. 2, 11. 
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Lucius Nävius Balbus, Bevollmächtigter. 45, 15. 

Marcus Nävins, Volkstribun. 58, 56. 

Duintus Nävins Criſta, dringt in das Macedonifche Zager 
ein. 24. 40. 

Duintus Naävius Matho, Prätor. 59, 52. 58. 4ı. 

Quintus Nävins mit Regierungsvollmadht auf drei Jahre 
für Anlegung von Anflevelungen. 54, 535 35, 40, 

Nagel eingefchlagen. 7, 535 8, 185 9, 28. 

Naraggara, Stadt in Afrika. 50, 29. 

Narnia, Pflanzftadt. 10, 9. 10. verweigert Truppen und 
Geld. 37, 9. Senatsbefchluß. 29, ı5. erhält neue Pflanzer. 
32, 2. Reiter von Narnia. 27, 50. 

Naſica f. Publius Eorn elius. 

Nafos wird den Acarnanen genommen. 26, 24. 

Naſos, Infelftade von Syracufä. 25, 24. 

Naviusf. Accius Navins. 

Duintus Navins, Hauptmann, fchlägt vor, Springer un⸗ 
ter die Reiterei zu miſchen. 26, 4. 5. 

Naupactus. 26,26; 27, 29. 50; 55, ı2. wird berennt. 

36, 50. 34. 35. 

Eajus Nautins, GEonful. 3, 53. wiederum. 3, 35. fchlägt 
die Sabiner. 3, 26. 29. 

Cajus Nautius Rutilus, Eonful. 4, 52. 

Epurius Nautius, Eonful. 3, 39. 

Spurius Nautius Rutilus, Kriegstribun mit Conſulsge⸗ 
walt. 4, 44. 47. 61. 

Spurius Nautius Rutilus, Conſul, 9, 21. 

Spurius Nautius Rutilus, Führer der verbündeten Eos 
horten. 10, 41. 44. 
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Neapolis, Stadttheil von Syracufä. 25, 25. 

Neapolis, Stadt. 8, 22; 40, 41. bietet Rom Unterftüs 
Kung an. 22, 32. 

Hannibal vor Neapolis. 25, 13 24, 15. Bündniß mit 

Neapolis. 8, 26, | 

Nemen, Fluß. 35,.15. 

Nemeiſche Spiele. 27, 50. 3ı. die Freiheit Griechenlands 
verfündigf. 34, 41. 

Meo, der Böotier. 44, 45. 

Neo aus Thebe. 45, 3ı. : 

Nepete. 5, 195 26, 54. erobert: 6, g. 10. erhält Pflanzer. 
6, 21. Gefandte in Rom. 10, 14. verweigert Unterftüs 
Bung. 37, 9. Senats beſchluß. 29, 15. 

Neptunus, Göttermahl. 5, 15; 23, 10, Altar, 28, 11. 
der Roffefhaffende. ı, 9. 

Nequinumſ. Narina. 

Neroſ. Elaudius. 

Nerva ſ. Licinius. 

Nerulum, Stadt. g. 20. 

Mefactium, Stadt in Iſtrien. 4ı, 15. 

Neſſus, Fluß. 45, 29. 

Neucarthago f. Earthago in Hifpanien. 

Meucreter. 37, 40. 

NMicäa an der Malifchen Bucht. 28, 5; 32, 32. 55. 

Nicka, Gattin des Eraterus. 35, 26. 

Nicander, Yetolifher Gefandter. 55, 12. kommt von Ans 
tiochus zurüd. 56, 29. Aetoliſcher Landammann. 58, 1. 4—6. 

Nicander, Koriarenhauptmann. 37, 11. 


’ 
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Nicanor, Höfing des Philippus. 33, 8. 

Nicepborium. 32, 35. 34. 

N icias, Achäifher Hauptmann. 38, 8. 

Micias wird von Perleus ermordet. 44, 10. 

Nico verräth Tarentun an Hannibal. 25, 8. 9. durchbohrt 
den Quinctius. 26, 59. fällt. 27, 16. 

Nicodamus mit Aetoliern in Ambracia. 58, 5. 6. 

Nicomedes Bithynifher König. 58,- 16. 

Nicomedes, Sohn des Prufins. 45, 44. B. 50, 

Nicoftratus, Achäifcher Bundeshauptmann, 32, 39. ko, 
fein Sieg. 35, 14. ı5. 

Mil, Fluß. 44, 19. Pelnfifhe Mündung. 45, 11. ı2, 

Ninnius Eeler. 25, 8. 

Mifueten, Rhodiſche Hilfsvölker. 35, 18. 

Nola, Stadt von den Römern eingenommen. 9, 28. don 
Hannibal belagert. 23, 14—ı6. der Bürgerftand auf ſeiner 
Seite, 25, 59; 24, ı3. zweiter Angriff. 25, 45—46. Lage 
23, 44. 

Noliba, Stadt in Hifpanien. 35, 22. 

Nomentanifche Straße. 3, 52. 

Nomentum, Stadt. 1,58; 4, 22. 52. erhält Romiſches 
Büuͤrgerrecht. 8, 14. 
Norba, Pflanzftadt. 2,54; 32, 2. von den Privernaten ger 

plündert. 7, 42; 8, ı. ıg. wird belodt. 27, 10. 

Nortia, Etruscifche Görtin. 7, 3. 

N otium, Eotopponifhes Städtchen. 37, 26; 38, 39. 

Novius ſ. Calavius. 

Nuceria, 9, 38. unterworfen. 9, 41. von den Pönern zer⸗ 
flört. 25, 15. die Einwohner wandern nad) Atella. 27, 3. 
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NMuma Pompilius, König in Rom. ı, ı8—sı, 32. fein 
Sarg und feine Bücher aufgefunden. 40, 29. 

Numa Marcius. ı, 20. 

Numantia. B. 54—57. B. 59. 

Mumeriusd Decimius, der Samnite. 22, 24. 

Numerius Fabius f. Fabius, 

MN umiciud, Fluß. ı, 2. 

Titus Numicius Priscus, Eonful. 2, 65.. 

Nu midier im Punifchen Heer. zı, 22.295 26, 21. Wurfs 
fchügen. 28, 11. zu Pferde trefflich. 24, 48; 29, 34. De: 
jchreibung derfetben. 55, 11. ihre Sinnlichkeit. 29, 23; 50, 
ı2. ihre Lebensweiſe. 29, 31. 

Numifius, Latinifcher Feldherr. 8, 11. 

Cajus Numiſius, Prätor. 4ı, ı=. 

Lucius Numifius, von Eirceji. 8, 3. 

Titus Numiſius, Abgefandter. 45, 17. 

Num iſtro. 37, 2. 

Numitor, König. ı, 3. 5. 

Lucius Numitorius, Volkstribun. 2, 58, 

Publius Numitorius, Volkerribun. 3, 45. 54. 

Nymph'äum in der Mark von Apollenia. 42, 36. kg. 55. 

Nymphins, Haupt in Palaͤpolis. 8, 25. 26, 


O. 
Dan eum, Stadt. 43, ⸗21. 
Obercurienprieſter, oberſter Curio. 5, 7. der erfte aus 
dem Bürgerftande, 27, 8. 41, 26. 
Dberpriefter, vom Numa eingefeht. 'ı, 20. fpricht 
die Formel der Todesweihe vor. 8, 9; 10, 28. bier aus 
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dem Adel. 10, 6. Streit über die Wahl aus dem Bürger 
ftande. 10, 6—9. fragen verbrämte Toga. 55,42. Beichlüffe Der 
Dberpriefter. 23,9; 50, 25 51,9; 52, 1; 39,5. Jahrbüdyer 
der Dberpriefter. 4, 5; 6, ı. geheimes Archiv. 9, 46. 
Steuern werden nachgefordert. 35,"42. Dberpriefterlidyes 
Recht. 1, 205 40, 29. Fleine Dberpriefter 22, 57. Lei: 
tung der Hohepriefterswahl 25, 5. Wahl eines Amtsges 
noffen. 40, 42. 

Ochſen, als: Geſchenk Kriegern gegeben. 4, 16; 7, 26. 37; 
26, 48. als Opfer den Göttern. 22, 20; 28, 585 7, 37; 
35, 12. bedenkliche Erſcheinung beim Opfer. sı, 19. Han: 
nibals Trugſtück. 22, ı6. ı7. 

Dcean umſchlingt den Erdkreis. 56, ı7. 

Dericulum. 9, 415 33, nı. 

Octavius f. Mamilius. 

Cajus Octavius. B. 116. DB. 117. Eäfar D. 117—ı120. 
B. 135— 129. B. 13511354. Auguſtus. B. 134. DB. 138. 
B. 140. | 

Sneus Detavius Aedil, Prätor. 28, 58. nimmt feindliche 
Schiffe weg. 28,46. wird im Befehle beftätigt. 29,135 30, a. 
Unglüd. 30,24. Gefandter. 51, 11. leitet eine Unfledlung. 

34,45. Gefandter. 35, 23. unter Quintius. 56, ı=. 

Cneus Detavius, Gefandter in Griechenland. 45,19. Präfor 
44, 17. Behner des Götterdienftes. 44, 16. ihm ergiebt (id 
Derfeus. Piätor. 44, ı7. 45, 5. 6. Triumph. 45, 35. 42. 

Dctolophu.s, ein Ort. 31,56; 44, 3. 

Ddomantica, Landſchaft. 45, 4. 

» Ddrpfen. Völkerſchaft. 59, 55. Reiterei. 44, 42. 
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Deniadä, den Acarnanen abgenommen. 26, 24. zugetheilt. 
38, 11. 

Denus, Fluß. 34, 28. 

Defalces in Numidien. 29, 29. 

Deta, Berg. 56, 15. Höhen des Deka, yı, ar. 

Dfilius Calavius, von Capua. 9, 7. 

Aulus Dgulnins, Kriegstribun. 35, 36. 

Eneus Dgulmnius, Volkstribun. 10,6. adeliger Aedil. 10,23. 

Marcus Dgulnius kauft in Etrurien Getreide ein. 27, 3. 

Marcus Ogulnius Gallus, Prätor. 39, 565 ko, ı. 

Duintus Dgulnius, Volkstribun. 10, 6. Aedil. 10, 25, 

Delzmweige als Bittzeichen. 24, 30; 29, ı6; 30, 36. Del 
vertheilt, 25, 2. 

Olbia von den Pönern verheert. 27, 6. 

D lcaden von Hannibal befiegt. 21, 5. 

Dlcinium, Stadt. 45, 26. | 

Dlonicus oder Salomdicus, Anführer der Geltiberier. 
43, 6. 

Dlympia. 26, 24; 45, 28, Spiele. a7, 55; 28,7. Paullus 
Aemilius dafelbft. 45, 28, 

Dlympias, Mutter Uleranders. 8, 24. 

Dlympias, Stadt. 3g, 25. 

Dlympio, Bevollmächtigter des Gentius. 44, 23, 

Olympium, Tempel bei Syracufä. 24, 53. 

Ol ympiſcher Jupiter in Syracuſä. 24, 21. 

Dlympus, Gebirge in Theſſalien. 44, 6. 

DIympus, Berg in Galatien. 38, 1ı8—3ı, 

Oncheſtus, Fluß. 33, 6. | j 

Dnefinus, der Macedonier, in Rom belohnt. 44, 16. 
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Onomaſtus läßt Maroniten erwürgen. 59, 34. von Philips 
pus zu Rathe gezogen über Demetrius. 40, 8. 

Dpfer der Gefchlechter nnd Staateopfer. 5, 5». nach Als 
banischem und Griechiſchem Gebrauche dargebracht. ı, 7; 
35, 12. Menfcjenopfer. 22, 57. Opfer nach ausländifchen 
Gebräuchen in Rom verboten. 25, 15 59, 16. feftgefestes 
Dpfer dem Aeneas zu Ehren. 40, 4. feierliches Dpfer der 
Juno. 27, 37. vor dem Opfer Waſchung in fließende m 
Wafler. ı, 45. jährliches der Diana in Eretria. 55, 58. 

gräßliches Opfer der Samniten. ı0, 38. 59. König Tullus 
bringt geheime Opfer. ı, 3ı. 

Dpferdiener. 4o, 295 41, 19. _ 

Dpferfeft. 25, ı2. meuntägiged. ı, 51; z2ı, 625 25, 313 
25, 75 36, 255 27, 5375 29, 143 30, 38; 34, 45; 55, 9; 
36, 375 38, 36; 39, 22; 44, 18. das jährliche der Eeres 

-  unterbleibt. a2, 56. der. Campaner. 25, 35. 
Opferkönig eingeſetzt. 2, 2. aus den Vätern 6, 41. Dp- 

ferfönig genannt. 9, 34 5 27, 6. darf Pein anderes Amt 

verwalten. 40, 42. 

Dpferpriefter bemädhtigen fidy der Gemüther, »5, ı. ein 
Griechiſcher bringt die Bacchusweihe nady Rom. 3g, 8. 
Dpferfhaalen den Göttern gefchenkt. 6, A; 10, 255 23, 

56; 26, ı7. 

Dpferfhauer von Etrurien. 5, 15. 17. von Tiberins Sem: 
pronius befragt. 35, 16. vergl. 8, 6. 

Dpferthiere gefchlachtet, Den Zorn der Götter abzumens 
den. 8, 6. dem Apollo und der Zatona, 25, 12. der Mi: 
nerva. 43, 30. größere und faugende, 23, 1. Schredzeichen 
durch größere gefühnt. zı, 62; 26, 255 27, 4 11; 30,25 
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35, 26; 39, 22; 41, 19. zum Danke. 30, 215 56, 38. Sieg, 
zu erflehen. 51, 5. König Pruflas opfert auf dem Eapito- 
lium. 45, 44. ihm werden, wie den Ötaatsbeamten, die 
Dpferihiere vom Staate gegeben. 45, 44. 

Dpima f. Fürftenbeute. 

Dpimia, Veſtalin, lebendig begraben. 22, 57. 

Zucius Dpimins Panfa, Schagmeifter. 10, 33. 

Lucius Opimius, Eonful. B. 61. 

Opiter f. Virginius. 

Lucius Dpiternins, der Falisker, Stifter des Bacchiſchen 
Dpferdienftes. 39. 17: 

O ppia, Veſtalin verurtheilt. 2, 42. 

Oppia Veſtia, von Atella. 26, 35. 34. 

Cajus Oppius, Volkstribun. 5, 54. 

Cajus Oppius, Obriſter. 31, 2. 

Cajus Dppius, Volkstribun. 54, 1. 

Lucius Oppius, Volkstribun. 32, 28. 

Lucius Oppius Salinator, Anführer der Flotte. 55, 23. 
Prätor 35, 24; 56, 2. 

Marcus Oppius, Oberbefehlshaber. 5, 51. 

Spurius Oppius Eornicen, Zehner. 5, 35. 41. 49. 50. 5& 

Dppifhes Geſetz. 34, 126. | 

Ops, Tempel. 59, 22. 

Dpüs, Stadt geplündert. 28, 6. 7. Zwietracht. 52, 32. 

Orakel Apolio’s bei Hiere Come. 58, ı3. zu Delphi. 1,56; 
5, 15; 29, 10. 115 43, 275 45, a7. des Dodonäifchen Ju⸗ 
piter. 8, 24. ded Jupiter Trophonius. 45, 27. 

Drabeitäfelhen inEärefind eingefhwunden. 21,625 22,4, 

givius 278 Bdchn. 6 
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Drbitanium, Stadt. 24, 20. 

Drhomenus, den Achäern zurüdgegeben. 3s, 5. 

Dreften, Micedonier, 35, 345 43, 58. 

Dreftis. 37, 355 3ı, 40, 

Dretaner. 21, 115 55, 7. 

Dreum, Etadt auf Eubda. 38, 5—8; 3ı, 40. 46. 44, 33. 
30. Eroberung durch die Römer. 28, 6; 31, 46. erhält die 
Freiheit. 35, 34. 

Drgeifum, Burg. 3ı, 27. 

O ricum, Stadt. 24, 40; 36, 25. 

Dringis, Start in Hıipanien. 28, 3. 

Oriundas, Flrh. 44, 31. 

Droanda, Stadt. 58, 18. 19. 37. 39. 

Oroandes, der Ereter, 45, 6. 

Dropus, Stadt in Attica. 45, 27. 

Orfwa fiweitet mit Corbis um die Herrichaft. 28, 21. 

Othobule versifret ihren Gatten, Zı, 50. 

Drthofia, in Earien. 45, 29. 

Ortiagon, Galiiher Surf. 58, 19. 24. 

Drtone, Stadt. 2, 45; 5, 30. 

Osker. 7, 2. Deciihe Sp ade. 10, 20. Occiſches Silber. 
34, 10. Sitberftude von Osca. 54, 46. geprägte Silber 
linge. 40, 43. 

Osphagus, Fink. 51, 39. 

O ſſa, Berg. 42, 54: Ahr 15. 

Dftia, Stadt. 1, 35; 8, 123 22, 11. 275 33, 58; 25, 205 
27, 223 29, 14. Bl6 ſchlägt ein, 27, 11. Dftia’s Freiheits⸗ 
brief geachtet. 27, 38. vom Seedienſte niche frei. 36, 3. 

Titus Dtacilius, Praätor, 22, 10. Proprätor. 22, 56; 25, 21. 
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weihtten Marstempel ein. 25, 5ı. 53. auf Sicilien. »5, 52. 
41. Fabius verhindert feine Wahl zum Conful, 24, 7—9, 
wiederum Prätor. 24, 9. 10. plündert bei Utika. 25, 31. 
wird beffätigt im Befehl. 26, ı. Eonful. 26, 22. 25. 

- Dvius Celevius f. Celevius,. 

Dviusd Paccius, Samnitiiher Priefter. ı0, 58, 


P. 

Pachynum, Vorgebirge. 24, 55. hier die Puniſche Flotte. 

224, 275 25, 27. 

Paciltus ſ. Furius. 

"Mactiug, der Bruttier. 27, 15. 

Paculla Annia, Prieſterin des Bacchiſchen Dienſtes. 59,15. 

Pacuvius Calavius aus Capua. 23, 2—4. verſöhnt feinen 
Sohn mit Hannibal. 23, 8. 

Pacubius, Ninnius Celer, in Capua. 235, 8. 

Padus, Fluß. 5, 33. 35. zum erſtenmal von den Römern 
überſchritten. B. 20. reißender als der Rhodanus. 21, 43. 
Hannibal fest über, 21, 47. Pflauzſtädte am Padus. zı, 25. 

Päonien, 35, 193 58,17; 59, 54; 45, 29 fpäter Emethia 
genannt. 40, 3. Päonier im Herre des Perſeus. 43, 51. 

Päſtum, Stadt. 8, ı7. ſchenkt Rom goldene Schaalen. 22, 
36. treue Pflanzfladt, 27, 10. 

Palä, auf Eephallenia. 58, 28. 

Palatiniſcher Berg. ı, 5. 7. 

Palatium. ı,5; 2, 10; 29, 57. Wohnfik der alten Rö— 
mer. ı, 55. 

Paläpolis, wo nachher Neapolis. 8, a3. vom den Römern. 
eingenommen, 8, 25, 25. 26. x z 
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Pallent eum, Arcadifhe Stadt. ı, 5. 

Pallene, Landſchaft. 31, 455 44, 10. 215 45, 50. 

Palmz weige, den Siegern zum erftenmal gereicht. 10, 47. 

Palumbinum, den Samniten abgenommen. ı0, 45. 

Pamphilidas, Rhodiſcher Admiral. 57, 32— 24. 

Pamphilien. 35, 413 35,485 37,25; 45, a2. Pamphpfi- 
ſche Gefandte in Rom, 44, ı4. Meerbufen. 37, 25. Meer. 
58, 13. 

Han, bei den Römern Inuus. ı, 5. | 

Danätolium, Wetolifcher Landtag. 31, 29; 55, 32. 

Dandofia, Stadt. 8, 24. DB. 15. 29, 58. 

Panopolis. 33, 55. 

Manormus auf GSicilien. 24, 565 39, 1. 

Panormus, den Samiern gehörig. 57, 10. 11. 

Danfa f. Appulejus. 

Dantalon, der Aetolier. 42, 15. 

Pantauchus. 4a, 59. von Perſeus an Gentius geſandt. 
4a, 25. 27. 50. übergibt Berda. 44, 45. 

Paphlagonien. ı,ı., 

Papinus, Berg. 45, 12. 

Dapirifcher Bezirk. 8, 57. 

Eajus Papirins Eraffus, Kriegstribun mit Eonfuldgewale, 
6, 18. 

Eajus Papirius Lesbo, Prätor. 44, 17545, 12. 

Eajus Papirius Mafo, Oberpriefter. zı, 255 25, 2. 

Sajus Papiriu s Mafo, Zehner des Götterdieuftes. 25, 2. 

Cajus Papirius Zurdus, Volkstribun. , 10. 

Zucius Papirius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 22. 

Lucius Papirius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 38. 
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Lucius Papirins, Prätor. 8, ı7. 

Lucius Papirins, graufam nnd wollüſtig. 8, 28. 

Lucius Papirins Craffus, Eonful. 4, 21. 

Lucius Papirius Craffus, Eonful. 4, 30. 

Lucius Papirus Craſſus, Dictator. 8, ız. Conſul. 8, 16. 19. 
KReiterobrifter. 8, 36. | 

Lucius Papirius Eurfor, Kriegstribun mit Conſuls gewalt. 
6, 5. wiederum. 6, 11. Cenſor. 9, 34. 

Lucius Papirius Eurfor, Reiterobrifter. 8, ız. Conſal. 
8, 23. Dictator. 8, 29. 30. fein Streit mit den Reiters 
briften. 8, 50-355. Triumph. ð, 56. 47. wiederum Eonful. 
9, 7. 12— 15. drittes @onfulat. 9, 15. 16. viertes Conſu⸗ 
tat. 9, 23. fünftes. 9, 28. zweite Dictatur. 9, 58. Ko. 

Lucius Papirins Eurfor. 10, 9. Eonful. 10,58—-40. Gieg 
10, 43. 46. Prätor ı0, 47. 

Lucius Papirius Mafo, Prätor. 41, 18. 19. 

Lucius Papirius Mugillanxs, Eonful. 4, 7. Cenſor. 4,8. 
wiederum Conful. 4, 30. Kriegstribun mit Eonfuldgewalt. 
hr 43. Reid;sverwefer. h, 45. 

Lucius Papirius Mugillanus, Conful. 8, »3. 

Marcus Papirius von einem Gallier erfchlagen. 5, 41. 

Marcus Papirins, Bankherr. 7, 21. ‘ 

Marcus Papirins Atratinus, Conful. 4, 52. 

Marcus Papirius Eraffus, Eouful, 4, 12. 

Marcus Papirius Eraffus, Dictator. 8, 17. 

Marcus Papirius Mugillaänus, Kriegstribun mit Eonfuls- 
gemalt. 4, 45. 47. 

Spurius Papirins, Kriegstribun mit Conſulsgewalt.b, 22. 

Spurius DPapirins, Kriegstribun. 6, 27. 
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Spurius Papirius, Brudersfohn des Conſuls. 10, 40, 4%, 

Papius ſ. Brutulus. 

Parachelois, zu Theſſalien geſchlagen. 39, 26. 

Parilien, 40, 2. 

Parena, Pflanzftadt. 39, 55. 

Parmenid, Gefandier des Gentius. 44, 23. 

Darnaffug, Berg. 42, 16. 

Paroreia, unterhalb Thraciens. 39, 275 42, 51. 

Daroe, Inſel. 51, 15. 31; 35, 50. 

Darfirymonia, unterhalb Thraciens. 43, 5ı. 

Darthenius, Berg. 34, 26. 

Parther. 9, 18, B. 106. B. 108. B. 127. 

Parthiner. 29, 125 45, 21. 25. werden dem Pleuratus ge— 

geben. 33, 34; 44, 30. 

Paſſaro in Epirus. 45, 26. 33. 

Patara. 55,415 37, 17. Lyciens Hauptſtadt. 37, 15.455 38, 39. 

Datapium. 1i0, 2. Unruhen. 41, 32. 

Paträ, Stadt. 27, 29; 56, 21; 58, 29. 

Patricier. 1,8; 10, 2. ſ. Adel. 

Patrocles von Antigone. 42, 58. 

Daullusf. Aemilius. 

Daufanias, Haupt in Epirus, 32, 10. 

Paufanias von Pherd. 56, 9. 

Daufiftratus, Rhodiſcher Feldhauptmann, 55, ı8, Admi— 
ral. 36, 45; 37, 9. Niederlage. 37, 10- 12. 

Zitus Pedanius, Hauptmann, 25, ı4. 

Dedafa, Stadt. 35, 50. 

Padum, Stadt. 2, 59; 7, 125 8, 12. 13. 14. 

Pelagonia. 26, 35; 3ı, 28. 59; 45, 29. 30. 
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Meligner. 8.6.29. Abfall. 9, 41. 45. Angriff anfdie Sam: 
niten, ı0, 30. Verheerung durch Hannibal. 22, 9. viele. 
Freiwillige bei Scipio. 28, 45. Peligniſche Eohorte. 35, 
14; 44, 40. 

Pelium, Stadt. 3ı, 40. 

PD ella, Stadt. 26, pr — 75; 42, 67. alter Königsſitz der 
Macedonier. 4a, . bier der Königliche Schab. 44, 
10. 45. Lage. 44, . 

Pelltene. 55, ı4. 15; 54, 29. 

Pellinänm, Stadt. 56, 10. 14. 

Peloponneſus. ı, 75 51, 7. Halbinfel. 32, 215 36, 32. 

Pelops, König der Lacedämonier, 54, 32. 

Delte, Schild. 28, 5. 

Meltaften. 28, 5. Leichtbefchildete. 3ı, 365 33, 4 

Pelufium. 44, 19; 45, 11. ı2. 

Deneften, Illyriſche Völkerſchaft. 20—55. eriegeriſch. kaıl, 

Meneus, Fluß. 32, 15; 42, 58, 555 44, 6 

Penninus. 5, 35; 21, 38. 

Dennusf. Quintius. 

Pentrer: Samniten. g, 31; 22, 61. 

Peparethus, Stadk 28, 5. zerftört. 31, 28, | 

Deräa, Landſchaft, Rhodus gegenüber. 33, 35. 355 55, 18, 

Deräa, Pflanzſtadt der Mitplenäer. 57, 21. | 

Perga, Sıadı. 58, 57. 

Pergamus, Gig des Attalus. 29, 11. vom Philippus vers 
wüſtet. 5ı, 46. Sit tes Eumenes. 55, 155 42, 18. von 

Seleucus belagert. 57, 1ı8—a1. 
Perinthus, Stadt. 35, 50. 
Perolla, Sohn des Eapaners Calavius. 25, 8. 9. 
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Perperna ermordet den Serforius. B. ‚96. 

Marcus Perperna, abgefandt an Gentius. 44, 37. 70 

Merrhäbien. 51, 413 52, 15; 536, 35; 42, 36. 67. für 
frei erklärt. 35, 32. 54. Klagen über Pphilippus. 39, 24 — 26. 
35. Gebirge. 44, 37. 

Derranthes, Anhöhe bei Ambracia. 38, 4. 

Perſer. 9, 18. 19. verlangen Erde und Waſſer. 55, 17. 
bei den Thermopylen. 36, 16. 

Perſeus, ein Auführer des Philippus. 36, 35. 

Perſeus, Sohn des Philippus. 31, 38. in Amphilochien. 
38, 5. 7. Anlaß zum Kriege mit Rom. 59, 23. feine Händel 
mit Demetrius. 59, 55; 40, 5. 6. 8. g. 23. 24. 55. reißt 
den Zhron an fih. 40, 56—58. ſchickt Geſandte nach Rom. 
40,58; 4ı, 2. verwidelt Dardaner und Baftarner in Streit, 
kı, 25. ſchickt nady Carthago. Zı, 27. fucht die Achäer zu 
gewinnen. 4ı, 28. auf Krieg bedacht. 43, 5. 6. 11 —ı%. 
feine Mordyerfude. 43, 15. 18. ſchickt nad Rom. 43, 56, 
Unterredung mit Marcius. 43, 38—4:. Rüflungen und 
Zahl feines Heeres. 43, 46. 50-55. Sieg. 43, 57 -59. 
Gang des Kriegs. 42, 61—675 43, 4. 5. 20. ſchickt am 
Gentius. 45, 21. trifft mit dem Eonful Marcius zuſam⸗ 
men. 44, 2. 4. 6. feine Feigheit. 44, 6. 10. fein Verhalt⸗ 
niß zu Bentius. 44, 35. 26. 27. Niederlage und Flucht. 
hir 40-46. ergibt fi auf Samorhrace, 45, 4. 6. 7. 8. 28, 
im Triumph aufgeführt. 45, 59. ha. 

Derfeusitadt. 39, 55. 

Eajus Perfins. 36, 39. 

Derufia, Stadt. 9, 37. 403 10, 30, 31. 37. eine Eohorte 
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Derufiner. 25, ı7. verfprechen Zeımen und Getreide dem 
Scipio. 28, 45. - 

Peifimüäs in Phrogien. 29, 105 34, 35.38, ı8. bie Goͤtter⸗ 
mutter von bier nach Rom gebradyt. 29, 10. 11. 

Perelia, Stadt. 25, 20. 50; 37, 26. 

Lucius Perillius, Gefandter an Gentius. 44, 37. 32. 

- Lucius Petillius, Schreiber. 40, 29. . 

Deriltier, Volkstribunen, Hagen Scipio an. 38, 50 folg. 
ihr Antrag. 58, 54. 

Quintus Petillius Spurinus, Prätor. zo, ı8. hebt zwei 
Legionen aus. Ko, 6. läßt Numas Bücher verbrennen. 
40, %9. Conſul. 41, 18. 22. 

Meriterus, Fluß. 43, 2% 

Metra, Stadt in Pierien. 59, 265 44, 325 45, 41. 

Detra, Stadt in Mädica. ko, 22. 

Pferde, Aufchaffung, Unterhalt. ı, 455 5, 7. den Reitern 
genommen. 24, 185 27, 115 29, 575 59, äh. Pferd des 
Dictators. 23, ı4. Pferd ats Geſchenk. 30, 175 43, 7. 

Phacium, Stadt. 53, 13; 56, 15. 

Phaäneas, Vorfteher der Aetolier. 53, 32. 34. bei Quin⸗ 

“ etius. 35, 3. 13. Streit mit Thoas. 55, 44. 45. Haupt 
der Gefandtfhaft an uinctins. 36, 38. 56. an den Cou⸗ 
ſul Fulbius. 38, 8, 

Dhäftus, Stadt. 56, 15. 

Phalanna, Stadt. Ar, 54. 65. 

Dhalanr, Macedortiche. 8, 85 35, 45 42, 64 verglichen 
mit dem Römiichen Heere. g, 19. Kern des Heer. 32, 195 
35, 8. furchtbarer Aublick. 44, 40. Ungeſchiclichkeit. 3a, 
395 41, 57. 40. 
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Pphalangiten. 57, ko; 42, Sı; 43, 20. 

Phalara, an der Maliſchen Bucht. 27, 30; 35, 45; 36, 
29. 

Phalaſarna. 43, 5ı. 

Phaloria, Start Theflaliens. 52, 15; 56, 15; 59, 25. 

Phanä, Hafen von Chius. 56, 45; 44, 285 45, ı0, 

Phanote in Epirus. 45, 25; 45, 26. 

Phanotea in Phocie. 52, 18. 

Dharnaces, Konig aus Pontus. 40, 3. 20. 

Dharnaces, Sohn des Mispridatee. DB. ıo2. DB. sız, 
B. 113. 

Pharſalus. 52, 555 54, 25. ergibt fich den Nömern. 36, 
14. Pharfatifche Landſchaft. 35, 6. Schladht. B. 111. 

Phaſelis. 57, 22. 23. | 

Dheca, Stadt. 52, 14. 

Phecadum, Stadt. 3ı, 4. 

Dheneus, Stadt. 23, 7. 

Dherä, Stadt in Theffalien. 32, 15; 55, 6. von Antiochus 
erobert. 56, 9. ergibt fib den Römern, 56, ı4. die Mark 
von Perfeus verwüftet. Aa, 56. 57. 

PDperä in Zaconien. 55, 50. 

Dherinum, Stadt. 33, 134. 

Dhile, Studt. 42, 675 44, 2. 3. 7. 8. 54 

Phileag, der Zarentiner. 25, 7. 

Dhilemenus, Verräther von Tarentum. 25, 8. 9. kommt 
um. 27, ı6. 

Dhiletärus, Bruder ded Eumenes. 42, 55. 

Philippi. DB. ı24. 

Philippopolis in Theſſalien. 39, 25. 
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Dhilippopolis in Thracien. 59, 55. 

Dhilıppus, König von Macevovien. 23, 55. unterhandelt 
mit Hannibal. 35, 35. 5+. 59. bricht los. 24, do. Streif⸗ 
züge. 26, 24. 25. kommt den Achdern zu Hülfe. 27, 39— 
33. Kämpfe mit den Römern. 28 5-7. Rede bei ver 
Achäiſchen Tagſatzung. 28, 8 Anerbietung Carthaao's. 29, 
4. Friede mır Rom. 39, ı3. Gerundifchaft in Rom. 30 42. 
Kriegserklärung. 51, 5—8. Bund mit Antiochus. 3ı, 14. 
erobert Abydus. 31, 16. ı7. Geipräh mit Römifchen Ge— 
fandten. 51, 18. Angriff auf Athen. 51, 24— 26. Rüflun: 
gen. 31, 38. bewundert das Römiſche Lager. 51, 34. Kämpfe 

mit den Romern. 51, 55— 43. Athens Beſchlüſſe gegen ihn. 
31, 44. vor Theumaci. 33, 4. Bforgnifle. 52, 5. Geſpraͤch 
und Gefechte mit Quincrius. 52, -o—ı5. die Adhäer ver: 
faffen ihn. 32, 19-23. Ehre in Argos. 532, 35. Geſpräch 
mit Quinctius. 5a, 53—56. zu fpörtiich, 32, 345 36, 14. 
Verhandlungen mit Rom und Nabis. 32, 36—5g. Streit: 
Präfte und Lager. 55, 3. 4. 7. Miererlage. 35, 8-ı% 
Friede. 35, 13. 19. 35. fein Sohn beim Triumphe. 34, 
53. von den Aetoliern aufgehetzt. 35, 12. verbindet ſich 
mit Rom gegen Antiochus. 56, 4. 8. 15. ı4 25. 555 57, 
7. in Athamanien. 38, 1. 2. Entrüftung über Nom. 3g, 
23. 24. 26. Härte negen die Maroniten. 59, 28. 54. ſchickt 
feinen Sohn nad Rom. 39, 35. 47. feine Härte. a0, 3. 4. 
Verhältniß zu feinen Söhnen. 40, 5, 8. erfleigt den Hä— 
muß. 40, 21, 22. Mord des Demetrius. 40, 24. Reue. 
40, 54—56. 

Philippus, Sohn Aleranders. von Megalopolis. 55, 47. 
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vom Könige Philippus verfpottet. 36, ı4. auf Zacynthus. 
36, 31. 
Philippus, der Döner. 59, 42. 
Phillppus, Bruder, angenommener Sohn des Perfeus. 
42, 525 44, 45. in Römifcher Gefangenfchaft. 45, 6. 39. 
Philippus, Sohn des Amyntas. 45, 9. 
Philippus, Befehishaber in Caſſandrea. 44, 12. 
Philippus, Epirotifher Vorſteher. 29, 12. 
Philippus, Elephantenobrifter. 37, 4. 
Dhilippusf. Marcius. 
Philiſtio in Soracuſä. 25, 28. 
Philo f. Publilius. 
Philo, der Chalcidier. 37, 45; 38, 38. 


Philoches, Kriegsobriſter des Philippus. 31, 16. 26. in 


Chalcis. 32, 16. bei Corinth und Argos. 32, 23. 25. is 
Rom. ko, so. Schidfal. 40, 55. 
Dhilocrates, Ahodifcher Sefandter. 45, 35. 
Phihodemus, der. Argiver in Syracufä. 35, 25. 


Philopömen, Achaͤiſcher Bundeshauptmann. 55, 35. ger 


gen Nabis. 35, 26 -29. gewinnt Zacedämon für den Bunt. 
35, 37. genen Zacedämon. 38, 31ı—34;5 39, 56. Befangen 
fchaft und Tod. 39, 49. 50. 

Philoſtratus. 45, 35. 

Dhilotes, Befehishaber in Abydus. 37, 12. 

Phlius. »8, 7. die Mark geplünterf. 53, 14. 15. 
Phocis, Landſchaft. 28, 5; 36, 20. von den Römern ers 
obert. 53, ı8. den Wetoliern zugefprodyen. 33, 34. \ 
Phocäa, Mutterftadt von Maſſilia. 5, 54. von Emporlä. 
‚26, ı9. bier die Römifche Flotte. 36, 45. Aufſtand. 37, 9 


’ 
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Sage. 37, 31. Eroberung. 37, 52. ihre Mark zurücgegeben. 
38, 39. 
. eum bei Sparta. 34, 58. 
Dhönice in Epirns. 29, 12. 

Dhönicus, Hafen im Erpthräifchen Gebiete. 36, 45. 

Dhönicus, Hafen in Lycien. 57, 16. 

Phraates, Partherkönig. DB. 59. 

Yhragandä, Stadt, 26, 25. 

Dhrugien. 29, 215 57, 8. 54. beide Phrygien erhält Eur 
menes. 37, 56. 

Dhryaius, Strom. 37, 37. 

Phthiotis. 28, 6. 

Phthiotiſche Achaͤer frei erklaͤrt. 55, 32. den Theſſaliern 
zugetheitt. 35, 34. im Norden der Thermopplen. 56, ı5. 
das Phthiotiſche. 33, 3. — Achaja. 41, 273 
42, 67. 

Phylace, Stadt. 45, 26. 

Picenter verbunden mit Rom. 10, 10. Abfall. B. 72. 
Niederlage. 74. das Piceniſche. 21, 62; 22, 95 27, 45. 
Kriege. B. 72. B. 74. 

Dictor f. Sabine. 

Mieria, Stadt. 33, 15; 56, 14. 

Mierien, Landſchaft. 39, 265 4, 9 20. Dierifcher Wald. 
har AD. 

Dietad, Tempel, 40, 54. 

Hinarier. 1,7. 

Lucius Pinarins, Eonful. 2, 56. 

Lucius Pinarius Mamercinns, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gewalt. 4, 25. 
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Zucus Pinarius, Reiterobrifter. 7, 3. Praͤtor. 7, 25. 

Lucius Pinarius, Befehlshaber in Hanna. 24, 537 —39 

Marcus Pinarius Posca, Prätor in Sardinien. 40, 18. 
25. 34. 

Pineus, König von Illyrien. 22, 33. 

Pirdeus, Hafen von Athen. 312, 14. 22. 23. 26; 36, 42. 

Piruſten in Illyrien. 45, 26. 

Piſä, Stadt. 21, 59; 35, 43; 40, 175 kı, 9; 45, 22. von 
Liguriern umlagert. 35, 5. erhält Aniledler. ko, 43. die 
Mark verwüftet. 39, 3. Grenzitieit. 45, ı3. 

Difaurum, Anfievlang im Galliſchen Gebiete. 39, 44; 
4ı, 32. 

Mifidien. 37, 54. 56. Pifldier. 35, 13. 

Pififtratus, Anhänger der Römer in Böotien. 55, ar. 
28. | 

Difo f. Calpurnius. 

Difo, Geſchichtſchreiber. 1, 555 2,585 9,445 10, 95 25, 39. 

PDifueten. 53, ı8. 

Pithacuſä, Inſel. 8, 22. 

Pityuſa, Juſel. a8, 37. 

Placentia, Pflanzſtadt. B. 20. zı, 25. 56.57.59. Trene. 
27, 10. Belagerung. 27, 39. 45. durch Gallier verbrannt. 
51, 10. wieder hergeſtellt. 54, 22. erhält Gefangene zurück. 
31, 21. Klage über Entvölteruna. 28, 115 57, 46. Wer: 
wüftung der Mark, 28, 115.54, 56. Straße nach Arimis 
num. 59, 2. Eohorte. 4ı, 5. Reiterſchwadron. 44, 40, 

Gajus Phätorius leitet eine Anſiedlung. 34, 45. 

Cajus Plätorius, Gefandter. 42, 36. 

Plator übergibt Dreum. 28, 6. 
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Plator, Bruder des Gentius. 44, 30. 

Cajus Plautius, Conſul. 7, 12. ı5. Reiterobrifter. 7, 17. 

Cajus Plautius, Eonful. 7, 27. wiederum. 8, 1. 

Cajus Plautius, Eonjul, triumphirt. 8, 20. 21. Cenſor. 
9, 29. 53. 

Lucius Plautius Benno, Eonful. 8, ıg. Prätor. 8, 40, 

Lucius Plautius Hypfäus, Prätor. 57, 47. 50.. 

Publius Plautius Proculus, Eonful, 8, 22. 

DIejä in Laconien. 55, 27. 

Duintus Pleminius in Locri. 29, 6. 8. 9. Klage über 
ihn, 29, 16—18. fein Tod. 29, 21. 225 54, 44 

Dleftina, Stadt der Marfer. ı0, 3. 

Dleuratus, Fürſt. 36, 24; 37, 505 28, 5. in den Fries 
den einbegriffen. 29, ı2. 

Dleuratus, Sohn des Scerdilädus. 31, 28, erhält die 
 Parthiner 55, 34. plündert Aetolien. 58, 7. Vater des 
Gentius. 44, 30, 

Pleuratus, Kohn des Gentins, kb, 33. 

Dleuratus, von Perfeus ar Gentius gefandt. 43, 21. 

Pliſtia, Stadt. 9, 21. 22. 

Plitendum, Stadt. 38, 18. 

Pluvina, Stadt. 31, 39. 

Pönerf. Carthago. 

Caſus Pötelius Balbus, Eonful. 7, 11. 

Cajus Potelius, Volkstribun. 7, 15. 

Cajus Pötelius, Eonful. 7, a7. 

Cajus Potelius, Eonful. 8, 35. Dictator. 9, 28. 

Marcus Pötelius, Conful, 9, 24. 27. 28, 

Publius Pötelius, Abgefandser, 27, 4. 
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Quiutus Pötelins, Zehner. 3, 55. 

Pötneum, Belle. 59, 35. 

Politorium, Stadt. ı, 35. 

Pollentia, Standbild. 39, 7. 

Polliſcher Bezirk. 8, 375 29, 37. 

Dolusca, Stadt. 3, 55. 39. 

Polyänus in. Spracufä hält eine Rede. a, 22. 

Polyaratus, Haupt zu Rhodus. 44, 23. 29. wird den 
Römern ausgeliefert. 45, a2. 

Polybius, ein Gefchicdhtfchreiber von Gewicht. 30, 45; 35, 
10; 34, 5a; 39, 525 45, 45. 

Polyclitus in Syracuſaä. 25, 28: 

Dolyeratia, Gattin des Achäers Aratus. 37, 3ı. 

Polyphantes, Dbrifter des Philippus. 27, 32. in Böe— 

tien. 28, 5. 

Dolyrenidas, Admiral des Antiochus. 36, 41. 43. Tref⸗ 
fen mit den Römern. 36, 44. 45. Sieg über Paufiftrasus. 
37, 10. 11. Niederlage. 57, ı5. 30. 

PDometia, latinifche Pflanzftadt. 2, 16. ı7. 32. f. Sueffea 

Pomörium. ı, ka. 

Silo Pompädius, Haupt im Marferkriege. B. 76. 

Pompeji in Campanieu. g, 38. 

Eneus Pompejus. B. 74-77. DB. 79. 

Eneus Pompejus, der Große. B. 85. B. 89-94 B. 96. 
B. 97. B. 99-107. B. 19-112. 

Eneus Pompejus, Sohn des Großen. B. 115. B. 125. 

Lucius Dompejus, Kriegstribun, 42, 65. 

Quintus Pompejus, GConful. B. 54. Cenſor. Bi 59. 

Quintus Pompeius, Eonful, B. 77. 
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Sextus Pompejus, Sohn des Großen, B. 112. B. 115. 
B. 135. B. 127—129. DB. 132. 

Puma Pompiliusf. Numa 

Sertus Pompilius, Volkstribun. 4, is: 44. 

Marcus Pomponius, Volkstribun. 3, 54. 

Marcus Pomponius, Kriegstribun mit. Confulsgewalt. 
5, 13. 

Marcus Pomponius, Volkitribun, Gegner des Manlius. 
9, 4. 5. 

Marcus Pomponins Matho, Prätor. 22, 7. Bogelfchauer 
und Zehner. 29, 38. 

Manius Pomponius Matho, Reiterobrifter. as, 55. Praͤ⸗ 
‚tor. 22, 54. 55; 25, 20. 24. im Befehle beflätigt. 24, 10. 
Dberpriefter. 6, 23. 

Marcus Pomponius Mathe, Aebdil. 28, 10. geht mad 
Deipbi. 38, 45. Prätor. 29, 11. 13. 205 3ı, 12. Unters 
fuchung gegen Scipio. 39, 20. 21, a2. befehligt die Flotte. 
530. 2. 

Marcus Pomponius, Volkstribun. 45, 21. 

Quintus Pomponius, Volkstribun. 5, 29. 

Sertus Pomponius, Unterfeldherr. 21, 5ı. 

gitus Pomponius Vejentanus, Obriſter der Bundesge⸗ 

noſſen. 25, 1. 3. 

Pomptiniſcher Bezirk. 7, 15. Landſtrich. 2, 345.4, 
25; 6, 5. 23. Sumpfe ausgetrocknet. B. 46. 

VPontiä, Pflanzſtadt. 9, 38. Treue. 27, 10. 

Tiberius Pontificius, Volkstribun. 2, 44. 

Pontius Cominius. 5, 46. 
eivius. 276 Sbchn. 7 
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Sajus Pontius, Samnitifher Feldhauptmann. 9, 2 — 4. 
11.15. BD. 11. 

Eajus Popillius Sabellus. 41, 8. 

Eajus Popillius Länas, Prätor. 41, 22. Conſul. 42, 9. 
ı0. 21. 26. 28. in Griechenland. 45, 19. 24. bei Antiochus. 
A, 195 45, 12. in Delos. 44, 29. fein Benehmen in Rho⸗ 
dus. 45, 10. Rüdkehr. 45, 13. 

Mareus Popillius, Gefandter. kı, 50. 

Mareıns Popillius Länas, Eonful. 7, ı2. ı6. wiederum. 
7, 17. zum drittenmal. 7, 35—35. zum viertenmal. 7, 26. 

Marcus Popillius, Eonful. q, 21. 

Marcus Popillius Länas, leitet eine Anfledlung. 40, 45. 
. Prätor. 4ı, 18. 19. Eonful, 41,355; 42, 7—9. bor Gericht 
geladen. 43, 23. Kriegstribun. 44, 1. 

Publius Popillius, Gefandter an Syphax. 27, 4. 

Publius Yopillius Länas leitet eine Anfiedlung. ko, 45. 

Zitus Popilliss, Unterfeldherr.' 26, 6. 

Dopulonii, Seeftadt. 30, 39. Anerbietungen. 28, 45. 

Porciſches Geſetz. 10, 9. 

Lucius Porcius Licinus, Unterfeldherr. 26, 6. Aedil. 27, 
6. Prätor. 27, 55. 36. 39. 48. 

Zucius Porcins Licinus, Prätor, 54, 54. 55. Eonful. 59, 
53. 

Lucius Porctus Licinus weiht einen Tempel ein. ko, 54, 

Lucius Porcius Licinus fährt Schiffe nah Brundiflum. 
42, 27. 

Marcus Porcius Eato, Schagmeifter. 29, 35. Aedil. 3a, 
„. Prätor. 32, 7. 8. 27. Conſul. 55, 42. 45. feine Urge⸗ 
ſchichte. 34, 55 45, 35. feine Rede für das Oppiſche Gefep. 


’ 
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34, 2—4. in Hifpanien. 54, 8—20. Triumph. 34, 46. weiht 
eine Kapelle ein. 35, 9. Unterfeldherr. 36, 17. 18, aı. 
Scipio’s Gegner. 58, 54. Cenſor. 39, 40o—44. Anwalt des 
diffeitigen Hiſpaniens. 45, 2. fpricht für Rhodus. 45, 35. 
gegen Earthago. B. 48. B. 4g. wibige Yeufferung. B. 50. 

fein Charakter. 33, 275 54, 18; 39, 40. 

Marcus Porctus Cato. B. 104. B. 105, B. 107, B. 108, 
B. nı2— 114. 

Publius Dorcins Läca, Volkstribun. 3a, 7. Beforger 
der Götterſchmäuſe. 35, 43. Prätor, 35, 43. 43. 

Doris, Untergang. ko, 4. / 

Lar Porfena, König von. Elufium. a, 9. 11— 15. Porſena's 
Güter. 3, 14. 

Pofideum, DBorgebirg. 44, 11. 

Dofidonia, Pflanzftadt. B. 14. 

Hoftumia, Veſtalin. 4, 44. 

Aulus Poftumins, Dictator. 2, ı19—aı. 

Aulus Poſtumius, Kriegstribun. do, jı. 

Aulus Poſtumius Abus, Conful, 3, 4. Gefandter. 2,35, 

Aulus Poftumins, Eonful und @igenpriefter des Mars. 
B. 19. 33, 13. 


— Aulus Poftumius Albinus, Aedil. 39, 7. Prätor. 59, 23. 


Eonful. 40, 55. 41. @enfor. gı, 525 43, 10, Gefandter. 
ka, 55; 45, ı7. 

Aulus Poftumins Albinus bei Perfeus, 45, 4. 28. 

Aulus Poſtumins Regilienfis, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gewalt. 5, ı6. wiederum. 6, a2. 

Anlus Poſtumius Tubertus, Reiterobriſter. 4, 23. Dicta⸗ 
tor, 4, 26—29. | 


ys 
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Aulus Poſtumius Albinus, Conful, von den Volkstribu⸗ 
nen eingeterfert. DB. 48. 

Cajus Poftumius, Kriegstribun. 45, 6. 

Lucius Poftiumins Albinus, Kriegstribun mit Conſulsge⸗ 
walt. 6, ls 

Lucius Poſtumius Albinus, Präter. 23, 35. zum dritten. 
mal Conful, fällt. 25, 24. 

Lueins Poſtumtus Albinus, Prätor. 40, 55. 44. Ar. Ba 
Sieg und Triumph. 4ı, 5. 11. Conſul. 41, 35. befäftigt 
zuerft die Bundesgenoffen. 42, ı. Gefandter. 42, 55. bes 
wirbt ſich nm die Genfur. 45, 16. Unterfeldherr, 44, hi. 
plündert. 45, 37. 

Lucius Poftumius Yıbinus, Eigenpriefter des Mars. 45, 
15. 

Lucius Poſtumius Megellus, Conſul. 9,744. Proprätor. 
10, 36. wiederum Conſul. 10, 32-34. Triumph. 10, 57. 
Anklage. 10, 46. verurtheilt. B. 11. 

Lucius Poſtumius Regillenſis, Kriegstribun mit Conſuls⸗ 
gewalt. 6, 22. | 

Eucius Poſtumius Temphanus, Prätor. 39, 35. führt 
firenge Unterfuchnng. 59, 29. 41. 

Lucius Poftumius Tympanus, Zahlmeifter. 54, 47. 

Marcus Poftumius von Pyrgi, Staatspäcter. 35, 3. 4. 

Marcus Poſtumius, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 4, 
31. 41 

Marcus Poſtumius Albinus, Kriegstribun mit Eonſuls⸗ 
gewalt. 5, 1. 

Marcus Poſtumius Regillenſis, Kriegstribun mit Confuls« 
gewalt. 4, 49. von feinem Heere geſteinigt. IA 50. 
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Dublius Poftumius, Eonful, 2, ı6. | 

Spurius Poftumius, Eonful. 5, 2. geht nad, Athen. 3, 
31. Zehner. 5, 55. Unterbefehlshaber. 3, 70. 

Spurius Poſtumſius Abus, Kriegstribun mit Confule- 
gemalt. 5, 26. 28. 

Spurius Poftumius, Eonful. 8, 16. Eenfor. 8, ı7. Rei: 
terobrifter. 8, 25. wiederum @onful. 9, ı. Unglück und 
Seelenftärke. 9, 6. 8. 10. 

Spurins Poftnmius Aldinus, Prätor. 37, 47. 50, Eon: 
ful. 39, 6. Entdedung des Bacchiſchen Opferbienftet. 39 
8. 11—ı16. Bogelfchauer. 40, 42. 

Spurius Poftumius Albinus, Prätor. 22 5. Eonful. 
ki, 26. 

Spurius Poftumiug, Geſandter. 42, 45. 

Spurius Poſtumius Regillenfis, Cenſor. 6, a7. 

Dotentia, Pflanzitadt. 59, 443 41, 32. 

Dothinus in Aegypten. B. 112. 

Dotidania, aß, 8, 

Dotitier, Vorſteher des Herkulesdienftes. ı, 7. ihr Schick⸗ 
fal. 9, 29. 

Dotitus f. Dalerins, 

Prachtſpiele. 39, a2. 

PDränefte. 6, 3295 7, 123 38, 95 45, a. tritt zu den Römern 
über. 2, 19. Abfall. 6, a1. a2. 27 —30. die Bildfäule des 
Jupiter Imperator weggeführt. 6, a9. fteht den Pedanern 
bei. 8, 12. Strafe, 8,14. Präneftiner in Gafllinum. 23, 
17—19. Belohnung. 23, 20. Verhaͤltniß zum Conſul Po⸗ 

ſtumius. 43, ı. Berge von Pränefte. 3, 8. 

Drafiä an der Attiſchen Küfte. 34, 45. 
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Prätor, ehemals einerlei mit Conſul. 3, 55. für die ie: 
pflege in der Statt ein adeliger. 6, 42; 7, ı. unter dems 
feiben Vogelzeichen, wie die Eonfuln gewählt. 3, 555 7, 
13 8, 52. der erfte aus dem Bürgerftande, 8, 15. Ber 
dazu faugt. 10, 23. zwei werden gewählt. B. 19. vier. 
DB. 20. 24, 435 28, 58. ſechs. 32, 27. vier. 40, 44. fie 
foofen um ihre Poſten. 32, 28. Prätor für die ftädtifche 
Rechtspflege. 32, 28. Rechtspflege über die Fremden. 32, 
28; 35, 455 44, 55. ihre fonftige Poften: Sicilien, Sars 
dinien, Galtien, beidt Hifpanien. 32, 28; 35, 43. die dop⸗ 
pelte Rechtspflege vereinigt, dagegen die Flotte ein weiterer 
often. 37; 50, der Prätor dedt die Seeküſte. 7, 35; 25, 
53. der Stadtprätor beruft den Seuat. 22, 55; 45, 13. 
macht einen Antrag beim Volke. 27, 235. Stellvertreter der 
Gonfuln. 24, 9. ordnet die Apollofpiele an. 25, 325 25, 
125 27, 25. hat Aufficht bei Spielen. 8, 40. über DOpfer- 
bücher. 25, 1. 125 40, 2g. fchreibt den Eonfuln im Namen 
des Senats. 23, 55. hält Verſammlungen zur Wahl von 
Dreiern. 34, 55. nicht frei von Kriegsgefchäften. 25, 32. 
Seldherrnmantel. 43, a7. Richterbühne, 35, 32; 27, 50. 

Prätutia, 22, 95 27, 43. 

Praxo in Delphi. 43, 15. ı7. 

Priatiſche Ebene 38, 41. 

Priene. 58, 13. 

Prieſter von Numa eingeſetzt. ı, 20. gehen in Coriolans 
Lager. 2, 39. bürgerliche. 10, 6—8. ſelten noch jung. 29, 
38. zahlen Kriegsſteuern. 33, 42. kommen von Abydus mit 
heiligen Binden. 31, 17. Atheniſche gehen dem Attalus 
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entgegen. 31, a4. derfluchen jährlic, den Philippus. 31, 44. 
Scredbild der Tarquintenfifhen. 7, 17. 

Primigenia Fortuna. 39, 56; 54, 53. 

PDrinciper. 7, 255 8, 8. 

Priscus f. Numicins und —— 

Privernum, Fehden mit Rom. 7, 15. 16. 42; 8, 1. 
19 — 21. | 

Proca, König von Alba. ı, 3. 

Proconful. 8, 25. 265.10, ı6; 26, 9. 18. 

Procufusf. Geganius, Julins, Virginius., 

PDroerna, Stadt. 36, ı4.. 

Proferpina, einft in Henna geraubt. 24, 39. Tempel zu 
Locri. 29, 8. 18. der Schaß beſtohlen. 51, ı2. 23. 

Prorenus, der Aetolier von feiner Gattin vergiftet. Aı, 
50, 

Drufias, König von Bithynien. 28, 7. in den Frieden 
mit Rom eingefchloffen. 29, ı2. Freund des Philivpus. 
33, 34. Quinctius fehreibt an ihn. 35, 30. fein Berhält: 
niß zu Untiochus. 37, 5. Krieg mit Eumenes. 59, 46. 
Verrath an Hannibal. 39, 51. Verwendung für Perfeus. 
"hr 14. Reife nah Rom. 45, 44. fein Tod. 2. 50. 

Drytaneum in Eyzicus. Zı, 25. | 

Prytanis, oberftier Staatsbeamter in Ahodus, 42, 45. 

Pſendophilippus f. Andriscus. 

Ptoleum, Stadt. 35, 43. zerſtört. 42, 67. 

Ptolemaäns Philopator, Aegyptiſcher König, von Rom be: 
ſchenkt. 37, 4. will Frieden vermitteln. 27, 305 32, ai 
vergl. 23, 10. 

Ptolemäus Epiphanes, König von. Aegypten. 51, 2. 9 


/ 


— 
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Tochtermann des Antiochus. 55, 13. feine Gefandten iv 
Rom, 56, 4. Verſprechungen. 56, 4; 37, 5. 

Peolemäus, König von Wegypten. 4, 195 45, 11- 13. 
DB. 46. DB. Ar. 

Ptolemäus von Aegypten. B. 52. B. 59. 

Deolemäus von Aegypten. B. 104. B. 1085. 

Ptolemäus von Aegypten. B. 112. 

Ptolemäus von Cyrene. B. 70. 

Cajus Publicius Bibulus, Bürgertribun, Gegner des 
Marcellus. 27, 20. 21. 

Lucius Publicius Bibulus, Kriegstribun. aa, 55. 

Dublicola f. Valerius. 

Publiliſcher Bezirk geſtiftet. 7, 15. 

Cajus Publilius, in Haft wegen väterlicher Schulden. 8, 28. 

Lucius Publilius Volscus, Kriegstribun mit Confulsge: 
walt. 5, 12. 

Duintus Publilius, Volkstribun, gegen Mantius. 6, 
19. 20. 

Quintus Publilius, Bankherr. 7, aı. 

Quintus Publilius Philo, Conſul, Dictator. 8, 12. er 
ſter bürgerlicher Prätor. 8, 15. Reiterobriſter. 8, 16. 
Cenſor. 8, ı7. wiederum Conſul. 8, 22— 35. Auszeihnung. 
8, 36. zum drittenmal Eoninl. 9, 7. 135—ı5. 

Zitus Publilius, erfter Vogelſchauer aus dem Bürger: 
flande. 10, 9, 

Volero Publilius, Streit mit den Confuln. a, 55. Molke: 
tribun. », 56. 

Bolero Publilius, Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 5, 13. 

Pulcher f. Efaudius, 
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Dulvillusf. Horatius. 

Puniſche Kriege, erfter. B. 16—ı9. zweiter. B. 21 -30. 
Ende. dritter... B. 49 — 51. Punifhe Treuloſigkeit und 
Schliche. 21, 4; 22, 6; 4a, 47. 

Pupinifher Bezirk. 16, 9. Feldmark. 9, 41. 

Cneus Pupius leitet einen Tempelbau. a2, 35. 

Lucius Pupius, Aedil. 39, 59. Prätor. 39, 45. 

Publius Pupius, Schagmelfter. 4, 54. 

Purpur. 34,7. Dbers und Unterkleider. 27, 45 3ı, 11. 

PDuteoli. 24, Pa; 35, 225 26, ı7. 19. Hannibals Angriff. 
a4, 13. erhält Auſiedler. 34, 45. 

Dydpa, Stadt. 44, 6. Plünderung. 44, 45. 

Py gela, Hafen. 37, 11. 

Pypläiſcher Zandtag.-3ı, 32; 55, 35. 

Dylämenes, König. ı, ı. 

Pylus. 27, 30. | 

Pyra, anf den: Deta. 56, 30, 

Phrenäen, Gebirge. 21, 25. 24. 30. Vorgebirge. 26, 19. 
Pyrenäenhafen. 34, 8. 

Doyrsi, Pflanzftadt. 36, 3. 

Dyraus; Felt in Elis. a7, 32. 

Dyrrheum. 38, 5. 

Pyrrhias, der Wetolier. 27, 30. 

Pyrrhus, Feind der Römer. 7, 29. kommt; nach Ftalien. 
B. 12. Krieg. B. 135. geht nach Sicilien, B. 14. . vergl. 
29, ı8, Ambracia, fein Wohnſitz. 38, 9. Pyrrhus Lager: 
53, 15; 55, a7. 

Pythagoras von Samos. ı, 18. Pythagoreiſche Bücher. 
40, 29.. 
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Pythagoras, Eidam des Nabis. 34, 25. 29. 50. ko. 
Pythium, Stadt. 42, 53; 44, 2. 32. 55. 

Pythiſches Orakel. 1, 56; 5, 15. 21. 25; 25, 113 29, 10. 
Pytho, Macedoniſcher Befehlshaber. 44, 12. 


D. 


Anäftoren, peinliche Verhörrichter. 3, 24. 25. vier, aus 
dem Bärgerftande und Adel. 4, 45. 54. holen die Feld» 
zeichen-aus der Schapfammer. 7, 35. f. Schatzmeiſt er. 

Quinctilis, Monat 5, 32; 6, 15 8, 205 9, 465 27, 33. 
Cneus Quinctilius, Dictator. 8, 18. 

Marcus Quinctilins Varus, Kriegstribun mit Eonfuls: 
gewalt. 5, ı 

Marcus Quinctilius. 30, ıB. 

Publius Quinctilius Varus, Prätor. 29, 58; 30, ı. 
fiegt über Mago. 50, 18. 

Publius Quinctilius Varus, Eigenpriefter des Mars. 
44, 18. 

Publius Quinctilius Varus, Prätor. 45, 44. 

Sextus Quinctilius, Conſul. 3, 32. 

Titus Quinctilius Varns, Unterfeldherr. 39, 31. 36. 

Quinctier, unter die Väter aufgenommen. ı, 30. Ge: 
ſchlecht, 3, 12. Duinctifche Wieſe. 3, 26. 

Quinctius Eincinnatus, Kriegetridun mit Conſulsgewalt. 
4, 49. 

Gajus Quinctius Eincinnatus, Krieetriun mit Eonſuls⸗ 
gewalt. 6, 32. 

Cajus Quinctius Flamininus, Prator. 41, 12. 

Decimus Quinctius befehligt die Flotte, 26, 39. 


a 
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Käſo Quinctius, verbannt. 3,-11-ı5. ° — 

Käſo Auinctius Flamininus leitet einen TZempelbau. a2, 35. 

Lucius Duinctiug, Kriegstribun. 8, 25. 

Lucius Quinctius Cincinnatus, bittet für feinen Sohn. 
3, ı2. Eonful, 5, 19, heftige Rede. 5, a1. Dictafor vom 

- Pfluge weg. 3, 26— 29. wird nicht Zehner. 3, 55. feine 
Mäßiaung. 4, 6. wiederum Dictator. 4, 13. 15. 

Lucius Quinctius, Kriegstribun mit Confulsgewalt, 4, 
16. Meiterobrifter. 4, ı9. wiederum Kriegstribun. 4, 55. 
zum drittenmal. 4, 44. 

Lucius Quinctius Cincinnatus, Kriegstribun mit Eonfuls: 
gemalt. 6, 6. wiederum. 6, 32. 33. 

Lucius Quinctius Eapitolinus, Kriegstribun mit Conſuls— 
gewalt. 6, 11. 

Lucius Quinctius Crifpinus, Prätor. 39, 6. 8. 30. 42. 
leitet Anſiedlungen. 39, 55. 

Lucius Quinctius Flamininus, Vegelfchauer. 25, 2. 

Lucius Quinctius Flamininus, Aedil. 3ı, 4. Prätor. 3ı, 
49; 32, ı. befehligt die Flotte, 32, ı6 folg. Eonful. 55, 
10. 20—24. 40. 41. wird aus den Senat geftoßen. 39, 43. 
ftirbt. 43, ı3. 

Duintus Quinctius Cincinnatus, Kriegstribun mit Con⸗ 
fulsgewalt. 4, 61, _ 

Zitus Duinctius, Proprätor. 29, 15. 

Titus Quinctius Eapitolinns; Gonful. », 56. 57. 60, 
wiederum, 2, 64. vertheilt Ländereien. 5, 13. zum driften- 
mal Eonful. 3, 2. feine Thätigkeit. 3, 4 5. 12. 15. Quäs 
flor. 5, 25. wird nicht Zehner. 5, 55. zum viertenmal Eon: 
fut. 3, 66— re, Reichsverwefer. 4, 7. zum fünftenmal Gons 
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fül. 4, 8. 10. zum fechstenmaf.. 4, 13. Unterfeldherr. J 
17. 18. bittet für Titus Quinctins. 4, 41. 

Zitus Quinctius Cincinnatus, Pennus, Eonful. 4, 26- 
39. wiederum. 4, 30. Kriegstribun mit Eonfuldgewalt. ;, 
51, Unterfeloherr. 4, 32. 35. Anklage. 4, 41. 

Titus Quinctius Capitolinus, der Sohn des Eapitolinui 
Conſul. 4,.45. Kriegstribun mit Eonfulsgewalt. 4, 61. | 

Zitus Aninetins Eincinnatus, Kriegstribun mit Eonfult: 
gewalt. 6, 4. wiederum. 6, ı8. Dictator. 6, 28. 29. 

Zitus Quinctius Eapitolinuß, Kriegetribun mit Eonfulk 
gewalt, Reiterobrifter. 6, 11. 

Zitus Quinctius, Kriegstribun mit Eonfuldgewalt. 6,58. 

Titus Quinetius Pennus, Rejterobrifter. 6, 43. 

Zins Duinctins, Dictator. 7, 9. Reiterobriſter. 7, n. 
Conſul. 7, 18. 

Titus Duincttus Pennus, Eonful. 7, 22. 

Zitus Quinctius, von meuterifchen Soldaten zum Anfüb 
ser ernannt. 7, 39 - 41. . 

Zitus Quinctius leitet eine Anſiedlung. 8, 16. 

Titus Duinetins Erifpinus befehligt die Flotte. 24, % 
Prätor. 37, 6. 7. Conſul. 27, 21. 27. 28. 5%. 

Zitus Duinctins Erifpinus kämpft mit einem. Campe 
35, 18. 

Zitus Quinetius Mamininus, führt Panzer nad) Br 
nuſia. 31, 49. wird Conful trog dem Widerftande der Zr 
bunen. 33, 7. 8. Thätigkeit in Macedoniem, 33, 9— 18. 13 
24. wird im Befehle beftätigt. 3a, 28. beſpricht ſich mi 
Dhilippus. 3a, 53— 37. gewinnt den Zwingheren Nabi 
52, 39. in Böntien. 35, 1. a. bei Thermopplä, 53, 3, fieg. 
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35, 5-11. Verhandlungen mit Philippus. 35, ı2. 15. 
ftraft Böotien. 55, 29. verkündet Griechenlands Freiheit. 
55, 52-54. wird im Befehle beftätigt. 35, 43. Rede in 
&orinth. 34, 22. Feldzug gegen Zacedämon. 34, 25—40. 
hat den Vorſitz bei den Nemeifhen Spielen. 34, 41. Rede 

- an die Griechen. 34, 48 —51. Triumph. 34, 52. verhandelt 
mit Gefandten des Antiochus. 34, 57. 58. Abgeordneter 
in Griechenland. 55, 23. 31. 35. 39. Rede an die Achaͤer. 
35, 49; 56, 31. 5». in Nanpactus. 56, 34. Eenfor. 37, 
58; 58, 28, bei Pruſias. 89, 51. 56. 

Titus Quinctius Flamininus. 4ı, 35. in Thracien. 45, 
42. Bogelfchauer. 45, 44. 

Quirinus. ı, 20. Vater. 5, 525 8, 9. Eigenprieſter. 1, 20. 
Tempel. 4,215 28, 11. mit feindlichen Rüſtungen geſchmückt. 
10, 46. Quirinaliſcher Hügel. ı, 44. 

Duiriten von Eures. ı, 23. 


R. 


Manius Rabulejus, Zehner. 3, 35. 

Racilia, Gattin des Eircinnatus. 3, 26. 

Marcus Räcius, Gefandter. a7, 36. 

Marcus Räcius, Prätor. 45, 4, ı5. 

Rätier. 5,55. B. 136. 

Lucius Rammius von Brunbiflum. 43, 17. 
Ramnenfer in Rom. ı, 13. 565 10, 6. 

Rathhaus, Hoftitifdyes. ı, 505 5, 55; a3, 55. 

Reate. 25, 75 36, a1. 23. unterftügt den Scipio. 28, 45. 
Rebilus f. Caninius. 
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Reden bes Acilius Glabrio. 36, ı7. 


SEE KEN EEFFTIITI TI TIE II FT IN 


des Aemilius Mamercus. 4, 32. 

de3 Aemilius Paullus. 22, 49. 

des Aemilius Paulus, 44, 22. 34. 38; 45,8. 29, 41 
der Aetolier gegen Rom. 3ı, 29. 

Aleranders von Acarnanien. 35, 18. 

des Netolierd Alexander. 33, 55. 

des Aloreus in Sagunt. 21, 13. 

des Undranodorug in Syracuſä. 24, 22. 


des Annius aus Setia. 8, 4. 5. 


bes Antiochus. 35, 44. 48. 

des Arco, &ı, 29. 

des Ariſtänus. 33, 20, 21, 

des Aſtymedes. 45, 21. 

der Atheniſchen Gefandten. 31, 30; 55, 33. 
des Bäbius Herennins gegen den Adel. 22, 34. 


des Quintus Cäcilius Metellus. 40, 46. 


der Sefandten von Cäre. 7, 20. 

des Gallicrates. 41, 28. 

der Eampanifchen nn 7, 30. 

des Canulejus. 4, 5 

der Garthagifchen Gefandten. 30, 23. 425 4a, 33. 


des Appius Claudius. 3, 56. 


des Appius Claudius. 4, 48; 5, 5; 6, ko, 

des Cajus Claudius. 3, 40. 

des Marcus Claudius Marcellus. 26, 31; 37, 13. 
der Eonfuln gegen die Volkstribunen. 4, 20. 

des Aulus Cornelius Eoffus, 4, ı2. ı5. 

des Lucius Eornelins Lentulus bei Caudium. 9, 4. 
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Rede des Publius Cornelius Scipio. 21,’ ko. 


bes Publius Eornelius Scipio Africanus, 36, 41. 


45. 505.38, a7. 32. im Senate. 28, 45. an Mafls 


niffa. 30, ı4. an Hannibal. 30, 31. an die Geſandten 


bes Antiochus. 37, 36. 45. an das Volk. 38, 5ı. 
bes Publius Eornelius Scipio Naflca. 38, 58. 


— . des Kriegstribun P. Decius. 7, 55. 


des Publius Decius. 10, y. 2%. 


des Cajus Decimius. 45, 11. 

des Demetrius. 40, 12. 

des Eumenes an Aemilius. 37, 19. im Senat. 37, 
52. 55; 43, nr - 15. 

des Marcus Fabius. 8, 33. 

bes Marcus Fabius Buteo. 25, 23. 

des Quintus Fabius gegen Terentillus, 3, 9. | 
des Duintus Fabind, des Reiterobriften. 8, 31. 
des Quintus Fabins Marimus, 23, 39. über Con⸗ 
fulwahlen. 24, 8. gegen Scipio. 28, 40. 

Marcus Fulvius. 39, 4. 

bes Zucius Furius, a, 54. 

bes Lucius Furius, Kriegstribun. 6, 23. 

des Lucius Furius Camillus. 8, 13. 

des Lucius Furius Purpureo. 58, 45. 

bes Marcus Furius Camillus. 5, 37. 30. 515 6, 7. 
24. 26, 58, 

der Sallier im Senate. 39, 54. 

des Guluffa. 42, 24. 

bes Hannibal an fein Heer. 21, 22, 45. 443 23, 43. 


— 
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an Scipio. 30, 50. in Carthago. 30,757. au Antio⸗ 
chus. 35, 19; 56, 7. vor feinem Ende, 39, 51. 

des Hanno gegen Hannibal. 21, 3. 10; 23, 12. 

des Heraclides, des Byzantiners. 37, 35. 

der Hirpiner und Samniter. 25, 4a. 


des M. Horatius Barbatus gegen die Zehner. 3, 


39. an das Heer. 3, 61. 

des Lucius Icklius. 3, 45. 

des Hifpanters Indibilis. 27, 175 38, 54. an die 
Flergeten. 29, ı. 

des Lucius Junius Brutus, 2, =. 

des Marcus Junius. a2, 59. 

des P. Licinius Calvns. 5, 18. 

des Spurius. Liguflinus. 43, 34. 

der Zocrifchen Gefandten. 29, ı7. 18. 
des Lycortas. 39, 56. 

des Cajus Mänius. g, 26. 

des Mayo. 29, 5 

des Cneus Manlius. 58, 17. 47—Kg. 
des Marcus Manlius. 6, 15. 18. 

des Titus Manlius Torquatus. 22, 60. 
des Marcins. 35, 58. 

des Duintus Marciud. 42, 4o. 

des Masgabas. 45, 13. 

des Maſiniſſa an Scipio. 38, 55. feiner 1. 
30, 17. 

des Menippus. 34, 57. 

des Marcus Metilius. 22, 25. 

des Minio. 55, 16. 
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Rede des Minucius Rufus. 22, 14. 
— des Nabis. 54, 3ı. 
— des Lucius Papirius. 8, 52, 54. 55. 
— des Perfeus, 40, g—ı15 42, Mi. 42. 52. 
— der Petillier. 38, 51. 
— des Philippus, 28. 85 3ı, 29; 52, 34; 39, 28; 
40, 8. 
— des Lucius Pinarius. 24, 58. 
— des Polyänus, 24, 22. 
— des Eajus Pontius. 9, 1. 11. 
— des Marcus Porcius Cato. 34, — 13. 
— des Spurius Poſtumius. 9, 8. 9. 
— des Spurius Poftumius. 39, ı5. 
— des Lucius Quinctius Eincinnatug. 3, 195 4, 15. 
— des Titus Quinctius Eapitolinns. 3, 67. 
— des Titus Quinctius. 7, 41. 
— des Titus Quinctius Flamininus, sh, 22, 49; 3, 
35. 49; 36, 34. 
— der Rhodier. 37, 54. 
—  Römifcher Geſandten an die Aetolier. 3ı, 31. Be- 
richt im Senat. 43, 47. 
— der Saguntiner. 28, 39. 
— der Samniter. 8, 1. 
— des Publiud Sraptius, 3, 71. 
— des Publius Sempronius. 8, 33. 34. 
— des Publins Sempronius Tuditanus. 22, 50. 
— des Tiberius Sempronius Grachus. 23, 25. 


— des Tiberius Sempronius Grachus. 38, 53; 35,5. 
eirius 278 Bon. 8 
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Rede des Eujus Servilius Ahala. 5,9. ° — 
— des Marcus Servilius. 45, 37. 
— der Sicilier im Senate. 26, 50. . 
— der Sophonisbe. 30, 12. 
— des Sopater. 24, 25. 
— des Sulpicius alba. 22, 7; 55, 16. 
— des Shyphax. 30, 13. 
— der Spracnfaner. 25, 29- 
— des Tempaniusd. 4, 41 
— des Cajus Terentius Varro. Pd 
— der Zribunen. 5, 2. 115 6, 36—5g. 
— der Zullia, ı, 47. 
— dei Aſtius Tullus. 2, 38, 
— des Sextus Tullius. 7, ı3. 
— des Lucius Valerius, Conſuls. 3, 61. 
— des Lucius Valerius, Volkstribuns. 34, 5. 
— des Marcus Balerius, Dictators. 2, 31. 
— des Marcus Balerius Corvus. 7, 32. 40. 
— des Marcus Valerius Lävinus. 26, 24. 36. 
— des Publius Valerind. 2, 7. 
— des Publius Valerius, Conſuls. 3, ı7. 
— des Vectius Mefflus. 4, 28, 
— der Beturia an Coriolan. 2, 40. 
— des Vibius Virrius in Capna. 26, 13. 
— des Virginius an Appius Claudius. 3, 47. 48. 56. 
357. an die Krieger. 3, 50. 
— des Luriud Volumnius. 10, 21. 22. 
— des Zeno. 55, 31. 
— des Zeuxis. 37, 43 
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Regillum, Sabiniſche Stadt. 2, 16. 

Regillerſee. 5, 20. Treffen. 2, 19. 20; 6, 2. 

Regulus f. Atilius. 

Reichsverweſer, nach eingeholten Götterzeichen ernannt. 
6, 41, ® 

Reihsverwefung, Bwifchenregierung. ı, 17. 225 3, 8; 
4, 7. 43. 515 5, 17. 515 6, 1.5. 365 7, 17. 21. 28; 8, 
5. 17, 255 9, 75 10, 115 22, 33. | 

‚Reiterobrifter, der erfle. 2, 18. aus dem Bürgerflande, 
6, 3g. dem Dickator gleichgeftellt. 22, 25. 26. ein Dictator 
ohne Reiterobriften. 23, 22. 23. j | 

Reiter, Ritter in Eenturien getheilt. 1, 13. neue :er: 
richtet. ı, 56. Dermehrung durch Servius. ı, 45. Sold 
und Dienftzeit. 5, 7. ı2. Aufzug. 9, 46. tragen goldene 
Ringe. 23, ı3. ihre Zrefflichkeit. 2, 20; 42, 61. Bedeu⸗ 
fung des Standes. B. 70. B. 71. den Reitern werden zur 
Strafe die Pferde genommen. 24, 18; 27, 115 29, 37; 39, 
44. Dreihundert bei einer Legion, 3, 62; 8, 8, Reiter der 
Zegionen und der Bundesgenofien. 35, 5; 40, 405 42, 58. 
bepanzerte. 35, 485 37; 40. Bogenfhüsen. 37, 38. fechten 
zu Fuß. 2, 20; 3, 625 4, 58; 39, 31. fpornen ihre entzü⸗ 
gelten Roſſe mitten in den Feind. 4, 355 8, 305 40, ko, 
werden als Geiffel gegeben. .g, 5. 15. werden befchenft. 
10, 443 54, 46. 525 36,,405 39, 31. nehmen Fußgänger 
zu ſich auf's Pferd. 26, 4. ihr WVorpeftendienft, 44, 35, 
als Anſtedler in Bononia. 37, 57. 

Reiterei der Aetolier. 33, 7. 

— ‚des Hannibal. 21, 475 26, 36. — 
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Reiterei der Macedonier. ha, 58, 
— der Numidier. 55, 11. 
— der Theſſalier. 9, 19. 

Reiterſchild. A, 595 26, 45 43, 8. 

Remus. 1, 5. 7. | 

Rennbahn, Flaminifche. 3, 54. B. 20; 27, 21; 28, 11. 
große. ı, 55. Schaubänfe errichtet. ı, 56. Schwibbogen. 
33, 37. Standbilder. 40, 2. Benustempel, 10, 31. Schran: 

ten. 8, 20. Marktfäulen, 4ı, 32. Spiele. 30, 275 45, 1. 
Ueberſchwemmung. 30, 38. Seerennbahn der Anagniner. 
9, 42. 

Rhea Silvia. 1, 3. 4. 

Rhegium. B. 12. 24, 13 46, 123 29, 6. Treue gegen Rom. 
23, 30. ſtellt einen Dreiruderer. 42, 46. 

Rhinocolura, Stadt. 45, 11. 

Rhion, Meerenge. 27, 295 28, 7. 

Rhiſiaſus von Pellene. 32, 22. 

Rhium, Stadt. a7, 30, 

 Rhizon, Stadt. 45, 26. 

Rhoda, Seehafen. 34, 8. 

Rhodanus, Fluß. 21, 26. Hannibald Webergang. 21, 31}; 
27, 39. 

Rhodier fuchen zu vermitteln. 27, 305 28, 7. Gefandtfchaft 
in Rom. 31, 3. Treffen mit Philippus. 31, 14. 15. Schiffe 
bei den Römern. 31, 465 32, 16. Bündniß mit den Uchäern. 
52, 19. 23. gewinnen ein Treffen und Merda. 35, 18. ihre 
Derdienfte. 33, 30. Gewinn beim Frieden. 33, 50. gegen 
Antiochus. 36, 455 37, 9. Niederlage. 57, 10—ı3, Gieg. 
37, 25. 24. 50. Rede gegen Eumenes, 57, 54. Gewinn 








Regiſter. 3503 


beim Frieden. 38, 39. Klage über das Mißgeſchick von 
Sinope. 40, 3. Fehde mit den Lyciern. 41, 30. Trotz gegen 
Rom. 44, 14. 15. von Perſeus gewonnen, 44, 23. Ge⸗ 
fandte im Römifchen Lager. 44, 35. Popilius in Rhodus. 
45, 10, Geſandtſchaft in Nom. 45, 20— 22. 25, B. 46. 

Rhoduntia, Gipfel des Oeta. 36, 16. 

Rhöteum, Stadt. 37, 9. 37; 38, 39. 

Richterbühne des Prätors. 23, 323 27, 50, des Conſuls. 
28, 275 45, 29. 

Ringe mit Edelfteinen. ı, 11. die goldenen in Rom abge: 
legt. 9. 7. 465 45, 18. Zahl der bei Gannä erbeuteten. 23, 
13. Ring des Marcellud. 27, 28, 

Ritterftand. DB. 60. B. 70. B. 71. B. 80. 

‚Rom erbaut. ı, 6. zum Haupt des Erdkreifed beftimmt. 
1, 16; 21, 50. wächst durd) Alba's Untergang. 1, 30. ſtei⸗ 
nerne Mauer. ı, 38. in Bezirke getheilt. 1, 45. 44. von 
Morfenna belagert. 2, 10—ı5. von den Galliern zerftört. 
5, 41 - 43. wieder aufgebaut. 5, 555 6, 1. 4. 5. günftige 
Lage. 5, 54. Ungunſt der Umgebungen Rome. 7, 58. 
Schreden in der Stadt. 8, 375 10, 4. 105 22, 7. 545 26, 
9. 105 39, ı7. Weuersbrunft. 24, 475 26, 237; 55, 40. 
Wachen in allen Straßen. 32, 26. ausländifche heilige 
Gebräuche Fommen auf. 25, 1. Wilatifche Ueppigkeit. 39, 
6 folg. Bürgerzahl ſ. Schas ung. Tempel der Stadt 
Rom in Alabanda. 43, 8. 

Römer, bad erfte Wolf der Erde ſ. Vorrede. Tugenden 
der alten Zeit. 4, 6. Achtung vor den Gefehen. 6, 16, 
Freiheitsliebe. 2, 15; 6, 19. 20. Waterlandsliebe. 5, 735 
23, 49; 24, 18; 26, 36. Feſtigkeit im Unglück. 9, 3. 75 
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22, 58-613 42, 62. Dankbarkeit gegen Verdienſte. 2, 10. 
135 5, A475 30, 155 37, 255 44, 16. Redlichkeit. 5, a7. 
DB. 13. Befonnenheit im Glücke. 30, 42; 57, 45. Tapfer⸗ 
keit. 9, 17— 19. ihre Stärke beruht auf den Anführern, 
3, 39. Mannhaft handeln und leiden ift Römiſch. 2, 13. 
fromme Scheu. ı, 715 3, 573 5, 15. 35. 28. 40, 46; 50, 
215 51, 95 40, 29. Politik. 54, 62; 40, 2. 205 4a, 52. 
Eutartung. 39, 515 42, 47. Habſucht. 43, 2. Ueppigkeit. 

39, 6, 44. der Frauen. 34, 2—4. ungerechter Spruch. 5, 
71, 

Römerfpiele f. Spiele, 

Titus Romilius, Conſul. 3, 31; Behner. 3, 55. 

Romulea, Stadf. 10, ı7. | 

Romulus, Geburt, Jugend. ı, 4.5. Gründung Roms, 
Einrichtungen, Fehden. ı, 6—ı15. Tod. ı, 16, Regierungs: 
jahre. 1, a1. eines Gottes Sohn, felbft ein Gott. ı, 4o; 
4, ı5. Hütte. 5, 53. | 

Romularifcher Feigenbaum. ı, 4. 

Romulus Silbius, König von Alba, ı, 5. 

Rorarier. 8, 8. 

Lucius Ros cius, Gefandter, ermordet, 4, ı7. 

Roftra, Rednerbühne. 8, 14. vergl. 4, ı7. 

Ruffinum, Stadt in Samnium. 8, 25. 

Rufuli. 7, 5. 

Ruminalifher Feigenbaum. ı, 4; 10, 33. 

Rundfchild. 28, 5. Rundidildträger. 21, 215 55, 8, 15; 
35, 305 44, 41. filberner Rundſchild des Hasdrubal. 25, 
39. die Römer vertaufchen fie mit langen. 8, 8. Rund: 
ſchild der Macedonier. 9, 19. ge 
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Yublius Rupilius, Conſul. B. 59. 

Ruscino, Stadt. 21, 24. 

Ruscinon, Hafen. 50, 10. = 

Rufellä. 10, 4. erobert, 10, 37. gibt Tannen und Getreide. 
‘28, 45. ö 

Ruthenbündel, Fascen führen nicht beide Conſuln zu= 
gleich. 2, ı. vor dem Volke gefentt. 3, 7. von den Pönern 
erbeutet. 25, ı6. vom Wolke zerbrodhen. 2, 55; 5, 49 
jeder Zehner hat zwölf Ruthenbündel. 5, 36. Sulla hat 
vierundzwanzig. B. 89. | 

Rutilius von Livius angeführt. 39, 92. 

Publius Rutilhius, Volkstribun. 43, 18. bon den Een: 
foren beftraft. 44, 16. 

Hublins Autilius Calvus, Prätor. 45, 44 

Dublin Rutilius. DB. 70 

Publius Rutilius, Conſul. B. 72 

Spurius Rutilius Craſſus, Kriegstribun mit Conſulsge⸗ 
walt. 4, 47. " 

Rutuler. ı, 2. 5% 

©. 

Sabatinifher Bezirk. 6, 5. 

Sabatiner. 26, 55. - 

Sabetlifhes Gebiet. 8, ı. | 

Sabiner befehden Rom. ı, 9—ı3, auf dem Gapitolium an⸗ 
gefiedelt. ı, 55. von Tullus Hoftitius. beflegt. ı, 30. 31. 
von Tarquinius. ı, 56. 37. neue Fehden. 2, 16. ı8. 26. 
31. 53. 65. 645 3, 26. 50. 62. 65. B. 11. der Sabiuer 
und feine Kuh. ı, 45. Muthwille junger Sabiner. 2, aß. 


— 
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Sacriportus bei Tarentum. 26, 39. 

Sagelaſſus. 58, ı5. 

Saguntum, Stadf. zı, a. 6. 7. Belagerung. 21, 6—ı5. 
hier die Hifpanifche Geiffel. a2, 22. von den Römern wies 
berbergeftellt. 24, 42; 28, 39. Gefandtfchaft in Rom. 28, 
39; 30, 21. 

Salapia, Stadt. 24, 20, 47. ergibt fid an Marcellus. 
26, 38; 27, ı. 28, 

Salariſche Straße. 7, 9. 

Salaffer. 21, 58. B. 55. B. 135. 

Saleca, Stadt in Afeica. 29, 34. 55. 

Salernum, erhält Pflanzer. 34, 1. 

Salganeus. 55, 57. 46. 51, 

Salier von Numa eingefest. ı, 20. von Tullus * ge⸗ 
lobt. ı, 27. Scipio, ein Salier. 37, 33. 

Salinator, Salzmäckler. 29, 37. 

Sallentiner. 9, 42. DB. 15. Gebiet. 10, 25 24, 205 25,1. 

Salluvier. 5, 55. B. 60. B. 65. 

Salondicus. 45, 6. 

Cajus Salonius leitet eine Anfiedlung. 34, 45. Bevoll⸗ 
mädhtigter. 42, 4. ‚ 

Dublius Salonius. 7, hı. 

Duintus Salonius Sarra, Prätor. 55, 10. 20, 

Salpinaten. 5, 3ı. 

Quintus Salvidienus DB. 123. B. 127. 

Salus, Tempel. 9, 45; 10, ı. Gefchente. 40, 37. 

Salyer. 5, 34. plündern Placentia. 31, 10. Gebirge. aı, 
26. 


Satz, Salzhandel vom Staate übernommen. », 9. Salz⸗ 
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ſteuer. 29, 37. Salzverkauf in Macedonien. 45, 29. Salze 
werte in Dftia. ı, 355 7, ı7. 19. Galzmarkt, 24, 47. 
Salzmädier, Beiname. 29, 57. 

Same, Inſel. 36, 43. 

Same, Stadt. 38, 38. 29. 

Samniter. 4, 37. 52. vertragen mit Nom. 7, 19. ein 
mächtiges Volk. 7, 29. Fehde mit Rom. 7, 31 —57. bitten 
um Frieden. 8, ı. a. flreiten wider Alerander von Epirus. 
3, ı7. find verdächtig. 8, 17. 23. Fehden mit Rom. 8, 25. 
26. 30, 56—39. Sieg bei Caudium. 9, 1—7. vergl, 9, 8- 
13. Niederlagen. 9, 15—16. Waffenftiltftand, 9, 20. Beh: 
den. 9, 31-23. 27. Niederlage. 9, 51. Treffen. g, 58. 
ihre zwei glänzenden Heere. 9, 40. Niederlage. 9, 40—42. 
das Bündnig mit Rom erneuert, 9, 43. 45. Fehden mit 
Rom. 10, ı1. 12. 14. 16. 19-21, 27. Niederlage, 10, 28— 
31. ihresZapferkeit. 10, 28. 3ı. nene Kämpfe mit Rom. 
10, 33-45. B. 11. B. 12. B. 15. B. 14. gehen zu den 
Pönern über. 22, 61. Gefandte bei Hannibal. 23, 41-43. 
Krieg mit Rom. B. 75. DB. 80. B. 88. Samniten von 

Caudium. 23, 41. Pentrer⸗Samniten. 9, 31. echter bei 
den Campanern Samniten genannt. 9, 40 

Samos, Samier. 53, 205 37, 10— 14. 

Samotbrace, 42, 25. 505 44, 45.46. heilig und unver 
letzlich. 45, 5. 

Sancus f. Semo. 

Sancus, Tempel. 32, 1. 

Sangarius, Fluß. 38, 18. 

Sangualis, Vogel, kı, 17. 

Säpinum in Samnium. ı0, 44 45. 
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Sappinifcdher Canton; 31, 3, vergl. 353, 37. 

Sardes. 35, 19; 37, .18, 

Sardinien, Sarder. B. 17. B. 20, für die Pöner ver: 
loren. 21, 1. Abfall. 23, 33. 54. Niederlage. 235, 40. 4ı. 
von einer Puniſchen Flotte heimgefucht. a7, 6. Aufſtand. 
41, 10: 12. 15. 16. Unterwerfung. 41, 21. Triumph. Aı, 
26. Sprüchwort über die Sarder. 41, 26. Zafel im Ma- 
tutatempel. 41, 35. Witterung. 23, 34. 

Sare, Maronitifcyer Fleden. 38, 41. 

Sariffen, WMacedonifche Lanzen. 37, 4235 38, 7. — 

phoren. 36, 18. 

Sarpedon, Vorgebirge. 38, 38, 

Sarus, Fluß. 35, 41. 

Saffula, Stadt. 7, 19. ; 

Saticula, Stadt. 7, 325 9, 21. 2235 23, 14, 39: Treue, 
27, 10. 

Satricum, Stadt, von Eoriolan. weggenommen. 2, 3g, 
erobert. 6, 8. 22. Brand, 6, 355 7, 27. Treffen. 8, 1. 
Einnahme. 9, 16. Schreckzeichen. 28, 11. 

Saturnalien angeordnet 2, 21. feftlich begangen. 22, 13 
30, 56. 

Saturnia, Pflanzftadt. 39, 35. 

Saturnug, Zempel. 3, 215 41, 26, Sötterfchmans. 22, 1. 

Satyrus, Rhodiſcher Gefandter. 4a, 14. 

Säulengänge, Hallenam Forum. ı, 35, ‚zwei aufgeführt. 
35, 10. dor dem Drilfingsthor, 55, 41. mehrere. 40, 51. 
gepflaftert. 41, 33. B. 1358. Säufengang in Megalopotis, 
38, 54. | | 

Savo, Alpenftadt, 28,.46. 


a—r — — — 
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Sara Rubra. 2, 4% 

Scävaf. Junins. 

Scäpvola f. Mucius. 

Publius Scantinius, Oberpriefter. 33, 21. 

Scaptifcher Bezirk. 8, ı7, 

Publius Scaptiug befchwast das Römifche Work, ee 11 

Scarphea, Stadt. 35, 35 36, 19. 

Sceaurusf. Anrelius. ’ 

Scerdilädus, König von Illyrien. 26, 24; 27, 305 28, 
5, Bater des Pleuratus. 3ı, 28; 

Scerdilädus, Sohn des Gentius. 44, 52. 

Scdaltmonate. ı, 195 37, 595 43, 13; 45, 44 

Scchatz, Sſchatzhammer, bier die Yeldzeichen. 4, 225 7, 
35. Geld wird eingebracht, 7, 275 10, 46. neue Einnahme, 
7, 16. dem erfchöpften Schatze wird aufgeholfen. 24, 18; 
26,.36. geheimer Schab: 27, 10. beftohlen. 30, 39. 

Skat. meifter, Quäſtor. 3, 24. 255 4, 45. 54. acht. B. 
15. holen die Yeldzeichen, 7, 25. zwei in Hannibald Ges 
walt. 21, 59. 

Sſcchatzung, von Tullius angeordnet. 1, 42.:45. gehalten. 
3, 3. 22. 245 10, 9. 47. Bein B. 15. B. 14. B. 16. 
DB. 18. Bi 19. B. 20, 27, 36; 29, 37; 35, 9; 38, 36; 
41, 25 42, 10. B. 46. B. 47. B. 46. B. 54. DB. 56. 
B. 59. B. 60. B. 65. B. 98. zum erſtenmal im Bürger⸗ 
hofe. 4, 22. 

Schatzungsopfer zum erſtenmal. ı, 44. wiederum voll⸗ 
bracht. 3, 3. 24. das neunzehnte. 10, 47. zuerſt von ei: 
nem Cenſor aus dem Bürgerftande. B. 135. B. 16. B. 18. 
B. 19; DB. 20. 27,565 29, 575 35,95 38, 365 41, 25 
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42, 10. je nach dem Looſe. 35, 95 58, 36. das Schatzungs⸗ 
— wird nicht vollzogen, 3, 22. von zwei Bürgerlichen. 


B. 59. | 

Schaubühne zum Gebrauche ber Aedilen und Prätoren, 
41, 32. 

Schauſpiele ſ. Spiele. 

Schiffe, bedeckte. 32, 163 36, 42. 45; 37, 11. 25. offene. 
56, 425 37, 16. 223 44, 28. Fracht⸗, Laſtſchiffe. 22, 21; 
29,525; 30, 10. 363 38, 383 44, 28, Roßtraͤger. 44, 28, 
Schnabelſchiffe. 36, 41 — 43. Seeſchiff von dreihundert 
Tonnen. 21, 65. Kriegsſchiff. 5, 28; 28, 46; 29, 25. 46; 
30, 36. mit Einer Rubderreihe. 38, 38. Dreiruderer. 33, 
16; 37, 4 11. ı2, 35. Vierruderer. 28, 45; 3ı, 22; 3r, 
14. 16. 35. FYünfruderer, 28, 45; 33, 165 57, 4. 16. as, 
Sedysruderer. 37, 25. 50. Siebenruderer. 37, 23. 24. 30. 
Admiralfhiff. 37, 23. 24. Schiff mit Binden uud Del: 
zweigen. 30, 56. Schiff fchnell ausgerüftet. 28, 45. auf 
Wagen gezogen. 25, 11. Schiffsgefechte. 10, 2. Schiffs: 
ſchnaͤbel. 8, 14. Brander. 37, 11. am Schlepptau gezogen. 
33, 16; 37, 24. 

Schild, langer. ı, 43; 8, 83 19. runder ſ. — 
ſchild. vergoldete ſ. Geſchenke. Galliſche. 22, 46; 

21. Hifpanifche. 22, 46. Liguriſche. 44, 35. — 
9, 40. Celtiberiſche Schildtraͤger. 28, 2. die Wachen dür 
fen keine Schilde haben. 44, 35. 

Schilddach, Schildmaner. 10, 29. 41. 455 31, 39; 
344 395 44, 9. 

Schladten der Römer zn Lande. 1, 305 4, 535 7, 8. 46. 
275 8, 1. 38; 9, 33. 21 - 25. 27. 33. 35. 58, 39. 40, Ak; 


Regiiter. 3511 


10, 2. 3. 5. ı2. 14. 19, 27. 31, 56. 413 a1, 55. 575 232, 
„5—r. 16. 475 25, 40. 41. 443 24, A25 27, 12. 145 20, 25 
30, 8. 35-36; 35, 95 34 14 15. 46. 475 5, 1.57% 
22, 29; 36, ı85 37, 41 -2443; 39, 30—32;5 40, 405F44, Als 
4a. zur See, B. 17. B. 18, B. 19. 21, 505 22, 195 56, 
443 37, 33 —930. 
Schlahtordnung der Römer befchrieben. 8, 8. verglichen 
mit der Macedonifchen. 9, 19. Beifpiel. 8, 8 folg. 21, 55; 
22, 455 27, 143 50, B. 355 55, 85 57, 395 42, 585 A4, 40. 
des Antiochus. 37, 40. der Gallier. 38, 26. des Hannibal. 
21, 55; 23, 4. 465 30, 35. 35. des Hasdrubal. 25, 295 
27, 48. von Hasdrubal, Gisgo's Sohn. 28, 143 30, 8. ber 
Hifpanier, 29, 2. der Macebonier. 35, 18. des Perſeus. 
42, 585 44, ko. der Ahodier. 35, 18. i 
Schlangen im Treffen vorangefragen. 7, ı7. zeigen ſich 
beim Dpfer. 25, ı6. Alerander und Scipio Sihne. 26, 19, 
Schleuderer, Baleariſche. 21, 215 28, 37. Hiero's. 22, 
37. Macebonifche. 56, 18. . 
Sſchheuße, große zu Rom. ı, 56. ihre Richtung. 5, 55. 
Schlüſſel der Thore in Henna. 24, 37—3g. In Arretium. 
27, 24. werden übergeben, 43, 24. 
Schmans f. Götterſchmaus. 
Schnellmafhinen. 24, 40; 26, 47. 
Schönus, Perrhäbifher Kaufmann. 44, 55. 
Shredzeiden. 
Bienenfhwarm über dem Feldherenzelt. 21, 46. auf 
dem Forum. 24, 10. in Eafinum. 27, 23. 
Blitz trifft Tempel und Öffentliche Plätze. 21, 625 24, 10. 
ha; 25, 75 26, 255 37, 4. 11, 25. 37; 28, 115 29, 1435 
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30, 58; 53, 1. 9. 22, 29; 55, 9. 215 56, 375 37, 3; % 
455 41, 1355 42, 205 45,16. Menfchen. 10, 3135 : 
1. 56, 

Blut fließtin Baͤchen. 26, 255 27, 37. Blutstropfen. 5 
455 45, 16. Wafler blutig. a3, 1. 365 27, 11. 33; 5 
44. Blutſchweiß. 22, 1. 36; 23, 315 27, 4. blutige Ach 
ren. 22, 15 28, 11. 

Erdbeben. 3, 10; 4, 21. Erdfälle. 7,6; 30, 2. 38; 
33, 9. 

Erfheinungen am Himmel. 3, 5. 105 7,285 21, 6; 
22, 15 24, 105 25, 75 28, 115 39, 145 50, 3. 38; 3ı, 
125 323, 9. 295 38, 36; 39, 225 41, 20, 265 42, 2; 4), 

13 45, ı6. 
Feurige Erfheinungen. 23, 15 23, 31; 33, 26; 54, 
— 43, 15. Feuer im Veſtatempel erliſcht. 28, 2135 44, 
Goöͤtterbilder umgeſtürzt. 27, 115 40, 46. ſchwigtzen. 
a. 36; 25, 515 27, 45 28, 11. weinen. 40, 195 45,15. 
Speere bewegen fi). 21, 62; a4, 105 40, 19. 

Heufhreden. 30, 25 42, 2. 

Mäuſe. 27,23; 30, 2. Mißgeburten. 27, 4, 11. 3758, 
113 50, 25 31, 125 52, 1. 295 34, 455 55, 215 39, 23; 
40, 2, 455 41, 13. 265 42, '20. 

Oſchſen erfleigen Treppen. 21, 625 36, 57. fprechen. 5, 
105 24, 105 27, 115 28, 115 35, 2135 41, 17.265 45, 15, 

Regen, Blut. 24, 105 39, 46. 565 40, 195 42,120; 43, 
15. Erde. 10, 315 34, 455 35, 215 37, 35 48, 20; 45, 
16. Kreide. 24, 10. Milch. 27, 11. "Steine. ı, 31; 7, 
28; 21, 625 22, 565 23, 315 25, 75 26,25; 27, 3; 
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29, 10. 14; 30, 38; 34, 455 35, 93 36, 375 38, 36; 39, 
22; 42, 23 43, 155 44, 18. 

Schickſalstäfelchen. 21, 62; 22, 1. 

Schlangen. ı, 565 a5, 165 ,27, 45 28, 115 4, 265 
43, ı5. 

Seucde. 40, 19. 

Stimmen. ı, 315 2, 75 5, 325 6, 35; 21, 625 a4, ı0, 

Ueberfhwemmung. 5, 15; 34, 10; 30, 38; 35, 9. 

Verwandlungen. 22, 13 24, 10, | 

Vögel. 37, 4. 11. 35. Sangualid. 4ı, ı7. Raben. 10, 
405 21, 62; 24, 105 50, 2, 

MWefpenfhwarm, 35, 9. 

Wölfe, 3, 29; 10, 275 21, 463 27, 37; 32, 295 33, 265 
41, 13. 

Mancherlei. 21, 655 23, 315 32, 25 41, 175 42, 2. be 
fonders viel. 21, 625 24, 10. 445 37, 57. Kleinigkeiten. 
27, 35. Livius Anficht. 43, 15. Sühnung der Schreds 
zeichen nady Anweiſung -des Oberprieſters. ı, 20. der 
Dpferfchauer. 24, 105 40, 2. Zeicheudeuter. 27, 375 32, 
1; 55, 21. Mahrfager. 42, 20. :der heiligen Bücher. 5, 
135; 9, 35; 10, 513 23, ı. 565 40, 375 43, 205 43, 15. 
durdy Gebete, Bittgänge, DOpferthiere. 4, 215 22, 15 24, 
10; 26, 25; 30, 385 40, 37. Dpferfefl. ı, 31. durch 
Juugfrauen. 27, 37. 

Schulden, Größe. 3, 233. 32; 6, 27. 34, 35; 35, 7. Ans 
trag. 6, 55—57. Anordnung. 7, 27. Bankherrn. 7, 21. 
Schuldner .gefeffelt. 2, 27. ‚haften nicht mit dem Beide. 

8, 28. aud) die Bundsgenoffen. 35, 7. , 
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Schwibbogen mit Standbildern. 33, 27. von Scipio Afri⸗ 
canus. 37, 3. 

Sciathus, Stadt. 31, 28. 455 44, 13. 

Scipiof. Cornelius. 

Sciffis, Hiſpaniſche Stadt, 21, 60. 

Sclaven, frei gelaffen wegen Entdedungen. 2, 4. 55 26, 
275 52, 26. lehneu ſich auf. 3, 15. 18; 4, 45; a2, 53; 
33, 56; 39, 29. Sclaventrieg in Sicilien. B. 56. B. 58. 
B. 59. B. 69. DB. 95. Sclaven in Syracuſä. 74, 52. 
Sclaven des Staats. g, 29. Sclaven zum Kriegsdienfte 
gezogen. 22, 575 25, 32. 555 24, 11. Freiheit verheißen. 
24, 14. ı5. frei. 24, 16. vergl. a5, 20. 32: 27, 538; 28, 


46. | 

Scodra, Stadt. 43, 22. Lage. 44, 31. 33. DBerfammlung. 
45, 35. 

Scopas, Aetolifcher Landammann. 26, 24. 25. führt Sölds 
ner nach Wegypten. 31, 43» 

Scordisker. 41, 25. DB. 65. - 

Scordus, Gebirge. 45, 225 44, 51, | 

Scotuffa. 28, 5. 7; 55, 6, erobert, 36, 9. 14. 

Cajus Scribonius, Wedil. 55, 425 54, 55. Praͤtor. 54, 
54. 55. 

Cajus Scribonius, Dbrifter der Bundesgenoffen. 40, 31. 

Cajus Scribonius Curio, Obercurien prieſter. 42, 26. 

Lucius Scribonius. 22, 61. 

Lucius Scribonius Libo, Bankherr. 23, 21. 

Lucius Scribonius Libo, Prätor. 29, 11. 153. 

Lucius Scribonius — * Aedil. 34, 54. Prätor. 35, 10. 

20. leitet eine Unfledlung. 39, 23. 
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Scultenha, Fluß. kı, 16. 32. 

Scylläum. 3ı, 44; 36, 42: 

Scyrus, Snfel. 55, 30. | 

Sechsgefſpann, vergoldetes auf dem Capitolium. 58, 35, 

Sedetaner in Hifpanien. 28, 24; 29, 15 31, 49. gehen 
zu den Römern über. 54,'20. 

- Seeräuber. 57, 27. B. 95. B. 99. 

Segeftica, Stadt. 347 ım. 

Segunfia, 54, 19. | 

Selepitaner, 45, 26. 

Seleucia. 53, Air, 

Seleucus, Sohn des u 55, 4135 56, 7. Sis 
eofimadin. 35, 16. in Aeolis. 57, 8. feine Tpätigkeit. 37, 

. 16. 21, Beiname. Zı, 24. 

erneut. Sohn des Demetrind. B. 60. 

Sefinüs, Stadt. 35, 10. 

Sellafia. 34, 38. 

Aulus Selling, Volkstribun. * hs. 

Selumbria. 53, 3g. — 2 

Semo Sancus, Gottheit. 8, 30, 

Semprotius Bläfus, Schatzmeiſter. aa, 31. 

Aulus Sempronius, Conful. 2, a1. wiederum, a, 34. 

Aulus Semprontus Atratinus, Kriegstribun mit Eon: 

ſulsgewalt. 4, 7. | 

Aulus Sempronius Atratinus, Kriegstribun mit Eon: 
fulsgewaft. ‚ir 35, „wiederum. 4, 44. zum drittenmal. «““ 
Bi: 

Aulus Sehen Atratinus, Meiterobrifter. 6, 28, 
Livins 278 Bdchn, . 9 | 
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Eajus Sempronius Atratiuus, Conſul. 4, 37. vor Ge 
richt geladen. 4, 42, 44. 

Eajus Sempronins Blaͤſus, Tadet den Enens Fulvius vor 
Gericht. 26, 2 

Gaius Sempronius Bläfus, Aedil, 59, 1 Prätor. 39, 
32. 38. Bevollmächtigter. 43, 6. 
Cajus Sempronius Grachus, Bruder des Tiberius. 
B. 58. B. 59. feine Anträge. DB. 60. Tod. B. 61. 
Cajus Sempronius Longus, Behner des Gorterdienſte. 
41, 26. 

Cajus Semproniug Rutilus, Bürgertribun. 37, 57. 

Cajus Sempronius Tuditanus, Prätor. 32, 27. 28. Pros 
- conful, Dberpriefter. 33, 25. 42. 

Sneus Sempronius Bläfus, Unterfeldherr. a7, 6: 

Lucius Sempronius Atratinus, Eonful, 4, 7. 8. 

Marcus Sempronins Tudltanus, Vertreter der Legionen 

bei Neucarthago. 26, 48. 

Marcus Sempronius Tuditanus, Volkstribun. 35, 7 
Prätor. 37, a7. 50. Eonful, 39, 23. 32. ‚bewirbt fidy um 

die Cenſur. 39, 40. Dberpriefter. 39, 46. Tod. 41, 26. 

Paublius Sara) Dbirfter der Bundesgenoſſen. 34 

47- 

Paublius ———— Sophus, Volkstribun gegen Appins 
Claudius. g, 35. 34. Eonful. g, 45. Oberprieſter. 10, 9. 
" MPrätor. 10, 31, 

Publius Sempronius Tuditanus, Kriegstribun bei Sanni. 

. 22, 50, 60. Prätor. 24, 43. 44. 47. im Befehle beftätigt. 
25, 55 26, 1. @enfor. 27, 11. 36... Conſul, fchließt Fries 
den mit Philippus..29, 21. ı2. in Bruttium, kämpft mit 


| 
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Hannibal, 29, 13. 56. gelobt einen Tempel, 29, 36; 34, 
55. Geſandter. 3ı, =. 

Dublius Sempronins Blaͤſus, Bärgertribun, Seipio’s- 
Gegner. 36, 59. 40, 

Publius Sempronius Srachus; Volkstribun, ladet den 
Glabrio vor Gericht. 37, 57. 

Publius Sempronius Longus, Präto: , 39, 32. 358, 

- Ziberins Sempronius Gracchus, Neiterobrifter, 22, 57. 
bei Caſilinum. 23, 19. Eonful, tröftet die Väter, 25, 24. 
25. hat ein Heer freiwilliger Sclaven. 25, 30. 33. _feine 
Berrichfungen. 23, 35—3r. im Befehle beftätigt, flegt 
über Hannibal. 24, 10. 14. 15. läßt die Sclaven frei. 24, 
16. zum zweitenmal Eonfurl. ie 43. kleinere Gefechte, a5, 
ı. im Befehle beftätigt. 25, 5. fein Ende, 25, ı15—ır. 

Ziberins Semproniud Srachus, Vogelſchauer. 29, 38. 
ſtirbt an der Seuche. 41, 46. 

Tiberius Sempronius Gracchus, der rüſtigſte junge Mann. 
57, 1. Volkstribun, ſpricht für Scipio. 38, 52. erhaͤlt 
deſſen Tochter. 38, 55. 57. Beſcheid über Lucius Scipio. 
38, 60. Bortrag an feine Amtsgenoſſen. 39, 5. Teitet eine 
Anfiedlung. 59, 55. Aedil. 40, 44. Prätor. 40, 35. beſiegt 

Celtiberien. 40, 47—50, feine großen Verdienfte in Hifpas 

nien. 41, 3. 4. triumphirt. 41, 11. Conſul. 4ı, ı2. be: 
zwingt Sardinien, triumphirt. 4ı, 21. 26. feine Tafel im 

Matutatempel. 41, 55. Cenſor, Streit mit dem Volks⸗ 

tribun. 45, 16—18. Muſterung, Semproniſche Halle. 44, 

*6. vereinigt die un in Einen Bezirk. 45, 14. 
15. TR 
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Tiberind Sempronius Gracchus, Volkstribun. B. 58. 

Zins Sempronius Gracchas, DObrifter der Bundesgenoſ⸗ 
fen, 35, 36. 

Ziberind Sempronius Longus, Conſul. 21, 6. in Sicitien. 
21, 49-51. kämpft mit Hannibal, ar, 55—56, 69. mit 
Hanno, 33, 37. 

Ziberius Sempronins Longus, Wolkstribun. 31, 20. 
Aedil. 33, »7. leitet eine AUnfiedlung. 32, 29. Prätor. 
35, 24. 26, im Befehle beftätigt. 35, 435. Conful. 34, 42. _ 
Leitet eine Anſiedlung. 34, 45. kaͤmpft mit den Bojern. 

- 34, 46. 47. Unterfeldherr. 35, 5. bewirbt ſich um die 

* Cenſur. 39, ko. 

Ziberiug Sempronius Longus, —————— Zehuer des 

Götterdienſtes. 27, 6. ſtirbt. 41, 26. 

Tiberius Sempronius Longus vor Heraelea. 56, 2. 

Titus Sempronius Musca, Bevollmädtiyter. 45, 13. 

Zitus Sempronius Rutilus. 39, 9. 

Sene, Pflanzftadt. B. 11. am obern Meere; a7, 58. La⸗ 
ger bei Sena. ar, 46. 

Senatf. Väter - 
+) unter den Königen. Befugniß bei der Wahl ber Könige. 

1, 17, 18. 22, 52. 41. 47—49.. don den Königen bei 
Allem befragt, ı, 32. 49. | 

2) im Sreiftaate, ° 

a) bei Gefebesvorfchlägen und Beantenwahlen. ı, ı7. 

b) bei Kriegserflärnng. 4, 585 31, 55 45, 21. 

c) bei Sriedensichlüffen. 6, 265 30, 42. 455 en 243 37, 
55; 38, 10, 11. 

.d) Abfendung von Bun: 2, 155 30, 26. 
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e)_Aw.ahme fremder Gefandten, 3, 4; 6,'26; 7, 20; 8, 
5; 26, 50. 31. 35; 30, 195 32,8; 34, 455 31, 49. 
53—55; 59, 46. 475 kr 14. 

N Zriumphbewilligung. 3, 295 28, 9. WBermweigerung. 5, 
65; 10, 36,375 26, sı. 

g) Anweifung von Poſten. ı0, 24; .8, 58, ko, 

h) verweist an das Wolf. 2, 27; 7, 205 2y, 8. 

3) fpricht Tribunen gegen Confulu an. 4, 26. 

Ausipruc des Eyneas über den Senat. 9, ı7. Wahl; Er⸗ 

gänzung des Senats, 1, 8. 55, 495.2, 13 9, 29. 46; 25, 

22.23. D. 60. DB. 89. 

Senatsbeihtüffe, 

a) über die Wahl von Volkstribunen. 56. von Conſuln. 
4, 25. 36.-von Kriegstribunen mit Conſulégewalt. A, 
55. von einem Dictator. 4, 26; 8, 15. 16. Mraͤtor. 
39, 39. 

b) über Abdankung ter Zehner. 3, 54: der Kriegetsibunen 
mit Confuldgewalt. 5, ı7. der Eonfuln. 5, 31, 

ce) über Heere und Poſten. 4, 45; 28, 455 59, 38; 42, % 
31. 33; 45, 17. | 

-Iy-Waffenfttliftand, Krieg, Frieden. 7, 20; 8, 15. 143 26, 
53 —54; 5, 22; 37 2 38, 6; h2, 305 44, 153 Aöe 

Ä 18, 

e) über den Götterdienft. 5, 50; »5, 1; u 18, 19. 

5) über Spiele. 25, 125 28, 36. 

8) Zändereien. 5, 30; 42, 4 

h) Pilanzftädte, 8, 16; 9, 28; 27, 58; 29, 155 34, 555 
56, 3. 


3520 2 Regifter. 


i) über Einzelne: a 373 4, 51; 6, 4. 18. 205 2%, 1235 
26, 33. ' 
k) dem Heere aebautt. 5,% 
Form des Senatsbefchluffes in Außerfter ——— 3, 4. * 
Senats beſchlüſſe aufbewahrt. 5, 555 4, 113 39, 4. 
Senatsbeſchlüſſe durch Tribunen verhindert. «, 6.50. - , 
Senatsgutachten. 4, 57. 
Senatsſltzung im Hoſtiliſchen Ratbhauſe. a, 50; 5, 555 
23,55 -.r 
auf dem Capitolium. 5, 215 8, 55 24, 105. 26, 15 28, 38% 
30, 275 32, % Pia 
im Tempel des Apollo, 34, 43; 39, 4. = 
— — ., ber Bellona, 36, 213 28, 385 36, 215 3ı, 47; 
41, 105 42, 21, 
Senonen, Galliſche Völkerfchaften. 5, 35. flegen bei Eln⸗ 
ſium. 10, 26. ermorden Römiſche Geſandte. B. 12. 
Sentinum. 10, 27. 3% . . 
Seppius Leſius, Staatsvorfteher. in Capua. 26, 6, 
September, ber dreizehnte, 9,3 
Sergia, Biftmifcherin, 8, 18. 
Cajus Sergins, Kriegstribun mit Confulsgewalt. 6, 5 
wiederum. 6, 11. zum drittenmal. 6, 27. 
Cneus Sergius Plancus, Prätor, 31, 4.6. im Befe ble 
beftätigt. 33, 1. 
Zucius Sergius, Gefandter in Delphi. 5, 28. 244 
Lucius Sergius, der Fidenate, Conſul. 4, 17. Kriegs: 
tribun mit Conſulsgewalt. 4, 25. wiederum Conſul. 4, 30. 
zum zweiten- und —— Kriegstribun mit Confuts: 
gewalt. 4, 35. 45. | 


- 
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Lucius Sergius Fidenas, Kriegstribun. 5, 16. 

Lucius Sergius, Geſandter. Jo, 25. 

Manius Sergius Fidenas, Kriegstribun mit Eonfuldges 

walt. 4, 61. wiederum. 5, 8. vor Gericht geladen. 5, 11. 
132, i 

Marcus Sergins, Zehner. 3, 35. : 

Marend Sergius, Kriegstribun, von Pleminius gemars 
tert, 29, 6. 9. \ | 

" Marcus Sergius Silus, Prätor. 32, 27. 28, 315 55, a1, 
24.. N 

Marcus Sergius Silus, Unterfeldherr. 44, 40. 

Serrheum, Felle. 31, 16. 

Quintus Sertorius, DB. 79. B. 80, B. 90. B. 91. 2. 
92. B. 95. DB. 94. DB. 99. | 

Servifier unter die Värer aufgenommen. ı, 30. 

Aulus Servilins Priecus, Dickator. 4, 21. 

Cajus Servilius, Conſul. 2, 49. | 

Cajus Servilius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. A, 45. 

Sajus Servilins in Placentia gefangen, 21, 35. von feie 
nem Sohne wieder befreit. 30, 19. 

Gajus Servilius, Unterfeldherr. 25, 15. Dberpriefter, 
27, 6. Aedil. 27, 21. 55. 36. Reiterobrifter. 27, 35. Präs 
tor..28, 10, 46. Eonful, 29, 585 50, ı, befreit feinen Da: 
ter. 30, 19. Dictator. 50, 39. Bevollmächtigter, 31, 4 
SKohepriefter. 39, 46. fol Sühnmittel ber Sötter-auffuchen. 
ho, 57. ſtirbt. 40, 42. 

Cajus Servilius Ahala, Reiterobrifter, ftößt den Maͤlius 
nieder. 4; 13—ı15. Eonful. 4, 50. 

Eajus Servilius Ahala, Kriegsiribun mit Conſulsgewalt. 
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4,.56. Reiterodrifter. 4, 57. wiederum Kriegstribun. 4, Sy. 
zum drittenmal. 5, 8. 9, 

Eajus Servpilius Ahale, Reiterobrifter. 6, a. 

Eajus Servilius Gasca, Volketribun. 25, 3. _ ; 

Eneus Servilins Eäpio, Dberpriefter. 35, 2. Aedil. 28, 
10. Prätor, 28, 38. 46. @onful. 29, 58; 30, 1. 19. 23. 
Abgeordneter in Griechenland, 35, a3. | 

&neus Servilius Eäpio, DOberpriefter. 4ı, 26. 

Eneus Sevilins Eäpio, Aedil. do, 5g. Prätor. Jı, 26, 
Geſandter in Macedonien. 42, 25. Eonfufl, 45, ı5. 

Eneus Gervilius Geminus, Conful, 21, 575.22, 1. be: 
fehligt die Flotte. 22, 31. führt deu Landkrieg nach Fabins 
Weife. 22, 32. pflichtet dem Varro bei. 22, 45. fällt. 22, 
49. 

Lucius Servilius Structus, Kriegstribun mit Eonfulss 
gewalt, 4, ar. 

Morcus Serdilius Geminus, Vogelfchauer. 36, 23. Aedil. 
29, 58. Reiterobriſter. 50, 24. Conſul. 30, 26. 37. befläs 
tigt im Befehle. 30, 41. leitet Landereivertheilung. 34, 4. 
Unfledlungen. 52, 29; 54, 45. ſpricht für Paulus Aemilius 
und zeigt feine Narben. 45, 56—3g. 

Marcus Servilins, Kriegstribum. 40, a7. 

Marcus Serviliug, Dberpriefler. 45, 33. 

Dublins Servilins, Couſul. 3, 21. 24. bei keiner Dartei 
beiiebf. 2, 27. 

Publius Serviling, Eonful. a, 6. 7. 

Publius Serviling rertheilt Ländereien. 31, 4. 

Quintus Servdilius, Conſul. ⸗, 64. wiederum, 5, a. 
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Duintus Servilius, Quäftor, ladet den Volscius vor Ges 
richt. 3, 24. 

Quintus Servilind Priscus, Dictator. 4, 21. 22. ſpricht 
die Tribunen gegen die Eonfuln an. 4, 26. unterſucht in 
Fidenä. 4, 30, verfügt über feinen Sohn. 4, 45. Dictator, 
4 46. 47. 

Quintus Servilius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 
a3. wiederum. 6, 51. zum drittenmal. 6, 36. 

Duintus Servilins Ahala, Eonful. 7, ı. wiederum, 7, 

4. 6, Dictator. 7,-1ı0. Meichöverwefer, 7, 17. 

Quintus Servilius, Reiterobrifter. 7, a2. Eonful. 7, 38. 

Duintus Servilius Cäpio, DB. 67. 

Spurius Servilius, Eonful. 3, 51. 52. 

Spurius Servilius Priscas, Eenfor. 6, 51. Kriegstribun 
mit Gonfulsgewalt, 6, 38. 

Servius Tullius. ı, 18. feine Abkunft. 1, 595 A, 3. hoch⸗ 
geehrt. ı, 4o. König. 1, 41-48. feine Bücher.“ı, 60. 

Publius Seftius Eapitelinus, Eonful. 5, 32. . Behner, 5, 
53. 

Dublius Seſtius, ein Adeliger, vor Gericht getaden, 5, 33. 

Publius Seftins, Quaͤſtor. 4, 50. 

Seftus, Stadt. 32, 55. ergibt fi den Romern. 37, 9. 

Setia, Pflanſiadt 6, 30; 26, 8; 29, 14. geplündert. 7, 
42. verweigert Unterſtützung. 27, 9. Senatsbefchluß. 29, 
15. Sclavenaufruhr. 32, 26. Setiuer melden den Abfall 
der Privernaten. 8, ı 

Seuchen zu Rom. ı, 51; 3,6. 7. 3a; 5 21. 25. 30. 523 
5, 13. 485 6, 205 7, 1. 2. 273 8, 47. 183 9, 285 10, 31. 
475 37, 255 40, 19. 373 41, 26. in Africa B. 60. im 
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Syracufä. 35, 26. im Römifchen und Punifhen Heere. 28, 
46; 29, 10. in Sardinien. 4ı, 10. 

Seuthes, Vater des Eotys. Ar, 51. 

Seretaner in u. 55, 21. 

Sertilia, Veſtalin. B. 14. | 

 Gertitis, Monat. 3, 6. 

Eajus Sertilins, Krienstribun mit Eenſulsgewalt. 6, 30. 

Marcus Sertilius, von Fregellä, Sprecher der Pflanze: 
flädfe, 27, 10. 

Lucius Sextius, Volkstribun. 4, Ag. 

Lucius Sextius, Volkstribun. 6, 35. zum achtenmal. 6, 
36. weigert ſich, ſich wieder wählen zu laſſen. 6, 5g. zum 
zehntenmal. 6, 42. erſter Conſul aus dem Bürgerftande, 
6, 42337, 1. 

Marcus Sextius Sabinus, Aedil, Prätor. 30, 26. 27. 

Sibylle. 1. 7. Sprüche. 10, 8; 38, 45. die Sibyliniſchen 
Bücher befragt. 5, 105 5, 155 9,275 21,625 22, 1. 9, 

- 10. 56. 57; 29, 10; 36, 375 Aı, 26. wi, 

Lucius Siccius, durd) die Zehuer aufgeopfert. 3, 43. 

Sichelmagen. 37, 40. 41. 

Sicilien. ı, ı. Getreide. 2, 34. Garthagifches Heer zum 
erftenmal auf der Inſel. u 29. Raubzüge. 7, 35. 26, 
Pyrrhus. B. 14. Römer, DB. 16. Neigung zum Abfall. 
25, 30. Marcelus, Klagen über ihn, 25, 40; 26, 39-33. 
durch Lävinus zum Frieden und zum Ackerbau genöthigt. 
26, 40. Scipio’d Anordnungen. a9, ı. Sicilianifche Meer: 
enge. ı, 2. Strömung. 35, 41; ab, ı 

Sicimina, Berg. 45, 12. 


— 
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Sieihins, Anftifter der Entweichhung.‘ 2, 52. einer der 
erften Tribunen. a, 555 5, 54. 
Cajus Sicinius, Volkstribun. 2, 58. ladet den Appius 
Claudins vor Gericht. 3, 61. 
Gajus Sicinius, Volkstribun. 3, 54. 
Eneus Siciniug, Aedil. 39, 39. Präfor. 39, 45. 
Cneus Siciniusg leitet eine Anfiedlung. Aı, 17. 


Eneus Sicinins, Prätor in Apulien. 42, 9. ı0. in Ma: 


cedonien. A2, 27. 

Lucius Sicinius, Volkstribun. 6, 6. 

Titus Sicinius, Eonful. 2, 40. 

Zitus Sicinius, Volkstribun, trägt auf Auswanderung. 
nad Veji an, 5, 2%. 

Sicyon, Städt. a7, 31; 35, 33. Bundestag. 52, 19, dad 
Sicyonifche geplündert. 33, ı5. 

Sida, Stadt. 35, 155 37, 25. 

Sideten aus Pamphylien. 55, u 

Sidiciner, von den Samniten angegriffen. 7, 29. ergeben 
fih an die Latiner. 8, ı. 2. Krieg mit den Aurunfern. 8 
15. von Rom beflegf. 8,16. ı7. das Sidicinifche,. 19, 14; | 

26,9 :° 

Sidonier bei Antiochus. 35, 48. 

Sigeum. 44, 28. 

Signia, Planzftabt, 1, 56; 2, 215 8, 55 33, 2. Zreue, 
27, 10, 

Sigoveſus. 5, 54. 

Silana, Stadt. 36, 13. 


Marcus Silanus f. Junius. 
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Silber, noch nicht gemünzt. 4, 60. gemünsftes. B.- 15 | 
verarbeitetes, umverarbeitetes, gemünzfes,.27, 165 34. 10. 
525 56, 40. Silber aus Osca. 34, 10. Verhältnis des 
Sithergelds zum Golde. 58, 1. wird gegraben in Hifpas 
nien. 28, 3. von Hannibal zur Bente hingeworfen. »2, 4» 
Schilde mit Silber ausgelegt. 9, 40. 

Silberbuden in Rom. 9, 40. | 

Silbergruben in Hifpanien. 34, ar. - 

Silberling. 35, 25. 375 34, 205 36, 21. 

Silberfhildner, Bönigliche Leibwache. 37, 40. 

Silenus, Griechiſcher Gefchichtfchreiber. 26, 4» .- 

Quintus Silius, Quäftor, 4, 5%. j "Ye 

Silpia, Stadt. 28, 12. | 

Silvius, Sohn des Afcanius, ı, 3. 

Silvius Aeneas. 1, 3. 

Silvius Latinus. ı, 3. 

Silvius Romulus. ı,'3. 

Simula, Hain, 39, 12. 

Ginda. 38, 15. 


. Sinope, Stadt, nachher Sinneffe. 10, 21, 


Sinope, Stadt am Pontus, 58, 18. Mißgeſchick. 00, 2. 
Sintier. 42, 51. 

Sintice, Landſchaft. 44, 46. W 
Sintica, Herachea. 45, 29. 

Sinueſſa. 8, 11. Pflanzſtadt. 10, 213 33, 1%. Dieuftfieis 

heit nicht anerkannt. 27, 58; 36, 3. Bäder 23, 13. 
Sipontum, Sta. 8, a4. 

Sipontum, Römifde An fiedlung. 34; 45; — 

Sipolus. 36, 43, 
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Siphrrhicas, der Aetolier. 31, 46. 

Sir, in Odomantica. 45, 4. 

Smyrna, Stadt. 37, 35. handhabt die Sreißeit, 35, 58,. 

von Antiochus belagert. 33, 5383 55, 4. vom Senat ber 
lobt. 37, 54. beſchenkt. 38, 39. ſeichtgerüſtete Empinker. 
37, ı6. 

Sold, zum erftenmal dem Krieger gegeben, 4, 59. 60, ” | 
Reitern. 5, 7. dreifacher. 5, 125 7, 41, zur Strafe feche: 
monatlicher. 40, 4ı. 

Söldner, die erſten im Roͤmiſchen Lager. a 49. de 
24, 30. i 

Soli, Stadt. 55, 20, 57, 56. 

Solon, Befehlshaber von Pydna. 44, 45, 

Solon's Geſetze. 3, 3ı. 

Solovettius, Balifcher Heerführer, 45, 34. 

Sppater, Staatsvorfteher in Syracufä. 24, 23. feine Rede. 
24, 25, 

Sopater, Feldherr. 30, 26. gefangen. 30, a. 

Sppater, der Acarnane. 3ı, 25, 

Sopater; Macedonifher Anführer. 43, 66. 

Sophonisse, Gemahlin des Syphax. 30, 12. trinkt Gift. 
30, 15. 

Sora, Stadt. 7, 28. Abfal. 9, 23. 24. Eroberung. g, 43, 


44. erhält Anfiedler. 10, 1. muß Mannſchaft ſtellen. 29, 
15. Gebiet von Sora. 10, ı4. 55. 


Sofilaus, der Rhodier. 34, 30. 


Soſis, ——— 24, 21. 22. bei Marceltus, 
25, 35, 


Sofis, Auvferſhmid in Syraeufä. 26, 21. 30. 


3528 Regiſter. 


Soſitheus aus Magneſſa. 25, 39. 
-Gofpitaf. June. 
Gotimus, Diener Aleranders von Epirus. 8, 24. 
Sparta. 54, 58—405 59, 37. RER 38, ig. j. 
Lacedämon. 
Spartacus. B. 95 -ÿ97. 
Speläum, bei Pella. 45, 33. 
Sperchiä. 32, 13. 
Sperchius, Fluß. 36, 143 37, * 
Spes, Tewpel, verbrannt. 24, 47. wiederhergeſtellt. 25, 73 
ko, 51. 
Spiele, von Romulus veranſtaltet. ı, 9. 
von Tarquinius Priseus, ı, 35. 
von den Stadipräforen. 27, 235. 
von den Wedilen. 6, 42. 
nach dem Gutachten des Senats vom Dickator ge: 
lobt, 5, 195 7, a2. ebenfo von Eonfuln. 3ı, 9; 
| . 36, 2. 
a von verfchiedenen Feldherrn. 28, 455 31, 495 59, 
225 AO, Ah. 45. 
des Kriegs wegen. 22, 9. 10; 57, 35; 30, 27. 
der Eintracht wegen. 4, 125 6, 43. 
ald Sühnmittel. 7, 25 27, 23. 
Apollofpiele. 25, 123 26, 235 27, 11, für immer an 
gelobt. 37, 35. auf der Rennbahn gewöhnlich gehalten. 
30, 58. Sonnenfinfterniß während ihrer Feier. 37, 4 
Bühnenfpiele zum erftenmal gefeierf, 7, 2. vier Tage 
lang. 24, 45. prachtvoll. 31, 4. 
Bürgerſpiele, einen Tag fang gefeiert. 27, 213 28, 10; 





- 
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39, 7. zwei Tage. 15, 23.27, 365 39, 565 55, 42. drei⸗ 
mal. a3, 305 30, 26. fünfmal. 38, 55. fiebenmal. 29, 113 
35, 39% | Ä ar 
Gapitolinifche. 5, 50. 
Gonfulsfel. . % | 
Fechter ſpiele. 25, 30; 28, 213 3, 505 39, 465 41, 55. 
Iſthmiſche. 35, 3% | — 
Leichenſpiele, von Scipio in Neucarthago. 28, 21. 
vier Tage lang. 31, 505 41, 35. drei Tage lang. 2% 
303 39, 46. | | 
Megalefifche. 29, 145 34, 54. 
Nemeifche. 27 30. 31. 


Olympiſche. 37, 55. 


Römifche oder große Spiele. a, 35. prachtvoll nody ein: 
mat gefeiert. 2, 56. 37. des Kriegsgetümmels wegen ge⸗ 
lobt. 4, 27. bon Camillus. 5, 19. die Summe dafür ans 
gegeben. 22, 10. Formel des Gelübdes beim Kriege wis 
der Antiochus. 36, 2. prachtvoll gefeiert. 25, 25 35, 25. 
43, Einen Tag gefeiert. 27, 6. a1. 56; 30, 26; 39 7. 
zweimal. 29, 36. dreimal. 23, 30; 28, 105 291 115 35, 
25. 4335 38, 55. viermal. 33, 37. ; 

Tanriſche Spiele. 39, 23. 


Spiele von Strafgeldern veranftaltet- 10, 33. der Spiele. 


wegen ein Schmaus dem Jupiter. a5, 2; 37, 56; -29, 58, 
der Senat fieht abgefondert vom Volke Zu. 34 Ah 5 
drüdender Aufwand. 40, Ak. Raſerei. 7, 2. Epiele von un⸗ 
beſtimmter Summe angelobt. 51, g. wann wird Geld für 
die Feier bewilligt? 36, 36. Erklärung der Priefter über 
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die Summe der Ausgabe. 39, 5. Kränze und Palmzmweige. 
10, AT. 

Spolitium erhält Anfiebler. B. 20, 

Spoletum, Stadf. 22, 95 24, 105 27, 10; 45, 43. 

Springer. 35, »9. bei den Legionen eingeführt. 26, 4; 
31, 5 

Staatspäcter. 23, 48. 49. Betrügerei. 35, 3. 45 45, 
ı8. B. 70 von den Eenforen befchränft. 45, 18. 

Stajus Minacius, der Samnite, 10, 20. 

Standbilder auf dem Markte aufgeſtellt. 8, 15: 9, 45. 
auf dem Wahlplabe, 2, 10. auf der heiligen Straße. a, 13. 
auf der Rednerbühne. 4, a7. gepanzerted. 25, ıg. das erfle 
goldene. 40, 35. Standbilder Scipio’d, 38, 56. Perfens 
fchaffe die vergofdeten von Dium weg. 44, 6. Standbilder 
von Göttern. a1, 62; 22, 13 a7, 6. 36. 57; 35, 25; 40, 
a. von Syracuſaͤ weggeführt. 25, do. in Tarentum gelaf: 
fen. 27, 16. in Eretria. 33, ı6. von Ambracia wegge 
führt. 38, 9. ° 

Statiellaten, Ligurier. 42, 7. 8. a1. a2. 

Statilins f. Marine. 

Statius-Trebins von Compfa. 25, ». 

Statius Gelliud, der Samnile. 9, 44. 

Statius Metins, in Gafilinum. »4, 19. 

Titus Statius, Volkstribun. a, 52. 

Stator f. Jupiter. 4 

Steige in Rom, en 41, 32. Publiciſcher. 26, 
105 27, 375 30, 36; %ı, 

Steinbructerfer. 3», 26; 37, 3; 39, 44. 

Stellatiſche Ebene. 9, 44; 19, 313 a2, 13, 
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Stellatinifher Bezirk. 6, 5. 

Stenius Ninius Eeler, in Capua. 235, 8. 

Eujns Stertinius, Prätor. 58, 35. 

Zucus Stertinins, Proconful. 3ı, 50. bereichert ben 
Schatz und (hmüdt Rom. 55, #7. Benollmädhtigter. 55, 35. 

Lucius Stertinins, Schasmeifter. 45, 14. 

Steuer aufgehoben. 2, 9. Steuer von den Tribunen ange: 
fochten. 4, 60; 5, io. 12. für Aufführung einer Mauer. 
6, 32. für den Sold. 4, 60; 5, 125 10, 46. doppelte. 
33, 31. 

Steuerfaßen. 4,245 24, 18; 39, 57; 44, 16. 

Stimo, Stadt. 5», 14. 
Stobi, in Päonien. 35, 195 45, 29. in ihrer Nähe die 
Prrieusftadt. 3g, 55. das Heer des Philippus. do, zı. 
Strafgelder, von den Aedilen zn Werken und Spielen 
verwendet. 10, 25. 35; 24, ı6; a7, 6; 50, 39; 51, — 

33, 42; 54, 55. 

Straßen, von Aemilius angelegt. 39, z 

von Appius. 7, 395 9, 295 a2, 1. 55. 
von Flamınius. B. 20. 23, 115 39, 2. 
über den Berg von Formid. 39, 44. 
Gabiniſche. 2, 115 3, 6; 5, 49. 
Zatinifche. 2, 39; 10, 365 26, 8. 
Zavicanifche. 4, 41. 
vom Marstempel bis Bovillä. 20, 4y. 
Nomentaniſche. 3, 5a. 
Satarifdie. 7, 9. 
@arind. 26, 10. 

Livius 2768 Bahn. ' 10 
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Straßen, in Rom gewölbte. 23, 56. 
heilige. 2, 155 45, ı8. jugarifche. 24, 
473 27, 37. Jochſtraße. 55, 21.58 
lange, 10, 25. tuscifche. 2, 145 27, 37; 
53, 26, 
werden pachtweife grpflaftert. 41, 32. 
Landftraßen auf Staatskoften. 9, 45. 

Stratius, Arzt. 45, 19. 

Stratonicea, Stadt. 35, 18. 30. 

Stratonidas, 35, 28. 

Stratug, Stadt. 56, 11; 58, 45 45, 23. 

Streitwagen der ©allier. ı0, 28. 

Strymon, Fluß. 44, 44. 45; 45, 29. 

Sturmbod. aı, 12; 5ı, 46; 52, 25; 58, 5. der Stoß ab- 
geleitet. 36, 25. 

Stymphalifche Zandfchaft. 35, 14; 45, 30. 

Subertum. 26, 23. 

Subota, niel. 44, 28. 

Subura, Gaſſe in Rom. 5, 13. 

Sucro in Hifpanien. 28, 24. 

Sueifa Pometia, Stadt. ı, 41. 55. 

Sueffa der Aurunker. 8, ı5. erbält Anfiedler. 9, 28. ver: 
weigert Dienftleiftung. 27, 9. wird dazu gezwungen. 29, 15. 

Sneffetaner iu Hifpanien. 25, 54. £reten zu Den Römern 
über. 34, 30. Stadt Eorbio. 39, 42. ihr Gebiet verheert. 
28, 24. 

Sueffula, Stadt. 7, 575 25, 14. 17. 325 24, 46; 25, 1. 
22; 36, 9; 28, g. erhält das Bürgerrecht. 8, ı4. 

Suffeten bei. den Pönern. 28, 575 50, 75 Ih, 61. 
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Suismonftium, Berg. 39, 25 40, %ı. 

Snlla f. Eorneliug Sulla. 

Suimo, Stadt. 26, ıı. 

Sulpicia, Schwiegermutter des Sonfut Boftumins, 39, 
11—1ı). 

Cajus Sulpicius, Unterfeltherr. 7, 7. 

Cajus Sulpicius, Prätor. 25, 41. 

Cajus Sulpicius, Volkstribun. 45, 16. 

Cajus Sulpicius Camerinus, Cenſor. 6, 27. | 

Eajus Sulpicius Galba, DOberpriefter. 50, 595 52, 7. 

Cajus Sulpicius Galba, Prätor. 43, 28. 51. | 

Eajus Sulpicius Gallus, Auwalt Hifpaniens. 45, 3. Praͤ⸗ 
tor. 45, 25. 16. ı7. verkündet eine Mondfinfterniß. 44, 57. 
befehligt im Lager. 45, 27. Conful. 45, 44. - 

Eajus Sulpicius Longus, Eonful. 8, 15. wiederum. 8, 37. 
zum dritfenmal. q, 24. 27. 

Caius Sulpiciug Peticus, Eonful. 7, ». wiederum, 7, 9, 
Dictator. 7, 12-15, Reichsvermefer, Eonful. 7, 17—ı19. 
22. 

Lucius Sulpicius, Kriegstribun. 40, 27. 

Publius Sulpicius, Reidhsverwefer. 10, 11. 

Publius Sulpicins Galba, Eonful. 35, 41; 26, 1. a2. 
im Befehle beftätigt. 26, 28; 27, 1.10, 22. feine Thaten. 
27, 351 —555 28, 5—7; 29, ı3. Dickator. 50, 24. wiederum 
Eonful. 51, 4. Verhandlungen über den Krieg mit Phi— 
lippus. 531, 5-8. geht von Rom ab, überwintert. 31, 14. 
22. 37. feine Thaten. 31, 355—4o, Unterfeldherr. 53, 28, 
Bevollmaͤchtigker. 55, a4. Gefandter bei Antiochus. 34, 59. 

10 


— 


3534 |  Regifter. 


bei Eumened. 35, 13. ı4. Derbandlung mit Minio. 35 
16. 

VPublius Sulpicius Saverrio, Conſul. 9, 46. Eenfor. 10,9. 

Quintus Snlpicius, Unterbefehtshaber. 4. 27. 

Quintus Sulpicius Gamerinug, Kriegstribun mit Eon: 
fulsgewalt. 5; 8. wiederum. 5, 14. 

Dnintus Sulpicius Longus, Kriegstribun mit-Confult: 
gewalt. 5, 36 47. unterhandelt mit Brennus. 5, 48. 

Servius Sulpicius, Conful. 3, 19. 

Servius Sulpicius, oberſter Curio. 3, 5. 

Servius Sulpicius, Conſul. 5, 10. geht nach Athen. 5, 
51. Zehner. 3, 55. Geſandte an das Heer auf dem Avben— 
tinus. 5, 50. Befehlshaber der Reiterei. 5, 70. 

Servius Sulpicins Camerinus, Conſul. 5, 29. Kriegs: 
tribun mit Eonfulsgewalt. 5, 33. Reichsverwefer. 6, 7. 

Servius Sulpicius Camerinus, Conful. 7, 28. 

Servius Sulpicius Galba, Wedil. 37, 21. bei Attalus. 
29, 11. Dberpriefter. 30, 26; 32, 7. 

Servius Sulpicius Galba, Aedil. 58, 55. Präfor. 58, 43; 
59, 5. bewirbt fi um das Eonfulat. 39. 52. , 

Servius Sulpicius Galba, Widerſacher des Paulus Ae— 
milius. 45, 55— 37. B. 48. DB. 49. 

Servius Sulpicius Rufus, Kriegstribun mit Conſulsge— 
walt. 6, 4. 18. 21. 

Eervins Sulpicius, Krieastribun mit Sonfulsgewalt. 6, 
a3. 32—54. 56. 58, 

Sunium, Dorgebirge. 28, 8; 5t, 22; 52, 17. 

Publius Sura, Unterfelnherr. 22, 31. 

Surentiner fallen zu Hannibal ab. a3, 6ı. 
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Gufus aus Phalafarma. 42, 5ı. 

Sutrium, Stadt, belagert. 6, 3. 9. Schlüffel zu Etrurien. 
9 52. 355 10, ı4. verweigert Dienflleiftungen. 27, 9 
‚wird dazu gewungen. 29, ı5. Mark von Sutrium. 26, 54. 

Sybaris, 26, 39. 

Spceurium am Dffe. 43, 54. 56. 57. 63. 64. 

Syleum, Stadt. 58, ı4. 

Syllus von Gnofus. a», Sı. 

Sylvanus. 3, 7. 

Spynnada, Stadt. 38, 155 45, 34. 

Sonedren, Macdaniiher Rath. 45, 33. 

Syphar, König, tritt zu den Römern über. »4, 48. wird 
von Maſiriſſa beflent. 24, 49. Geſandtſchaften. 27, 4. 
Scipio befucht ihn. 28, ıy. ıB. heirathet Hasdrubals Toch⸗ 
ter. 29. 25. Krieg mit Mafiniffa, 39, 39-535. fein Lager 
verbrannt. 30, 5. Gefangenſchaft und Tod. 30, 11. ı3, 
17. 45. 

Sypheum fällt zu den Römern ab. 50, 19. 

Spyracufä. B. ı6. Aufftand. 24, 31—32. Belagerung durch 
Marcellus. 24, 53. 54. Eroberung. 25, 23. 31. 40. erbittet 
ſich ven Schut des Marcellus. a6, 32. 

Syrien. DB. 46. DB. 50. B. 70. B. 121. 

Siyrer, beilere Sclaven, als Streiter. 35, 49; 36, ı7. 
fteuern den Galliern, 38, ı6. 

Syrte. 29, 35; 34, 6% 


T. 
Zabä, Stade in Pifidirn. 38, 13. 
Zafein mit Infchriften. 6, 395 40, 525 ha, 55. gehn Ta⸗ 
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feln. 3, 34. zwei zugeſellt. 3, 37. zwölf Tafeln aufgeſtellt. 
3, Br. 

Tage, geſchloſſene und freie. 1, 19. bedenkliche. 6 , 2. Tage, 
wo man das Geſetz anrufen kann. g, 46. Allienſiſcher Tag. 
6, ı, 

Tageläufer bei den Griechen. 1, 24. 

Tagus, Fluß. 21, 5; 27, 195 35, 2235 59, 50. 

Zalaffius. ı,9 

Talente, Attiſches. 38, 24.58. Eubdifches. 57, 15; 38, 9. 
zweihundert Talente von den Pönern dem Philippus ver- 
fprochen. 29, 4. Perieus bezahlt als Gold. 42, 67. gibt 
den Soldaten Preis und führt mit fid nad) Samot hrace. 
44, 45. 

Tamianer, Rhodiſche Hülfsvölker. 35, 1. 

Tanagra. 33, 48; 35, 5ı. 

Tanais, Fluß. 58, 58. 

Tanaquil, Gattin des Lucumo. ı, 34, 50. 41. 47. 

Zanetum, Dorf am Padus. 21, 35; 30, ı9. 

Zappo f. Balerius. 

Tapputusf. Billius. 

Zarentum zürnt auf Nom. 8, 27. Geſandtſchaft. 9, 14 
Pyrrhus. B. 12. B. 14. B. 15. fällt zu den Pönern ab, 
22, 61. Geſandte bei Hannibal. 24, ı5. Abfall. 25, 7 — n. 
die Burg bleibe den Römern. 25, 15. Seegefecht. 26, 59. 
von Fabius erobert. 27, 15. 16. 20. Enticheidung des Ser 
nats. 27, 21. 35. Zarentinifche Reiter. 55, 28. 29. Hafen 
von Tarentum. 25, 35. Schiffe durch die Stadt gezogen. 
35, 11. 


Spurius Tarpejus, auf der Römiſchen Burg. ı, 11. 
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Spurins Tarpejus, Eonful. 3, 31. Volkstribun. 5, 65. 
Zarpejifcher Berg. ı, 55. 
— — Felſen. 6, 205 7, 10. 

Zarguinii, Stadt in Etrurien. 1, 345 26, 55 27, 4. Feh⸗ 
ben mit Rom. 2, 6. 75 5, 165 7, 12. ı5. -Priefter mit 
Fadeln voran. 7, ı7. ſchweres Gericht. 7, 19. Waffenftille 
fand. 7, a2. verfpricht dem Scipio Leinwand zu Segeln. 
28, 45. Gebiet. 6, 4. : 

Lucius Tarquinius Prieemd. 1, 54—40. 

Lucius Tarquinius firebt nach dem Throne. ı, 1648, 
Beiname Superbus. ı, sg. feine Thaten. ı, 49—57. wird 
vertriebeu. ı, 60. Krieg. mit Rom. 3, 6. 9. 15. 19. ſtirbt. 
2, 21, 

Aruns Zarguinins, Sohn, in Delphi. ı, 56, Zod. 2, 6. 

runs Tarquinius, Bruder. ded Guperbus. ı, 46. 

Sertus Tarquinius. 1..55..54. Lucretia. a, 58. od. 1, 
60. ö 

Zitus Zarguinius. 1,56 am Regillerſee. 2, 19. 20. 

Lucius Tarquinius, der Collatiner. ı, —* Eonful. ı, 60. 
verbannt. 2, 2. 

Tarquiniſches Gefchleht verbannt. 2, =. Güter. 2, i 5. 

Zucius Tar quitius, Reiterobrifter. 3, 27. 

Zarracina. a2, 155. 27, 45 28, 115 40, 45. ſ. Anxur. 
wird nicht vom Seedienfte freigeiprochen. 36, 3. Fluß bei 
Terracina. 24; ii 

Tarraco. 21, 615 26, 175 40, 40. Hafen. 23, 22. Ver⸗ 
fammlung. 26, ı9. - ; 

Tatius f. Titus Tatius. 

Taulantier für frei erklaͤrt. 45, 36. 
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Zaurafiner. ko, 58. 
Zaureaf. Inbellius. 
Zauriner. »ı, 58. 39, ihr Land. 5, 5. 
Zauropolos Diana. Ah, 44. 
Zaurus, Berg, 35, »5. Antiohus muß auf das diffeitige 
Zand verzichten. 37, 3% 55; 58, 38. 
Tanrus, Fluß. 38, 15. 
Taygetus, Berg. 34, 28. 
Teanum in Apulien. 9, 20; 25, 24. 
Zeanum im Sidiciniſchen. 23, 57. 
Teate in Apulien. 9, 20. 
Teemon, Stadt im Motoffifhen. 45,736: 
Zectofagen. 58, 16. 24 folg. , 
Tegna, Stadt. 34, 36; 35, a7; 58, 354. Antiochns-Tdßt ein 
Theater aufführen, 4ı, 35. 
Zelefia, Stadt. 23, 135; 24, 20, 
Tellenä, Stadt. ı, 53. 
Tellus, Tempel. 2, 4. 
Zelmiffus, Bucht. 37, ı6. Gebiet, 37, 56. 
Temenus-Thor zu Zarentum. 25, 9. 
Sirtus Tempenius, Rittmeifter,, tapfer und Elug.” 4, 56. 
40. kı, Volkstribun. 4, 43. | 
Tempe in Theflalien. 33, ı5; 35, so. 15. 35; 36, 10; 39, 
34; 43, 54. Beſchreibung. 44, 6. 
Tempel des Aesculapius in Carthago. 4a, 27. in Epidan: 
rus: 45, 26. 
_ des Apollo. 5, 65; 4, 29; 7, 205 a7, 375 34, 43; 
57, 58; 59, 4. bei Zunagra. 35, 51. des Apollo 
Zerynthius. 38, 44. 
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Zempel der Bellona, ı0, 19; 16, 215 28, 9; So, 21; 31, 


Itlı 


475 35, 2345 41, ı0, 

der Bendis. 58, 41. 

des Eaflor,. 2, 20. 42; 8, 11; 9, 45. 

der Ceres. 5, 55; 38, 11; 51, 145 40, 2; 4, 53. 
der Euncordia (Eintracht). 9, 46; 22, 55; 26, 25. 
der Diana. 7, 45; 31, 175 56, 22; 39, 2; 40,52; 
45, 37. 

des Faun. 53, 43; 35, 53. 

der Feronia. 26, 11; 55, 26. 

der Fortuna. 23, 195 24, 475 25, =; 27, 115 55, 
275 42, 15 45, 15. 

der Ford Fortuna. 10, 46; 37, 11. 

der vitterlichen Fortuna, des Reiterglüds. ko, 40; 
43, 3 

der Fortuna Prim genia, 29, 56; 34, 555 45, 15. 
der freiheit. 24, 16. 


der weiblichen Glücksgöttin. z, 40. 


der großen Göttermutter. 29, 57; 56, 56. 

der Hausgötter. 45, 16. 

des Hercules. 21, 625 26, 10; 51, 245 33, 1.9; 

36, 55. runder Tempel des Hercules. ı0, 35. 

der Hoffnung. 2, 515 21, 62. fiehe Spes. 

des Honos und der Virtus. #7, 25. 

des Janus. ı, 19. 

der uno. 5, 215 10, 25 a1, 62. 

— — %acinia. 33, 255 »4, 5; 28, 46; 50, 20; 
41, 3. 

— — Moneta. 7, 285 4, 7. 
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Tempel der Juno Regina. 27, 575 39, 25 ko, 52. 


— — Gofpita. 8, 14; 5ı, 12; 34, 55. 


des Jupiter zu Acrä. 38, 2. 
— — zu Antiochia. 4ı, 25. 


— — zu Aricio. 24, 44. 

— — aauf dem Capitolium. ı, 38. 355 2, 8; 
4, 305 27, 45 52, 15 55, 41; 41, 25. 32. B. 98. 
— — zu @äre 27, 23. 

— — zu @umä, a7, 23. 

des Jupiter Feretrius. ı, 10. 555 4, 20. 32. 

— — zu Formiä. 52, 1. des großen und gu— 
ten. 7, 3; 21, 633 56, 5. 

— — zu Lanuvium. 53, 9. 

— — zu Minturnä. ar, 39; 36, 37. 

— — des Olympiſchen. 24, 21; 41, 45. 

— — zu Oſtia. 32, 1. 

— — zu Satricum. a8, 11. 

des Jupiter Siegverleihers. 10, 23; 45, 25. 

— — Stators I, 125 10, 56. 375 27, 37. 
— —  Zrophonius. 45, 27. 

des Jupiter Vicilinus. 24, 46. 

der Juventas. 56, 56. 

der Keuichheit. 10, 25. 

des Liber und der Libera. 5, 555 es 33. 

der Zuna. 40, 3. 

des Mars. 6, 5; 7, 235 10, 2335 327, 5; 55, 9; 
38, 28. 

der Mutter Matuta. 5.3 19. 33; 6, 35; 7, 27; 24, 
475 35, 7; a8, 115 55, 375 41, 33. 
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Tempel der Meerſchutzgötter. 40, 52. 


der 


der Mens. 32, 10; 33, 31. 


des Mercur. 2, 21. 27. 

der Minerva. 7,5; 55, 56. der Ftonifchen Minerva, 
56, 20, 

der Moneta. 4, 7; 6, 20; 35, 26. 

der Nortia, 7, 3. 

der Ops. 59, 22. 

der Pietas. 4o, 54. 

des Quirinus. 4, 215 8, 205 10, 465 28, 11. 

der Salus. 9, 455 10, 135 28, 11. 

des Sancus. 33, 1. 

des Saturnus. 3, 21; 93, 1; kı, 26. 32. 

der Spes oder Hoffnung. 2, 5ı5 21, 625 ah, Ar; 
35, 75 40, 51. 

des Summanus, 52, 29. 

der Tellus. 2, 41. 

der Venus. ı0, 31; 29, 37; kı, 53. 

der Eryciniſchen Venus. 22, 10; 25, 31; Jo, 3g; 
40, 34. 

der Befla. B. 19. 26, 27; 38, 11. D. 86. 

der Victoria, Siegsgdrtin. ı0, 55; J 14;3 35, 9. 
der Virtus. 27, 25; 29, 11. 

des Vuſtan. 32, 29. 


weiße Tempel zu Capua. 32, 9; 40, 45. 


Defugniß, Tempel einzumweihen. 9, 46. vergl. 2, a7. 
Eitte, Tempel zu ge'oben. 10, 42. 

Tempel mir den Haaren gefeat. 5, r. 

Tempel bei Alba's Zerſtörung verfchent. 1, 29. 
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Tempel in Attita von Philippus zerftört. 31, 36. 
Griechiſche Tempel, Freiftätten. 35, 51. 

Wunder werden von Zempeln erzäblt.. 24, 5; 29, 8. 18. 
die zu Delphi und Samothrace die heitigften. 45, 5 
der zu Serufalem. B. 102. 

TZempelraub des Genior Fulvius. 42, 5. 28. des Lucretius. 
43, 9. in Locri. 29, 7. 185 3ı, 12. 35. 

Zempfa, Planzfladt. 34, 45. 

Zemppyra, Enapaß. 58, kı. 

Tendeba, im Gebiete von Stratonicen. 35, 18. 

Tenedus. 3ı, 16; 44, aß. 

Zenus. 56, 21. 

Terentillus Arſa, Dolistribun. 5, 9. ⸗ 

Terentiner Bezirk. 10,9. 

Aulus Terentius Varro, hütet die Aetoliſcher Geſandten. 
37; 49. Prätor. 39, 32. 38. feine Thaten und Triumph. 
39, 41. 563 40, 2. 16. 

Aulus Terentius Varro bei Gentius. 42, 36, in Mace⸗ 
donien. 45, 17. 

Cajus Terentius Varro, Conſul, Verhäaltniſſe, Umtriebe. 
22, 25. 55. 38. 4—44. bei Cannä. 22, 45. 49. Rückkedt. 
33, 61. Rede an die Campaniſchen Geſaudten. 23, 5. Pros 
conſul. 35, 52. Betätigung im Befehle. 25, 6 Proprätor. 
a7, 55. geht zu Philippus. 50, 36. nad Afrika. 31, a1. 
nimmt Pflanzer nad) Benufla auf. 51, 49. 

Cajus Terentius tra, Prätor. 59, 56; 40, ı. leitet 
eine Anfiedlung. 40, 29. 

Zucins Terentius gebt zu Autiochus. 55, 35. 

Lucius Terentius Mayliliota, Yedil. 3ı, 50, 


— 
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Zucius Terentins Maſſiliota, Prätor. 38, 4», m... 
bun. 4o, 55. 

Publius Terentius Tuschvicanus, Bevollmächtigter in 
Illpricum. 45, ı7. 

Auintus Terentins an den Eonful Flaminins abgefandt. 
21, 63. 

Quintus Terentius Eulleo Fehrt aus der Gefangenfchaft 
zurüd. 30, a3. 45. Gefantter. 55, 475 42, 55. BPrätor. 
58, 43. 55. bemibr fi um das Conſulat. 59, 33. 

Zerina, im Bruttiſchen. 8, 24. 

Zermeftier. 58, ı5. 

Zerminalien. 45, 155 45, 44. 

Zerminus, Orenzgott, ı, 555 5, 54. 

Zetraphylia, Stadt. 58, ı, 

Teos, Intel, 37, ı2. 27. 28. - 

Zeuticus, Unterhändler des Gentius. Pr a. 

Zeutonen. DB. 68. 

Thabuſion, Fefte. 58, 14. 

Zhapfus in Afrira. 29, 505 55, 49, B. 11 

Thaſus. 35, 50. 35. 

Thaumaci, Lage. 32, 45 56, 14. 

Zheater, Verſammlungsolaͤtze der Griechen, 24, 39; 35, 
8. Theater bei'm Apollotemrel. 40, 51. Theater zu Zegen. 
41, 35. Site der Rtter. B. 99. 

Theätetus, Berehichader der Rhodifchen Flotte. 45, 35. 

Thebä in Böotien. 55, 1; 42, 4%. 65. von Wlerander zer⸗ 
ſtoͤrt. 9, »8. 

Thebä in Phthiotis, a8, 7; 32, 33; 35, 5; 39, 25. Ebene 
von Theba. 37, 19. 


3544 Regiſter. 


Thejum, Stadt. 58, ı. 

Themiſtus in Syracuſä. 24, 24. 25. 

Theodotus, Verſchworener gegen Hieronymus. 24, 5. 

Theodotus in Syracuſä. 24, 21. 22. 

Theodotus in Maſſaron. 45, 26. 

Theodotus, Lehrer des Ptolemäuns. B. 112. 

Theogenes bei Perfeus. 44, 52. 

Theondas in Samothrace. 45, 5. 

Theorena. 40, % 

Theorenus, Ahbäifcher Anführer. 55, 18. 

Thermopptä. 55, 5. 55. Engpaß. 38, 5. 7; 51, 25; 35, 
3. woher diefer Name. 56, ı5. 

Thef-piä. 56, 21; 43, 45. 

Thesproter. 45, 25. Thefprotifcher Meerbufen. 8," 24. 

Theffaliens Ebenen. 51, 4ı5 43, 54. die Theſſalier ir 
den Vertrag mit Rom eingefchloffen. 29, 12. Freibeit. 5, 
105 55, 52. 545 34, 51. ihr Charakter. 54, 51. Landtag. 
56, 8; 42, 58. von Antiochus angegriffen. 56, 8— ı0. 
Klage über Philippus. 39, 24. 25. von Appius Elaudius 
zufrieden geftellt. 42, 5. Theffatiiche Reitetrei. 9, 19; 43,59 

Theffalonice, Stadt. 39, 275 40, 45 45, 30. Schifft⸗ 
werfte. 44, 10. 52. belagert. 44, ı0. 45. vergl. 42, 67; dur 
12; 45, 29. 

Thetitium in der Pharfalifchen Sandfchaft. 55, 6. 7. 

Theudoria, Stadt. 58, ı. 

Theuma, Fleden. 53, 15. 

Thbeurnng, Hungerdnoth in Rom. 2, ı2. 345 3, 325 4 
12. 53; 5, 48; 10, 11. in Capua. 25, 15. in Eafllınnm, 
25, ı7. ı9. in Nnmantia. B. 59. | 
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Thimarum, Stadt, 52, ı4 

Thoas, Aetoliſcher Bundeshauptmann. 55, ı2. 52; 56, 7. 
greift Chalcis an. 55, 7. verdächtigt den Hannibal. 55, Az. 
fein Streit mit Phäneasd. 55, 45. Gefaudter bei Antio- 

Aus. 55, 52; 36, 7. 26. Rom verlangt feine Auslieferung. 

37, 45; 38, 58. 

Thore in Rom, 

Brunnenthor. 55, 10. 

@ampanifches. ı, 26; 5, 22; 10,.25; 25, 40; 26, 105, 
33, 36. Sammelplas der jungen Mannfchaft. 7, 23. des 
Senats. »5, 52. bier ter Tempel des Mais. 7, 25. der 
Virtus. 29, 11. 

Carmentaliſches. 2, 49; 24, 475 25, 75 27, Ir 

[nn ’ 

Eollinifches. >, .‚&; 5, 51; 4, 32, 6, 38; 7, 11; 
26, 10; 30, 58; 15. bier werden fchuldige Weftalin: 
nen lebendig begraben. 8, ı5; a2, 57. 

Drillingsthor. 4 ı6; * 10. 440, 51; Aı, 32. 

Es quiliniſches. =, 11; 5, 66. 68; 6. 22; 36, 10; 55, 
265 41, 13. 

$lußthor, 55, 9 21. 

Näpvifches Thor, 2, 11. 

Nomentanifches. 6, 20, 

Supiterthor in Gapua. 26, ı4. 

vier Thore des Lagers. 40, 27. 

Hinterthor, Auäftorthor. 5, 55 0, 32; 54, 46. 473 40,27. 

Thracien von Philippus angegriffen. 26, 25. von den Gal« 

liern. 44, 27. Thraciihe Kriegsmweife. 51, 59; 4a, 59. 60. 

Thracier fallen das Heer des Manlius an. 38, 40. 46. 4g; 
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59, ı. vergl. 58, hı. mit Roc verbündet. 4, 29. Fehde. 
B. 10. B. 8ı. B. 85. B. 91. B. gr. DB. ib. 

Thrafippus. Ar, Si. 

Thraſo in Syracufä. 34, 3 

Thrauſer, Thraciſcher Stamm. 58, ki. 

Thronium. 32, 56; 53, 5; 35, 37; 56, 20. 

Thurii, Thurid. 9, 19; 10, 25 25, 155 27, 1. 

Zhuriner. B. ıı. Abfall. 25, 1. ı5: a7, ». Unfledler. 34, 
53. 

Thürme bei Belagerungen. 5, 8; 21, nu, 35, 275 32, 275 
55, ır. auf Schiffen. 23, 54. auf Elephanten. 37, 40. 
Zhurm von ſechs Stocdwerken. 28, 6. 

Thurrus, Hiipanifcher Fürft. 40, 49. 

Thyatira, Stadt. 57, 8. 21. Jr. 44. 

Thombres, Fluß. 38, 18. ; 

Thyrium. 36, ı1, 12; 58, 9. 

Thyrfis von Stubera. 40, 24. 

Ziberinus, König von Alba. ı, 3. 

Ziber, Fluß, zuvor Albula. ı, 3. Herenles ſchwimmt hin⸗ 
über. ı, 7. gefroren. 5, ı3. Weberfhwemmunnen. 24, 9 
30, 58; 55, 9. 21; 58, 28. Weliterner und Privernaten 
jenfeits der Tiber verwielen. 8, 14. so. Campaner. 26, 3. 
Ziber wird genannt. 5, 375 29, 14. 

Ziberinfel. », 5. 

Ziberius f. Claudius. 

Zibur. 7, 9. 21. 12. 18. 195 8, 12 —145 9, 305 93, 215 
50, 45; 45, 2. 

Tichius, Gipfel des Deta. 56, ı6. ı7. 

Ticuinus, Fluß. 5, 34; a1, 59. Treffen. 21, 45. 46. 
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Tifata, Höhen. 7, 295 235, 36; 26, 5 

Zifernum, Stadf. 9, 445.10, 1% 

Tifernus, Berg. ı0, 30, 

Tigranes, Armeniens König. B. 97. 3.98. DB. 100, B. 101. 

Zigranes, Sohn. B. 100, B. 103. 

Tigurum. B. 65. 

Timanor. 4:, 58. 

Zimaficrates, der Rhodier. 57, 14. 

' Zimafitheus in Lipari. 5, 28. 

Zimavus, See. 4ı, 5, 

Timocrates von Pellene. 54, 29. 40. 

Timon in Thebe. 55, 5. 

Timon in Lydien. 57, 44. 

Timotheus, Obriſter des Perſeus. 4a, Gr. 

Tiſäus, Berg. 28, 5. 

Tiſche im Heiligthum Jupiters. ı0, 25. einfüßige aus Allen 
mitgebracht. 39, 6. 

Zifippus. 45, 28, 

Tifo von Paträ. 55, 26. 

Zitienfer, Reitercenturie. ı, 13, 36; ı0, 6. 

Eajus Titinins. DBolkrtribun. 55, 8 

Lucius Titinius, Kriegstribun mit EConfulsgewalt, 5, 12. 
wiederum. 5, 18. 

Marcus Titinius, Volkstribun. 5, 54- 

Marcus Titinius, HReiterobrifter. 10, 1. 

Marcus Titinius, Wolkötribun. 3, 8. 

Marcus Titinius Curvus, Prärter. 40, 595 41, 2. 9. ı0, 

Marcus Titinius, Prätor. 41, 2. 19. 31. don den Hifpa- 

niern angeblagt 45, 2. 
Livind, 278 Bbchn. 11 
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Publius Titinius, Unterfeldherr. 5ı, a1. 

Sextus Titinius, Voltstribun. 4, 16. 

Titiſcher Hof. 39, 44. 

Titus Tatius, König. ı, 10, 11. 15. 14. 

Toga, verbrämfe von Ekrurien ber. ı, 8, bei'der Todes: 
weihe. 5, 465 8, 9. von den Befprgern der Götterfchmäufe 
getragen, 35, a2. wer fie tragen darf. 34, 7. als Geſchent. 
31, 21. weiße. 4, 25; 59, 39. geftidte. ı0, 7; 30, 15. 
purpurne. 27, 45 31, a1. männliche Toga. 26, 19. 

Zoletum, Stadt. 35, 7. 22; 59, 30. 

Zoliftobojer in Afien. 58, ı5. 16. 18—20 folg, 

Zar Tolumnius, 4, ı7. 19. 

Torone, Stadt. 28, 75 44, 125 45, 50. DBorgebirge, Si, 
45. Meer. 44, 11. 

Zorauatus, Beiname des Manlius. 7, ı0, 

Traller, Illyrier. 5ı, 55; 55, 45 37, 40. 

Trailes, Stadt. 57, 45. 

Zrafimenerfee. 22, 4.6.75 34, ı% 

Trauer, Öffentliche, a, 7. 16. 475 9, 7. eingefchränkt. as, 
56. Zeichen. 54, 7- 

Marcus Trebelliug von Fregellä. 43, 23. 

Dnintus Trebellius, Haupimann. 26, 48. 

Trebia, Stadf. 2, 39. Gebiet. 23, 14. 

Trebia, Fluß. 21, 48. Schlacht. 21, 54—56. 

Statiusg Trebius in Compia. 33, 1. 

Gneus Trebonius, Volketribun. 5, 21. 

Cajus Treboning, Unterfelöhrrr, 10, 40. 

Cajus Treboniug, Bürgertribun. B. 105. Unterfeldherr. 
B. 110. B. 116, B. 119 
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Lucius Trebonins, Vo'kstribun. 3, 65. 

Marcus Trebonius, Kriegstribun mir Conſulsgewalt. 6, 21. 

Trebula, Stadt, 10, 13 233, 14 39. 

Cajus Tremellius vertheitt Ländereien. 42, 4. 

Cneus Tremellius Flaccus, geht nah Aſien. 29, ı1. 
Aedil. 30, a6. Präfor. 30, 27. 

Cneus Tremellius, Volkstribun. 45, 15. 

Zriarier, dritte Line. 2, 475 7, 23; 8, 8. 

Cajus Triarius, Unterfeldherr. B. 98. 

Tribun ſ. Kriegstribun nnd Bürgertribunm, 

Tribus fs. Bezirk. 

Tricca, Stadt. 32, 13; 56, 15; 59, 25. 

Tricipitinus f. Zucretius,. 

Tripholia. 52, 13. von Philippus den Achäern Äberlaffen. 
26, 8; 32, 55 35, 34. | 

Tripolis Scea, 43, 55. 67. 

Zripolis im Laconifchen. 55, 27. 

Tritonos, Stadt. 28, 7. 

Triumph. Urfprung. ı, 10, 11. Tarquinius. ı, 58. Publius 
Valerius. 2, 7. Camillus. 5, 23. Merellus. B. 19. Scipio 
Africanue. 30, 45. des Quinctius. 34, 52. Aemilius Pauf: 
Ius. 45, 59. 40. Marius. B. 67. B. 68. Pompejus. B. 
105. Cäfar. DB. 115. B. 116. Cäfar Auguſtus. B. 135. 
Seetriumph. B. ı7. 45, 43. 
Befchreibung eints Triumphe. 3, 29; 45, 39. 40. 45. 
Zriumpb, Ehre des Feldherrn, des Heers, des Volks. 45, 38, 
Schmuck des Triumphirenden. ı0, 7; 30, 15; 58, 50. 


bei dem triumphirenden Vater figen die jungen Söhne. 45, 40% 
Ä 11 


* 
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Trinmph nach Ablauf des Amtes. 8, 26. 

beim Einzug der Heerbefehl dem —— gelaffen. 
26, 21; 45, 35. 

über Triumphe entfcheidet der Senat. 5, 65. 

Triumph ohne Genehmigung des Senats. 3, 65; ı 275 
10, 57. 

Streit über Triumphe. 26, 21 ; 51,48; 38, 44—50; 45,35 f. 

im Zempel der Bellona wird der Senat um Genehmigung 
gebeten. 26, 21; 28, 58; 31, 475 59, 295 48, a1. 

Bedingungen eines Triumphs. 28, 58; 5ı, 20. 4g; 39, 29. 
DB. 89. 

Triumph auf dem Albanerberge. 26, 21; 35, 235 4a, 21. 

Bleiner Triumph (Dpation). 3, 105 26, 215 3ı, 20; 53, 
2735 39, 295 At, 53. | 

ungewöhnlicher Triumph. 51, 49; 40, 58. 

Triumph verweigert. 10, 56; 55, 23. 

Triumphgewand. B. 67. 

Troemer. 55, ı6. 

Trogilierhafen. 25, 25. 

Troja. ı, 13 5, 45 45, 27. 

Troilium. ı0, 46. 

Zromentinifcher Bezirk. 6, 5. 

Trophonius Jupiter. 45, 27. 

Tubero f. Aelius. 

Tubertus f. Poſtumius. 

Tuccia, Veſtalin. B. 20. 

Marcus Tuccius, Aedil. 35. 41. Prätor. 36, 45; 37, 2. 
im Befehle beſtätigt. 37, 50; 58, 36. leitet eine Anſied— 
lung. 39, 2). 
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Zullia. ı, 46—48. 59. 

Tullianum, Kerker. 29, 22. 

Manius Tullius, Eonful. 3, 19. 

Marcus Tullius Cicero. B. 102. B. 105. B. 104. B. 
a1. B. 120. 

Servins Tullius ſ. Servius. 

Sextus Tullius, Hanptmann, feine Verhandlungen, y, 
12 —1ı4. 16. 

Zullus Hoftilius, König. », a2. Fehde mit Alba. ı, 23. 
36. fein Benehmen gegen Horatius. ı, 26. Fehden und 
Anordnungen. ı, 27--50. Tod. 1, 31. 

Attius Tullus, der Volsker. 2, 35. 57—5g. 

Zunes bei Carthago. 30, 9. 16. 56. 

Zurba, Hifpanifche Stadt. 55, Ah. 

Tudetanien. 28, 595 34, ı6. 17. 19. 

Zudetaner, Turduler, Nachbarn der Sagunter. a1, 6. 
13. don den Römern gezüchtigt. 24, 42. Abfall von den 
Pönern. 38, ı5. gedemüthigt. 28, 39. am wenigften — 

riſch. 34, 17. a 54, 20. 

Turnus, König. 

Turnus —— ſ. Herdonius. 

Tusker beſetzen das Janiculum. 2, 51. ihre Herrſchaft. 1, 
2; 5,55. von den Römern gefchlagen. 5, 45. f. Etrus ker. 

Zuscifhes Meer. 5, 35; 26, ı9. 

Zuscifhe Straße in Rom. 2, 14; 27, 575 55, 26. 

Zusculum Stadt. 2, ı5. 16; 26, 9. erobert. 6, 55. bela⸗ 
gert. 6, 56. unterftügt Rom. 3, 18. Fehde mit Rom. 6, 35. 
Frieden. 6, 26; 8, ı4. 57. Burgron Tusculum. 3, a3. 42; 
6, 55. Hügel von Tusculum. 3, 7. 8. 
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Tutia, Fluß. 26, 11. 

Thycha, Theil von Syracufä. 24, 21; 25, 25. 

Tyndarium. 56, 2 . 

Tyrrheniſches Meer. 5, 55. 

Tyr us. 55, 48. 495 55, 48. 

Tyscos. 58, 18. 

U. 

Webergabe, Formel. ı, 538; 7, 545 28, 54; 56, 28. liber- 
gebene Städte werden nicht geplündert. 57, 32. 

. Meberläufer, beitraft. 24, 20. 50. 45; 25, 35; 50, 43. 
B. 51. verhaßt. a7, ı7. belohnt. 23, 46. 

Ufentinifchher Bezirk. 9, 20. 

Uffugum. 30, 19. 

Ulyſſes. ı, 49. 

Umbrier. 5, 555; 9, 57. 59. 415 10, 21. 27. 

Umbrien. 9, 413 10, 13 22, 95 27, 435 51, 2. 

Ueppigkeit reißt in Rum ein. 34, 4; 59, 6. von @enforen 
gerügt. 39, 44. bei’m Heere von Scipio. B. 57. 

Urbicua, Hifpanifche Stadt. 40, ı6. 

Uriten. 43, 48. 

Uscana, Stadf. 45, ı2. 20. 21. 23, 

Utens, Fluß. 5, 55. 

Utica. 25, 315 27, 55 28, 4; 29, 28. 355 30, 3.5.8. 9. 
10. B. 1135. 


V. 


BVaccäer von Hannibal beſtegt. 21, 5. von Fulvius. 55, 7. 
vergl. 4o, 47. 50, B. — ‚B. 57. 
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Vaccus f. Vitruvius. 

Badimo, See. 9, 39. 

Valerius von Antium, Geſchichtſchreiber. 5, 5; 35, 39; 
26, 49; 30, 19. 29; 32, 6; 55, 105 34, 153 35, 25 36, 19. 
38; 38, 503 39, 223 40, 295 41,325 42, 115 44, 15; 45, 40. 

Valerius Flaccus, Kriegstribun. 25, 14. 

Cajus Valerius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 36. 

Cajus Valerius, Conſul. 8, 18. 

Cajus Valerius, Jupitersprieſter. 39, 59. Praͤtor. 39, 45. 

Cajus Valerius geht nad, Alexandria. 42, 6. 17. 

Cajus Balerins Flaccas, Jupitersprieſter. 27, 8. Aedil. 
51, 50; 32, 7. 

Cajus Balerius Lävinus, Prätor. 40, 44. Conſul. Zı, 21. 
triumphlek. 41, 22. in Aetolien. 4ı, 50. bewirbt fih um 
die Genfur. 45, 16. 

Cajıs Valerius, Sohn des Lävinus. 58, 9. 

Eajus Valerius Potitus, Kriegetribun mit Confuldgewalt. 
4; 49. Conſul. 4, 55. wiederum Kriegstribun mit ons 
ſulsgewalt. 4, 57. bi. 

Eajus Valerius Tappıs, Volktribun. 58, 36. 

Lucius Balerius, Blutrichter, 2, 41. Gonful. 2, 42. wies 
derum. 2, 61. 63. 

Lucius Valerius, Reichsverweſer. 5, 17. 

Lucius Valerius geht nach Delphi. 5, 28. 

Lucius Balerius, Reiterobrifter. 5, 48. 

Lucius Balerius, Reiterobrifter. 8, ıB. 

Lucius Valerius, Hberpriefter. 55, 42. 

Lucius ———— Volketribun gegen das Oppiſche Geſetz. 
34, 1. 3. 
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Lucius Valerius Flaccus, Reiterobrifter, g- 7. 

Lucius Balerius Flaccus, Aedil. 31, 4. Dei. or. 51, 495 
3», 1. Couſul. 35, 42. 455 34, 21. 46. Unterfeldherr, bei 
Thermopylä. 36, ı7. 19. Genfor. 39, 40—44. ir Sena: 
tor. 59, 53. od, 40, 42. 

Lucius Balerius Flaccus. DB. 82. 

Lucius Valerius Flaccus. B. 85, 

Lucius Balerius Yublicola, Kriegstribun mit Conſulsge⸗ 
walt. 5, 26. zum zweiten bis fünftenmal. 6, 1. 5. zı. 27. 

‚Lucius Balerius Potitus gegen die Zehner. 3, 39. 41. 
49—55. Eonful. 5, 5%. 60. 61. triumphirt ohne Senats: 
genehmigung. 3, 65. will nicht ferner im Amte bleiben. 5, 
645 4, 6. 

Lucius Valerius Potitus, Krienstribun mit Eonfulsges 
walt. 4, 49. zum zweiten bis fünftenmat, 4, 585 5, ı. ı0, 
14. 

Lucius Valerius Potitus, Conſul. 5, 31. 

Lucius Valerius Potitus, Reichsverweſer. 5, 31. 

Lucius Valerius Potitus, Reichsverweſer. 6, 5. 

Lucius Valerius Tappo, Präator. 35, 10. 20. 

Lucius Valerius Tapoo leitet eine Anſiedlung. 37, 46. 

Lucius Valerius Flaccus leitet eine Anſiedlung. 37, 46. 

Marcus Valerius, Bundesvrieſter. ı, 24. 

Marcus Valerius, Conſul. 2, ı6. 20. , 

Manius Balerins. 3, 18. 

Manius Valerius, Dictator. a, 50, 31. 

Marcus Valerius, Vogeilſchauer. 3, 7. 

Marcus Balerius, Quaſtor. 3, 25. Conful. 3, 31. 

Marcus Valerius, genannt Corvus, Kıiegstribun, 7, 26, 
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zum zweiten bis fechstenmaf. 7, 27. 28. 32. 33. 38; 8, 165 
30, 6.9. 11. Dictator zweimal. 7,595 ı0, 3, 5. Reichsbder⸗ 
wefer. 8, 175 9, 7. 

Marcus Valerius Falto bei Attalus. 29, 11. Aedil. 30, 

26. Prätor. 30, 40. 41. beſtätigt im Befehle. 31, 8. 

Marcus Valerius Laͤvinus, Praͤtor. 25, 24. 30. 31. 37. 
38. Proprätor. 24. 10. 20. 40. im Befehle beſtätigt. 24, 
443 35, 3. ſeine Thätigkeit in Griechenland. 26, 24—26. 
Eonful. 26, 22. 27. 29. räth den Vätern zu Beifteuern für 
den Staat. 26, 56. vertreibt die Pörer aus GSicilien. 26, 
405 27, 5. fest nach Afrika über. 27, 22°; 28, 4. bei At—⸗ 
talus. 29, 11. fpricht über die Staatsfcyuld. 29, ı6. Pros 
prator in Macedonien. 31, 5. Leichenfpiele. 51, 50, 

‚Marcus Valerius Lävinus, Prätor. 39, 56; 40, 1; 42, 
58. 

Marcus Valerius Marimus, Kriegstribun mit Conſuls— 
gewalt. 5, ı4. wiederum. 5, 24. 

Marcus Valerius Maximus, Conful. 9, 28. Unterfeldherr. 

9, 40. Prätor. 9. 41. Eenior. 9, 45. 

Marcus Dalerius Meſſalla plündert die Mark von Utica. 
27, 5. 

Marcus Valerius Meſſalla, Prätor. 34, 54. 55. Conſul. 
38, 35. in Macedonien. 41, 27. Zehner d des Gotterdienſtes. 
42, 2B. 

Marcus Valerius, Unterfeldherr. ko, a7. u 

Marcus Valerius Publicola, Reiterobrifter. 7, 12. Con 
ul. 7, 17.18. wiederum. 7, 19. 

Publius Valerius bei Lucretia, 1, 58. 59. Eonful, 2, 2. 
6. Triumph. 3, 7. Volkogunft. 2, 7. 8. beflegt die Etrus⸗ 
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fer. 2, 11. wiederum Conſul. 2, 15. 16. Leichenfeier. 2, 
16. 

Publius Valerius, Conſul. 2, 52. 

Publius Valerius Flaccus, Geſandter an Hannibal. zı, 6. 

Publius Valerius Flaccus, Unterfeldherr 35, 16. befehligt 
die Flotte. 25, 54. 38; 26, 8. 

Publius Valerius Lävbinus, Conſul. B. 13. 

Publius Valerius Lävinus, Prätor. 41, 12. 

Publius Valerius Potitus, Kriegstribun mit Conſulsge— 
walt, ſechsmal. 6, 6 ı8. 27. 32. 36. 42. 

Publius —— Publicota, Reichsverweſer. 3, 8. Eon: 
ſul. 3, 15. ı7. 18. 

Publius Baterins Publicola, Conſul. 7, 21. Prator. 7, 
25. Dictator. 7, 28. 

Publius Balerius Publicola, Seiterobrifer. 8, 17. 

Barro f. Zerentiue. Ä 

Vater. M, 45 29, 215 50, 19. väterlihe Gewalt. ı, 265 5, 
48. DB. 54. | 

Väter, Name 1,85 2, 1. Wahl, 1, 8. 25. 50. 55. 49; 
2, 15 25, 22. 25. befondere Site bei den Spielen. 1, 55; 
34, 44. ſ. Adel. f. Senat. 

Vaticaniſches Land. ı0, 26, 

Vecilius, Berg. 3, 50. 

Vectius f. Meffius. 

Vectonen geſchlagen. 55, 7. kommen den Zolefanern zu 
Hilfe. 35, 22. 
Veji, Veſenter. Fehden mit Nm. ı, ı5. 27. 50. 42. 
hilft dem Tarquinius. 2, 6. 135: 15, 45. 45—47. bie Fabier 
übernehmen den Krieg. 2, 48. 50. neue Niederlage. 2, 5ı. 


\ 
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55. Waffenſtillſtand. 2, 54. Fehden mit Rom und Mord 
der Gefandten. 4, 1. 17—ı9, 30, 5ı. 535. Waffenftillftand. 
4, 55. Trotzige Antwort. 4, 58. 60. 61. Wahl eines Kos 
nigs. 5, ı. Winterhütten vor Veji. 5, 2. Belagerung. 5, 
„33. Wunfch, nad) Veji auszuwandern. 5, 24—5o. Sam: 
melplag der Flüchtigen unter Camillus. 5, 57. 46. 48. 
neuer Antrag aussuwandern. 5, 4g. 50. 55; 6, 4. der 
zehnte Theil der Beute dem Apollo geweiht. 5, 21. 25. 
25, 28. Derheilung des Gebiets. 5, 30, 

Velia, Höne in Rom. a, 7. 

Velia, Stadt. 26, 3g. 

Veliniſcher Bezirk. B. 19. 

Beliten. 26, 45 5ı, 555 58, 21. f. Springer. 

Veliträ, Stadt. 2, 50. erhält Pflanzer. a, 31. 54. Abfall. 
6, 15. 21. 22. 29. 57. 58. 425 7, 15. neuer Abfall, 8, 5. 
12. Züchtigung. 8, 14. Mark von Veliträ. 50, 58. 

Veneter in Italien. ı, 1; 5, 555 ı0, 2. 

Benetien. gı, 32. | 

Veneter am Weltmeer. DB. 104. 

VBenustempel. ı0, 51. Polſter. 23, 10. Eryciniſche Des 
nus. 22, 9. 10. Zempelmweihe. 35, 30, 31. vor dem Collis 
nifchen Thore. 50, 585 40, 34. Venustempel brennt ab. 
41, 2. Venus Genitrir. B. 116. 

Denufia, Pflanzftadt. 31, 49. Zuflucht nad dem Tag von 

ann. 22, 49. 54. Treue, 27, 10. genannt. 37, 2. 20. 41. 

DBeragrer in den Alpen. 21, 38. 

Vercellium, Stadt. 25, 37. 

Bercingetorir DB. tor, 

DBergä, Stadt. 30, ı9. — 
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Vergium, Belle. 34, 21. 

Dermina, Sohn des Spphar. 29, 55; 30, 56. 40. feine 
Geſandte in Rom. 31, 11. Friede. 3ı, 19. 

Verona, Stadt. 5, 55. 

Berrugpd, Stadt. 4 ı. 55. 58; 5, 28, 

Verfammlung zu Wahlen von Staatsbeamten. ı, 60; », 
35; 5, 35; 4,6. 545 6, 35; ı0, 225 25, 5; 27, 7. ge 
ftörf durdy himmlifches Zeichen. 40, 43. Centurienverfamm: 
lung. ı, 60; 5, 52; ı0, 22; 22, 8; 26, ı8. für Gefege 
und Urtheilſprüche. 5, 54. 55; 6, 205 8, 12; 26, 5; 3«, 
75 45, ı8. auf dem Marsfelde. ı, 44; 6, 20; 3ı, 7. nach 
Euren. 5, 525 6, 415 9, 58. nad Bezirken. a, 56. 57. 
60; 5, 555 8, 125 50, 435 35, 235. WDerfammlungen ers 
laubt. 39, ı5. 

Dertreter einer Pflanzſtadt. 9, 20. 

Vertumnus. 44, ı6. 

Berulä, Stadt. 9, 42. 43. 

Vescelia, Stade in Hifpanien. 35, 22. 

Bescellium, Stadt. 25, 57. 

Vescia, Stadt. 8, 11; 9, 35. Mark. ı0, 20. 21. 31. Wald⸗ 
gebirge. 10, 21. 

Beferis. 8,8; ı0, 28. * 

Veſta. ı, 20. ewiges Feuer. 5, 52; 26, 27. Brand. B. 19. 
26, 27. bier das Unserpfand von Roms Geſchick. 26, 27. 
das Feuer erlifcht. 28, 115 41, 2. Bettag. 28, 11. Polſter. 
23, 10 . 

Veſtal in. ı, 5. 4. Bellalinnen von Nama erwählt. ı, 20, 
nach Cäre geflüchtet. 5, 40; 7, 20. Rüge einer Veſtalin. 
4, 44. Strafe wegen Unzucht. 8, 15. B. 14. 22, 57. B. 65. 
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wegen Rachräffigkeit. 28, 1235 4ı, 2. für Veſtalinnen gibt 
ed nur Einen Sit. 5, 52. 

Deftia Dppia von Wtella. 26, 55. 34. 

Beftiner, Fehde mit Rom. 8, 29. Büudniß. 10, 3. B. 72. 
B. 75. B. 76. Veſtiniſche Cohorte. 44, 40. 

Veſuvius, Berg. 8, 8 

Vettier in Macedonien. 45, 50. 

Deturia, Coriolan's Mutter. 2, 40, 

Deturia, Genturie. 26, 22. 

Gajus Beturius, Conful. 3, 31. Vogelſchauer. 3, 32. 

Cajus Veturius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 6, 32. 
36. 

Lucius Veturius, Zehner. 3, 33. 

Lucius Veturius, Kriegstribun mit PEN 6, 58, . 

Lucius Berurius Philo, Dictator. 23, 55. Genfor. 27, 6. 
34. 

Lucius Veturius Philo, Aedil, Prätor. 27, 6. 7. Pros 
prätor. 27, 22. Unterfeldherr. 28, 9. Conſul. 38, 10. 11. 
38. Reiterobriſter. 29, 11. von Scipio aus Africa nad) 
Rom gefchict. 30, 38. 40. 

Marcus Beturiug, Kriegetribun mit Confaldgewalt. 5, ı3. 

Ziberins Veturius Philo, Marspriefter. 29, 58: 

Titus Veturius Galvinus, Conful. 8, ı6. wiederum. 9, 1. 
unter tem Joch-Galgen. g, 6. wird den Samniten übers 
liefert. 9, 10. 

Titus Betarius Geminns, Eonful, 5, 8. 10, 

Titus Veturius Grachus Sempronianus, Vogelſchauer. 
41, 26. 

Cajus Vetuſius, Conſul. 2, 19. 
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Titus Vetuſins, Eonful,. 2, 28. 30. 

VBıbius von Accua, tapfrer DObrifter. 25, 14. 

Bibius Virrius rätb den Campanern zum Abfall. 25, 6, 
feine Rede in Eapua. 26, »5. trinkt Gift. 26, 14. 

Vibius und Pactius. 27, ı5. 

Vibo erhält Pflanzer. 55, 40. Gebiet. 21, 5ı. 

Bidulanus'f. Fabius,. 

Bicapota, Tempel. 2. 7. 

Bicilinus Jupiter. 24, 44 

- Victoriaberg. 24, 4 

Quintus Victorius, Hauptmann. 54, 46. 

Victumuli. 2i, 45. 

Victumvbiä. aı, 57. 

Viehweidepächter, verurtheilt. 10, 23. 475 55, 43’; 
55, 10. | 

Dierdrahmenftüd. 54, 525 57, a6. 

Viergeſpann, goldenes geftiitet. 10, 255 29, 58; 55, 41. 
bei Zriumphen. 28, 9. Mettus von zwei Diergeipannen 
zerriffen. ı, 28. Vierſpännige Sichelwagen. 57, 40. kı. 

Lucius Billius, Volksıribun. 40, 44. Präfor. 42, 28, 31. 

Lucius Villins Tappulus, WUedil, 25, 2. 

Lucius Villius Tappulus, P ätor. 31, 49; 32, ı, 

Publius Villius, Volkstribun. 5, 54. 

Publius Villius Tappulus, Prätor. a9, 58; 50, 1. ver: 
theilt Ländereien. 3ı, 4. Conſal. 33, 49. in Macedonien. 
32, 5. 6. Unterfeldherr. 52, 28. Bevollmächtigter. 35, 24. 
bei Antiochus. 35, 35. 39. 40; 54. 59; 35, ı5. fpricht mit 
Hannibal. 55, 15. ı4. in Griechenland. 35, 25. 59. 

Bimimalifcher Hügel. ı, 44 
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Bindicius, Sclave. 2, 4.5 

Birbifcher Steig. ı, 48, 

Birginia, Tod. 5, 44—- 48. 58. 

Virginia, Oattin des Volumnius. 10, 23. 

Aulus Virginius, Conful. 2, 28. 5o, 

Aulus Birginius, Eonful, 2, 5ı. 

Aulus Virginius, Conſul. 2, 65, 

Anlus Virginius vertheilt Ländereien. 5, 1. 

Aulus Dirginius, Volkstribun. 3, 11-15, 

Aulus Birginins, Volkstribun. 5, 29. 

Lucius Virginius tödtet feine Soden 3) 44. 47 —5ı. 
Volkirribun. 5, 54—58. 

Lucius Virginius, Eonful. 4, a1. 25, 

Zucius Virginius, Kriegstribun mit Conſulsgewalt. 5, 
8. 9. verurtheilt. 5, 11, 12, 

Lucius Virginius, Kriegstribun mit Eonfufdgewaft, 6, 11. 
Lucius Virginius, Krie.stribun. 27, 45. 

Opiter Virginiug, Gonful. a, 17, 

Dpiter Virginius, Conſul. 3, 54. 

Proculus Virginius, Eonful. 3, 4ı. 

Spurins Virginius, Conſul. 5, 3ı. 

Zitus Virginius, Conful. 3, 21. 
Zıtus Virginius, Conful. 2, 48. 

Titus Virginius Rutilus, Vogelſchauer. 5, 5. 

Titus Vixginius Cölimontanus. 3, 65. 

Viriathus in Hiſpanien. B. 52. B. 54. 

. Virus, Tempel, 27, 25; 29, 11. 

DBitellia, Stadt. 2, 595 5, 29. 

Vitrunius Vaccus, aus Fundi. 8, 19. 20, 
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Quintus Voconius Sara, Bürgertribun. 41, 34. 

Vocontier. 21, 31. 

Vogel. Nichts geſchieht ohne Befragung der Vögel. 1, 36; 
6, 41. Vögel fagen zur Schladyt zu. 4, 18. fagen nicht zu. 
27, ı6. 

Vogelflug, Vogelzeihen bei Romufus und Remus. 
1, 6. 7. Beobachtung. ı, ı8. hochgeehrt. ı, 56. 

Bogelfhauer (Augur), bei Numa's Erhebung. ı, 18. 
bei Tarquinius. ı, 56. von Numa beſtellt. 4, 4. ihre Ang: 
fprüche bei Dictatorswahlen, 4, 515 8, 23. Anzahl. 10, 6. 
9. B. 89. bürgerliche. 6, 41; ı0, 6—9. zahlen Steuern 
nach. 35, 42. Wahl eines Amtsgenoffen. 40, 425 45, 44. 

Bolaterrä, Stadf. ı0, 135 36, 45. 

Bolcenter. 27, ı5. 

Molcianer in Hıfpanien, 21, 19. 

Bolero f. Dublilius. 

Volk bei Königewahlen. ı, ı7. 32, 55. 46. bei der Wahl 
von Conſuin. ı, 60. von Zehnern. 5, 55. 35. von Kriege: 
tribunen mit Gonfuldgewalt. 4 6. von Eenforen. 4, 8. 
von Aedilen. 6, 435 7, ı. von Kriegstribunen. 7, 55 9 
530. von Zweiern für das Seeweſen. g, 30. von einem Pre 
dietator. 22, 8. 51. Antrag an das Volk über Krieg. u 
58; 51, 5. 6. 85 36, ı. über Frieden. 21, 18. 195 50, 45; 
37, 55. auf Geheiß des Volke triumphirt. 3, 635 7, 17; 

‚10, 37. Gefege vom Volke beftätigt. 5, 34. 955 4, 2% 
Pas das Volk zuletzt befchließt, gilt. 1,175 9, 35. ut: 
theift über Hochverrath, 2, 413 26, 55 45, 18. bor dem 
Volke die Ruthenbündel gefenkt. 2, 7. Bernfung ans Volk. 
1, 26. von den Sprücden der Staaatsbeamten. 2, 8, 


Pr 
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Volksgericht, Volkstag, gehalten von den Tribunen 
gegen Genioreu. 9, 335 29,375 45, 18. aegen Feldherrn. 


3,3156, 15 7, 45 a6, 2. 5; 38, 50, 54, bergl. 3, 12. 15. 


24, 29. 

Volkstribunen f. Bürgertribunen. 

Bolken. sı, 26. Ä 

Volsker, Fehre mit Taraninius, 1, 55. ® freide einge: 
Pauft. 2, 9. Febde mit Rom. 3, 22. 24. 25, 30. 3ı. 33. 
bei den großen Spielen in Rom. 3, 57. beiihnen Griolan. 
2, 38— 40. gezüdittat. =, 42, 55, 54. Fehde. 2 58, 59. 64. 
65; 5, 6-10. 32. 60; 4, 9 werden unter das Joch ges 
ſchickt. 4, 10, Fehde. 4, 6-29 37.55 615 5, 16, 33. 
erneuerte Schden. 6, 2. 6-8. 11 13. 22-24. Zn. 325 97, 
2758, ı. woher fie fo viel Leute hatten. 6, ı2. Vol⸗ker 
von Antium. 2, 33. von Ecetra. 2, 25, 

Volskus ſ. Publiliug, 

Marcus Volscius Fictor verurtheilt. 3, 13. a4. 29. 

VBolfinii, Stadt. 10 375 27, 33. Fehde mit Rom. 5, 31. 
32. Nagel Fahıszeichen, 7, 3. Fehde. 9. 413 10, 37.8, 
11.3. ı6. 

Boltumna, Heiligehum, 4, 23. 25. 615,5, 1756, =, 

Bolumnmia, Oattin Eoriolan’s, 2, 40. 

Lucius Bolumnins, Conful. 9, 43. wiederum 10, 15, 
»8— 21. im Befehle beftätigt. 10, 22. 3o, 31. feine Frau, 
10, 25. 0. 

Publius Bolumnins, Eonful. 3, 10. Befandter. 3, 25, 

Voluftana, Rüden der Eambunifchen Berge. 44, a, 
Livius 278 Bbchn. 12 
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Vulkanus. ı, 37; 8, 10; 50, 65 41, 16, Polſter. 22, 10. 
Bultanusplap. 9, 46; 39, 465 Ko, ıg, Tempel auf dem 
Marsfeld. 24, 10. Jufeln. 21, 49. St. 

Bultuenum, nachher Gapna, 4, 37. 

Bulturnum. 35, 20; 56, 57. erhält Pflanzer. 34, 45. 

Bulturnus, Fuß. 8, 115 10, 30. 5ı5 33, 14. 155 3), 
14. 19. 565 53, 39. Veſte an der Mündung. 25, 20. 23. 

Bulturnus, Wind. 22, 46. 


W. 


Wachen verſehen von Senatoren. 5, 6. in jeder Straße. 
10, 6; 53, 36; 39, ı4. die Unterbehörden haben die Auf⸗ 
ſicht. 52, 26; 39, 16. Wachen dürfen feinen Schild haben. 


ha, 53. 
Wächter vom Helfen hinahgeftürst. 5, 47. 
Wuffenübungen, 23, 35; 36 51; ag, 225 35, 35; 40,6. 
Wagen des Zucumo, ı, 34. der Zullta. ı, 48. der rauen 
. Bm. » 25; 34, ı. 3. bei Spielen. 8, 40. bei Zrium- 
phen. 2, 29 
Wahlen der höhern Staatsbeamten durch Tribunen ver- 
bindert. 6, 35; 7, 21. durch den Eonful, Dictator geleitet. 
8, 23; 9. 73 24, 8. * 25. 2. 

Waͤhlplatz. 6, 15; 54, 45. erhaͤlt ein Obdach. 27, 36. 
Geſandte auf dem Wahlplag. 45, 20. , 
Wahrſager aus Eırurien befragt. 5, 15. 17; 27, 57. iM 
den Senat berufen. 53, ı. bemächtigen fid) der Gemuͤther. 

5, 1. Marcius, berühmter Wahrfager. 25, 12 
Warme Bäder bei Earıhago. 30, 24. warme. Quellen bei 
Thermopylä. 36, 16. Mi ö 
Baſſerleitung in Rom. 9, 295 40, 51. 
Wechſelheirathen von Komalus gewünfdht. 2, 9. zwi⸗ 
fhen Adel und Bürgerftand, 4, ı. 5. 4. 6. Verbot gegen 
die Zatıwer, 8, 14. in Macedonien. 45, 29. 
Wechſelbuden. 36, 275 40, 51. 
Weiber f. Frauen, 
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Weibeträuter. ı, 24; 30, 45 

— — it gegeben. 10, 25. lodt Gallier nad) Ita⸗ 
ien, ’ 

Werfte an der Ziber. 3, 26; 8, 14. 

Wiuter reich an Schnee. 5, 13; 21, 54. 56. 58. in Hifpas 
nien. 21, 61. vernicter die Bäume, 40, 45. 

Winterbütten, VBinterlager vor Veji. 5, 2—6. der 
@arthager. 30, 3-6. 

Wucher drüdend, 55, 7. 

Wucherer beftraft. 7, 28; 10, 25; 55, 41. aus ——— 
verjagt. 32, 27. ihre ESchlectigteit. 8, 28. B. 

Bunderstadt f. Thaumaci. 


&. 


Zanthippus, Feldherr aus Lacedämon. B. 18. 28, 43. 
Kenardhus, Achaiſcher Bundeshauptmann. Aı, 28, 
Kenoclides, aus Chalcis. 35, 58. 50, 51. 
Kenpphanes, Geſandter des Philippus. 23, 55. 34. 38, 
XZenophon, der Adhder. 33, 32, 

Zuhns, Schreiber. 40, 55. 

Zyline Eome. 38, ı5. 

Kynid, Stadt. 33, 13; 55, 3; 39, 26. 


3. 

Zachnthus, ſel. 21, 75 26, 245 56, 31. 32. 

Zama, Stadt. > 

Zama, Inſel. 32: ı 

Zehner, Decemvirn ernannt, 3, 32. ſtellen zehn Geſetzta⸗ 
fein auf, 3, 34. neue Wahl. 10 35. ihr Webermurh: 5, 
36 — 41. legen ihr Amt nieder. 3, 54. werden heftraft. 3 58. 

Zehner des Götrerdienfts. 6. 37. 43. befragen die Sidntllis 
nifchen Bucher. 4, 275 21, 62; a2, ı 56. 57; 35, 12; 31, 
13; ns — 35, 9; 40, 375 41, 26; 45, 16. fefttucher Auf⸗ 
ang. 2 

Seien. ⸗ "Ehredzeicen. 
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Zeihendeuter f. Wahrfaaer, 

Zelajium, PVoraebirge. 31, 46. . 

Zeite auf dem Murrte aufacſchlagen. 39, 46. der Stauts: 
beamten. a3, ı. dem Meſſiuniſſa gerchent« 50, ı7. Zelt des 
Philwpus. 52, 5. das Zeit des Kriegers Wohnung und 
Nuus, öfter. 44, 59 

Zeno, der Muanere. 55, 3:. 

‘Zend, Berebishaber in Sardes. 57, 44. 

Zephyr un, Sapvr. 35, 20, 

Zerpnthbius Wp lo. 58, ar. | 

Zeuridag, Yarnanı dır Bundeshanptmann. 55, 16, 

Zeurippus, der Booster. 55, 27. 28, . 

Zeurıe bei Anrıomus. 5, 44 45. 

Ziegen, ueopfrt. 35, 125 45, 16. 

Zieg-nierch dei'm Mastero 1. ı6. 

Zuns heranaeiegt. 7, ı6 »9. wiederum, 7, 27. 

Zoll aufgeheben. 3, g viele Z ve eingeführt. 40, 51. zu 
öffenrirchen YAntasen verwender, 44 516. 

ZU1 pp 8, Shwiegerfobu Hiero's. 24, 2.5 26. 

Zweier ernanus zur Zempelwerhe. 6, 5, 7. 28, 33. 30. 3ı, 
Ben, 3, 10, 5, 153. sur das Seeweſen. g, 305.40, ı8, 
2b, ;1, 5. 

Zwerfamprfe mir Balliern. 7. 9. 10. 36. mit enem Zus: 
Culaner. 8, 9 mir @ampauern. 23, 46. 47; 25, 18. mit 
ev em Hirpanier. B 48. 

Zwietramr der Stande, Rome Gift, 3, 67. 

Zyoböta von Nicomedes defiegı. 58, 16. 
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